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„Pflicht gegen Kalifornien!“ 
Souv. Johnſon muß Ausländerlandbill 

unterzeichnen. —So ſagt er in der Ant— 

wort an den Staatsſekretär. 

Sacramento, Kal., 15. Mai. In 
Beantwortung der lehten Depeche, 
melche Stantsjefretär Bryan im Auf- 
trag des Präfidenten Wilfon aus 
MWafhinaton gefandt Hatte, telegru- 
phirte Soup. ‚Johnjon eine nochmalige 
ausführliche Darlequng des Stand— 
punftes der falifornifchen Gtaats- 
nefeggebung und feines eigenen bezug- 
li der Fremdenlandbill. Die Ant- 
wort läuft darauf hinaus, daß ihn 
feine Pflicht gegen den Staat Kali- 
fornien nötige, jene Bill, gegen die Ja= 
pın in Wafhington proteftirte, zu uns 
terzeichnen. Das Telegramm ijt aus 
gelucht höflich abgefaht, aber entichie- 
den und endailtig. 

Gouverneur Johnjon jagt u. U: | 
„Ihr liedenswürdiges Telegramm bez | 
zualih ver Landbill bat mid am 
Sonntagabend erreicht. Aus den Kon» 
ferenzen mit nen, fomwie aus \hrem | 
Erſuchen an mi, meine Unterjehritt | 
aurüdzuhalten, biß die Bumbesregie- | 
runa in der Lage jet, ihre Einwände | 
zu erheben, jchließe ich, daß Ihre Bot— 
ichaft Xhre und des Präfidenten Un 
ftcht vertritt, die mir mitgeteilt werben 
follte, Ehe die Bill zum Gejeß erho— 
ben wird. 

„In Beantwortung Ihres Tele- 
gramms iſt es mein Wunſch, die An- 
gelegenheit von unſerm Slandpuntt 
us zu beleuchten, der die Legislatur 
beſtimmt hat, die Bill beinahe 
einſtimmig anzunehmen, und mich 
zwingt, meine Unterſchrift nicht zu 
verfanen. Seit Jahren ſteht Kalifor— 
nien einem ernſten Problem gegenüber, 
das im Oſten nicht recht verſtanden 
wird;: ein Problem, deſſen Wichtigkeit 
von Staatsmännern unſerer Nation 
anerkannt, und das mit Beſorgniß 
von der Bevölkerung unſeres Staates 
betrachtet wird! Als die jetzt beſtehende 
Staatsverfaſſung vor mehr, als 36 
Jahren angenommen wurde, enthielt 
ſie unter Anderm die Klauſel: „Die 
Anweſenheit von Ausländern, die nicht 
Bürger der Ver. Staaten werden kön— 
nen, wird als gefährlich für die Wohl— 
fahrt des Staates angeſehen, und die 
Legislatur ſoll deren Einwanderung 
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mit— 
teln zu verhindern und einzuſchränken 
ſuchen.“ 

Seitdem iſt die Frage von einem an— 
deren Geſichtspunkte aus akut gewor— 
den. Die Agitation betreffs Ankaufes 
von Ackerland wurde im letzten Jahr— 
zehnt eine ſo energiſche, daß eine durch— 
greifende Löſung des Problems gebie— 
teriſch erheiſcht wurde. Dieſe Löſung 
ſcheint in der Fremdenlandbill gefun— 
den zu ſein. 

Wir ſind überzeugt, daß wir bezüg— 
lich aller Punkte im geſetzlichen und 
moraliſchen Rechte ſind, und nur das 
tun, was wir für den Schutz unſeres 
Staates gebieteriſch verlangt wird. 
Auch haben wir bei der Abfaſſung der 
Bill unſere nationale Treue bewieſen 
und uns an die betreffenden Verträge 
gehalten. Alles, was wir bezwecken, 
iſt, unſe Yderbauland und 
zu erhalten. 

Wir beleidigen Niemanden durch 
dieſe Bill. Das Recht der Japaner, 
Land im Sinne des Vertrages von 
1911 für Wohn: und fommerzielle 
Zwecke pachtweiſe zu erwerben und 
Häuſer, Fabriken und Werkſtätten zu 
beſitzen — wie es den Bürgern, bezw. 
Untertanen beider Länder im anderen 
Lande zugeſichert wurde — iſt in un— 
ſerem Staate in vollem Umfange ge— 
währleiſtet worden. Wir erwähnten 
die japaniſche oder irgend eine andere 
Raſſe überhaupt nicht. Der Unter— 
ſchied zwiſchen den als Bürgern wähl— 
baren und den nicht wählbaren Aus— 
ländern wurde bereits ir der faliforni- 
Then Staatäverfaffung von 1879 ge- 
macht, gegen melde bis jet niemals 
proteftirt worden ift. 

Auch die Naturalifationsgefehe der 
Der. Staaten haben ftet3 bejtimmt, 
mer als Bürger zuläffig ift, ohne daß 
Einwendungen hiergegen erhoben wur: 
ben. Und mwenn mir uns ftreng an 
dieſes Bundesgeſetz halten, fo können 
wir doch nicht wohl angeklagt werden, 
gewiſſe Ausländer zu benachteiligen. 

Außerdem Haben mindeitens drei 
andere Staaten der Union ähnliche Be- 
ftimmungen, mie fie in ber remden- 
Tandbill enthalten find, gleichfalls un- 
ter Hinweis auf AZuläffigfeit und 
Nichtzuläffigleit zum Bürgerrecht. 
Auch dagegen murde niemals Ein- 
fpruch erhoben. Will man Kolifornien 
zumuten, auf dasjelbe Recht zu ber- 
zichten, welches anderen Staaten zuge= 
ftanden iſt? 

Selbit wenn ich perfönlich einen ent- 
gegengejegten Standpunft einnehmen 
würde, fönnte ich eS nicht mit meinem 
Amtsgemiffen vereinbaren, angefichts 
der Ginmütigfeit der Wolfäpertreter, 
die Landbill mit meinem Veto zu be= 
legen, außer es beitände eine abfo- 
Iute Notmendigteit dafür. Eine 
— iſt augenſcheinlich nicht vorhan— 

en.“ 

Man hält hier mit dieſer Depeſche 
die Angelegenheit für erledigt, — ſo⸗ 
weit Kalifornien in Betracht kommt. 


Waſhington, D. K. 15. Mai. — 


Präſ. Wilſon hält Freitag früh, vor 
der Kabinetsſitzung, eine Konferenz 
mit Staatsſekretär Bryan ab, um eine 
Antwort auf den formellen Proteſt 
Japans gegen die kaliforniſche Frem— 
denlandbill auszuarbeiten, deren Un— 
terzeichnung der kaliforniſche Gouver— 
neur Johnſon, wie gemeldet, beſtimmt 
angekündigt hat. 

Dieſe Antwort wird dann dem Ka— 
binet unterbreitet und nachher dem 
japaniſchen Botſchafter zugeſtellt. Sie 
dürfte die Haltung der Bundesregie— 
rung zu dieſer Bill, ſowie zu allen an— 
deren Unterſcheidungsfragen, welche 
bon Japan aufgeworfen wurden, voll— 
kommen klarſtellen. 

Staatsſekretär Bryan iſt augen— 
blicklich in New Yort, iſt aber morgen 
früh wieder hier. 

Totenzahl ſchon 171 
VNeue Nachrichten über die Nebraska'er 

Stürme. — Auch Unheil in Jowa und 

Illinois. 

Omaha, Nebr., 15. Mai. Berichte, 
welche bis heute Vormittag gehen, 
laſſen erſehen, daß bei den Nebraska'er 
Wirbelſtürmen, die am ſchlimmſten im 
ſüdlichen Teile von Seward County 
waren, mindeſtens ſiebzehn Menſchen 
umgekommen ſind. Außerdem wurden 
vierzig Perſonen verletzt, und es wurde 
Eigentum im Werte von etwa einer 
Viertelmillion Dollars zerſtört. 

Am ſchwerſten litten die Orte Sew— 
ard, Tomaro und MeCool Junction. 
In Seward allein ſind elf Perſonen 
getötet, und dreißig verletzt worden; in 
Lomaro gab es vier Tote, und in 
McCool Junction 2. 

In Seward wurde eine größere Ka— 
taſtrophe nur durch den Umſtand ab— 
gewendet, daß der Tornado blos über 
einen verhältnißmäßig kleinen Teil der 
Ortſchaft fegte, und nicht über den 
dichter bevölkerten Teil, der nur zwei 
Straßengevierte weiter ſüdlich liegt. 
Der Eigentumsverluſt in Seward 
wird auf $100,000 beziffert; eine Ab— 
teilung Hilfsiheriffs patrouillirt jeßt 
dort den vermwülteten Diitrift ab, um 
Plünderungen zu verhüten. Den 
nächſtgroßen Sachſchaden erlitt Me: 
Cool Aunction. 

Wie es jcheint, it diefer Wirbel: 
fturm (noch andere Striche wurden 
bön fleineren Wirbelftürmen heimge- 
ſucht) ſüdweſtlich von MeCool Junc- 
tion entſtanden und dann, immer grö— 
ßere Gewalt geiwinnend, nordoftwärts 
gebrauſt. 

Alle Telegraphen- und Telephon— 
linien im Pfade des Sturmes wurden 
zerſtört. Mehrere Haupttelegraphen— 
leitungen zwiſchen hier und Denver 
wurden durchbrochen. Es wurde raſch 
ein Heer bon Drahtſpannern ausge— 
fandt, um Reparaturen vorzunehmen; | 
bis diefe Reparaturen vollftändig ge- | 
morbden jind, läßt fich nichts Endail- 
tiges über die Größe des lnheils und 
über die Zahl der Menfchenopfer jagen. 

Der Sturm erreichte auh Omaha 
und fuhr über die Stadt, nahe der 
üblichen Grenze; doch hatte er feine 
Kraft um diefe Zeit fchon jo meit ver- 
bracht, daß der angerichtete Schaden 
nur ein nomineller war. ber viele 
Einwohner, welche von der früheren 
(Dfterfonntag) Erfahrung her noch 
jehr nervös find, flüchteten fich ſchleu— 
niqft in Keller und andere, für ficher- 
geltende Pläbe. Der geftrige Nachmit- 
taa war drüdend ſchwül geweſen, und 
Ihon damals Maren Manche jeden 
Augenblid auf Alles gefaßt und richte- 
ten fich dDarnad) ein. 

Sm Weiten des Staates Jowa wur— 
den viele Drähte durch die Elemente 
niedergeworfen, welche hier ihr Unheil 
über den Miffouri hinübertrugen und 
jich dort vollends austobten. 

Des Moines, Xa., 15. Mai. Joma 
wurde non einem jchmeren Regen- und 
Gemitterfturme heimgejudht. 

Starfe Winde taten namentlich zu 
Eouncil Bluffs großen Schaden: und 
Hagel nahm in der Gegend von 
Burlington (im öftlichen Teil des 
Staates) den Pflangenwuchs bös mit. 

Galesburg, SlIinois, 15. Mai. 
‚sn dem nächtlichen Sturm, welcher bie 
Stadt und die Umgegend heimfuchte, 
murben ebenfalls zwei PBerfonen getö- 
tet, und zwar durch Bligfchlag: der 
herporragende Farmer William €. 
Callahan und Clyde Ranney. Lebte- 
ter mar’gerade im Begriff, ein Pferd 
in den Stall zu führen, und das Pferd 
murbe gleichfalls vom Blif’erfchlagen. 

Semward, Nebr., 15. Mai. Teil- 
weiſe laſſen ſpätere Nachrichten über 
den Sturm das Unheil wiederum nicht 
ſo ſchlimm erſcheinen. Es ſtellt ſich 
heraus, daß Tamora (das ebenfalls 
furchtbar gelitten haben ſollte), wie 
auch Staplehurſt, Waco, Bee und Uti— 
ca, gar nicht im Pfade des Tornado 
lagen. 

Die Verbindung mit vielen anderen 
Plätzen iſt aber noch unterbrochen. 

Man ſpricht derzeit nur noch von 
10 beſtimmt als getötet bekannten 
Perſonen. Davon entfallen acht auf 
unſere Ortſchaft. 

Racine, Wis. 15. Mai. Während 
eines heftigen Gewitterſturmes traf 
zu Norway, im County Racine, ein 
Blitzſtrahl den allgemeinen Handels— 
laden von PB. U. Jasperſon uͤnd ver— 
urfachte einen Brand, welcher fich auch 
auf das „Woodmen“ Dpernhaus und 
andere Baulichfeiten verbreitete. Nur 
mit fnapper Not verhinderten mehrere: 
Hundert Farmer mit Eimern die Zer- 
ftörung de3 ganzen Dorfes 
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Chicago, Donneritag, den 15. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


DBerdädhtige Erplofionen! 
Haben in mehreren Staaten fait ein 


Dutzend Perfonen getötet. — Unterfuc: 
ung erwartet. 


Pittsburg, 15. Mai. Häufige Er: 
plofionen von Dynamit und Pulver 
In den legten Tagen im  meitlichen 
Pennſylvanien; ſowie Maryland und 
Weſtvirginien, und Verſuche, ſolche 
Exploſionen in ſtark gefüllten Magazi— 
nen herbeizuführen, berurſachen große 
Beſorgniß; und es dürfte zu einer 
gründlichen Unterſuchung kommen! 

Seit letztem Samſtag iſt nahezu ein 
Dutzend Perſonen durch derartige Ex— 
ploſionen getötet worden; undDutzende 
anderer wurden verletzt, darunter man— 
che tötlich. Auch wurde vieles Eigen— 
tum ruinirt, und Hunderte von Per— 
ſonen wurden dermaßen erſchreckt, daß 
ſie aus der Gegend flohen. 

Als Anfang dieſer Attentate — 
denn das ſind ohne Zweifel die meiſten 
derſelben, wenn nicht alle — wird 
eine Exploſion betrachtet, welche ſich 
letzten Samſtag in der Nähe von Ma— 
ſontown, Pa., ereignete, und wobei es 
4 Tote und 40 Verletzte gab; damals 
flogen 500 Dynamitpatronen im Ma— 
gazin der „Sunſhine Coal K Coke 
Co.“ auf. 

Die neueſte dieſer Exploſionen er— 
folgte vergangene Nacht, als zu Col— 
lins, W. Va., ein Grubenaͤrbeiter— 
häuschen durch die Exploſion eines 
Fäßchens Pulver vollſtändig in Fetzen 
geſprengt wurde, wobei ein Mann um— 
kam, und drei ſchwer verletzt wurden. 


Entſcheidung trifft ſchwer! 
Schatzamt muß über eine Million Dollars 
zurückgeben. 


Waſhington. D. K. 15. Mai. Die 
neueſte Entſcheidung des Bundesober— 
gerichts, daß eine Korporation, welche 
ihr Eigentum verpachtet und ihr ein— 
ziges Einkommen von dieſer Pacht be— 
zieht, kein „Geſchäft“ im Sinne des 
Geſetzes treibe und daher nicht ſteuer— 
pflichtig ſei, bedeutet, daß das Scha—— 
amt mehr, als eine Million Dollars 
zurückgeben muß, welche es an Korpo— 
rationsſteuern eingetrieben hatte. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 15. Mai. Se— 
nator Ransdell von Louiſiana, Haupt 
der ſüdlichen freizuckerfeindlichen 
Demofraten, griff die Zuderflaufel der 
Zolltarifbill heftig an, zum Gaudium 
der Republifaner; er verlas aud ein 
freizuderfeindlihes Schreiben eines 
Michiganer. Demokraten: Lewis E. 
Rowley von Lanſing. 

Waſhington, D. K., 15. Mai. Sen. 
Kerns Reſolution für eine Unter 
ſuchung der behaupteten Arbeitsſkla— 
verei in Weſtvirginien, in Verbindung 
mit den Kohlenſtreiks daſelbſt, lag 
beim heutigen Zuſammentritt des Se— 
nats als unerledigtes Geſchäft vor. 
Sen. Goff bekämpfte die Reſolution. 
Manche erwarten noch heute eine Ab— 
ſtimmung. über dieſelbe. 

Jetzt iſt ſchon faſt eine Woche im 
Senat vergangen ohne Fortſchritt in 
der Zolltarifbill. Die republikaniſchen 
Gegner reden für ihren Antrag, das 
Finanzkomite zur Veranſtaltung öf— 
fentlicher Verhöre über die Bill anzu— 
weiſen, noch immer weiter. 

Meritaniſches. 


Waſhington, D. K., 15. Mai. In 
einer Depeſche, welche dem mexikani— 
ſchen Botſchafteramt dahier zuging, 
werden neuerliche Angaben über wie— 
derholte Niederlagen mexikaniſcher Re— 
gierungstruppen bei Guaymas, im 
Staate Sonora, in Abrede geſtellt. 
Es wird hinzugefügt, der Hafen von 
Guaymas ſei nicht nur durch eine 


ſtarke Regierungstruppengarniſon ge- 


ſchützt, ſondern auch durch das Kano— 
nenboot „Guerrero“ gedeckt, das im 
Hafen ankere. Und es würden nächſt— 
dem genügende Verſtärkungen eintref— 
fen, um der Regierung die Eröffnung 
eines „aggreſſiven Feldzuges“ zu ge— 
ſtatten. 

London, 15. Mat. Eine merifanifche 
Reaierungsanleihe in Höhe von 25 
Millionen Dollars, für die MWieder- 
heritellung der Eifenbahnen in jenem 
Lande, fol hier und in Paris arran: 
girt worden fein. 

Die merifanifchen Regierungsagen- 
ten bemühen jich aber, die Höhe der 
Anleihe auf 50 Millionen Dollars zu 
bringen, damit noch Geld für andere 
Zmede jlüffig werde. 


Milionenfeuer! 


Buffalo, N. Y., 15. Mai. Der rie- 
fige Getreidefpeiher an Dbhio und 
Zouifiana Str., mit 700,000 Bufhels 
Getreide, ift niedergebrannt, nebit 20 
Frachtwagen. 
lion Dollars. 

In Todes Echatten! 


Jackſon, Fla., 15. Mai. Das Ab— 
leben von Henry M. Flagler, dem viel— 
genannten Eiſenbahn- und Hotelmag— 
naten, wird jeden Augenblick erwartet. 

Flagler iſt ſchon ſeit mehreren Wo— 
chen ſehr leidend. 


— — ⸗—â— — 
Schweizer überflog die Alpen. 


Bern, 15. Mai. Der ſchweizeriſche 
Aoiatiter Dskar Biber flog in einer 
Höhe von 10,560 Fuß in einem Mono: 
plan über die Alpen. Als er in Bern 
aufftieg, mehte ein jcharfer Wind, 
Zwei Stunden und 19 Minuten jpäter 
ging er in Sion nieder. Er war faft 
erfroren und mußte von feinem Sibe 
gehoben werden. Errhatte 50 Meilen 
in einer ungefähren Höhe von zwei 
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Verlust über eine Mil: 


Suulvorlage geht durd) 


Senat jtimmt den Abändernugen des 
Unterhanjes zu. 


Kraftprobe nähften Mittwod. 


<iberale und trodene Dorlagen werden 
zur Erledigung fommen. — Haus bewil- 
ligt Geld für Unterfuchung des Stimm: 
majchinenffandals in Chicago. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 15. Mai. Der 
Senat ftimmte heute Vormittag den 
vom Haus an der Yuuloorlage vorge: 
nommenen Wenderungen zu, die jebt 
dem Gouverneur zur Unterzeichnung 
zugeht. E83 wird erwartet, daß bie 
Mapregel der Stadt Chicago eine 
Mehreinnahme von drei Millionen für 
Veriwaltungszmede fichert und die Be- 
zahlung der rüdjtändigen Gehälter der 
Angeflellten ermöglicht. 

Senator R. X. Barr vom Wahlaus- 
Ihuß fündigte an, daß die Schlußver: 
handlung im Kontefi von Samuel €. 
Harwood von Sarbondale gegen Se: 
nator Kent E. Keller von Ana, den 
Vertreter des 44. Senatsbezirks, am 
nächiten Dienstag ftattfinden wird, 


Kraftprobe nächften Mittwoch. 

Die Kraftprobe ziwifchen den trode- 
nen Elementen und der liberalen Be- 
pölferung wird im Haus am nächjten 
Mittwoch, dem 21. Mai, ftattfinden. 
Borfigender Thomas Eurran vom li: 
beralen und VBorfigender ©. H. Wil- 
fon vom trodenen Hausausfhuß ha 
ben fich-dahin geeinigt. Infolge dieſes 
Abtommens wurde heute die Mehrzahl 
der liberalen und trodenen Vorlagen 
zur dritten Zefung vorgerüdt. Die er: 
ite Vorlage, die gemäß dem Abtommen 
zur Verhandlung fam, war die, ielche 
die Schaffung einer trodenen Zone im 
Umfreis von vier Meilen von ber 
Staatöuniverfität in Champatgqn vor 
fieht. Vorfitender®ilfon vomtrodenen 
Ausihuß brachte fie ein und erklärte, 
er habe fich mit dem Vorfitenden des 
liberalen Ausfchuffes Eurran geeinigt, 
fie zur dritten Lefung borzurüden. 
Lee DMeil Bromne erhob Einjprud. 
Er erklärte, Niemand fönne ein ber 
artiges Abfommen für ihn treffen, und 
beantragte, die Einleitung zu der Vor- 
lage, welche die Maßregel zum Gefeh 
zu machen beftimmt ift, zu fireichen. 
Bromne erflärte, ein derartiges Ab- 
fommen laffe fih hinfichtlich gemwöhn- 
Vorlagen rechtfertigen. Die 
Vorlage aber wiirde einen großen Teil 
der Stadt Bloominaton troden legen, 
da das ftaatliche Lehrerinnenfeminar 
in Normal nicht vier Meilen von Bloo- 
mington entfernt je. Wilfon erwi— 
derte, die Mafregel beziehe fi nur 
auf die StaatZuniverfität in Cham- 
patan, verftand fich aber dazu, von ei— 
nem Vorrüden zur dritten Lefung-Ab- 
ftand zu nehmen, damit jie abgeändert 
werden fönne, fo daß fie auf ftaatliche 
Lehrerfeminare Anwendung nicht fin= 
den fünne. Bromne erhob auch gegen 
das Vorrüden der Hausporlage Nr. 
475 Einwand, welche den Verkauf von 
geiftigen Getränfen in einer Entfer- 
nung bon 200 Fuß von einer Kirche 
und einem SHofpital verbietet. Gie 
wurde ebenfalls nicht zur dritten Ze= 
fung vorgerüdt. Der Abgeordnete B. 
%. Kleeman erhob Einfpruch gegen die 
Hausporlage Nr. 596, melche Die 
Ausstellung einer Schanflizens für ei- 
ne Periode von weniger al3 drei Mo- 
naten verbietet, da fie gegen bie 
Grundfäte örtlicher Selbitverwaltung 
verftoße. Auch dieſe Vorlage wurde 
nicht vorgerüdt. Wilfon hatte nad) 
feinem Abfommen mit Curran Ein: 
wände von einzelnen Mitgliedern nicht 
erwartet und mar nicht darauf borbe= 
reitet, für jede einzelne Maßregel ein: 
zutreten. 

Folgende trodenen Vorlagen mur: 
den zur dritten Zejung borgerüdt: 

Hausvorlage Nr. 808, die County: 
optionvorlage. 

Hausvorlage Nr. 739, die höhere 
Strafen für die Uebertretung des be- 
flehenden Lokaloptionsgeſetzes, des 
Townſhip-Optiongeſetzes, vorſieht. 

Hausporlage Nr. 476, die Städten 
das Recht gibt, den Ausihant von 
geiftigen Getränten auf eine Entfer- 
nung bon zwei Meilen außerhalb ih- 
rer Grenzen zu regeln. 

Hausporlage Nr. 722, melche die 
Beichäftigung von Minderjährigen in 
MWirtfchaften verbietet. 

Hausporlage Nr. 713, melche die 
Beihäftigung von Botenjungen auf 
die Stunden von fünf Uhr Morgens 
bi3 10 Uhr Abends beichränft und 
verbietet, jie nah Lajterhöhlen zu 
ſchicken. 

Hausvorlage Nr. 431, welche das 
Traktiren verbietet. 


Liberale Vorlagen, die zur dritten 
Leſung vorgerückt wurden, ſind: 

Hausvorlage Nr. 724, welche den 
Widerruf des beſtehenden Lokaloption— 
geſetzes, das Abſtimmungen nach 
Townſhips vorſchreibt, vorſieht. 

Hausvorlage Nr. 721, welche Eiſen— 
bahnen den Verkauf geiſtiger Getränke 
in ſogenannten Buffetwagen geſtattet, 
wenn fie eine Lizensgebühr von 50c 
die Meile bezahlen. 

Hausporlage Nr. 723, melde vor- 
ſchreibt, 
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tränke angeſtrengt werden, binnen zwei 
Jahren angeſtrengt werden müſſen, 
uͤnd die den Höchſtbetrag des Scha— 
denerſatzes, der zugeſprochen werden 


| fann, auf $10,000 feitießt. 


Hausvorlage Nr. 725, melche die 
Ausstellung von Schankligenfen auf 
Bürger der Vereinigten Staaten be: 
ſchränkt. 

Die Bewilligungsvorlage, welche eine 
Bewilligung von 5310,000 für die Un— 
terſuchung des angeblichen Stimma— 
ſchinenſtandals in Chicago auswirft, 
wurde im Haus mit 86 gegen 5 Stim— 
men angenommen. Daß ſie auch im 
Senat zur Annahme kommen wird, 
unterliegt keinem Zweifel. 

Geo. N. B. 
Können Erklärung nicht geben. 

Die Wahlbehörde fette heute ihre 
Unterfuchung der angeblichen Unregel- 
mäßigteiten in Werbindung mit der 
Staatsanmwaltswahl im legten No= 
bember fort. Sie fucht feitzuftellen, 
wie es fommt, daß im 14. Bezirk der 
18. Ward mehr Stimmen abgegeben 
worden find, al3 reatitrirte Wähler 
vorhanden find. George 2. MeEon- 
nell, der zu der Staatsanwalt Honne 
feindlichen Faktion der demofratifchen 
Bartei gehört, und der republitantjche 
Wahlrichter Jofhua Mumford tonnten 
eine Erklärung nicht geben. Ihrer 
Ansicht nad ift es bei der Wahl außer: 
gewöhnlich ehrlich zugegangen. Me- 
Connell iſt demofratiicher Bezirföfüh- 
rer in dem Wahlbezirk. 


Die Genofjen der Wahrfager. 


Großgefhworenen wird Beweismaterial 
gegen die „Schutpatrone‘’ vorgelegt. 


Heute Nachmittag oder morgen 
früh wird Staatsanwalt Hoyne, wie | 
er heute Mittag verficherte, den Groß- | 
geſchworenen die Beweiſe —— 
daß Wahrſager, Spindenfprenger- 
Einbrecher, Räuber, Schleihdiebe und 
Tafchendiebe hier an hochitehende Po- 
litifer und Polizeibeamte hohesSchuk- 
geld dafür bezahlen, daß die Polizet 
fie nicht beläftigt oder dak fie fie | 
ihlimmftenfalls entrinnen läßt. Die 
Leiter des angeblichenWahrfagertrujts 
jollen täglich biß zu $50 bezahlt ha- 
ben, die „fleineren“ Schwindler der 
Urt nicht unter $10. Bei Einbrechern 
uf. richtete fich der Tribut nad) der 
Höhe der Beute, über melche die Be- 
fohlenen in ihrer Aralofiateit der Po- 
fizet jelbit Auskunft aaben, jo daß 
jich der Anteil des „inneren Rinas“, zu 
dem jene Politiker, Beamten und die 
Geldeinzieher gehörten, leicht berechnen 
ließ. Diefe Helfershelfer zu fangen 
ift dem Staatsanwalt weit moichtiaer- 
wie die Leberführung der eigentlichen 
Gauner. Frank Ayan oder „Profeflor 
Robert L. Milton”, Bruder von ‘a 
mes Ryan oder „Profeffor Charles 
I. Crane”, ift in feinem MWohnftb 
Gleveland, D., mie man bermutet- 
heute verhaftet worden. Der Staat3- 
anwalt hat heute einen Geheimpoli- 
ziften abgefandt, um feftzuftellen, oP 
der Gefangene der aefuchte iit. „Brof. 
Milton” hatte fein Büro im Haufe 
1316 Süd Michigan Une. Als der 
Staatsanwalt die gegenwärtige Unter- 
fuhung begann, wurde jenem und fei= 
nesgleichen der Boden in Chicago zu 
heiß unter den Füßen, und fie reiiten 
ab, 

Wenn ein Tafchendieb nicht genug 
Beute machte, fo pflegte er, wie ver 
Staatsanwalt mitteilt, den Geheim- 
poliziften eine Flafche Bier und ein 
paar Zigarren zu faufen. 

Charles Hays wurde von Names 
Ryan um $1200 beichwindelt, indem 
diefer ich anheifchtg machte, ihn von 
böfen Einflüffen zu befreien. Bei dem 
Schwindel foll verfchiedentlih „Pro- 
feffor Milton“ mitgearbeitet. haben. 
Hays hat James Ryan mwiedererfannt. 
Die Brüder Ryan arbeiteten eine Zeit- 
lang, laut Mitteilung des Staatsan- 
malts, mit den „Profefjoren Store, 
Rob oder Mafon“ zufammen, „Ma- 
fon“ vertrat mehrmals aud. „Brofei- 
for Milton”, um „Eleine Fifche“ zu 
fangen, trennte fich fpäter aber von der 
Gefelichaft und arbeitete dann auf ei- 
gene Yauft. Wie der Raub verteilt 
wurde, hofft der Staatdanmwalt noch 
durch ein Gejtändniß zu erfahren. Die 
Hauptfchwindler pflegten nah ein 
paar aroßen Beutezügen die Stadt zu 
verlaffen. Heute Nachmittag wurden 
der Bizepräfident und der Hilfskaffi- 
rer der DId Eolony Truft & Saping3 
Bant von den Großgefchmorenen ber- 
nommen; in diefer Bant machte „Bar- 
nen“ Bertiche, der angebliche Vermitt- 
fer zwiichen den Wahrfagern und de- 
ren „Schußpatronen”, feine Einlagen; 
er löfte dort auch den von Frau Me- 
Eldowney ausgeſtellten Wechfel über 
$15,500 ein. Die Ausfagen der Bant: 
beamten und de3 Theateragenten J. 
B. Warren, welcher Bertfhe in der 
Bank einführte, ftimmen in einigen 
Puntten nicht überein, 

— 360 —— . 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 


Montreal: Ultonia nad) Livervool. 

Am Lizard borbei: Kaifer Wilhelm IT., bon 
Bremen nah New Vorl; Laconia, don Liverpool 
nah New Yorf; Merion, von Xiberpool nad 
Philadelpvbia; La Touraine und Niagara, von 
Eau nad New Vorf. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
498 
Kleine Anseigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfau 
zu vertaufchen oder zu vermieten 


2 


Fremdenbuch eintrage. 


— 


Die „Abendpofl” 


beröffentlicht Heute) 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— Ro. 115 


In Dunkel gehüllt. 


Rojario Thaerico niedergejhojjen 
und tötlich verwundet. 


Der Täter entfommen. 


Die Deranlafjung zum Morde hat nicht er: 
mittelt werden fönnen. — Mighandelt 
und beraubt. — In Unterfuchbungshaft. — 
Verwegener Fluchtverſuch. 


Angeblich von einem gewiſſen Jo— 
ſeph Shland wurde heute früh Der 
40jährige Roſario Thaerico an Süd 
Clark und Weſt 21. Straße niederge— 
ſchoſſen und tötlich verwundet. Poli— 
ziſt Martin Roy veranlaßte die Ueber— 
führung des Verwundeten nach dem 
Peopleshoſpital. Unterwegs nannte 
Thaerico, dem mehrere Kugeln in die 
linke Seite und den Hals gedrungen 
waren, den Namen des Täters und 
lieferte auch eine Beſchreibung des 
Burſchen. Dann ſchwanden ihm aber 
die Sinne, ehe er ſeine eigene Woh— 
nungsnummer hatte angeben oder ſich 
über die Gründe zur Bluttat hatte 
äußern können. Im Hoſpital ſtarb er 
15 Minuten nach ſeiner Einlieferung. 

Auf Shland, der angeblich etwa 24 
Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 150 
Pfund ſchwer und brünett iſt und eine 
Narbe auf der rechten Wange hut, wird 
gefahndet. 

Im Drexel Arms Hotel an Drexel 
und Oakwood Boulevard wurde heute 
früh um vier Uhr der Nachtelerk Sa— 
muel Campagnon von einem gutgeklei— 
deten Banditen mit dem Revolverkol— 
ben niedergeſchlagen. Der Räuber 
plünderte den Kaſſenapparat um den 
aus 53125 beſtehenden Inhalt und ent— 
fam unbehelligt mit feiner Beute. Der 
22jährige farbige Zimmerfellner Har- 
ben Hunt, der faum zehn Schritte vom 
Pulte des Nachtelerks entfernt auf ei- 
nem Stuble fat, aber von dem lleber- 
fall nichts aejehen und gehört haben 
mill, befindet fich in der Wache zu 
Hnde Park in Unterfuchungshaft. 

Gampaanon vehauptet, dab ber 
Räuber ein Zimmer gemünfjcht habe. 
Er, der Nacptclert, habe ihm Tinte und 
Feder gereicht, damit er jih in das 
Kaum aber 
hätte er fih umagewandt aehabt, als 
der Halunfe ihn durch wuchtige Hiebe 
mit dem NRevolverfolben bemußtlos 
zu Boden ftredte. Als er aus feiner 
Betäubung erwachte und Yärm fchlug, 
fei der Räuber über alle Berge geive- 
fen. 

Jugendlihe Menterer. 


Als geftern Abend um neun llhr 
James Donnelly, der Wächter des Ju— 
gendheimg, Nr. 771 Eming E©tr., ein 
bon neun 15 bi3 16 Jahre alten Kna— 
ben benuttes Zimmer betrat und die 
Snfaffen aufforderte, fich zur Rube zu 
begeben, meuterten die Schlingel. Nach 
anjcheinend forafältig erimogenem 
Plane fiel der 16jährige Edward 
Zuppan hinterrüds über Donnelly her 
und hielt ihm die Arme feit. Seine 


fand man Gelb, forwie dem Ehepaar 


Farrington gehörenden Schmud im 
Merte von $800. In der Wache gab 
der Häftling an, Ernit Hoffmann zu 
heißen und erft fürzlich aus dem Zucht: 
haus Sing Sing, New York, wo er 
unter dem Namen Henry Allen wegen 
Einbruhs eine Strafhaft verbüßt 
habe, entlaffen worden zu fein. 


Sein eingefädelt. 

Als geftern die angeblichen Tafchen- 
diebe Datar Jacobfon, aud; Eddie ber 
Straffreie, genannt, Charles Warren, 
alias Charles Welfh, und Elarence 
Warren, alias Norton, alias Charles 
Blue, wegen angeblicher Vagabundage 
dem Stadtrichter Hill vorgeführt murs 
den, unterbreitete ihr Anmalt John F. 


‚Iprell den durch eidlich erhärtete Er= 


| 


Haftgenoffen griffen gleichzeitig den | 


verdußten Wächter von porn an, mur= 
zeiten ihm narh heftigem Ringen, Ine= 
beiten ihn und prügelten ihn mindel= 
weich. Durch das Kampfagetöfe waren 
der Mafchinift John Kovalist und die 
Nachtdienit verfehende Worfteherin 
Frau Mary Davis herbeigelodt mor= 
den. Sie waren den Aufrührern nicht 
gewachſen. Die Burfchen hatten fchon 
dem Donnelly die Schlüffel abgenom- 
men und waren im Begriff, das 
Säutgitter de3 nach der Rettungslei: 
ter führenden Tyeniters zu öffnen, als 
die Polizisten Mueller und Rooney 
bon der Wache an der Marmell Straße 
auftaudhten und die Meuterer über: 
mältigten und einfäfigten. Das Nu- 
gendheim murde mährend der Nacht 
polizeilich bewacht, doch famen feine 
meiteren Wusjchreitungen vor. Die 
Häftlinge find: Edward Jordan, 1825 
MWafhburne Uve; Darius Didens, 
2816 ®. Taylor Str.; Le Roy Kid- 
del, 248 N. Wafhtenam Abe.; Oskar 
Smith, 255 Wafhtenam Xpe.; Michael 
Piquinah, 1826 Maniftee Str.; Win. 
Harmon, Greendburg, Pa., ofeph 
Stannler, 1417 ®. 15. Str.; Edward 
Zuppan, 2326 ©. Hamlin Upe., und 
Roy Nohnfon, Pittsburg. 
Nädhtlihes Abenteuer, 

Durch ein verdächtiges Geräuſch 
aus dem Schlafe geweckt, bemerkte ge— 
ſtern früh James Farrington, der In— 
haber des Michigan View Hotels, Nr. 
1146 S. Michigan Ave., in dem von 
ihm und ſeiner Gattin benutzten 
Schlafzimmer einen farbigen Einbre— 
cher, der eben damit beſchäftigt war, 
die Schubladen der Kommode zu 
durchwühlen. Ganz leiſe hob der 
Gaſtwirt das Mundſtück des neben 
dem Bett angebrachten Fernſprechers 
vom Haken. Auf dieſes vereinbarte 
Signal hin kam John Parent, der 
Nachtclerk, um ſich nach den Wünſchen 
ſeines Arbeitgebers zu erkundigen. Er 
wurde von dem mit einem Meſſer be— 
waffneten Neger angegriffen. Im 
ſelben Augenblick packte aber Farring— 
ton ſeinen Revolver und gab einen 
Schrechſchuß ab. Seine ſo unſanft 
gemedte Gattin ſprang kreiſchend aus 
dem Bett, eilte auf den Korridor hin— 
aus und ſchrie Zeter. Der ungebetene 
Gaſt wurde dingfeft- ge 
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Härungen unterftügten Antrag auf 
Verlegung des Prozejjes nach einem 
anderen Gericht, da fammtliche Richter 
des Stadtgerichts3 gegen die Angeflags 
ten boreingenommen jeien. 

Richter Hill ließ den Dberrichten 
Dlfon holen. Als diefer den Gerichtd=- 
faal betrat, erflärte der Anwalt, daß 
er feinen Antrag zurücdziehe. Defjens 
ungeachtet la& der Oberrichter bie eid« 
lich erhärteten Erflärungen duch und 
äußerte fich dann wie folgt: „Die eib+ 
ih erhärteten Erklärungen befagen, 
daß fämmtlihe Richter des Gtabtges : 
richt3 gegen die Angeklagten poreinges 
nommen feien und die Prozefje daher 
nah einem anderen Gericht verlegt 
werden follten. Wäre der Antrag bes 
mwilligt worden, jo hätten die Anges 
tlagten gerichtlich nicht belangt werben 
fönnen. Diefen Umjtand hätten jich 
wahrfcheinlich alle in ähnlicher Lage 
befindlichen Diebe zu Nube gemacht. 
Sch merde dieje Angelegenheit zur 
Kenntniß der Anmwaltstammer bringen 
und zmweifle nicht daran, daß der Vera 
band gegen fein Mitglied, das ji 
nicht entblödete, den Verjuch zu’mazs 
chen, durch unlautere Mittel der Ged 
rechtigfeit ein Schnippchen zu Tchlagen, 
in gebührender Weije vorgehen wird.” 

Die Angeklagten wurden dem Rich« 
ter Newcomer übertiefen. Der hal 
Norton und Warren zu jeh3 Monaten 
Bridemell bet harter Arbeit verurteilt 
und fie um je $50 und die Koften bes 
itraft, Jacobfons Verhör aber auf 
näcjften Montag verjchoben. 

Wurde identifizirt. 

Die Leiche des vorigen Dienstag an 
der Montroje Uve.-Brüde aus dem 
Fluß gezogenen Mannes ift geftern mil 
Beftimmtheit als die des jeit dem 28 
April vermißten Schanfwirt Erharbi 
Heinrich, Nr. 2019 ©. Alhland Ape,, 
identifizirt worden. Heinrich, der frü« 
ber ftädtifcher Feuerwehrmann mar, 
hatte an Montrofe und Hamlin pe, 
eine Schanfwirtfchaft eröffnet, aben 
Banterott gemaht. Man mutmaßt, 


daß der gejchäftliche Mikerfola ihn aus, 


Verzweiflung und in den Tod getries 
ben habe. 
JInqueft verjchoben. 

Der Inqueit über den Tod bei 
Dienstag in Winnetfa von feinem ei« 
genen Kraftwagen überfahrenen Fa4 
bafgroßhändlers U. S. Goodrih au 
Milmaufee mußte geftern, da dis 
Hauptzeugin nicht aufzutreiben mar 
auf den 21. Mai verfchoben werben. 

Die Zeugin, eine etma 3Ojährige, 
hübfche Frau mit braunem Haar und 
braunen Augen, fol dem Verunglüds 
ten die erfte Hilfe geleiftet Haben, abery 
gleich nach dem Eintreffen der Ambus 
f[anz, fpurlos verfchwunden fein. Maw 
mutmaßt, daß fie aus Milwaukes 
ftammt und die verhängnißvolle Fahrt 
mitgemacht hat. Goodri ftarb img 
Evanjton-Hofpital. 


In guter Hut. 


Die Polizei hat ermittelt, daß bet 
borigen Freitag aus der VBonefenjchule, 
Nr. 49461 Late Upe., entführte neuns 
jährige Charles Steqmann, Nr. 5026 
Galumet Ape., fich bei feinem von der 
Gattin getrennt in Indianapolis le— 
benden Vater befindet. Dorthin hat 
gejtern Abend die Mutter fich begeben, 
um zu verfuchen, den Knaben zurüdzug 
erlangen. 


. 


Erfchlagen. 
Einer Partie Billard megen gerie4 
ten geftern Abend Yofeph Kocinta, Nr. 
8443 Madinam Une, und Michael 


Kromshefsti, Nr. 8444 Green Bay 


Ave., in Streit. Diefer fand damit 
feinen tragifchen Abfchluß, daß Kocin= 
ta von feinem Gegner erfchlagen wurs 
de. Der Täter befindet fi in Haft. 
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Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New York: Dceanic don Eouthampton; Auffie 
bon Liban: Re d'Italia von Neavel, 

Montreal: Scotian von Glasgow, 

Trieft: Saronia don New Hort, 

Hadre: Yalorraine don Nem Norf. 

Queenstown: Arabic, von New York nad Lie 
berpool. 

Adgegangen. 

New York: France nah Hadre; E, F. Tietgen 
nah NKovenbägen; Monterey nnab Kuba und 
Merifo; Prinz Eitel Friedrich, nad Haiti und 
Kolumbia. > —* 

Neavel: America ranzoöſiſcher Vambfer) von 
New Port. ’ 
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Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen Jes 
beute Abend und morgen; morgen etwas Fühe 
ler; gelinder Süd», jpäter Weitwind, 


und morgen; beute Abend etwas Tübler, ie 
äußeriten Nordweiten morgen. 
Indiana: Regenfhauer heute Abend oder 


aen; fübler beute Abend im Süden, morgen F 


ganzen Staate. 

Niedermichigan: Heute Abend Regen; morgen 

ist in Mi lloemeinen ax heute ME 

onfin m Allge 

: bend ar — Ofen. - 

In Chicago’ ftellte fib der Tempera 

von geitern Abend bis beute Mittag wie f 

Abends 6 Uhr 54 Grad: Nahts3 12 Uber. 

Grad; Morgend 6 Uhr 53 Grad; = 
ler 77 rad — > % 
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Uimois: Im_ Allgemeinen Tlar beute Abend 


u 





_Abendpoft, Chicago, Donne 


ber re barren, die uns mieber‘ 
‚bom Iyrannenjoch befreit. Machen ; ; 
Sie niht uns alle verantwortlich für Stickerei 
die Tat eines Schwächlings!“ Er 27300. Swiß, bes 
blidte zu dem Zempel hinauf. „Und ————— 
tas unfere Jugend da anlangt,“ nun Kom. a 0e 
mies er zu den Studenten in der ferne — 
hin —, „ſo glauben Sie, mein junger — 
Freund, der Erfahrung eines gereiften 

Mannes: Es ſteckt ein guter Kern in 


Stickerei 


45⸗zöll. Stickerei 
Dreß Stirtins, et 


Boston Prices Qur Chiel Attractions 
nette, Sefenmutter 05 ön< töre, 
die $1. 


STATE MADISON ==: DEARBORN ARBORN STS 


n.. 69 Iirät — mo v.gen, 2 8. 
.20 ⸗ c 75cC — o de 
denen da, trotz allem; die alte, gute, direkt 
ve 


— — Zimmer Nugs 2. Aler. zmi) & & Son’s jenjationel- 


Yard zu.. Urs sein 
feit. Freilich jeßt, in der Zeit des 
— — ARE TE 


Ien abritüberjchug-Auftion zu m zu heraßgeiehien reifen 


Ausmucdys Inabenhafter Spielerei, des 
DIEEBER 


Yummi- Artikel 


Fountain Syrin⸗ 


ges, gute Sorte 
Gummi, zwei Ort. 


Droguen 


Hah * 88 Health 
($1 Größe), vo, 
Aspirin» — 2* 
Gröge, für 1 Jahr 5 Grain, 100 in 
aarantirt, 69. — einer Flafche, 450. 
Sandfgu Gummi» Friſches Citrate 
Handſchuhe, wert of Magnefia, die 


THE@HUB 
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Ein Spezial:Einfauf von & N 33 
+ 


1,500 $5, $6 und $7.50 Ana: 
ben-Anzügen am Freitag zum Verkauf zu 

Der kürzlihe New Vorker Streif ermög- 
licht Dielen Berfauf, und mir teilen 


den daraus erzielten Borteil mit Eud). 


Echmäarmens für die Ydeale ihrer Bur- 
Tchenherrlichkeit. Aber Iaffen Sie e3 
einmal Ernjt werden, und ich jtehe 
Ahnen dafür: Dieje felben Leichtfühe 
da, die jegt mit ihrem jorglofen Sing- 
fang Ihr Herz gefräntt haben, fie 
Ipringen zornentflammt, helljauchzend 
in die Speerreihen wider den Erbfeind. 
Bei meinem Wort! ch fenne meine 
Senenfer Studenten!“ 


Der Fremde jah auf zu dem älteren 
Manne. Ueberrafcht, ja betroffen. 
Dann aber war es ihm, ala Tprängen 
bon der heißen Zuperjicht des anderen 
unten zu ihm jelber hinüber, und fo 
erwibderte er: „Haben Sie Dank für 
diefe Worte, mein Herr, die mir mehr 
bedeuten, al3 Sie vielleicht ahnen. Und 
laffen Sie mic) e3 |hnen jagen: Dieje 
Begegnung hier oben wird mir immer 
in Erinnerung bleiben. Wie ein qutes 
Dmen ift fie mir.” 

Unwillkürlich fuchte jet fein Blick 
die Augen des Mädchens, die fich leife 
fentten. €3 war, al3 wolle er nod 
etwas hinzufügen, eine Frage nad 
der Perfon des älteren Herrn. Aber 
er unterdrücdte fie als unfchidlich und 
zog nun zum Abjchied den Hut. 

„Leben. Sie wohl, mein Herr.” 


Die Anzüge find in allen neueiten 
Facons in hübſchen Muſtern, halt— 
bar gemacht aus reinwollenen Stof—⸗ 
fen, die meiſten mit Alpaca gefüt— 
tert, für 6 bis 18 Jahre alte Kna—⸗ 
ben. Tatſächlich die beſten-Werte 
in Knabenkleidern, welche jemals in 
Chicago offerirt wurden, alle mit 
der Hub-Garantie. Wir empfehlen 
eine frühzeitige Auswahl. 85, 86, 
87.50 Anzüge, ſpeziell Freitag nur 


FE PETE EEE 
Für — die letzten Partien jenes großen Einkaufes von Zimmer-Rugs von der Bun Aler. Smith & Son's Yabrit — und zwar gerade 
jet, wo fo viele Leute neue Rugs zu faufen gedenken, fönnen fol phänomenale Erjparniffe, wie jie hier erzielt werben können, nicht berfehlen, die 


größte Menge von Kunden heranzuziehen, welche diefer gefchäftige Laden jemals zu jehen befommen hat — Hotels, Klubs u. f. w., finden hier die 


günftigite Gelegenheit, ihre Zimmer mit neuen Rugs auszujtatten. Sechſter Floor.) 


Aler. Smith’s 101, x13% Fuß naht: 
loſe Nepperhan Tapeſtry Bruſſels Rugs, ertra 
große Sorte, in einem Stück gewebt, und wer— 
den zu weniger £ een 

ala den Fabrik⸗ 

Preiſen offerirt, 


|| Aler. Smith’s 9x12 nahtlofe Tapeitrn 
| Bruffel3 - Rugs, garantirt eötfarbig, ı reinwol⸗ 
lene Oberfläche, wur— S 
den im Retail nie für 

J weniger als 812.98 
verkauft 


Aler. Smith’3 6x9 Fuß Arminſter 
Rugs, gemebt mit breiten —— Enden— 
in neuejten Defigns, m 
harmonirende Farben, 

werden für morgen 

offerirt zu nur 


Aler., Smith’s —* Colonial 
Wilton Velvet Rugs, angefertigt aus beſtem 
Carpet Garn; dieſe mr find —* .. wu 
follten zu $18.00 F 

verkauft werden — 

Tpeztell mar— 


Aler. Smith's 98512 berühmte Nep— 
perhan Tapeſtry Seuffels Ruas, überall be- 
| fannt wegen ihrer Dauerhaftigfeit, in prachtpol- 
len orientalifchen und Medallion 2— zu 
weniger als den regu⸗- Em 


Prei- 


marfirt 


Aller. Smith’s 9x12 feinfte Onalität 
Wilton Velvet Rugs, angefertigt aus den beiten 
ausgewählten Car: Ey = 
pet Sarnen — jehr 

| lären Fabrif - eng gemebt, mar- 
fen, fpeziell 
für nur 


Ebenfalls undollftänbige Größen in Ruffifchen und Matros 
fen-Anzügen für Knaben und Frühjahrs-Reefers für die 
Kleinen im Alter von 21, bi3 10 ahren. 

52.05 


Alles große Werte, peziell Freitag zu 
100 Bußend Blufen für Rnaben, A5r 


Aler. Smith’ 9x12 EColonial Bilton 


Velvet Ruad — ftet3 der Stolz der Smith 
Tabrifen, einer der beſten und dauerhafteſten 
hieſigen Rugs, det 8 im Martte befindet — 
würden gute & ; * 


Aler. Smith's 8XI0 Arminſter 
Rugs, feine Qualität, prachtvoller Glanz, reine | 
Tarben und prachtvolle Defiand, in einer be> | 


Aler. Smith’s IxX12 Saronıy Armin: 
ter Ruas, aewebt mit einem en * 
hochfeinen „Pile“, weich bis 

hübſchen neuen JFJ 


100 Dutzend Bluſen für Knaben, in ſehr feinen 


Qualitäten 


bon Madra3 und Percalez, in Bencil Streifen und gemuiters 
ten Effelten, in hellen und dunflen Muftern. Die meiiten find 


mit franz. Siragen und Stragen= 


Bafje und Iojen Kragen und franzöjiichen Manfchet- 


ten. Freitag, zu nur 


50 Zutzend feine Coifette Hem- 
ben für Anaben und Sünglinge, 
in geitreiften und geblümten Ef— 
eiten, mit abnehmbaren ragen und 


‚transöfifhen Manicetten. 
zen Wert 8* 1 


—— Suits für Knaben, in baumwoll. Maſchen u. Bal⸗ 
briggan, Größen 28 bis 834, Freitag, nur 


Die Stammenzeichen rauchen. 


Roman au3 der Zeit der Freiheitzlricge 
bon Baul Grabein. 


Auf der Straße, die von Apolda 
über die Hochebene zur Saale führte, 
mühte fih langjam auf dem regen- 
Durchmweichten Wege eine Reijetutjche 
dahin. Aus dem offenen Schlage hielt 
ber Fahrgast Umfchan. 

Ein trübes Bild, das fich dem Auge 
bot. Unter dem grauen, jhmwerlajten- 
den Dftoberhimmel dehnte fich ein- 
tönig weithin das Teld. Dülter, troft- 
lo8 anzufchauen wie ein Totenader. 
Um diejen Eindrud zu erhöhen, flat= 
terte jet, vom annähernden Wagen 
aufgeſcheucht, Taut frächzend ein Arä- 
benihmwarm auf, jtrich freifend eine 
Meile durch die Luft und ließ fich nun 
auf einer «der merkwürdigen dunklen 
und Janghingeitredien Erdaufichütte- 
tungen nieber, die fich qleich riefigen 
Gräbern hier und da aus den WUedern 
erhoben. Schwarz und unheimlich. 

Ueber das Antlit bes einfamen 
Neifenden flog e3 mie ein geheimer 
Schauer. Er wußte, mas diefe büjte- 
zen Wahrzeichen zu bedeuten hatten: 
Unter diefen Erphügeln moderten die 
Gebeine von Taufenden von Kriegern, 
war die Ehre eines ganzen Zanbdes be- 
graben — dies troitlofe, öde Feld war 
die Wahlftatt von Jena. Und finfter 
zogen fich ihm die Brauen zufammen. 

Zur Rechten des Weges erhob ich 
nun ein Hügelrüden. Er trug auf fei- 
ner Mitte eine alte Windmühle. Ber: 
lafien jtand fie über dem weiten Toten- 
anger, der jo viel Graujen gejenen 
batte, und ftredte ihre durchlöcherten 
Ylügel:hoch in die Quft wie ein Ge- 
Ipenft feine bürren Anochenarme. Eine 
ftumme, erfhütternde Wehklage, in die 
bas ferne Stöhnen des Windes drüben 
in dem fahlen Walde miteinftimmte. 

Aber im MWeitergehen zeigte fich dem 
Reifenden nun auf diefer Erhöhung 
nod ein zmeites Baumerf, mehr nad) 
dem GSaaletale hin. Ein Ausficdts- 
tempel, wie es ihm jchien. Da gab 
er dem Kutjcher einen Winf und hieß 
ihn Iangjam meiterfahren; er felber 
aber ftieg aus und ging hinüber zu dem 
Baumer. 3 mußte fih von dort 
mohl ein Blid auf da3 Tal und die 
Stabt drunten bieten. 

Run Stand er vor dem Tempel. Do- 
riihe Säulen jhmüdten feine Front, 
und im Giebelfelde las er eine lateini- 
{che Infarift: 

Praesentes Divos nunc prisca Thuringia junxit 
En novus attonitos junget amor populos. 


Kopfiüttelnd betrachtete ber Rei: 
fende eine Weile die Infchrift und den 
Zempel. Dann manbte er fich lang- 
fam ab, um auf die andere Geite bes 
kleinen Bauwerts zu treten, wo ſich der 
Slid nach der Stadt freier geben 
mußte. Aber im Augenblick, wie er 
um die Ecke biegen wollte, trug ihm der 
hier ungehindert brauſende Wind die 
Stimme eines Menfchen zu, von deſſen 
Anmelenheit jo ganz in feiner Nähe 
er nichts geahnt hatte. Und nun jah 
er au: Da ftanden, ihm bisher ver- 
borgen, zwei Perfonen. Ein älterer 
Gert, von großer, ftattlicher Figur, 
unb neben ihm-eine Dame, die den 
Rapıyenmante feft um fich gezogen 


— Sie waren gleichfalls vor Kurzem 
ft hiet heraufgelommen. doch auf 

m anderen Wege bon Jena ber und | 
Ausfhau gehalten 


Links verſehen — andere mit 


45c 


| Rappen für Sinaben unb 
I 
I 


Sünglinge, in feinen Kamm: 
garnen und Caſſimeres, Grö⸗ 


Ben 6% bi — 
Freitag, zu nur 5e 
= 
25 
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über das Schlachtfeld. Nun aber fam 


ein leifer Laut von des Mädchens Lip- 
pen, und fie jchlug wie in heftiger Be— 
mequng bie Hände vor3 Geficht. 

Shr Begleiter wandte fich ihr zu. 

„Run, mein Kind, doch nicht fo ver- 
jagt!“ 

Aber mit einem Ton innerfter Dual 
tief fie aus: 

„sc hatte Sie nicht hierher 'bealeiten 
jollen, Vater! Alles fteht wieder auf 
bor mir.“ 

Der Mann legte ihr feine Hand trö- 
itend auf die Schulter. 

detzt ſpielte es grimmig über bie 
Mienen des hochgewachſenen Mannes 
hin. 

„Die Antwort fällt mir ſchwer. Es 
iſt bitter, zu ſagen, daß ein deutſcher 
Mann, ein Jenenſer Profeſſor, ſich zu 
ſolchem Dienſt hergeben konnte.“ 

Und wieder wandte der Sprecher 
ſeinen Blick gedankenverloren vor ſich 
hin ins Weite. Auch der Reifende tat 
ein Gleiches, bis plögli Stimmenge= 
Ihmwirr und nun auch Gefang vom 
Mind zu ihnen herübergeweht wurde. 
Da jahen beide auf. 

Den Weg drüben fam, von Nena 
herauf, ein Trupp Studenten aegogen. 
Die Pfeife in der Linfen, ven Stod in 
der Rechten, famen fie Arm in Arm 
gegangen und fangen fröhlih troß 
Eturm und Wettergrau: 


„Mein 


Lebenslauf tft Lieb und Luft 
Und 


lauter Liederflang.“ 
Die beiden Männer droben an dem 
Iempel blidten unperwandt auf die 


aewahr mwurden, die den Blid nicht 
einmal herauf jandten zu diefem Denf- 
mal vaterländifher Shmad. Da 
machte fi die Bitterfeit in dem jün- 
aeren Manne 
Mit einer erregten Handbewequng mies 
er auf die drunten, die wohl zu einer 
Kneiperei auf3 Dorf zogen. 

„Da fingen fie von Lieb und Luft, 
und feiner von ihnen dentt daran, was 
heut’ für ein Tag tft! Und doch müßte 
diefer unfelige 14. Dftober, two heute 
bor je? Jahren auf diefem Blutfelde 
unfere Tsreiheit zu Grabe getragen 
wurde, jedem beutjchen Mann und 
Süngling mie mit glühendem Eifen in 
die Geele gebrannt fein!“ 

Nicht nur der ältere Herr blickte jet 
überrafht auf den Erregten, fondern 
auch ſeine Begleiterin. Verwundert 
ſah ſie auf dieſen Ausbruch einer lei— 
denſchaftlichen Vaterlandsliebe. Aber 
der Fremde, fortgeriſſen von ſeinem 
Empfinden, rief jetzt noch weiter: 

„Hier dieſes Schandmal ekler Krie— 
cherei und Vergötterung des Tyran— 
nen, dort die herzloſe Gleichgiltigkeit 
gegen die Not des Vaterlandes — iſt 
es nicht, daß man verzweifeln möchte 
an unſerem deutſchen Volke? Ich hatte 
anderes von Jena erwartet — gerade 
von Jena!“ 

Und mit einer Gebärde bitterer Ver- 
achtung wollte er ſich hinwegkehren. 
Doch da legte ihm der ältere Mann in 
einer warmen Regung die Hand auf 
die Schulter: 

„Nein, ſo ſollen Sie nicht von dieſer 
Stätte gehen, nicht ſo von Jena den⸗ 
ken; Ich weiß zwar nicht, wer Sie 
find — aber ganz gleich au, eins 
jehe ich Hları Sie find ein guter, deut- 
Tcher Batriot. Und darum lafien Sie 
mich hnen fagen, wad man in heu⸗ 
tigen Zeiten ſonſt nicht gern einem 
Wildftemden ſagt: Auch drunten in 


I { i 
— — — 





— — ..- dieſes Lazaretts, 
Vorüberziehenden, die ihrer gar nicht 





in heller Weiſe Luft. | 


MWie fich der Fremde por den beiden 
refpeftvol| verneigte und fo einen 
Augenblid entblößten Hauptes jtand, 
mehte ihm der Wind die jchiwarzen 
Loden au3 der Stirn. Ueber feiner 
rechten Schläfe ward da ein großes 
brennendes Mal fichtbar, das einer 
Wundnarbe ahnlich, fich noch tief unter 
den Haarwudhs hinaufzuziehen fchien. 

Das junge Mädchen gemwahrte es 
und machte fih) im Stillen Gedanfen 
darüber, während fich der Fremde jeht 
mit rafchen Schritten entfernte, mobei 
imieder feine ftraffe Haltung auffiel. 

Auch ihr Begleiter jah ihm in Sin- 
nen verloren nach, bis der Reifewagen 
drunten ihn aufnahm und bald ihren 
Bliden entführt. Da fagte er, fic) 
auch jeinerjeit3 zum Gehen wendend, 
nachdenklich: 

„Ein Hitfopf, aber einer, der Das 
Herz auf dem rechten Tled hat. Solche 
Leute fann Deutfchland brauchen, um 
die Träaen aufzurütteln und in Ylam= 
men zu jeßen.“ 

„Wa3 er:mohl fein mag?“ meinte 
das Mädchen zur Antwort. „Fiel 
Ihnen nicht auch das Mal auf der 
Stirn auf, lieber Vater? Gerade 
wie von einer Wunde, von einem 
Hiebe.“ 

„Sp, hatte er ein Mal?" 

„a, aewib. Aa Jah es deutlich. 
ind überhaupt jeine ganze Haltung. 
Er fah aus wie ein Militär.“ 

Der Vater mwiegte das Haupt. 

„Wohl möglid. Auch ich hatte den 
Eindrud. Nun, um fo beifer. Männer 
ber Art tun unferer Armee jet dop= 
pelt not.“ 

Sich feiter in ihren fturmaezauften 
Mantel hüllend, Tchritten Water und 
Tochter hinüber zu dem Weg, der fie 
ins Tal nach $ena hinabführen follte. 

* * x 


In den afademifchen Rofenfälen 
war ein Kafino. Die Studenten gaben 
nah altem Brauch der Profefloren- 
Ichaft zu Beginn des Winters einen 
Ball, und auch die fonftigen Hono- 
tatioren Jenas maren geladen. Co 
auch die milttärifchen Notablen in der 
Stadt und mit ihnen die Offiziere des 
frangöfifchen Zazaretts, das feit län- 
gerer Zeit fchon in Jena ftationirt war. 

Kapitän Bagert, der Kommandeur 
ein Württemberger 
bon Nation, nun aber durch die Bun= 
desgenoflenichaft feines Landesherrn 
mit Napoleon in franzöfiichem Mili- 
tärdienft, ftand mit einem jüngeren 
Kameraden im Gefpräh. Der Ball 
hatte noch nicht begonnen, e3 war noch 
ein ftandiges Kommen und Bearüßen, 
da trat ein dritter Offizier zu den bei- 
den. Leutnant Flaubert, eben erft 
zum Lazarett fommandirt, zur Ab: 
!öfung feines Vorgängers, ſalutirte 
por feinem Vorgejegten, dem Kapitän, 
und wollte fih dann dem jüngeren fa 
meraden vorſtellen, als er plötzlich 
ſtutzte: 

„Parbleu, aber wir kennen uns ja!“ 
Erfreut ſtreckte er dem anderen die 
Hand hin. „St. Raimeau! Donner— 
wetter! — wie kommen Sie denn hier— 
her? Ich dachte immer, Sie ſchlagen 


„Swißco‘“ erzeugt neues Haar 


Große Brobefieiche frei. 


Beim Fichten eingeichlafen! 

Weshalb jid, ermüden alte ae je erneuern, 
wenn man den ganzen sohf voll eigener 

Haare haben Tann. 

— erzeugt ſobviel Haare wie Ihr wollt 

erwandelt seat m 1 geieigiee — in die 

urlpr —A Farbe en 3 Beizen. 

Schinn und "Alle De es opfhauts 


eaiet 10e in Silber ne 1 die Oinikeo gair 
ng des 03 etc. 
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Muftern u. Far— 
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Aller. Smith’3 9x12 





feinsten Geweben, 

reaulär zu 24.50 
| berfauft, ſpeziell 
zu 


beite Qualität 
Arminfter Rugs, eine der beiten Qualitäten 
„High Pile” Arminfter Rugs 1 im — —— | in en 


Merte fein zu 
522.50, marfirt 


Velvet Rugs, 
Farben, 
niger al3 $18.50 E 
berfauft — Frei: Ei 
tag marfirt für 





fich dadrunten in Spanien herum, falls 
Sie nicht etwa jchon der Teufel geholt 
haben jollte!” 

„Dante, mein Lieber!” achte der 
Jüngere. „Nun, wie Sie fehen, bin 
ich einſtweilen noch ganz munter — bis 
auf das da!” Und er nidte zu feinem 
Arm Hin. 

„Ah — eine Bleffur?“ 

„D Tala, eine Bagatelle! Der rechte 
Flügel ein wenig lädirt. Darum haben 
Sie au) das unverhoffte Vergnügen, 
mich hier begrüßen zu dürfen. Eigent» 
(ih follte ich in Rußland fein, bei der 
großen Armee. Ach hatte meine Ub- 
berufung aus Spanien auch, glüdlic 
durchagefeßt, aber mitten auf der Reife, 
da unten in Frankfurt, brach mir bie 
Wunde wieder auf — Malheur! Aber 
wa3 tun? Nun muß ich hier quad- 
falbern, ftatt in Nußland Lorbeeren 
zu ernten. Hätte nicht gedacht, daß 
ich diefes verwünfchte Nejt noch ’mal 
tiederjehen würde.“ 

„ah ja,“ erinnerte fich der andere. 
„Sie waren ja auch damals dabei — 
1806.” 

„Den Teufel auh! Das mill ich 
meinen. Ohne mid) ;.. rühmen — ver 
meiß, ob die ganze Bataille gemonnen 
märe, wäre ich nicht dabei gewelen!“ 

„D ja!" Flaubert lachte. 

„Nichts zu lachen! Willen Sie denn 
nicht, daß ich es mar, der ala Pa- 
trouilfenführer der Avantgarde Soults 
feinem Korps die entſcheidende Um— 
gehung durchs Rautal möglich machte, 
auf einem unbekannten Wege? Eine 
ziemlich romantiſche Geſchichte bei— 
läufig — ein Frauenzimmer dabei im 
Spiel! Doch davon ein andermal. 
Alſo jedenfalls — Jena hat die Ehre, 
mich wiederzuſehen. Das Vergnügen 
iſt freilich nicht gegenſeitig. Ich finde 
es langweilig zum Sterben hier!“ 

„Dies iſt wahr!“ lachte Flaubert. 
„Jena iſt nicht Paris. Nun, aber 
heute —“ und er wies mit einem ironi— 
ſchen Lächeln auf das feſtliche Ge— 
dränge in dem Saal — „heute kommen 
Sie doch auf Ihre Koſten: Entfaltung 
allen Pomps und eine Fülle charman— 
ter Damen.“ 

Verächtlich glitt St. Raimeaus Blick 
über den ſchmuckloſen Raum hin. 

„Du lieber Gott! Der reine Stall. 
Und die Damen —?“ Er ſandte einen 
mokanten Blick umher — „die alten 
— wandelnde Kartoffelſäcke, die jun— 
gen — richtige Gänschen!“ 

„Meinetwegen!“ lachte frech der an— 
dere. „Wenn ſie auch dumm und ver— 
trauensſelig ſind wie Gänſe. Es iſt 
gut, wenn alles vorüber iſt.“ 

„Natürlich!“ — St. Raimeaus ge— 
langweilter Blick nahm plötzlich Leben 
an; auch ſeine hübſchen Züge bekamen 
etwas Frivoles. „Man hat doch ſo 
einen Zeitvertreib wenigſtens hier in 
Jena.“ 

Flaubert ſetzte inzwiſchen ſeine kri— 
tiſche Muſterung fort. Er zeigte ſpöt— 
telnd auf eine Gruppe älterer Herren. 

„Und dieſe da — die reinſten Herren 
Profeſſoren! Die prominenten Leuch— 
ten hieſiger Wiſſenſchaft. Man ſieht's 
am kahlen Kopf und der goldenen 
Brille. Dazu noch der Bauch, von 
Sauerkraut und Bier — gerade wie in 
Deutſchland! Das Idealbild dieſer 
deutſchen Dichter und Denker!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Rüffel. — Neues Dienſtmäd— 
chen: Bitte, gnädige Frau, wenn ich 
das Eſſen hereinbringe, ſoll ich dann 
melden: „Das Eſſen iſt fertig“ oder 
„Das Effen iſt ſervirt· Herrin: 
der ſo iſt wie geſtern, ſo 

oft fagen: „Das Elfen 
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Weltfrieg A.:6. 
Yn der „Dresdner Volkszeitung” 


veröffentlicht Kurt Eiäner eine biflige | 
ı Satire auf die fürzlid) aufgededte in | 


terefiante Betätigung der Rüſtungs— 
induftrie, indem er folgenden Proſpekt 
mitteilt: 

„Unter dem Namen „Internationale 
Gefellichaft”" zur Beförderung vater: 
ländifcher Gefinnung“ (Telegramm 
adreffe: Weltkrieg U.=G.) hat fich eine 
Altiengefelichaft fonftituirt mit dem 
Hauptfig in Berlin und Filialen in 
Paris, London, New )orf, Peter3- 
burg, Rom, Wien, Belgrad, Cetinje, 
Ioktio und Peling, mit einem Grund- 
fapital von 1 Milliarde Marf. Die 
AUtien werden zum Kurfe von 3314 
emittirt. Die Gefellfchaft ift geboren 
aus dem dringendften patriotijchen Be- 
dürfniß und verfpricht die glänzendite, 
abjolut ficherfie Rentabilität aller in- 
duftriellen nud finanziellen Unter- 
nehmungen — 

In letzter Zeit iſ iſt der Uebermut der 
vaterlandslofen internationalen Weli- 
friedensapoftel fo fehr aeitiegen, daß 
fie fjogar die hervorragenditen Firmen 
bejhimpfen, bloß weil fie Liejenigen 
Notwendigkeiten gebrauchen, die die 
ſelbſtverſtändliche Pflicht vaterländi— 
ſcher Hingebung zur Förderung der 
Rüſtungsinduſtrie unerläßlich gebietet. 
Eine irregeleitete öffentliche Meinung 
Jucht diefen natürlichen internationa= 
len Schuß nationaler Arbeit als Kor— 
ruption, Landesberrat, Völkerver— 
hehung, Wucher- und Mordsgeſchäft 
zu verleumden; und es iſt nicht zu 
leugnen, daß das unpartriotiſche aber 
lungenkräftige Geſchrei leider des Ein— 
drucks nicht verfehlt und die Parla— 
mente ſtutzig gegen die gehorſame Be— 
willigung der ihnen von der. patriott= 
ſchen Regierungen unterbreiteten 
Rüſtungsvorlagen zu machen beginnt. 

Unter dieſen Umſtänden, die das 
Herz jedes vaterländiſch Geſinnten 
ſchwer betrüben und den Zorn jedes 
echten Deutſchen (Franzoſen, Englan— 
ders, Oeſterreichers, Ruſſen, Japanıra, 
Montenegriners uji.) zur Sie) dehi tze 
treiben, muß — im Intereſſe der In— 
duſtrie — die ſo bedrohlich mißver— 
ſtandene Propaganda völlig vom den 
einzelnen Unternehmungen getrennt 
und einem beſonderen Unternenmen 
überwiefen und in ihm fonzentrirt 
werden. 

Diefen Zmed erfüllt die Iinterna- 
tionale Gefellfchaft zur Beförderung 
paterländifcher Gefinnung. Verbunden 
mit allen bedeutenden Unternehmun- 
gen der Rüftungsbrande in der gan- 
zen Welt, von welchen fie für jede er- 
zielte Lieferung 10 Prozent des MWer- 
te3 vertragsmäßig erhält, macht Die 
Gejellfhaft e3 fich zur ausfchließlichen 
Aufgabe, durch Beförderung der natio- 
nalen Gefinnung den patriotijchen 
Karakter derVölfer und die Rüftunga3- 
induftrie in jeder Hinficht und mit al- 
fen Mitteln energifch zu fördern. Sie 
organifirt zu diefem Behuf auf brei- 
tefter Grundlage die öffentliche Mei- 
nung, die Politik, die Gefchichte: 

1. durch angemeffene Bearbeitung der 
Vreffe. Wir machen e8 uns be- 
fonder3 zur Aufgabe, in der Preife 
jedes Landes die Kriegsluft, den 
Chaupinismus, die nationalifti- 
Then Trechheiten aller anderen 
Länder fo farbig und lebhaft mie 
möglich zu fchildern. Um diefe 
Preperzeuaniffe auch Fiterarijch ge- 
biegen und wirkſam auszugeſtal⸗ 
ten, bewilligen wir die höchſten 
——*— —* taugliche Erzugniſſe 
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Aler. Smithrs 9x12 Balifade Wilton 


in hübſchen Muſtern, prachtvolle 
wurden Mm Retail nie —— zu we⸗ 
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Aler. Smith’3 36x72 3ÖU. feinfte: Ar: 
Rugs, feine, weiche, lururiöfe Armin- 
fter Rug3 in prachtoollen orienialifen ſowie 
Medallion Muftern— rw — 


ſo lange 400 vorhal— 


ten, 


ſpeziell markirt 


Gefundpeit bedeutet Sieg 


im ewig mwährenden Ringen um Grfolg. Hunderte von Ghicagoerr Männern und Frauen 


lajjen ſich untertriegen vr 


ind verlieren, da jie arm an gutem Blut find Zu folder Zeit iR 


Nallfanoıy 


ein Segen und fein Gewicht in Gold wert. G3 
liche Gejundbeit wieder und läht Die 


gibt Jem erichlafften Körper die Kraft u. wirt: 


Welt ihöner er jheinen und bert 
Verzweiflung. Beftellt heute eine Kifte. Tel.: Galumet Bisı ie os Autom # 


de Urt 
Autom. 73-602 


' McAvoy Mai Extract Department, Chicago 


fihe Ruhmestaten und Heldenzei- | 


ten, durh Stiftung friegerijcher 
Denfmäler, Anregung nationaler 
Gemälde und Poeften, patriotifcher 
Volksfeſtſpiele, packender Kino— 
darbietungen; 

‚durch nationale Erziehung und 
Unfpornung der Staat3männer, 
Diplomaten, hoher Beamten, Par: 
lamentarier, eventuell "unter dis— 
freter Schuldenregulirung und Ge- 
mwinnbeteiligung; 

. durch einen den Bebürfniifen der 
Unterbeamten angepaßten jorg- 
fältigen, fchnellen und umfallen- 
den Nachrichtendienft über alle da3 
Rüflungsmejen betreffenden Er— 
findungen, Breije, Lieferungen, [o= 
meit unferer Gejellihaft nicht an- 
geichloffene Firmen oder unferen 
nationalen Bemühungen miderftre- 
bende Regierungen oder einzelne 
ihrer Vertreter in Frage fommen; 

. durch nationale Stimmungsförde- 
rungen in den breiten Bolf3maflen. 
Snsbejondere empfiehlt fich die Be- 
werbung einer- zahlreichen Truppe 
bon Agenten und Unteragenten, 
die in den Wirthäufern den natio- 
nalen Ehrdeiz zu paden willen, in— 
dem fie auf die elenden, feigen, 
ſchmutzigen, prahleriſchen, raub— 
lüſternen Deutſchen, Franzoſen, 
Engländer uſw. ſchimpfen, deren 
Unverſchämtheit nicht mehr zu er— 
tragen ſei, und zugleich verſichern, 
daß unſer Pulver troden und un= 
fer Schwert gefchliffen fei, und daß 
e3 bald losgehen werde nub müfle. 
Für die religiöfe, insbeſondere 
hriftliche Propaganda find fpe- 
zielle Beziehungen angefnüpft; 

.durh Beihaffung tatjächlichen 
Agitationsmaterials: Arrange⸗ 
ment nationaler, Zwifchenfälle (mit 
und ohne Alkohol) Grenzüber- 
Ichreitungen- und -überfliegungen, 
Verlegungen nationaler Ehre (Be- 
leidiqungen, Verleungen, Plünbde- 
tungen von Angehörigen aller Na= 
tionen im Ausland) bi3 zur Mif- 
handlung „und Abfchießung von 
pölferrechtlich privilegirten Perfo- 
nen, al3 Konfuln, Gejandten, Bot- 
Ihaftern und zur DOrganifation 
bon Kriegen durch Anmwerbung da- 
zu geeigneter und befähigter Eleine- 
ter Völferfchaften, die den Welt- 
frieg in nahe Ausfiht zu ftellen 
vermögen, nebft Lieferung der dazu 
gehörigen Artikel, Informationen, 
Zelegramme, Anfprachen, Reden; 


7. durch Anfertigung von Rüftungs- 


borlagen,. Dentfchriften, Begrün- 
dungen; 


| 


würdige Friedenspropaganda; z.B. 
iſt unter allen Umſtänden der bis— 
herige Brauch aufrecht zu erhal⸗ 
ten, daß die großen Geldmittel des 
Nobelpreiſes ausſchließlich für völ— 
lig harmloſeIndividuen, nicht aber 
zur Förderung ernſter und mächti— 
ger Bewegungen verwandt werden; 
.durd) energijche Befämpfung des 
Umfturzes, unter Hervorhebung 
des nationalen Geiftes der- Um— 
ftürzler jenfeit3 der Grenze; 

durch Beförderung des technifchen 
Yotichritts und Wettbewerbs unter 
gegenfeitigem vertraulichem Aus— 
tauſch der in den einzelnen Betrie— 
ben und Staaten gewonnenen Er— 
fahrungen und Erfindungen. Her— 
anziehung und Ausbildung mili— 
täriſcher Sachverſtändiger.“ 


10. 


Der Schelm. 


Eine junge Dame ſagt heute zu ei— 
nem Leutnant, der ihr den Hof macht, 
wohl gelegentlich: „Sie Schelm!“ Der 
ſo Angeredete wird ſich darob ſicher 
ſehr geſchmeichelt fühlen. Was hätte 
aber der Major v. Tellheim getan, 
wenn ihm die Minna v. Barnhelm 
dieſe Anrede hätte zuteil werden laſ— 
ſen? Abgeſehen davon, daß die Cha— 
rateranlage und das Auftreten des 
Majors dem edlen Mädchen, eine ſol— 
che Anrede in unſerem Sinne des Wor⸗ 
tes keineswegs nahegelegt hätte, ſo 
hätte ſich Minna auch ſonſt gehütet, 
dieſen Ausdruck zu gebrauchen. Denn 
noch zur Zeit Friedrichs des Großen, 
in der Leſſings „Minna von Barn— 
heim“ ſpielt, war das Wort „Schelm“ 
das ſchlimmſte und verächtlichſte 
Schimpfwort, das je einem Soldaten 
oder gar einem Offizier entgegengeru— 
fen werden konnte.Seit der Lands—⸗ 
tnechtszeit ſpielte im militäriſchen Le— 
ben die „Schelmenerklärung“ eine ſehr 
große Rolle. Der Schelm ift ein ehr» 
lofer Soldat, der in feinem Heere ge= 
duldet wurde. Sn der friderizianifchen 
Zeit begann das Wort „Schelmen- 
erklärung aus der Militärfpracdhe all- 
mählich zu verfchwinden, um dann 
ganz durch den fremdfprachlichen Aus» 
drud „infam faffiren“ verdrängt zu 
werben. Am vorigen Nahrhundert 
drang allmählich der Begriff „Tchalt- 
baft, nedifch“ in das Wort hinein; es 
hob fich immer mehr, und man fpricht 
heute gar von dem Ichelmiichen Bid 
oder von dem fchelmifchen Lächeln eines 
Mädchens. Diele Wörter unferer 
Sprade find von einer urfprünglid 


auten Bedeutung zu ihrer jebigen 


fhlechten Bedeutung herab 
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Verhinderung aller finanzis-| bei dem Worte 
flug» ben 





Empfehlenswerte Vaonien. 

Die Päonie, urſprünglich eine Blu⸗ 
me, die auch in der ſogenannten guten 
alten Zeit ſchon recht wohl bekannt 
war, hat erſt in der neueren Zeit eine 
ausgeſprochene Verbeſſerung erfahren 
und von neuem weitverbreitete Belieb⸗ 
heit gefunden. Hier in Amerika geht 
das aus der rapiden Ausdehnung, 
welche neuerdings die Kultur der Päo— 
nie erfahren hat, deutlich hervor, eben: 
{$ wie aus der verhältnigmäßig fehr 
geogen Anzahl von Sorten, die neu- 
etdings. gezüchtet und in machfender 
Zahl in den Handel gebracht worden 
find. „Die „American PBeony Society“ 
bat nun jeit mehreren Jahren zufam= 
men mit der befannten landmwirtichaft- 
lichen Berfuchsitation ih Cornell, N. 
Y., ausgedehnte Studien und Unter: 
fuhhungen über die Benennung und 
Klaffifizirung der in den Handel ge: 
bradten Päonien betrieben. - Ueber 
diefe Arbeiten hat die genannte Ver: 
Tuchsftation, unlegt ihren vierten Be— 
richt veröffentlicht. In dieſem, ſowie 
in den drei voraufgehenden Berichten 
find 626 Päonienarten bejchrieben; 
darin find mwahrjcheinlid 95 Prozent 
aller Arten, melhe im Handel eine 
größere .und bebeutendere Rolle ſpie— 
len, mit eingefhloffen. Den Herren 
Berfuchsanftellern ift es bei ihren Ar- 
beiten aber immer und immer wieder 
aufs Neue nachhaltig aufgefallen, mie 
groß die Zahl der Päonienarten bon 
böchftens nur mittlerem Werte tft, bie 
fortgefegt herangezüchtet und in ben 
Handel gebracht werden. In biejer 
Hinficht Heißt ed in dem für jeden 
Blumenliebhaber ſicherlich höchſt be— 
achtenswerten Berichte der landwirt— 
ſchaftlichen Verſuchsſtation in Cornell 
wörtlich: 

„Es ift mahrfheinlih wohl nur 
eitie jehr mäßige Schäßung, wenn man 
fagt, daß 75 Prozent aller vorhan= 
denen PBäonienarten zerftört und in 
Zukunft die Päonien nur aus ben 
dann noch verbleibenden 25 Prozent 
ber jebt vorhandenen Arten herange- 
zogen werden müßten, um nurBäonien 
pon wirklich überlegener Güte zu jchaf- 
fen und auf den Markt ;ı bringen.und 


die Bäonienkultur in Amerifa wirklich. 


zu beredeln. Man fann ja freilich 
nicht gerade behaupten, daf die erit- 
genannten 75 Prozent der Päonien 
unanfehnliche oder häßliche Eremplare 
barjtellten; das ift bei Weiten nicht der 
Tal. Uber die verbleibenden 25 Pro= 
zent genügen jedem Zmede und bejigen 
außerdem viele überlegene Tugenden, 
außerdem viele überlegene Tugenden, 
die den anderen, mittleren und min 
dermertigen Arten und Sorten fehlen. 
"Wenn man nun bingeht und diefe mit- 
telmäßigen und mindermertigen Gor= 
ten ausfchaltet und ftaft deifen nur 
mehr die befferen und münjchenämer- 
teren Sorten verfauft, jo wird dadurd) 
ohne Frage au daz aroße Publikum 
in furzer Zeit noch mehr für diePäonie 
begeijtert werben, als es jebt fchon ber 
Tal ift, und es wird dann ein ausge- 
dehnterer Handel von befjerer Duali= 
tät Hhne Mühe aufgebaut werden fön- 
nen, der allen dabei Beteiliaten nur 
fehr zuaute fommen fann.“ 

Als Schnittblumen, oder für Zimede 
der Landichaftsgärtnerei und zum 
Einfaffen von Rabatten werden dann 
Tchlieglih folgende Warietäten von 
Päonien empfohlen: 

1. X13 Schnittblumen. 

Meipblübende Gorten: 
Yeltiva Marima, Couronne DDr, 
Dudefje de Nemourd; Baroneh 
Schroeder, Albatre, Alba Sulfurea, 
Madame Erouffe, Madame Calot, 
Madame de Verneville, Boule de Neige, 
Analandhe und Duc de Wellington. 

Blaßroſablühende Sor— 
ten: Achille, Albert Crouſſe, Dor— 
cheſter, Floral Treaſure, La Perle, 
Madame Lomoine, Marguerite Ge— 
rard, Marie d'Hour, Miß Salway, 
Mademoiſelle Leonie Calot, Madame 
Emile Calle, Venus. 

Roſa- und weißblühende 
Sorten: Gloire de Charles Com— 
boult, La Tulipe und Jeanne d'Arc. 

Dunkelroſablühende 
Sorten: Madame Ducel, Lamar— 
tine, Monſieur Jules Elie, Living— 
ſtone, Monſieur Boucharlat aine, 
Souvenir de l'Expoſition Univerſelle, 
Madame Lebon, General Bertrand, 
Modeſte Guerin, Edulis Superba, 
Alexandre Dumas, Madame Muyſ— 
ſart und Kelways Queen. 

Rotblühende Sorten: 
Felix Crouſſe, Louis van Houtte und 
Henry Demap. 

Dunfelrotbiühende Sor- 
ten: Delacei, Prince de Talindyfe 
(2), Eonftant Devret, Nigricans, 
Madame Becquet, Pierre Defjert und 
Rubra Superba. 

2. Für Zmede der Land: 

Thaftsaärtnerei. 

MWeipblühbende Sorten: 
Detavie Demay, Marie, Jacquin, Ba- 
roneß Schroeder, Albatre, Ducheffe de 
Nemours, Alice de Julvécourt, Ma— 
dame de DVerneville, Feitiva, Marie 
Zemoine, Couronne d’Or, Madame 
Bıreon, La Rofiere, Albiflora de 
Bride, Avalancha u. Feſtiva Maxima. 

Blaßroſablühende Sor— 
ten: Adhille, Eugene Verdier, Eu— 
gönie Verdier, Dorchefter, FioralTrea- 
fure, Marie d’Hour, Iriomphe be l'⸗ 
Erpofition de Lille, Venus, La Berle, 
Marie Erouffe und James Kelway. 

Meih- und rofabli- 
hbende Sorten: Cmbellata Ro- 
fen, Golden, Harveft, Madame Cofte, 
Madame de Vatry, Therefe, Prince 
Beatrice, Monfteur Boucharlataine, 
Souvenir de V’Erpofitior Univerfelle, 
Madame Lebon, General Bertrand, 
Modefte Guerin, Eduli3 Guperba, 
Madame Muyffart, Alerandre Dumas 
und Mobele de Perfection. 

Rotblübende Cotrten.: 
Yulgida, Felir Eroufje, Auguftin d’- 
Hour, Zoui3 dan Houtte, De Cans 
bolle, Henry Demay und Dr. Caillot. 

Duntelrotblühbende 
Sorten: Deladei, Monfieur Ma- 
ryin Cahuzae, Stanley (Kelmay), Ra: 
a Madame Becquet -und Adolphe 

ea, — 


_ Tetegrapfihe Depefcen. 


Sklieint von der “Associated Press’” 


Inland. 


Gegen die Brauerei entihieden. 
Kanfafer Befchlagnahme von Bier auf: 
rechterhalten. 

Columbus, Kanf., 14. Mai. Richter 
E. E. Sapp im Bundesdiftrittägericht 
entjchied. gegen die „Columbia Brem- 
ing Eo.“ von St. Xouis, welche kine 
Waggonladung Bier miederzuerlangen 
fuchte, die am 22. April zu Carona, 
Kanf., vom Sheriff Martin beihlag- 
nahmt worden mar. 

Die Brauerei hatte geltend gemadt, 
die Waare fei no) nicht an den Aref- 
faten abgeliefert, fondern nod im 
Durchgang gemeien, hätte daher nicht 
beichlagnahmt werden dürfen. Richter 
Sapp jedoch erklärte, die Brauereige- 
fellihaft habe die Waare nur an fi& 
feldit gefandt — refp. an einen ihrer 
Agenten — und mit deifen erfolgter 
Benahrichtigung fei die Ablieferung 
eine vollitändige gemefen. 

Schlimmer als erjt gemeldet. 
Mindefteiis 10 Tote und 30 Derlette in 

Tebrasfa’er Wirbelftürmen. 


Seward, Nebr., 15. Mai. No 
viel verhängrißpoller, ala der berichte 
Tornado in Scotts Bluff, Nebr., mar 
der, welcher urjer Städtchen heimſuchte 
und von einem Regen: und Hagel: 
ftuem gefolgt war. 10 Perjonen mwur=- 
den hier und in der Umgegend getötet, 
und etwa 30 verwundet. Mehr, als 
ein Drittel des Ortes, wurde zerjtört, 
obwohl der Gejchäftspiftrift größten- 
teilö verjchont blieb. 

(Seward tft 30 Meilen von ber 
Staatshauptitadt Lincoln entfernt.) 

Dmaha, Nebr., 15. Mai. Die Ort: 
Thaften Tomaro und McEool Yunc- 
tion folfen vom MWirbelfturm völlig 
zerftört worden fein, und teilmeile 
auch Lufhton und Crafton. Auch in 
diefen Fällen jollen Menjchen umge- 
fommen fein. 

Der füdlihe Teil von Omaha felbit 
wurde 658 mitgenommen, und biele 
Häufer murden abgededt! 


Ausland. 


Ausihreitungen in Graz: 

In diefem Sall Deutfche gegen Deutfchel 
— Wieder drei ruffijche Spione verhafr 
tet. — 1000 Mar? auf Seftnahme des 
Berliner Knabenmörders gefett. 
Oefterr. Chronfolger fommt nicht zur 
Hodyzeit im deutjchen Kaiferhaufe. 

(Evesiallabeldepeiche der „A. D. Staat3seitung”.) 
Wien, 15. Mai. Höchit bebauer- 

liche Ausschreitungen find in Graz, 

der Hauptitadt der Steiermarf, porge- 
fommen. Diefelben erfcheinen in einem 
um fo fchlimmeren Licht, ala fie von 

Deutfchen gegen Deutjche verübt mur- 

den, — ein überaus peinliches Nacdh- 

fpiel der neuerliden Mahnungen zum 

Zujammenjhluß gegen die Mider: 

facher des Deutichtums. 

Die Ausfopreitungen in Graz ereig- 
neten jich gelegentlich einer Feitlichteit 
fatholifcher Studenten, bei welcher 
au Univerfitäten de Deutfchen 
NReihs durch Abordnungen vertreten 
waren. E3 fam zu blutigen Schläge: 
teien. 

Spaenannte freiheitliche Studenten 
griffen die fatholifhen Studenten an, 
als fie in geichloffenem Zuge nach der 
Kirche marjchirten. Als Waffen dien- 
- Stöde, Steine und der Straßen: 
ot. 

Die Tumulte nahmen einen fo ge- 
fahrdrohenden Karakter an, daß Irup- 
pen aufgeboten wurden, da die"Bolizei 
der Gituation nit Herr werben 
fonnte. Das Militär fäuberte fchließ- 
lich den Plab. 

E3 murden zahlreiche Verhaftungen 
borgenommen. Piele Berfonen trugen 
mehr oder minder jchwere Verlehungen 
dabon. 

Sn Krakau, Galizien, find drei 
Auffen in Haft genommen worden. Sie 
werden ſich demnächſt vor Gericht auf 
die Anklage der Spionage zu verant— 
worten haben. 

Im Beſitz der nunmehr im Gewahr— 
ſam Befindlichen wurde ſchwer be— 
laſtendes Material ermittelt. 

Aus Innsbruck, Tirol, wird gemel— 
det, daß die Inſaſſen des Freiballons, 
welcher durch heftige Winde in eine 
Schneerinne auf der Arzler-Scharte 
geſchleudert wurde, der Freiburger 
Profeſſor Liebmann und zwei Damen 
ſeiner Verwandtſchaft, aus ihrer ge— 
fährlichen Lage befreit worden ſind. 

Das Rettungswerk gelang endlich 
nach Ueberwindung gemältiger Schwie- 
tigfeiten. E3 waren mehrere Hilfs- 
erpebitionen am Werk, die im MWett- 
eifer fajt Uebermenfchliches Ieifteten. 
Die drei glüdlich Geborgenen waren 
völlig erihöpft, als fie erlöft wurden. 

Berlin, 15. Mai. Die hiefioe 
Polizei entwidelt eine fieberhafte Tä- 
tigfeit, um den Mordgejellen auzfin- 
dig zu machen, der den 12jähriger 
Schüler Klachn auf gräßliche Weile 
umgebracht hat. 

Der unbefannte Verbreechr hat der 
Knaben brutal ermordet und die Leiche 
feines Opfers zerftüdelt._ Zeile des 
zerftücelten Körpers wurden in zwei 
Padeten in verfchiedenen Stabtteiler 
aufgefunden. 

‚Das Polizeipräfidium maht dur 

öffentlichen Anfchlag die Ausfegune 

einer Belohnung von 1000 Mart für 

Angaben, die zur Ermittlung undeit- 

nahme des Täters führen, befannt. 

Man fürchtet, daß der rege Pfingft- 
berfehr es dem Mörder erleichtert hat- 
feine Spur zu vermwifchen, hofft aber 
feiner mit Hilfe gemiffer Anbalts- 
punfte bezüglich ‚de& mutmaßlichen 
rundes bes Verbrechens habhaft zu 
werben. 

Mit Ausnahme des fozialdemofra- 
tifjden Hauptorganz „Vorwärts“ und 
des „Berliner Tageblattes“ behandeln 
die Zeitungen bie, joeben zum. Ab- 


fhluß gelangte Pfingftfonferenz 


zwed3 förderung guter Ber 
3 zwiſchen Deutfhland und 
Yranfreich ala unmichtig. Sie erflä- 
ren, bie Konferenz jei ausgegangen 
wie das Hornberger Schießen. 

Von deutſcher Seite nahmen an der 
Konferenz, außer Sozialiſten, nur ei— 
nige Fortjchrittler, ein Elfaß-Lothrin- 
ger und ein Däne teil, obmohl alle 
Reichdtagsabgeordneten eingeladen 
morden waren. _ 

Mie aus Bern gemeldet, nahm bie 
Konferenz zulegt noch eine Refolution 
gegen haubiniftifche Hebereien in bei- 
den Ländern an. 

Die Leitung der Yamburg-Amerifa- 
linie bat die erfte Reife des neuen 
Ozeanrieſen „Imperator“ nach New 
VYort auf den 11. Juni verſchoben. Die 
heftigen Stürme der jüfaften Zeit 
haben den propiforifchen Liegeplaß un 
braudbar gemadt. 

63 verlautet, daß der Kaifer vorher 
no -an einer Ertrafahrt des „me 
perator“ teilnehmen mird. 

Der djterreichifche Thronfolger, Erz= 
herzog Franz Ferdinand, wird nicht 
zu der bevorftehenden Hochzeitäfeier im 
Kaiferhaufe, der WVermählung der 
Prinzeffin Viktoria Luife mit dem 
Prinzen Ernft Auguft von Cumber- 
land, nad) Berlin fommen. Died wurde 
foeben, entgegen der früheren Anfün- 
digung, amtlich befannt gegeben. Un 
der Hochzeit nehmen, wie hinzugefügt 
wird, nur die näheren Verwandten der 
jungen Fürjtenfinder teil. 

Zugleich aber wird e3 als ficher an= 
gegeben, daß der Erzherzog-Thronfol- 
ger zur Feier des filbernen Regie— 
tungsjubiläums des Kaifers, melche 
Mitte Juni ftattfindet, nach ber 


| Reihshauptitabt fomynen wird. 


Geftorben tft, erjt 40 Jahre alt, der 
meithin befannte Romanfcriftiteller 
Dr. Friedrih Huh in Münden, ein 
geborener Braunfchmeiger. 

Zufammenitok in den Lüften! 


Sobannisthal, 15. Mai. Ein, vom 
Militärflieger Hauptmann Zuder ge- 
führter Zmeibeder, der auch einen Pai- 
fagier Namens Dietrich mitgenommen 
hatte, fradhte 60 Fu über der Erde iv 
einen Eindeder hinein. 

Hauptmann Zuder wurde fofort 'ge- 
tötet, und Dietrich fjchmer verlekt- 
Die beiden Injaflen des Eindeckers 
mwurden nur leicht verleht. 


Telegraphifche Nolizen. 


| Inland. 


— Viele faljche Fünfzentsftüde fol- 
len in MinneapoliS von einer rau 
eingetaufcht worden fein, namentlich 
auf Straßenbahnmwagen. 


— Raflentampf zwifchen Amerita- 
nern und Merifanern bei Miami, 
Ariz.; 3 der Erfteren, melche die An 
greifer waren, wurden eingejtedt. Ein 
Meritaner getötet. 


— Ein Mann, der Jih F. €. Kasfe 
bon Chicago nannte, aber alle Papiere 
zerftörte, die zu feiner Identifizirung 
hätten führen können, beging in einem 
Hotel zu Fond du Lac, Wis., Selbit- 
mord dur Erjchießen. 

— Batrid QDuinlan, „Induftrial 
Worker” und einer der Seidenfabrif- 
ftreifführer zu Paterfon, N. $., murde 
bort im zmeiten Prozeß der Aufrei- 
zung zum Kramall fchuldig gefpro- 
hen. Er fann 1 bis 7 Jahre Zucht: 
haus erhalten. 

— Yames ®. Martin fünbdigte in 
San Franzisto an, daß er im Auguft 
ebenfalls verfuchen merde, in einem 
Smeideder von Neufundland aus über 
den Atlantifhen Ozean nah Irland 
zu fliegen, ohne unterwegs Station zu 
machen. 

— Geitern Abend wurde die Läh- 
mung bes’ Straßenbahnverfehrs in 
Cincinnati, infolge des Streifs, wieder 
eine vollftändige, da man den Verfud, 
einige Linien unter Polizeiaufficht im 
zu zu erhalten, bald wieder auf- 
gab. 

— Gouverneur Hodges von Kanjas 
parolirte Arthur Patten aus dem 
Staatszuhthaufe, nachdem ihm Mit- 
teilung gemacht worden war, daß Pat- 
den 23 feiner. 30 Lebenzjahre im Ge- 
fänaniß für fein anderes Verbrechen 
zugebradht habe, ala den Diebftahl ei- 
ner Tajchenuhr und einer Mahlzeit. 


— 3ur 67. Jahresfonvention ver 
Südlihen Baptiften in St. Louis 
fanden fich fo viele Delegaten und Be- 
fucher ein, daß fie in der Dritten Bap- 
tiftenfirche, einer der größten der 
Stadt, nicht alle Plat finden konnten. 
Die Verhandlungen dauern bis näch- 
ften Montag Abend. 


Geftrige Bafeball spiele: 
„Rational League” — New Hort 14, 
Ehbicago 11 (jet auf den fünften 
Plaß diefer Liga herabgeruticht); Phi- 
ladelphia 2, Pittsburg 7; Brooklyn 2, 
Cincinnati 6; Bolton 7, St. Louis 0. 
„American League” — Cleveland 2, 
New York 2 (15 Gänge); Detroit 4, 
Bofton 1; St. Louis 5, Wafhington 
10. 


— Zmeijährlide Konvention der 
Generalfgnode der Qutherifchen Kirche 
in Atchifon, Kanf., eröffnet. Der 
Präfident der Synode, Paftor Yunius 
B. Remeninyder von New Norf, pro: 
phezeite Vereinigung aller proteftanti- 
chen Belenntniffe in naher Zufunft, 
whter Führung der Lutherifchen Kir- 
the, die feiner Anficht nach) am geeig- 
netjten hierfür fei. 

— $n einem Vortrag vor bem 
Aerzteverband von Miffduri, zu Gt. 
Louis, ſagte Dr. E. W. Soundeß, die 
gewöhnliche Fliege ſei auch die häu— 
figſte Urſache der Verbreitung von 
Kinderlähmung; die Krankheits⸗ 
keime würden beſonders von totem Ge— 
flügel, vielleicht auch von Schweine⸗ 
und Hundekadavern aus durch Fliegen 


in Nahrungsmittel übertragen, weiche 


von Kindern genoſſen würden. Jin 


Fuh 


— 


Mandel 


Ka ee ee Te ee _—— 


Srothers Subway] | 
tionen Floor⸗Laugel von niedrigen Damen-Schuhen—ein Drittel Erfparnik 


Ein fpezieller Einfauf ermöglicht ung, fehr zeitgemäße -außergemöhnlich niebrige Preife an diefen feinen Schuhen für Sommergebraud) zu quotiren, 


Bartie 1— Damen: 


Pumps, mene 


SubwayLaden 


Styles 


In diefer Partie find Pumps, mit 


oder ohne Riemen, und in Patent: \ 
leder, matten Leber oder jehwarzem Sammet; | 


eine reichhaltige Kollektion. 


Alle Größen für Damen find in 
diefem Verkauf 


Partie 2 — Damen 
Pumps und Orfords 


⸗ © 
[70 


eingeſchloſ ſen. | 


4 


— in Patent-, mattem oder lohfar— 
bigem Leder, 
oder Nubuck; alle haben handgewendete Sohlen 
und ſind beachtenswerte Werte. 


weißem Canvas 


2000 Knaben⸗Anzüge ein Drittel unter dem Preiſe, 3.15 


welche tatſächlich doppelte Dauerhaftigkeit ſichern. 


Sie ſind von guten, ſtarken Stoffen gemacht; Norfolk und doppelbrüſtige Jacket-Facons; jeder Anzug mit zwei Paar voll geſchnittenen Knickers, | 


Einfache und Matelafie 
Seide Ratins 


— fchwarz, weiß, Cream, rofa, Od Rofe, Ylapy, Alice, 
Copenhagen, braun, lohfarbig, Refeda, Silber, grau, 


zu 580 


Das einfache Seide Ratine iſt eine Yard breit; das Ma— 


Caupe u. ſ. w. 


telafje in 523Ölliger Breite. 


Benchtenswerte Räumung von Damen:Kleidern zu 12.7 


Subwah-Laden. 


Sarbiges Ratine Erepe, 
25c die Dard 


— ein wajfchbarer Kleiderftoff, in neuen Schattirungen. 
Chiffon: Crepes, in Jouey und bulgarifchen Entwürfen, 
und fchlichten Schattirungen, 1öc. 
56zÖlliges Sea Island 
NDadhting Lloth, 18< 
Refter von Wafchftoffen„ 5c und 10c. Southern Tarrirtes 


Schürzen-Singham, öc. 


- Subwah-Laden, 9 


— Dutende von Garments von unferen höher marfirten Partien werden täglich hinzugefügt; eine feltene Gelegenheit — und Auswahl von 
einigen der eleganteften Yacons, die wir,in der Subway Coat und Guit Sektion in diefer Saifon gezeigt haben — höchit bemerkenswerte Werte, , 


Mufter:Unterzeng zu einer Erfparnifz von einem Drittel bis zur Hälfte 


Mir ficherten und die Proben und den Ueberfhuß einer Fabrit von Männer-, Damen- und Kinder-Sommer-Unterzeug zu einer beachtensmwerten 
Ermäßigung, und marfiren fie zu”meit unter den üblichen Preifen. 


Damen-Leibehen, ohne Aermel, 
perfeft pajjend; requläre 
und ertra Größen; zu St 


Leibehen, ohne Aermel, einfache 


15€ 


oder fanch Fronts; regu— 
läre und ertra Größen; 


Liste Damen-Leibchen 
— „Seconds, 28 


Diefe Leibehen find von fein- 
ftem Liste gemacht; ohne Aermel 
und ohne Naht; requläre Grö— 
fen und ertra große Gorten; 


ertra Wert. 
Extra Qualität Leibden 


Submwah-Laden. 


umd Giahts für Damen, 38c 


Diefe find in verfchiedenen Yaconz, und der Preis repräfentirt eine 


Erfparnif um die Hälfte. 


Sommer - Union Suit3 für Damen, in Umbrella-Facdn; reguläre und 


ertra Größen; zu 2öc. 


— „Happy Yad“ Mulraney, ber 
Ermordung des Schankwirtes Patrick 
MeBreen in New York jhuldig ge: 
fprochen, foll nädhiten Montag im Ge: 
fängniß von Sing Sing elektriſch hin— 
gerichtet werden. 


Ausland. 

— Ein Prairiefeuer, welches das 
Städthen Andrews, Gastatheman 
(Nordweitlanada), völlig zu zerſtören 
drohte, murbe nad) einem Kampf bon 
anderthalb Tagen gelöjcht. 

— Wegen angeblich ungejeglichen 
Fifchens wurde der amerifanifche Hfl- 
buttenichuner „Valiant“ bon einem 
britifch-tolumbifhen Patrolbogt be— 
fchlagnahmt und nad) Vancouner ge- 
ihleppt. ’ S 

— Londoner „Daily Telegraph 
meldet, e3 fei kürzlich ein geheimes Ab- 
fommen zmwijchen China und Rußland 
gefchloffen imorben, welches der äuße- 
ren Mongolei völlige Gelbitregierung 
zugeftehe. 3 mird erwarte, daß dieſes 
Abkommen, jobald in China befannt, 
allenthalben einen Entrüftungsiturm 
hervorrufen werde. 

— Man glaubt in London, daß ber 
Befuch von Lord Morlen of Bladburns 
in Berlin, troß gegenteiliger amtlicher 
Erklärung, politifhen Karafter habe, 
ebenfo wie ihn der lebte Berliner Be- 
fu von Lord Haldane gehabt, und 
daß tmieder ein britifch-beutjches Ab- 
fommen angeftrebt wird. Morley 
führte in einer ber legten Botjchafter- 
fonferenzen zu Zondon, in Abmejen- 
heit von Sir Ebm. Grey, den Vorfik. 


Zötlider Sturz. 


Beim DVerfuche, einen Sperling zu 
bafchen, der auf der Wäſcheleine ſaß, 
verlor der 13jährige John Tierney auf 
dem Geländer der Veranda ber im 3, 
Stod des Haufe Nr. 1017 Welt Dis’ 
pifion Straße gelegenen elterlichen 
Mohnung dad Gleihgemiht umb 
ftürzte ab. Ym St. Elifabethhofpital, 
wo er Aufnahme fand, ift er heute ge- 
ftorben. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgefchäft Nr. 2313 N. Cali- 
fornia Une. 


Weitifcher SBolfeafter in ber 


ITE) 


J 
—— 


Revolver als Verräter. 


Thomas Road entpuppt fih als Ein 
brecher bei feinem Schwager. 


Mit einem anderen Ausgang tie 
derholte fi heute vor Stabtrichter 
Mahoney ein Auftritt, ver fih am 
Dienstag abgefpielt hatte. An jenem 
Tage war der Arbeiter Thomas E- 
Road) freigelaffen worden, nachdem er 
dem Richter erzählt hatte, er habe ei- 
nen Revolver nur sin der Abficht bei 
fich getragen, um ihn zu verfaufen und 
Nahrungsmittel für feine frante Frav 
und die vier Kinder anjchaffen zu kön— 
nen. Heute aber übertmies der Richter 
Roach unter der Anklage de3 Ein- 
bruchs bei feinem Schwager Walter 
Graf, 1329 Larrabee Str., und unter 
$1500 Bürgjchaft den Großgeſchwore— 
nen. Seine Frau und Die Kinder 
waren ipieder, wie am Dienstag, im 
Gericht, und Frau Road), die bi vor 
Kurzem im Countyhofpital gemejer 
ift, brach wieder zufammen. WRichter 
Mahoney fagte, er würde perfönlie 
dazu fehen, daß für die Yyrau und die 
Kinder geforgt mürbe. 

Roadh’3 Erzählung vom Dienstao 
mar in den Zeitungen erjchienen und 
bon Graf gelefen worden. Am Tage 
vorher, am Montag Nachmittag, mar 
in feiner und feiner rau Abmefenheit 
bei ihm eingebrochen worden. Schmud» 
fachen, Kleider und ein Revolver ma- 
ten fort. Graf fam der Gebanfe, dab 
Roahs Nevolver der jeinige fein 
möchte; er ging zur Desplaines Gtr.- 
Bezirkswache, Jah ihn fich an und fand 
feinen Verdacht beitätig. Er Tieb 
daraufhin feinen Schwager einfteden. 

— — — 


Der Dietziuqueſt. 


Dorbefprehung zwifchen dem Koroner und 
Polizeibeamten, 


Morgen joll in der Tomnhalle-Be- 
zirfamache der nqueft. über den’ Tod 
des am Morgen des 14. April in feiner 
Wohnung, Nr. 733 Aldine Wbe., er 
fchlagen gefundenen Georg Die fort- 
gejegt werben, und heute hielten, im 
Hinblid darauf, Koroner Hoffman 
und Polizeibeamte eine geheime Be- 
fprehung ab. Die Beamten haben ans 
geblich neue Tatfachen entdedt, und es 
berlautet, daß ber mit ber 


‚Habe, Gelb, mit dem die Annabı 


Umbrella od: anfchließende Knie 

Union Suit3 für Damen; 

requl. und ertra Sröhen: IL 

Union Suit3 für Damen, beite. 

Qualität, verfchiedene ya= 
IS 


cons, 50% Erfparniß; 
seingerippte Männer: 
Union Suit3 zu A48c 


— Ainöchel-Länge; mit langen 
oder kurzen Aermeln. Balbriggan 
Männerhemden mit furzen Wer 
meln und fnöchellange Unter 


hofen; auch athletifche Garment3; zu 25c. 


Hodjfeine Kinder:Leibden 


und Unterhofen zu 18c 


Union Suits für Kinder; niedriger Hals, ohne Uermel, und in Anies 


länge; halber Preis; zu 18c. 


Union. Suit3 für Kinder, von ertra Qualität, in verfchiedenen Facons; 


halber Preis; zu 38c. 








gefprochen werden wird. Beide Unge- 
lagte befinden fih unter Bürgichaft 
auf freiem Fuße. Bei der Beiprechung 
mit dem Koroner waren u. a. Leutnant 
Müller von der Tomnhall-Bezirk3- 
mache, Sergeant Quinn und die De- 
teftives Cullen, Zable, Cahill und De 


Mar, fowie in einem Vorraume Karl | 
-E. Iyrch, ein Befannter von Dieb, zu= | 
Keiner der Beteiliaten wollte | 


gegen. 
mitteilen, mas in der Konferenz gejagt 
worden iſt. 


Starb an Gift. 


— 
Der Inqueſt über den Cod des Mannes 
auf den 22. Mai verſchoben. 

Der Koronersarzt Dr. Reinhardt 
bat feitgeitellt, vaß der 30jährige Kof- 
fermader Walter Yarosz, Nr. 1341 
DW. Huron Str., nit, wie urfprüng- 
li angenommen wurde, einem orga- 
nifchen Herzleiden erlegen, jondern ar 
Gift gejtorben if. Db unglüdlicher 
Zufall, Selbftmord oder ein Ber- 
brechen vorliegt, hat bisher nicht feit- 
geitellt werden fünnen. Die polizei- 
liche Unterfuchung ift im Gange. Der 
Inqueſt wurde auf den 22. Mai ver- 
ſchoben. 

Die Wittwe behauptet, daß ihr 
Mann Dienstag Abend über heftiges 
Unwohlſein klagte, aus einer nahege— 
legenen Apotheke Medizin holte, ſie 
nahm und ſich mit ihr, der Gattin, 
zu Bett begab. Am nächſten Morgen 
habe ſie ihn entſeelt aufgefunden. 

Die inneren Organe des Toten ſind 
bem Koroner übergeben worden. Der 
wird fie wahrjcheinlich hemijch unter- 
ſuchen laſſen. 


— — 


Leeres Gerede? 


City Railway Co. und Bänker beſtreiten 
geheime Anleihe für „Grabſchzwecke“. 
Präſident Busby von der Chicago 
City Railway Co. beſtritt heute vor 
dem Stadtratsausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen, gelegentlich einer auf 
Veranlaſſung von Ald. Stanley Kunz 
dom Stadtrat angeordneten diesbezüg⸗ 
lichen Unterſuchung, daß die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft im Jahre 1906 oder 
1907 insgeheim von der Firſt Truſt & 
Savings Bank $1,170, g 


rleich⸗ 


E. K. Boiſot von jener Bank vor, in 
dem beſtritten wird, daß eine ſolche 
| gemacht worden jei. Boifot 


follte-perfönlih vernommen werden, : 


hatte aber unter dem Vormande drins 
gender Gejchäfte der Vorladung nicht 
| Folge geleiftet. 

Stadtratsmitglied Capitain verwies 
darauf, daß der Ausfchuß feine Voll- 
macht habe, um die Bank zu zwingen, 
ihre Bücher vorzulegen. Entweder fei 
die Stadt, oder es feien die Aktionäre 
der City Railway Co. oder beide betro- 
gen worden, wenn die Angaben auf 
Wahrheit beruhten. Diefe jeien einer 
bon %. 3. Hogarth im Gericht einges 


reichten Klagefchrift entnommen mor= - 


ben. « Auch werde darin gejagt, daß 
die Straßenbahngefellichaft $700,000 
Rabatt erhalten habe. Davon gehöre 
ein Zeil der Stadt. Eine Unterfuhung 
duch den Ausfhuß fei zmedlos, bie 
Sade jolle den Großgefchworenen un= 
terbreitet werden. Mit diefem Vor— 
Ihlag drang Eapitain aber nicht durd), 
und e3 murbe vielmehr Kämmerer 
Träger mit einer vorläufigen Unter- 
fuhung betraut. Was er auf Grumb 
des Befundes dem Ausfhuß empfehlen 
wird, dürfte geſchehen. 


Hans Bauders Verteidigung. 


Die Einleger ſeiner Banken erhielten was 
ihnen zukam. 


Robert Kübler, Hauptbuchhalter 
bon Hans Bauders Banken in Bafel 
und Mülbhaufen, legte heute in dem 
Auslieferungsverfahren gegen Bauder 
die Bücher der Banken vor und bes 
zeugte, daß allen Einlegern im Herbfl 
1912 ihre vollftändigen Einlagen nebfl 
4, bezw. 5 Prozent Zinfen ausgezahlt 
worden feien. Bauder ift befanntlich 
bon der Regierung der Schweiz ange 
Hagt, Schweizer Bürger durch einen 
Minenfchwindel um $600,000 betro- 
gen zu haben, und in Verbindung ba- 
mit war behauptet worden, er habe die 
Einleger feiner Banten um die Zinfen 
und einen Teil: der Einlagen be 
ſchwindelt. 


— — — — — 
— Schon! — Hausfrau: Anna, 


haben Sie fon die Blumen % 
2 Jet, — 


— Dienſtmädchen: 
Schon a bierzehn 


agen! 
Treffend. — 


— 
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Roh immer unanıchmbar., 


Erjt durch eine Niederlage hat Gou= 
berneur Dunne zu dem Ginaeftänd- 
niffe geziwungen werben fünnen, daß 
bie von ihm- befürmwortete Xnitiative- 
und Referendumporlage ein Hohn auf 
alle demofratifchen Grundfäte iit. So 
lange er glaubte, fie unverändert durch⸗ 


” Drüden zu fünnen, wolite er bon Ber- 


befferungsanträgen nichts willen. Jebt 
Dagegen will er hulbvollit wenigstens 
zwei YHenderungen zeitatten, nämlich 
daß feine Vorlage Gejehestraft erlan- 
gen joll, für die nicht weniaftens ein 
Drittel der an der Wahl überhaupt 
teilnehmenden Bürger aejtimmt hat, 
und daß die Rectzgiltiofeit ver Un- 
terjchriften unter jeder Anregungsbitt- 
Ihrift au) vor den Gerichtshöfen joll 
beanstandet werben dürfen. 

Das ift immerhin etwas, aber e3 
tft nicht genug. E3 muß auch der un- 
gerechte und beleidigende Abfchnitt ge— 
ftrichen merben, der die Bürger der 
Stadt Chicago für minderwertige We- 
fen ertlärt. Wenn mindeftens 50 vd. 9. 
ber Unterjchriften außerhalb Coof 
Countys gefammelt fein müffen, mäh- 
rend umgekehrt „da3 Land“ jede be- 
liebige Vorlage zur Volt3abftimmung 
Be fann, ohne auch nur eine ein- 
ige Unterfchrift in Coof Counfty auf- 
getrieben zu haben, jo ijt das eine Ent- 
rechtung Chicagos, die nur mit dem 
preußiſchen Dreiklaſſen -Wahlſyſtem 
verglichen werden kann. Denn wie die— 


ſes die „Junker“ auf Koften der Städ- 
“ ter- begünftigt, fo würde die genannte‘ 
Vorſchrift den Ländlichen Stimmaebern 
- einen erheblichen Vorteil iiber die größte 


Stadt de3 Staates verichaffen. Sie 


‘ Zönnten ihr mittels ihres Anregungs=' 
ı rechtes Gefete aufziwingen, bie fie nicht 
‘ baben will, wogegen fie 


jelbit gegen 
ben „unbeilvollen“ Einfluß Chicago 
gefhügt wären. 

Selbit der in fein Stedenpferd ver- 
liebte Gouverneur follte einzufehen 
vermögen, daß durch diefe Anordnung 
bie freifinnigen Beitandteile der Bür- 
gerichaft den unduldfamen ausgeliefert 
merben mürben. Lebtere könnten: bei 
jeder Wahl eine Boltsabitimmung 
über ihre prohibitioniftifchen und fab: 
bathiftifchen Anträge fordern, und da 
zu beren Annahme, felbit nach dem 
Zugeſtändniſſe“ des Gouverneurs 
nur ein Drittel aller abgegebenen 
Stimmen nötig fein würde, fo müßten 
die Liberalen beitändig gemappnet und 
gerüftet jein.. Sie würden fich aber 
immer nur auf die Verteidigung be- 
Ichränfen müffen und könnten niemals 
zum Angriffe übergehen, denn wie 
follten jie für ihre eigenen Snitiativ- 
anträge die Häffte der Lnterfchriften 
außerhalb Eoof Countys auftreiben 
fönnen? 3 ift unbegreiflih, daß 
Herr Dunne, der doch ala Richter und 
Bürgermeifter von Chicago fich als ein 
aufricätig freifinniger Mann bewährt 
bat; ald Gouverneur deh Finfterlingen 


jo überaus gefällig fein mill. 


Der Stanltruft im Ausland. 


Ein verhältnigmäßig fehr geringer 
Zeil des zeitunglefenden Publitums 
wird dem Bericht über die jünafte Ver- 
handlung in dem Prozefje der Bun— 
desregierung gegen die United States 
Steel Corporation mehr als ganz 
flüchtige Beachtung gefchentt, die mei- 
ften werden fich damit begnügt haben, 
um 
überzu= 
gehen. Denn das aroße PBublifum hat 
das Intereſſe an ſolcher Truſtbeläm— 


pfung der Bundesregierung verloren. 
Es will die Beobachtung gemacht ha— 


ben, daß auch im günſtigſten Falle, 
wenn alſo die Auflöfung des betref- 


: fenden Irufts gerichtlih angeorbnet 
‚ wird, für das Volk wenig oder nichts 
- Gefcheites dabei herausfommt; daß Wie 


— — —— 


verbleibenden Teile des einſtigen 


Truſts ſo gut wie unverändert in der 


früheren Art und Weiſe weiterarbei— 
ten und die Preiſe, die das Publikum 
zahlen muß, jo ungefähr ‚ diefelben 
bleiben. Die Zeiten, da man von ber 
gerichtlihen Zerfehmeiterung der 
Zrufts das wirtfchaftliche Heil erwar- 
tete, find vorbei und jofern man fi 
überhaupt noch Hoffnungen auf Wie: 
berherftellung, bezw. Erleichterung des 
Mettbemerba und Verbilligung der fo- 
genannten Iruftmaaren madt, ftütt 
man fich babei auf die im Merden be- 
findlihe demofratifche Mepifion be 
Bollgejeßed, die den Irufts den Zoll: 
f&huß entziehen, beziv. ihnen das Recht, 
oder die Möglichkeit, dem Lande zu 
ihrem Vorteil Zollfteuern aufzulegen, 
nehmen foll. 

Mer von den Leitern, Beamten und 
Freunden dbe3 Gtahltruft3, die nun 
das Wort haben — die Regierung 
Schloß ihren Fall im fyebruar und in 
jenem Berbör in Nem Dorf kayı zum 
erften Male ‚die Verteidigung zum 
Mort — iraendiwelche neue und über- 
zafhende Entbhüllungen ermartete- 


der würbe ih auh vdn dem Er- 
+ gebniß bes 

-  Häufcht jehen, in anderer Hinficht war 
"das Zeuanik, bad Herr 


jüngſten Verhörs ent- 


James A. 
zreil, feit 1911 Präfibent des Gtahl- 
Arufts, ablegte, aber jebenfalls interef- 
-fant genug — fo intereffant, daß e8 
Aurzen Wiebergabe wohl wert er- 


zehn Jahren) in einem Stahlivert in 
Nem Haven, Conn., und vom Drabht- 
zieher in Pittäburg (im neungzehnten 
Lebenzjahre) zum Foreman mit ein-' 
undzwanzig, Verfäufer mit breiund- 
zwanzig Jahren, Verkaufsleiter im 
neunundzwanzigſten und Generalbe— 
triebsleitetr der Pittsburg Wire Co. 
im Alter von 33 Jahren. Nachdem die⸗ 
ſe Geſellſchaft in die Ameriran Steel 
& Wire Co—, eine der Untergeſellſchaf—⸗ 
ten des Stahltruſts, aufgegangen war, 
wurde Farrell „ausländiſcher Ver— 
taufsagent“; im Jahre 1003 Präſi⸗ 
dent der United Steel Products Com— 
panh, welcher das ganze Auslandge—⸗ 
ſchäft der United States Steel Cor— 
poration und ihrer Untergefellfchaften 
übertragen wurde und in 1911 end» 
lich Pröfidertt des „Irufts3”. Nachdem 
er fo feineNaturgejchichte befannt gege- 
ben hatte, erzählte Herr Farrell von 
der gewaltigen Ausdehnung des Aus- 
landgeichäftes der „Steel rCorpora: 
tion“ und zwar behuf3 Begründung 
feiner Behauptung, bie "Steel Pro- 
duct3 Company fei nicht behuf3 Unter: 
drüdung des Wettbewerbs, fondern 
nur aus Sparfamfeitögründen und 
um amerifanifchen Eifen- und Stahl- 
probuften den Weltmarkt in grö- 
Berem Maße zu erichließen, in’3 Qeben 
gerufen morben. 

„sn den lebten acht Jahren Tiefer- 
ten mir”, erzählte Farrell, „ven Stab! 
für jedes Stahlgebäude, das in Bue- 
nos Wites errichtet wurde, troß des 
MWettbermerbes der Deutfchen, Englän- 
der und Frangofen. Yünf der fabri- 
zirenden Untergefellichaften der Steel 
Eorporation. verfaufen heute durch die 
United Steel Products Co. ihre 
Maaren in Argentinien... Durd 
unjere Vertretung in Capetomn, Süd 
Afrika, verfaufen wir landmwirtfchaft: 
liche Waaren, durch die ohannesbur= 
ger eiferne nud ftählerne Röhren für 
die Gold- und Diamantbergmwerfe, und 
wir haben bort eim jehr großes Ge- 
Ichäft mit der Regierung gemadt. Ir 
Peru verlaufen wir leichte Schienen, 
Eifen- und Stahlplatten und Zinn 
bleh. In Merito machen wir ein gro- 
Be Gefhäft in Draht und Draht: 
maaren. Durch unfere Vertretung in 
Montreal verlaufen mir ben Kana- 
diern jährlih etwa 60,000 Sonnen 
Draht und Drahtwaare,. Eifenblecdh, 
Grubenſchienen und in Riv de Janeiro 
jegen mir viel Schienen und fonjtigen 
anne ab, Bleh undStraßen- 
babneifen und -Stahl. Die American 
Bridge Eo., eine unferer Tochtergefell- 
Ihaften, unternimmt Brüdenbauten 
und Waflerbauarbeiten in allen Teilen 
der Welt: an der Nordfüfte Afrikas, ir 
Zangier, Marokko, Algier und Tri 
poli3; in China, wo wir jährlih für 
etwa $4,000,000 verfaufen; in Aus 
firalien, wohin wir zur Yeit 36,000 
Tonnen Schienen liefern für die trans- 
fontinentale Bahn und von eine mei- 
tere Beitellung für 18,000 XZonnen 
in Ausficht jteht 

Herr Farrell erging fich in ausführ- 
liheren Schilderungen der großartigen 
Drganifation des Wuslandhandels, 
des „Irufts“, und mwurbe berebt und 
mäßig begeiftert, wie er von Siegen 
über den ausländijchen Wettbewerb er- 
zählte, aber es ijt nicht möglich, das 
alles hier mwiederzugeben, und das Be: 
richtete genügt wohl auch. E3 wird ge- 
nügen, Ddarzutun, - daß die United 
States Steel Corporation eine meit- 
ausfchauende und außerordentlich er- 
folgreiche Auslandpolitif betrieb. Dap 
e& ihr gelang, durch ihre „Unterhefell- 
Ihaft“, die United Steel Products 
Go., und mit Hilfe der niebrigen 
Preife, die fie anfeten konnte, in fo 
ziemlich alle Auslandmärtte einzudrin 
gen und fich dort feitzufegen; und es 
mird genügen, zu zeigen, baß bie 
amerifanifhe Stahl- und Eifenindu= 
ftrie irgendwelchen Zolfchug. ganz ge= 
mwiß nicht mehr nötig hat. E3 follte 
genügen, auch dem eifrigften Schuß- 
zöllner und Truftfreund im Genate 
jealiche Luft zu benehmen, etwa nod 
für den Stahltruft eine Qanze brechen 
und die Beibehaltung höherer Eifen- 
und Stahlzölle fordern zu wollen, 

Angefichts eines fo gewaltigen Au3- 
Iandgeichäftes ließe fich ein Verlangen 
nah Aufrechterhaltungs hoher Schuß- 
zölle für „Eifen und Stahl“ höchitens 
fo erklären, daß das ganze Ausland- 
gefhäft mit Werluft und nur der 
„Ehre“ wegen betrieben murbe und 
wird, ur.d bie Zölle notwendig find, die 
Preije für die ameritanifchen Verbrau= 
cher hoch genug zu halten, den Stahl- 
truft und feine Untergefellfhaften auch 
meiterhin für die Verlufte des Aus3- 
Iandgejhüfts zu entfhädigen. Das 
wird aber heutzutage denn doch nie- 
mand mehr wagen wollen. Das ameri- 
fantifche Volt wird meinen, genug ge= 
tan zu haben damit, daß es den Truft 
in die Lage jehte, fich auf feine Koften 
die Auslandmärktg zu erobern. E3 will 
nicht fortdauernd Opfer bringen, ihm 
nun auch die Märkte zu erhalten und 
die „oreigner3" meiterhin mit gutem 
amerifaniihen Stahl und Eifen zu 
verforgen zu niedrigeren Preifen, ala 
ea jelbit zahlen muß. So ehrfüchtig 
und dumm ift das amerifanifche Volt 
denn doch nicht mehr! — — — 


Unterirdif. 


Auf den ausgebehnten SRohlenfel- 
dern MWeftpirginiend feheint nie Ruhe 
und Ordnung eintehren zu mollen. 
Jahr für Jahr fommt e3 zu Streit, 
bie mit immer. erneuter Kraft loäbre- 
hen und an Umfang unb ber Hart» 
nädigfeit, mit der fie ausgefämpft 
werben, immer mehr zunehmen. Blu- 
tige Straßenfämpfe, Gewalttaten ge- 
gen die Werke, Standrecht, militärische 
Befegung find an der Tagedorbnung. 
Und ift e& wirklich einmal auf irgenb 
eine Weife gelungen, ven Frieben her» 
zuftellen, fo geht er boch nur zu balb 
in die Brüche, und es herrfchen wieder 


bom Sagelöhner (im ui et don fünf 


Streifer, die ficher ja dem Berluft 
bed Erwerbes jehr jchwer zw leiden 


haben, geben zu benten. Die Unzufties- 


benheit der Bergleute mit ihrer Lage 
beihräntt fi meiterhin nicht allein 
auf den Diftrift von MWejtpirginien, 
fondern erfiredt fich auch auf viele an= 
dere Bergmerfägebiete. in: den. Ber. 
Staaten; der Gedante liegt deshalb 
nabe, den Grund bazu in ber allgemei- 
nenlage des Bergmerfäbetriebs hierzu- 
lande zu juden. 3 gibt leichtfinnig 
bom Zaun gebrochene Streits, bei de- 
nen im Bemußtfein auf Madht und 
Unentbehrlichteit Anforderungen ge- 
ftellt werden, die bei weitem das ver- 
nünftige Maß überfchreiten. - &3 -gibt 
aber aud) Streits, die aus wirffich un- 
haltbaren Zuftänden fich ergeben, und 
das jcheint der Fall zu fein bei ven 
weſtvirginiſchen SKohlengrubenarbej- 
tern, die Not und Hunger mit. ihren 
Familien auf fi nehmen, weil fie 
einfach durch ihre Ermwerb3- und Ar: 
—— dazu getrieben mer» 
en. 

Diefe fi immer mehr vor das Fo— 
rum der Nation drängende Trage hat 
dem Senator Kern Anlaß gegeben, eine 
eingehende Unterfuchung über die Zu- 
ftände im Kohlenbergbau, insbejon- 
dere in dem mejtpirginifchen Diftritt, 
anzuregen und anzubahnen. Obwohl 
fich fofort nach der Antündigung feis 
nes Vorhabens Widerftand von gemif- 
fer Seite bemerfbar machte, der mög: 
fichjt verhindern will, daß der Senat 
fih mit diefer Angelegenheit eingehen 
der beichäftige, läßt fich doch, Kern 
nicht irre machen, und nad den Vor- 
bereitungen, die bereit3 im Gange find, 
ift anzunehmen, daß man den Kohlen 
gräbetn Gehör jchenfen wird. 

Wenn man auch noch nicht weiß, ob 
die vielen und fchmeren Anklagen, bie 
die Bergleute borbringen, auf dem 
Boden des Rechts ftehen, und mas 
überhaupt die ‚Unterfuhung Kern zu 
Tage fördern wird, einige Kleinigtei- 
ten jhon find im Stande, die Frage 
allgemein zu beleuchten. 

Der Reihtum an Kohlenfeldern, 
deffen die Vereinigten Staaten fich er- 
freuen, Kefähigt fie, an der Spike aller 
tohlenbauenden Nationen zu marfdi- 
ten. Bon 12,000 Millionen Tonnen 
Kohle, die jährlich in der Weltigeför- 
dert werben, entfallen auf die Berei- 
nigten Staaten nicht weniger ala 38 
Prozent, alfo mehr ala ein Drittel, 
während beifpielämeife England nur 
24, Deutfchland 20 Prozent produgis 
ten. Die Zahl der im Kohlenbergbat 
befchäftigten Menfchen findet aber 
England an ber Spite mit einer 
Million, die Vereinigten Staaten ge: 
ben etiwa dreibiertel Million, Deutfch- 
land mehr als eine halbe Million an. 
Aus der Zufammenftellung diefer bei- 
den Ueberfichten ergiebt fich die ficher- 
lich intereffante ITatfache, dab der 
hmerifanifche Bergmann jährlich mehr 
ala 600 Tonnen fördert, während der 
englifche nur 260, der beutfche nur 
240 zu Tage bringt. Wenn man aud 
felbftverftändlich die Ertragsfähigteit 
der Tyelder, die in Amerika größer ift 
als in der alten Welt, nicht außer 
Rechnung jegen darf, bleibt doch im: 
mer noch das Rätjelhafte des Rejulta- 
tes bejtegen, wonach der amerikaniſche 
Arbeiter beinahe das dreifache leijtet 
als fein europäifcher Bruder. Der 
Verdacht, daß die Ergebnifje des ein- 
zelnen gemwaltfjam in die Höhe ge= 
zwungen mwerden, ift nicht fo leicht"von 
der Hand zu meifen, und es ilt gar 
nicht unmöglich, daf fich bei der Un- 
terfuchung etwas ähnliches herausitel- 
fen dürfte. Daß nämlich die Befiker 
der Kohlengruben au) und mehr piel- 
leiht als andere dem beliebten Ge= 
\häftsprinzip buldigen: Viel für me- 
nig! 

Wenn ſo ſchon der Anſchein vor— 
liegt, daß der amerikaniſche Kohlen— 
gräber über Gebühr und Menſchlichkeit 
ausgenützt, ausgebeutet wird, erhält 
die Frage des Notſtandes in der Koh— 
leninduſtrie noch eine andere Beleuch— 
tung durch eine zahlenmäßige Neben— 
einanderſtellung der Unfälle im Berg— 
bau, insbeſondere Kohlenbergbau. Auf 
100,000 Kohlenwerksarbeiter kamen 
in Frankreich 91 tddtlich verlaufene 
Unglücksfälle in einem Jahr, in Eng— 
land 128, in den Vereinigten Staaten 
339. Die Zahl für Deutfchland fehlt 
leider, doch geht man faum fehl, wenn 
man fie jelbft etwas niedriger ala die 
englifche annimmt. Auch diefe Zahlen 
Iprehen Bände, Während die Tiefe 
und damit die Gefährlichkeit der euro- 
päifchen Abbaugruben jährlich wächft, 
nehmen bie Todesfälle im Betrieb 
ftändig ab. Der amerifanifche Abbau 
ift bi3 jeßt noch nicht weit unter bie 
Erbfrufte vorgebrungen, und die Ka= 
tafttophen mehren fi) von Jahr zu 
Yahr. Was damit beiviefen wird? Die 
europäifchen Kohlenarbeiter genießen 
den Edhub und die Vorteile einmwand- 
freier, vollflommener technijcher Ein- 
richtungen, die ohne Nücficht auf ei: 
nen etwaigen, Eleineren Ertrag einge 
führt werben und gefetlich geboten 
find. Der amerifanifche Kchlengru- 
benbefiter fann e3 dagegen mit feinem 
Wahlſpruch: Viel für menig! nicht 
vereinbaren, foftfpielige Neuerungen, 
bie das Leben feines Arbeiter jchü- 
gen, anzufchaffen; er fucht mit unferti- 
gen und veralteten Mafchinen, mit ei- 
nem ffrupellofen, Tebenägefährlichen 
Betrieb alles zu erlangen, was er er=. 
langen fann. Die Lüden, die Kata- 
ftrophen in die Reihen feines Arbeiter: 
beere3 reißen, find ja leicht zu füllen, 
und bi3 an feinen Schreibtifh in Nem 


Hort oder ſonſtwo reichen die Not-- 


fchreie der lintertanen nicht. 

So ſieht es ſchon vom Standpunkte 
des Laien und eines, der die örtlichen 
Umſtände nicht näher kennt, ſo aus, 


als ob die ſtreilenden Bergleute tat⸗ 


ſächlich ein Recht hütten, vorzugehen, 
als ob die Notlage, der ſie unterworfen 
ſind, ſie —* menſchlich berechti⸗ 
ge, 


—— Ant | bi 


| tennen, - cht a 
Auftände und Einzelheiten ans Licht, 
die die Ahnungen und Gebanten der 
Beobachter noch überbieten. 

Wenn darum jeht bie ohlenftaubge- 
fhmärzten Männer aus ihren unter- 
irdifhen Gruben ans Tageslicht tre= 
ten, joll ihnen ein offenes und unpar= 
tetifehes Gehör gefchentt werden. Sit 
die einzufegende Kommiffion fähig 
und rechtlich dentend genug, jamuß es 
ihr gelingen, jo oder fo, entweder die 
Streiter zur Vernunft zu bringen, 
oder einen Krebsjchaden aufzudeden, 
vejfen Befeitigung die ganze Nation 
ihr danten wird. 


ie eleftriihe Unfälle entitchen. 


- Im Juli des vergangenen Jahres 
ereignete fich in einem deutfchen Dorfe 
ein merfwürdiger Unfall; in einem 
fleinen Bache, wo die Schuljugend zu 
baden pflegt, brachen plößlich dreiffna= 


I neuerer Zeit find 


| 
| 
I 
j 
| 


ben lautlos zufammen und blieben re= | 


gungslos unter Wafjer liegen; Arbei- 
ter, die jofort Reitungsverfuhe ans 
ftellten, fühlten beim Betreten des 
MWaflerd das eigentümliche Gefühl, das 
ber eletrifhe Strom verurfaht, und 
ber eleftrijche Strom war ed auch ge- 
twejen, der die Kinder getötet hatte. 
Sn der Nähe der Babdeftelle endet näm- 
lich die Erdableitung eines eleftrijchen 
Kraftivertes. Der Unfall, den nie- 
mand hatte vorausfehen fünnen, war 
dadurch entftanden, daf die „Endung“ 
des Gleftrizitätsmwerfes gerade in dem 


Augenblide in Funktion getreten mwaz, | 


als die Kinder badeten. Diefer elef- 
trifche Unfall Hat mit den meilten an= 
deren Unfällen, die die Cleftrizität 
berurjacht, das gemeinfam, daß er 
ohne äußere Anzeichen Menfchenopfer 
fordert. So gut die Phnfiter die elet- 
trifchen Erjcheinungen fennen und fo 
zahlreih die Sicherheitseinrichtungen 
find, mit der Zunahme der eleftrijchen, 
Leitungen und Kraftiverfe it in ben 
legten Jahren die Anzahl der durch fie 
perurfachten Unfälle voh gewachſen. 
Wie fommen foldde Unfälle zujtande? 
Diefe Frage erörtert der Züricher Ge- 
lehrte Prof. D. Zanager im nädhjten 
Hefte der pon Dr. Arnold Berliner 
herausgegebenen „NRaturmiflenichaf- 
ten“. In einem eleftrifchen Werte war 
zwölf Jahre hindurd, fein eleftrijcher 
Unfall vorgefommen. Die ganze 
Fabrik war nämlich der Erde gegen 
über ifolirt, und die Arbeiter glaubten 
fih.-in ihr ganz fiher. Plötlich fiel 
ein. Arbeiter tot um, und die Unter- 
fuchung ergab, daß der ifolirende Bo- 
den einen leitenden Inhalt hatte und 
bi3 auf diefen herunter abgenußt war! 
Hier mar der getötete Arbeiter bom 
Strom getroffen worden. Ein be- 
Viebter Kinderfcherz — namentlich in 
Schulen — befteht darin, daß man 
zwei Finger einer Hand in die Stedh- 
fontatte der Lichtleitungen legt. Bei 
den üblichen Stromftärfen, die 100 bis 
250 Volt Spannung haben, ift ber 
Verfuch ganz ungefährlih, denn der 
Strom geht nur durch die beiden Fınz 
ger, nicht aber durch den Körper. Wer 
jeboch jo leichtfinnig ift, beide Hände 
zu verwenden, gibt dem eleftrifchen 
Strom dabei den Weg durch den Kör- 
per frei und fann ernftlich aeichädiat 
imerben, meil der Strom dad Herz 
durchläuft. In manden Fallen fann 
da Berühren einer Starkſtromlei— 
tung ganz ungefährlich fein, während 
e3 in anderen jofort zum Tode führt. 
Mer in den Bergen auf einer gefrore- 
nen Schneefchicht von 2 bi8 3 Meter 
Dide fteht, kann unbedenklich eine 
Stromleitung von 5000 Rolt berüh- 
ten, weil er ijolirt Steht; ebenfo ift Be- 
rührung von Starffjtromleitungen im 
Zuftballon gefahrlos, natürlich nur, 
wenn nur eine Leitung berührt mird 
und es ſich umGleichſtrom handelt.An= 
dererſeits können dieLichtleitungen mit 
ihren viel ſchwächeren Strömen unter 
beſonderen Umſtänden gefährlich wer— 
den. Beiſpielsweiſe: ein Dachdecker 
rutſcht aus und berührt mit den blo— 
ßen Füßen ein Eiſenblech und will ſich 
an einer Lichtleitung halten, oder, man 
ſteigt auf eine metalleneZentralheizung 
im Hauſe, um einen heruntergefallenen 
Draht aufzuheben. In beiden Fällen 
ſtellt der menſchliche Körper eine Lei— 
tung für den elektriſchen Strom her 
und wird, je nach der Stärke des 
Steomes, beihädigt. Je beſſer die 
Leitungsfähigkeit der berührten Ge— 
genſtände und je größer die Berüh— 
rungsfläche, deſto gefährlicher wird 
der Stromdurchtritt. Ganz gefährlich 
iſt das Berühren einer fehlerhaften 
Lichtleitung, wenn man im Bade ſitzt 
oder, wie es bei Arbeitern vorkommen 
kann, in leitenden Flüſſigkeiten ſteht. 
Einen gewiſſen Schutz gewährt die 
Fußbekleidung und wenn man auf 
trodenem Holz, auf Gummi oder Glas 
fteht, ift die Berührung eleftrifcher Lei- 
tungen mit fchivächeren Strömen ziem- 
lich harmlos, Sind aber die Füße 
‚unbetleidet oder fteht man gar in Be- 
rührung mit Metall, jo fann der 
Strom wirken, und menn er Herz, 
Rüdenmarf oder Gehirn durchläuft, 
auf der Stelle töten. 


Die Auffünung der Bergwerte. 


MWenn vom Abbau eines Bergmwerfd 
die Rebe ift, fo denkt der Laie zunädhjit 
nur an die Herausnahme der mertpol- 
len Mineralmaffen in der Geftalt von 
Erzen oder Kohlen oder mas fonit 
Gegenftand der Gewinnung ift. Da= 
mit ift die Aufgabe des Bergbaues aber 
nur zu einem Teil, wenn auch bem 
wichtigften, gefennzeichnet. Würde man 
fi darauf befchränten mollen, fo 
mwürbe der Bergbau bald zu einem 
Stillfftand gezwungen merben. Die 
Erbfrufte Hat ihr feites Gefüge, inner- 
‘halb veffen fich die Gefteine in einem 
gewiſſen Gleichgewichtszuſtand befin- 
den. Wenn nun aus dieſem Gefüge 
einzelne Rippen herausgenommen wer⸗ 
den, ſo tritt mit der Zeit eine Gefahr 
amm nſtur ein. Deshalb 
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ffenen Hoßltäume-mieder auf- 
jufüllen, da jonft unberehenbare Sen- 
tungen eintreten mwürben. Die Löfung 
diefer Aufgabe Hatfich mit ber Ent» 
widlung de Bergbaues vervolllomm⸗ 
net. Früher wurben bie verlafjenen 
Streden mit trodenem Geftein ausge: 
füllt, aber e3 bat Ti gezeigt, da dabei 
Sentungen und Einbrüche nicht jicher 
vermieden werben fünnen. Durch) viele 
werden zunächft die- barüber liegenden 
Streden gefährdet, aber ber Einfluß 
lann ſich auch bis am bie Dberfläche 
hin bemerkbar machen. Es gibt zahl⸗ 
reiche Beiſpiele für ſolche Vorkomm⸗ 
niſſe recht unangenehmen Grades. Aus 
namentlich die Bo— 
denfentungen im alten Mansfelder 
Bergbaubezirt in Erinnerung. Zuerſt 
wurde in oberſchleſiſchen Kohlenberg⸗ 
werfen ein neues Verfahren mit ber 
Ausfülung verlafjener Streden ‚er: 
probt und eingeführt. Sie gefhieht 
dabei nicht mehr mit trodenem Mate- 
trial, fondern mit feuchten. Dadurch 
entſieht eine Art von dickem Geſteins⸗ 
btei, der in großen Rühren dem Ort 
ſeiner Beſtimmung 3 eführt wird, 
und die Hohlräume nun viel wirk⸗ 
ſamer und vollſtändiger ſchließt. Seit 
in Myslowitz vor 12 Jahren dieſe Ein— 
richtung verfucht worden war, hat ſich 
ihre Anwendung mit großer Schnellig⸗ 
feit über die ganze Erbe verbreitet, da 
fie troß größerer Koftfpieligkeit unbe⸗ 
dingt den Vorzug verbient. Geine 
größte Entwidlung hat das Verfahren 
natürlich in Sherjchlefien felbft gefun- 
den, und dorthin muß jeder Fachmann 
zeifen, der die dazu beftimmten Anla- 
gen im ihrer größten Volltommendeit 
ftudiren will. Der größte Vorteil, ber 
aus der hydraulifden Auffüllung ent- 
ipringt, liegt darin, daß man ‚die 
Flöze oder Gänge meit vollftähdiger 
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trag des Bergbaues fo gefteigert, daß 
die Mehrausgaben für die Auffüllung 
reichlich aufgewogen werben. Außer: 
dem fommt für Kohlenbergwerfe in 
Betracht, dah die in ben verlafjenen 
Streden übriggebliebene Kohle zumet- 
len in Brand gerät, der dann gar nicht 
mehr gelöjcht werben fann. Die Roh: 
(enbergmwerte find überhaupt diejeni— 
gen, für die das Verfahren faft aus- 
ſchließlich beſtimmt iſt, da es fich nur 
bei größeren Hohlräumen als nötig 
ermweilt, während fleine fich ohne Ge- 
fahr allmöhlih von felbit jchließen. 
Die Regel geht jet dahin, daß alle 
Gänge von mehr als 21%, Meter auf 
diefe Weife verfchloffen werden müffen. 
Die Forderung ijt begreiflichermeile 
am dringlichiten, wenn der Verlauf 
diefer Streden etma magerecht iit, 
weil dann die Gefahr des Nachfintens 
am arößten mird. Das Verfahren 
wird aber auch noch bei allen, Streden 
angewandt, die bis zu 30 odef 40 Grad 
geneigt find. Als Ausfüllungsmaifen 
eignen fih am beiten tonige Sande 
und fleiner Schutt. Auch reiner Sand 
und Afche werben oft benubt. Eine 
gemwiffe Vorficht in der Ausmahl diefer 
Stoffe tft ftets geboten, und nötigen- 
fal3 muß eine Mifchung hergeftellt 
werden, bie bei genügender Durdh- 
feuchtung dur die Röhren fließen 
fann. Die Koften der Auffüllung be= 
tragen ducchichnittlich 1 big 11, Mark 
für jede Tonre der gewonnenen Kohle. 
Das Eraebniß ift dafür auch fo zu= 
friedenftellend, daß man auf ein Nach— 
geben der Wände um Höchftens 8 v. 9. 
bes ausgefüllten Hohlraumeg zu redh- 
nen braudt. 


— 


Die Wirkung des Ozons auf den 
Menſchen. 


Die großen Hoffnungen, die zu— 
nädjt von der Willenfchaft und Tech: 
nif, dann von der Menjchheit im all- 
gemeinen auf das Ozon, diefe merf- 
würbige Form des Sauerftoffs gefegt 
murben, haben fich nicht recht erfüllt. 
sn der prattifhen Verwendung mirb 
eö freilich wohl noch den hohen Rang 
erreichen, den man ihm fchon bald nad) 
feiner Gntdedung zumeifen molfte, 
Erft in den legten Jahren find Mittel 
zu jeiner Ausnugung in fo großer 
Zahl und zu jo verjchiedenen Zmeden 
angegeben mworben, daß der Ogon=“yn- 
duftrie eine bedeutende Entwidlung 
borausgejagt werben kann. Der ge: 
Tundheitliche Wert des Ogons für den 
Menjchen ift aber bebeutend überfchäßt 
worden. Bor etwa 30 Xahren mar 
das Wort Ozon in aller Munde; über- 
all wo man fich durch eine beſondere 
Friſche der Luft erquickt fühlte, im Ge- 
birge, am Geeftrand oder nad einem 
Gemitter, da wurde dem Don allein 
der Dan abgeftatit. Wenn aber 
heute ein Rüdblid auf alle Forjchun- 
gen getan wird, melde die Wirkung 
des Ogon3 auf den Menfchen unter- 
ſucht haben, fo fehlt es faft völlig an 
einem Anhalt für die Richtigkeit biefes 
Glaubens, m einer Abhandlung, in 
der Schnedenberg im „Gefunbheits- 
Ingenieur” über phnfiologifche Ver- 
juche mit Ogonluft berichtet, wird dar 
auf beriwiefen, daß eigentlich nur eine 
Art der Einwirkung des Gafes auf 
menjchlichen Körper feitfteht: eine 
Schwere Lungenreizung, die mit dem 
Zode enden kann. Die alte Vor— 
ftellung, daß da3 Ozon im Blut eine 
Dernitung bon Giftftoffen bemerf- 
fiellige, ift längft entträftet worden, 
und man weiß, daß es im Gegenteil 
das Blut fchnell zerfeht. Die Ergeb- 
niffe feiner eigenen umfaffenden Ver- 
Tue in Berfnüpfung mit den frühe- 
ren Erfahrungen legt Schnedenberg in 
— Sätzen dar: 
n hohem Grade fähig, Gerüche ver— 
ſchiedener Art zu unterdrücken, na— 
mentlich die aus der menſchlichen Aus—⸗ 
dünſtung hervorgehenden, ferner auch 
den Geruch des Tabaksrauchs. Leider 
aber zerſtört es dieſe Gerüche nicht, 
ſondern es verdeckt ſie nur, denn ſie 
kehren wieder, ſobald ſich das Ozon 
verflüchtet hat. Dieſe Tatſache iſt 

einwandfrei wor⸗ 


Das Ozon ift | 


bon 

upt nicht beeinflußt. Die 
Reinigung ber Luft durch Ogon ift da- 
ber höchftena eine feheinbare. Doch tft 
das Gas eine Gefahr für die Xt- 
mungsorgane, jelbft wenn e8 in ganz 
geringen Mengen vorhanden ilt. Die 
Zungen werben fhon dann merflich 
beeinflußt, wenn die Luft da3 Ogon 
nur im Verhältnig von einem Mil- 
ltonftel enthält. Die Folgen machen 
fi in Huften und Kopffchmerzen be- 
— Glücklicherweiſe riecht das 
Ozon ſo ſtark, daß es ſchon in weit ge— 
ringeren Mengen wahrnehmbar wird. 
Ein niedriger Behalt an Ozon hat 
vielleicht einen Einfluß auf die Ner— 
ven, was allein eine Erklärung für die 
anregende Wirkung des Ozons abge— 
ben könnte. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Joſeph Theurer/ 
“am 14. Mai im Alter von 61 Jahren ge- 
ftorben ift. Zeichenfeier in der Sraceland- 
Kapelle, Samstag, den 17. Mai, um 3 
Uhr Nachmittags. Die frauernde Gattin: 
Emma ©. Theurer. 


Philadelphia und. Nerv HYorler Zeitun: 
gen bitte zur Fopiren. dofrfa 


— — — — ——— — —— — — —— 


Todesanzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dat unfer gelichter Gatte und Water 
Anton Medi 
im Alter von 71 Jahren geſtorben iſt. Beerdt⸗ 
gung Freitag, den 16. Mat, um 2 Uhr Nachm., 
bon der Wohnung feines Sohnes, 4106 W. Part 
Ave., mit Automobiles nah dem Foreit Home: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Riedl gebor. Bayer, Gattin. 
Frau 2. Boihen, Frau Das, Scaman, 
Frau PB. Lchmann, George, Jakob, 
endelf und Henry Riedl. 


Nenn meine Sträfte breden, 
Mein Atem gebt fchwer aus, 

Und ann fein Wort mebr Ipredhen, 
Herr, nimm mein Seufzen auf. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
Tu t, daB unfer geliebter Gatte, Bater, Cohn 
und Bruder . 
Erhardt Heinrich 


neftorben ift. Die Beerdigunng findet ftatt am 
sreitag, den 16. Mai 1913, um 2 Uhr Nahm., 
bom Trauerbaufe feiner Mutter, 2019 ©. „Alb 


‘land Abe,, mit Automobiles nah dem Concor- 


diasigriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Tilfte Heinrich gebor. Haafe, Gattin, 

Wilhelm Heinrih, Sobn. 

Frau Albertina Heinrich, Mutter. 

Nihard, Frau GC. Stug, NAaned, Mar- 
garetha und Frau G. Eberth, Ge: 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Tochler und Schweſier 
Birdie Fauſer 
im Alter von 11 Zahren geſtorbhen iſt. Beerdi⸗ 


gung am Samstag, den 17. Mai, um 9 Uhr } 


Vorm., vom Trauerhaufe, 855 N.Lamndale Abe., 
nah der Dur Ladh of the Angels Nirche, wo 
Hodamt aelebrirt wird, bon dort mit Kutfchen 
nad dem St. Bonifazius- Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 


Peter und Joiephine Fauier geborene 
Kuhn, Eltern. 
Henry, George, Johanna, SKatharine, 


* Emily u. Peter Fauſer, Geſchwiſter. 


Todesanzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 


Mary Lillig 


geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
2153 ®. 12. Etr., nad der Heil. Dreieinigleits- 
Kirche, Camätag, den 17. Mai 1913, um 8:30 
Torm., mit Kutihen nad dem Et. Bonifazius- 


Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Kohn rriedridd, Frau M. La 
Frlenr, Mathiad N. Lilltg, Kinder. 
Julia Breußner, Frau Margaret Beder 
Cchweitern. . 


Detroit, Mid)., Zeitungen bitte zu Iopiren. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
ridt daß mein teures einziges Großfind 
Anna Francis Strahlhoff 

im Alter von 2 Jahren und 4 Monaten nach 
lurzem ſgwerem Leiden am Dienstag geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
16. Mai, Vachmittags um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 4283 N. Cprinafield Ape., neh dem 
Montrofesgriedbof. Um ftilles Beileid bittet die 
irauernde Familie: 


Anna Strahlhoff Trieb, Großmutter. 
Guſtav Strahlhoff, Vater. 
Anna Strahlhoff geb. White, Mutter, 


m 


Todesanzeine. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein aeliebter Sohn und unier 
Bruder 

Anton Längtneht 
im Wlter von 57 Sabten geftorben tft. Beerdi- 
ung Freitag Vormittag um 9:30, bon Hod- 
peier3 Stavelle, 2410 North Ave., nad der Ct. 
Alonfius-siche, dann bon dort nad dem Mont: 
rofe-Friedhof. Die trauernden Hinterhliebenen: 
Hermann Langkneht, Vater- 
Nicholas, Frau Mary Schumann ımd 
Fran Elizabeth Arhambault, Ges 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
John Bendel Wundraad 

im Alter bon 25 Jahren nah 25 Wochen langen 
Leiden am Donmerdtag, den 15. Mat, um 8 Uhr 
10 Minnuten Morgens, fanft im Herrn entihla- 
en ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
ag, den 8. Mai, Nachmittag 2 Uhr, vom 


" Trauerbaufe, 815 N. Yiith Abe, Mahtwoood, 


nah dem Waldheim: Friedhof. Um ftille Zeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereiia Bendel Wundrad, Mutter. 
Dtto Wundrad, Vater, 
Anton Bendel Wunbrad, Bruder, 


Todesanzeige. 


een unb Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Echwiegermutter 5 

Eliſabeth Götzke 

im Alter von 82 Jahren ſanft im Herrn ent- 

eerdigung findet ſtatt am 

17. Mai, 1 Uhr 30, vom Trauer⸗ 

Meilrofe Str, nach dem St. Lucas⸗ 

riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Gotte, Sohn. 

ran Gotrke, Schwiegertochter, nebſt 

nlel. dofr 


Todedanzeige 
geeunden und Belannten die traurige Nadh» 
rit, dab unfer lieber Gatte und Pater 
Samuel Lorig 
am Mittwoch, den 14. Mai, geftorben ift. Beer- 
digung findet ftatt am Freitag, um 12:30 Nadi» 
‚and, dom Xrauerbaufe, 2945 N. Haliteb 
Etr., nad dem New Light Friedhof. Die trauern» 
ben Hinterbliebenen: ’ 
ran Lorig, Gattin. 
ug, Mar, Sof, Kl b, Leo, Eöhne. 
Thella, Frau Leon ‚ Töchter. 


Todesanzeige. 


ee und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfer lieber Gatte und Vater 
John Gerts 
im Alter von 68 Jahren am 14. Mai 1913 
eftorben ift. Beerdigung bom Trauerbaufe, 
26 Gary Place, Samstag, den 17. Mat, 1:30 
Nahm., mit Rutien nah dem Montrofeszrieds 
per. Leihenfeier für die Familie im Trauers 
wufe, und weitere Feier in der Friedhoffapelle. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gran Geile & u Dälar, Fran 
sau a Hu ar 
Frieda Arnold u. Yohn Ir., Kinder. 
ofr 


= Banama:Kanal — 


Nened Album mit über 100 db. A656 
dungen u. Beichreibungen. portofrei, 


Koelling & Klappenbach, 


— 


jemn. m. sommurz, 


ee 


Gobssanselse —— 


Jalob Neuranter 
am 12. Mai im Alter bon 58 Jahren, 9 Mona- 
ten und 17 Tagen plöglich geitorben ift. 
Dr tgung findet ftatt am, Freitag, den 16, 
Mat, be Borm., vom Xrauerhaufe, 3144 
Ebderiy Ave., nad der Et. Beronica Stiche, von 
da mit Kutihen nah Mt. Garmel. lm itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marh Neuranter, geb. Reibeis, Gattin, 
Iojepn, Hudoiph, Paul, Augnit, Ed» 
ward, Otto und Tobias Neuranter, 
Söhne. mido 
Geſtorben: Georg Lechenbauer, am Mittwoch, 
den 14. Mai, im Alter bon 66 I Re 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 16, 
Mai, vom Trauterhaufe,' 334 Chicago Str., Bine 
stand, JIl., mit Kutihen nad Mit. Greenwood, 
Anton und Anna Zoichinger. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Frau Bluthmann 


Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloſſen, 
un Jammer und in Schmergz. 
Wie viele Tränen find bergoffen, 
E3 bricht uns fait das Herz. 
Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder mad), 
Die ih > aus tiefltem Herzen 
Dir, liebjte und theuerite Gattin, nad. 
Kein Wort bon deinen, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
at mich mehr beglüdet, 
uf einmal war e3 aus. 
Dein treues Herz hat aufgehört zu Thlagen, 
Dein liebevolles, treues Herz, 
Da3 freundlich im des Lebens Tagen 
Mit und geteilt hat Freund und Schmerz. 
Drum fei als lepte Liebesgabe 
Dir taufendjätig Dank gebradt, 
Ccdhlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Du BVielgeliebte, gute Nacht. 
39 dente dein md werd’ ftet3 dein gedenfen 
Dis zu der Stunde wo ih muh aeb'n, 
Dann wird uns Gott die jhönite Freude 
fchenten, 
Die Freude auf ein Wiederfeh'n. 


Gewidmet von deinem Gatten 
Ernit BHüthmann, nebit Kindern. 


Zur Erinterung 
In wehmütiger Erinnerung gedenten wir bes 
Todestages unferer lieben Tochter und Schweiter 
Dollie Kiesgen, 
die heute vor drei Jahren, am 15. Mai 1910, 
in der ſchönſten Blüte ihrergügend von uns ging 
Geſtillt iſt nun dein Sehnen, 
Du teure Himmelsdräui, 
Getrodnet deine Tränen, 
Verhallt des Scufzers Laut, 
Der bier im Tal der Leiden 
Dein Ein und Alles war, 
Da fhauit du nun mit Freuden, 
Und lobit ihn immerdar. 
Wir ließen dih mit Schmerzen 
Aus unferen Armen los, 
Doch gönnen wir don Herzen 
Dir auch dein föftlich Loos. 
Bald zieh’n auch wir bienieden 
Die Bilgerlleider aus, 
Und geb'n duch Ielu Frieden 
n’3 Tüße Baterhaus. 
a finden wir dich wieder 
Bor Jelu Angelicht, 
Und unfere Jubellieder 
Veritummen ewig nicht. 


Gemwidmet don deiner Mutter 
Unna Kiesgen, nebit Gefhmwiltern, 


Zur Grinnerung 
Zur Erinnerung an unfere bielgeliebte Mutter 
Wilhelmina Egebredt, 
welde und am 15. Mai 1912 dur den Xod 
3 entriffen wurde. * 
Ah treu geliehtes Mutterherz, 
Ein Jahr it heute dverflofien, 
Wo wir fo dviele Tränen 
Um deinen Tod veraofien. 
Den Echmerz, den Gott uns bat gemacht, 
Bis mir uns wiederiehen, 
Voll Tränen wird unier treues“ Herz, 
Wenn wir gedenfen an’3 liebe Mutterherg, 
Doch bift du nicht verloren. r 
Drum rube fanjt, ob wir auch weinen, 
Im Himmel wollen wir bei bit fein. 
Die trauernden Kinder, 
— 
Zur Erinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenlen wir heute des 
Todestages unſeres geliebten Gatten und Vaters 
William Groß 
geftorben bor einem Jahre, am 15. Mai 1913, 


Gefhieden von ums, 
Doch nicht bergefien, 
Nube fanft! 


Wilhelmina Groß, nebſt Familie. 


Danftjagung. 
Hiermit fprehen wir allen unferen Freunden 
und Bekannten unieren innigiten Dant aus für 
die uns bei der Beerdigung unjeres geliebten 


Baters 
Burdhardbt Spir 
erwiefene Teilnahme fowie für die Shönen Mu- 
menivenden. Befonders danlen wir au Fer Sel- 
tion 5 des Bahrifch-Amerilanifhen Vereind bon 
Coot Counthy, Ill. 
Die trauernden Kinder. 


— — — — —— —— — 


= 
Waldheim. 
Einziger *85 Ionfeffionslofer Friedhof bon 


Chicago. Durh Metropolitandohbahn für Be 


en, gleihfall3 aud mit allen Straße 
ahnen. Fit e Begräbnißpläge find in Stelähn 


Ihönen Friedhof auf Abfchlaadzablungen zu ba 
ben. — Genera »Dffices: or Bart It sim 
Thone: Auftin 796, Toll Line Foreft Part 757, 


> I. Zuttermeifter, Prüf. Fred Prand, Sefr. 
atob Ehwab, Sudt. u. Shabm. feb19°3 


m Tag unler Bäumen J 
——————— 


überbietet eine Woche Ferien 
Außerhalb der Stadt, umd 
Ihr erſpart Euch eine läſtige, 
Naubige Eiienbabniadss uud 
große Ausgaben. 

Nebenbei, nirgends fünnt Ihr bie- 

fe8 großartige Schauftitd jehen 

Untergang Der Titanic 


Ein Berfud, mit allen zu Gebote fteben- 
den Mitteln der Neuzeit die fchredlidhe 
Kataftrophe zwifhen den Eiöbergen, wel: 
der der prädtigite Tampfer auf feiner 
Jungfernfabgt zum Opfer fiel, naturge- 
treu tmiedergugeben. $159,000 wurden 
für diefen Bived verwendef. 


6 nene amijante Fahrten 


5,000 Balliaal — Woodland Kabaret 


NRecordmahlende Schnellfahrten 
im Motordrome. 


Ein halbes Hundert neue Schauitellungen 
— — — [1 — th r— 
Eines | Sucht Ihr | So könnt Ihr 
dit | wirtiihe |Riveryiew 
fiher | Erholung !nidt Überjehen. 


mai15,16,17 


Chicagos allerjeinited 


CABARET im CASINO 


— 10 — „Al Star” Alte — 10 — 


RACING | „NR 
COASTER | "werten 


Konteit 
Ka: = 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Pincoln Bart 
Kohn Wels, Eigentümer. - 


Fr ee Ge ee Ka vi 


KONZERT kinic Redman 


Otto Seiferts Orchester; 
. didofa® 


Mai - Kränzchen 
mit Berloofung und Unterhaltung, 
deranitaltet von den 


* 


# 





2ofalberidt. 


— 


Zu Aenderungen bereit. 


Dumme jucht dadurch rep. Stimmen 
für Jnitiativvorlage zu gewinnen. 


Unterhandlungen eröffnet. 


dertreter der organifirten Arbeiterfchaft 
find gegen die Zugeftändnifje. — Por: 
lage für Beauffihligung von Privat» 
banken als abgejägt zu betrachten. 


(Eigenberit der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 14. Mai. Gou— 
berneur Dunne ijt bereit zu einer Aen= 
derung der im Senat angenommenen 
Initiativvorlage, wenn dadurch repu— 
blikaniſche Stimmen für die Maßregel 
erlangt werden können, die heute am 
frühen Morgen ſcheiterte, weil eine 
Stimme zu der nötigen Zweidrittel— 
mehrheit fehlte. In einer Konferenz 
mit Mitgliedern des demokratiſchen 
Steuerungsausſchuſſes ließ er heute 
Nachmittag durchblicken, daß er zur 
Annahme der Abänderungsanträge 
bereit ſei, welche die Abgeordneten 
Pervier und Shaver in der geſtrigen 
Sitzung einbrachten, die aber wie alle 
anderen Abänderungsanträge abge— 
ſchlachtet wurden. Ein aus den Abge— 
ordneten Karch, Browne und Igoe be— 
ſtehender Unterausſchuß wurde damit 
betraut, Unterhandlungen mit den Re— 
publikanern anzuknüpfen. Der An— 
trag Shavers ermöglicht einen Appell 
an das Staatsobergericht, wenn Ein— 
wände gegen eine Initiativ- oder Re— 
ferendumpetition erhoben werden, 
während der Antrag Perviers vorſieht, 
daß ein Initiativvorſchlag nicht als 
angenommen anzuſehen iſt, wenn er 
nicht ein Drittel aller in der betr. 
Wahl abgegebenen Stimmen erhält. 
Anderer Anſicht als der Gouverneur 
ſind Mitglieder der „Lobby“, welche 
die Intereſſen der organiſirten Arbei— 
terſchaft in der Legislatur wahr— 
nimmt, und andere Befürworter des 
Initiativſyſtems, die gegen eine Aen— 
derung der urſprünglichen Vorlage 
ſind. Sie behaupten, die Republika— 
ner hätten es mit ihren Verſuchen, die 
Maßregel abzuändern, nicht ehrlich 
gemeint, und es ſei nicht unmöglich, 
daß der Senat ſich nicht zur Annahme 
etwaniger im Haus vorgenommener 
Aenderungen verſtehen werde. Gou— 
verneur Dunne aber iſt zuverſichtlich, 
daß die Maßregel in der nächſten 
Woche, wenn ſie nochmals zur Abſtim— 
mung kommt, angenommen werden 
wird. Er erklärte, ſie wäre ſchon ge— 
ſtern angenommen worden, wenn die 
Abſtimmung vor Mitternacht ſtattge— 
funden hätte. 

Die Befürworter einer Aenderung 
des gegenwärtigen Steuerſyſtems 
brachten geſtern im Haus den Antrag 
auf Abänderung der Verfaſſung be— 
hufs Aenderung des Steuerſyſtems 
ein. Sollte die Initiativvorlage nächſte 
Woche abgelehnt werden, ſo werden 
alle Anſtrengungen gemacht, werden, 
ihn zur Annahme zu bringen. Da nur 
ein Artikel der Staatsverfaſſung ab— 
geändert werden kann, können die 
Steuerreformvorlage und die Initia— 
tivvorlage nicht gleichzeitig angenom— 
men werden. 


Demokraten vereiteln Vachzählung. 

Mit Hilfe Sprecher MeKinleys ver⸗ 
eitelten die Demokraten im Haus heute 
die Nachzählung im 41. Senatsbezirk, 
die vom Wahlausſchuß gemäß einem 
Verſprechen Gouverneur Dunnes an— 
geordnet worden war. In der Erſatz— 
wahl in dem Bezirk hatte nach der 
Entſcheidung der lokalen Wahlbehör— 
den der Fortſchrittler Boardman den 
Demokraten Hennebry geſchlagen, der 
Boardmans Wahl bei der ſtaatlichen 
Zählbehörde anfocht, die alle in Du 
Page County abgegebenen Stimmen 
für ungiltig erklärte. Gouverneur 
Dunne, der Mitglied der ſtaatlichen 
Zählbehörde iſt, hatte ſeine Bedenken 
hinſichtlich der Entrechtung der Wäh— 
ler eines ganzen County, das noch 
dazu dem Fortſchrittler Boardman 
unzweifelhaft eine Mehrheit über den 
Demokraten Hennebry gegeben hatte, 
und verſprach, ſeinen Einfluß dahin 
geltend zu machen, daß eine Nachzäh— 
lung der abgegebenen Stimmen vorge— 
nommen werde. Niemand im Haus 
iſt darüber im Zweifel, daß dieſe Nach— 
zählung die Wahl Boardmans ergeben 
haben würde. Der Wahlausſchuß des 
Hauſes ordnete die Nachzählung am 
8. Mai an. Heute brachte der Demo— 
krat Burns von Chicago einen Be— 
ſchlußantrag ein, dieſe und die folgende 
Sitzung des Wahlausſchuſſes am 14. 
Mai für ungiltig zu erklären, da ſie 





angeblich nicht vorſchriftsmäßig einbe— 
rufen worden ſei. Mit Hilfe des 
Sprechers wurde der Antrag Burns' 
ſchnell zur Abſtimmung gebracht, und 
ehe Republikaner und Fortſchrittler 
nn ! + 
+ Dr. SCHWARZ cin 
+ or. klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäude, 
Die älteften deutihen Spezinlärzte; in 
Chicago jeit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anitalt find erfahrene deutfhe Spegiali— 
ften und betradten e3 al3 eine Ehre, ihre 
leibenden Mitmenfhen fo [hnell wie mög- & 
li von ihren Leiden zu beilen. Sie bei- 
len gründlih und unter Garantie ‚alle 
geheimen Srankfheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menitruattonzitörun- 
gen, Kropf, Blutdergiftungen, Abfonde- 
rungen, berlorene ManneStraft, SHerz-, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen, Mas 
gen- und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Fallfucht, Lähmung, Rldgratverkrüpne- 
lungen, Settfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Bülle ber 
Frauen und adchen, Kinderloſigkeit, 
Rheumatismus, Beinwunden und e⸗ 
ſchwüre (neue Metbode), Haarkrankhei⸗ 
ten, juckende Leiden u. ſJ. w. rauen 
werden don Grauenarzt Dame) behan- 
belt. Behandlung Intl. Mebisin 
Nurbreidollard 
ber Monat. Schneidet bied aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morg. Biä 5 ar Red. 
Mittmos u. — bis 7 Ubr Abbe, 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Einſpruch erheben konnten, erklärte der 
Sprecher ihn für angenommen. 


Gehaltsgrabſch geht nicht durch. 


Die von der Chicagoer Jurykom⸗ 
miſſion befürwortete Vorlage des Ab⸗ 
geordneten George A. Miller von Oak 
Park, welche vorſieht, daß Geſchworene 
ſich zwei Gerichtstermine auswählen 
können, während deren ſie Dienſt tun 
wollen, erhielt nicht genügend Stim— 
men im Haus. Die Maßregel enthält 
außerdem einen Gehaltsgrabſch zu— 
gunſten der Jurykommiſſion. Sie er— 
höht die Gehälter der Jurykommiſſäre 
bon $1500 auf $2400 und die de3 
Kanzleivorjtandes der AYuryfommij- 
fion von $2000 auf $2400. Die Ab: 
geordneten Stedman und Bromne be: 
fampften die Maßregel. Sie erflär- 
ten, ein Staatsanwalt fünne fich eine 
Jury feh® Monate, ehe fie Dienft tun 
jolle, auswählen. Die Erledigung der 
Mapregel wurde verjchoben. 


Waage verurjfaht Trubel. 


_ ‚sm Genat fam e3 zu einer etwas 
turmijchen Szene über die Vorlage, 
melche die Amt3zeit der Countyfom= 


bier Jahre verlängert. Senator Waage 
fette durch, daß die Maßtregel zur 
zweiten Lefung vorgerücdt wurde, ohne 
daß ie einem Ausfhuß übermiejen 
worden märe, 

Die Zivildienftvorlage für Cook 
County ftieß im Senat auf Hinder- 
niffe. Sie fieht die nochmalige Ans 
nahme de3 vom Gtaatäobergericht für 
ungiltig erklärten Gejetes vor, das ges 
mäß den Ausjtelungen des höchiten 
Gerichtöhofes abgeändert ift. Als Se- 
nator Magill beantragte, jie zur brit- 
ten Lejung vorzurüden, erhob jich ein 
Sturm des Proteftes, jo daß der An: 
trag zurüdgezogen wurde. Zur Ans 
hahme im Senat gelangte eine Maß: 
regel, welche die Abteilungsporfteher 
anmeiit, Voranjchläge für ihre Abtei- 
lungen vor der Tagung der Legisla= 
tur zu machen, nach denen fich die Be- 
willigqungsausfhüffe richten Lönnen. 

AUbgeichlachtet wurde eine Vorlage 
Senator Hays, die Einführung eines 
einheitlihen Buchführungsigftems in 
den Countygverwaltungen des Staat? 
vorſah. Dagegen wurde die Vorlage- 
melche eine Aenderund des Prozehper- 
fahrens in höheren Gerichten vorfieht, 
angenommen. 


Gehaltserhöhung angeordnet. 

Eine Vorlage Senator Piercys, die 
gewiſſe Zweifel hinſichtlich der Veraus— 
gabung von Geldern für das Zucht— 
haus in Cheſter beſeitigen ſoll, kam 
zur Annahme. Sie ſieht zugleich die 
Erhöhung des Gehalts des Verwalters 
der Anjtalt in Chefter von $4000 auf 
$5000 vor. 

Hinfichtlih der Vorlagen für Rege- 
fung öffentlicher Nubeinrichtungen ver- 
bandelten heute Gouverneur Dunne, 
Mayor ı Harrifon, Senator Gladin 
und Medil McE&ormid al3 Vertreter 
ber Fortfchrittspartei. Die Folge 
dürfte fein, dab die Mafregel des 
Gouverneurs zırr Annahme empfohlen, 
aber dahin abgeändert wird, dah Chi- 
cago größere Vollmadhten für Rege- 
lung der innerhalb feines Weichbildes 
gelegenen Gejellichaften, die öffentliche 
Nuteinrichtungen betreiben, erhält. 

Beauffihtigung von Privatbanken. 

Im Senatsausſchuß für Bankweſen 
wurden heute die Vorlagen, die ſtaat— 
liche Beaufſichtigung privater Banken 
anſtreben, abgeſägt. Ein Unteraus— 
ſchuß ſoll ſie erledigen. Sein Vor— 
ſitzender iſt Senator Compton von 
Macomh, der nichts von der Beaufſich— 
tigung von Privatbanken wiſſen will. 
Die Anſicht iſt algemein, daß keine 
der Vorlagen je wieder das Tageslicht 
erblicken wird. Für ſtaatliche Beauf— 
ſichtigung von Privatbanken ſprach 
Vizepräſident W. T. Abbott von der 
Central Truſt Co., die vielfach als 
Maſſeverwalter für verkrachte Privat— 
banken ernannt worden iſt. Dagegen 
ſprachen die Beſitzer kleiner Privat— 
banken in den Landbezirken des 
Staats. 

Senator E. J. Glackin und Senator 
Johann Waage von Chicago bildeten 
die Opoſition gegen Beaufſichtigung 
von Privatbanken. Abbott wies Glackin 
darauf hin, daß gerade in dem von ihm 
vertretenen Senatsbezirke mehrere klei— 


nere Banken verkracht ſeien und ihre 


Einleger, meiſt im Ausland geborene 

Perſonen, um ihre ſauer erworbenen 
Sparpfennige gebracht hätten. 
Unterſuchung iſt beendet. 

Der Senatsausſchuß unter 

Vorſitz Senator Ettelſons, der 

der Unterſuchung der Anklagen gegen 

Vizegouverneur O'Hara betraut 


vernahm heute Thomas Vredenburgh 
und Samuel Davis. 


Vredenburgh iſt der Zeit folgend, hat die Verwaltung 


der Sohn eines Springfielder Millio— 


die 


Dar 


* Abendpoſt / Chicago, Donnerftag, den 15. Mai 


’ — 


1913. 


Fleiſchmann's Hefe 


Die Sorte, die Ihr in Eurem Vaterlande gebraucht habt, 


ſtärker als jede andere Hefe 


Sie ist jeden Tag frisch 


Derfauft in ftaubdichten Silber: 
umichlägen, gut für Ge 
ichenfe für Euch und Eure 


Kinder 


Sammelt 
die Umichläge 


Taufcht fie um in unferer Office 
oder bei Euren Grocers, gegen 
Silberjahen und Keinen, für 
Euren Tijh, Handtücher und 
Haushaltiachen oder viele Arten 


von Spieljachen, 


Holt unſere Geſchenkliſte 
Fragt Euren Grocer danach 


Ein großes Stück für 2 Cents 
THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 S. Ganal $t., 1318 Moorman $t., CHIGAGO, ILL. 


NRiverview Erpofition, 


Die geftrige Eröffnung ging in vollem 
Ölanze vor fich. 

Unter großem .Zudrang eines 

lebensfrohen Publikums wurde geſtern 

Riverview Expoſition glanzvoll 


| eröffnet, zumal der Himmel ein Ein— 


ten durch die Pforten 


fehben hatte und den drohenden Regen 
nicht eintreten ließ. Iaufende ftröm- 
in den Barf, 
hauptfähhlih am Abend, ald das ge- 
mohnte Schaufpiel der glänzenden Be- 


| Teuchtung fich dem Auge darbot. 


dem | 
mit | 


it, | 


Man mandelte wieder unter den 
prächtigen Bäumen, hörte die Mufit 
und befichtigte mit |ntereffe von außen 
und von innen da3 Neue und das 


‚ Alte, das e3 zu jehen gibt. Dem Zuge 


närs, der zufammen mit Maude Ro: | 


binfon und einer anderen Frauensper— 


fon die berühmt gewordene Reife nah 


Chicago gemacht und im Hotel Sher: 
man einen riejigen Durft entmwidelt 
hat. Der Bizegouverneur ift angeblich 
dabei gemejen. Vredenburgh ſtellte in 
Abrede, daß 
zwiſchen der Robinſon und dem Vize— 
gouverneur gekommen ſei. Davis, der 
die Robinſon nach ihrer Ausſage zur 
Abgabe der eidesſtattlichen Erklärung 


dem Kabaret und dem Tanz zwei neue 
ſchöne Heimſtätten bereitet: das „Ka— 


bäret im Walde“ und das „Palaſtball— 


haus“ mit einem Tanzboden von rie— 
ſenhafter Ausdehnung. 
Unter den Schauſtellungen iſt die 


größte das mit einem Koſtenaufwande 
' von $150,000 bergejtellte Schaufpiel 


es zu Ungehörigfeiten | 


gegen D’Hara veranlaßt hat, geitand | 


dies vor dem Ausfhuß unummunden 
zu. Mit der Vernehmung von Bre- 
denburgh und Davis dürfte die Unter- 
fuhung des Ausfchuffes beendet wer: 
den. Geo. N, B. 
$orticrittler der 15. Ward, 


Der Yortjchrittliche Klub der 15, 
Ward hält am Freitag im Old Style 
„san, Divifion Straße und Californie 
Avenue, ein zwanglofes Abendeſſen ab— 
bei dem Frank H. Funk, Charles E— 
Merriam, John F. Baß, Vorſitzender 
ber ſtaatlichen Parteileitung der Fort⸗ 
chrittspartei, der Abgeordnete Emil 

. Zolla und Ald. Henry Utpatel vor 
der 15. Ward Anfprachen halten wer- 
ben. Vorfigenber des Klubs ift Char- 
les F. Thoms, Sekretär E. H. C— 


— 


| 


„Der Untergang der Titanic”, melches 
aber erjt am fommenden Samötag er- 
öffnet wird. „Monitor und Merri- 
mac“ eriwieß feine alte Zugfraft und 
war Stark bejudt. 

Mit Bezug auf die Luftfahrten, 
diefe Hauptattraftion eineg Sommer 
parks, iſt Riverview von jeher befon- 
der3 reichhaltig ausgejtattet gemefen, 
da der große Umfang der Parkfläche 
hierfür bebeutenden Spielraum bietet. 
Diefe Saifon aber übertrifft an 
Saufe-, Wirbel- und fonjtigen netven- 
figelnden Fahrten alles bisher Dage- 
weſene. Neu in diefer Richtung find 
„Shooting the Rapids“, eine Vereini- 
gung der Wafferrutfchbahn mit dem 
„Roller Coajter”, ferner das „Gy: 
toffop“, das „Rigmarole“, die „Merry 
Ann“ und der „Whirlpool“, Dazu 
fommen noch die altbeliebten Vergnü- 
gungen diefer Urt, wie „Royal Gorge“, 
„Steeple Ehafe“ und „Blue Streat”, 


Fr 


die alle neu gebaut und mit Neuerun. 


gen verfehen worden find, _ 


| 


Vorkehru 


Aber man bedarf gar nicht einmal 
der Schauftellung und Luftfahrten, um 
jih in Riverviemw zu unterhalten. Vor 
den zahllofen Bänfen unter den Bäu- 
men aus fann der Bejucher in vorge- 
rüdten Yünglingsjahren mit befchau- 
Iiher Ruhe die Prozeffion der PBer- 
gnügungsfucher an fi porüberziehen 
laffen, Menjchen jtudiren und dabei die 
frifche Quft genießen, da3 Konzert hö- 
ren und fich an dem ganzen märchen- 
haften Anblif erfreuen. NRiverpier 
bietet eben ‘ebem etwas, weh Alters 
und Standes er aud) jet. 


—— t — 
St. Paulsgemeinde. 


Der Frauenverein der von Paſtor 
Rudolf John bedienten ev. St. Pauls— 
Gemeinde veranſtaltete geſtern im 
Germania Klubhauſe zum Beſten des 
St. Paulshauſes eine Kartengeſell— 
ſchaft, an welcher ſich etwa 750 Mit— 
glieder beteiligten. Das St. Pauls— 
haus joll ein Altenheim merden, jeit 
dem ahre 1899 zahlte jedes Mitglied 
des Frauenvereins an feinem Geburt3- 
tage jo viele Gent3 in die Gründung3- 
fajfe, al3 e& Xahre zählte, und auf 
biefe MWeife fam bi zum Nahre 1907 
ein Grundftof von $1081 zufammen. 
Gefangsvorträge verliehen der geftri- 
gen Unterhaltung milllommene Ab- 
mechälung. 


— ——ñ— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der ſeit ſiebenunddreißig Jahren 
beſtehende Freie Sängerbund 
ladet ſeine Freunde zu einer am kom— 
menden Sonntag Abend im kleinen 
Saale von Schönhofens Halle ſtattfin— 
denden Feſtlichkeit ein. Es ſoll ein gro— 
Bes Gruppenbild der 75 Sänger 
des Vereins, das zweite, enthüllt 
werden. Das deutſche Lied, in Chor— 
und Einzelgeſang, wird das Feſt ver— 
ſchönern. Der Vergangenheit des Ver- 
eins wird gedacht werden, und den 
noch lebenden Gründern ſteht 
eine ſchöne — ———— Der 

ngsausfhuß, der viel für 


“ü 


Tanzvergnügen geſorgt hat, wird 
jedem Beſucher einen ſchönen Blumen— 
ſtrauß überreichen. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 


ee 
R Perfonalnadjriditen. t 


ROH HI HH HH IH I HH ss 
_ Herr und Frau Mar Klein, 2100 
S. Wajhtenatw Ave., welche neulich die 
Verlobung ihrer Tochter Ella Harriet mit 
Herrn Ernit Zelenfa anfündigten, wer- 
den am Sonntag, dem 1. Juni, Nachmit- 
tag3 und Abends, ihre Freunde empfan= 
gen. 

— Xohn Gerts, Sekretär und Schab- 
metjter der VBufh & Gerts Piano Compa- 
nd, it nach furzer Sirankheit in feiner 
Wohnung, 626 Gar Place, aeitorben, 
Er mar in Deutjchland am 4. September 
1846 geboren, fam im Jahre 1870 nad) 
Chicago und arbeitete hier in mehreren 
Rianofabrifen. Das Haus Buih & Gerts 
murde im Nahre 1881 gearündet. Herr 
Gert3 binterläft eine Wittive, die Töch- 
ter Frau Emilie Hütten und Frau Frieda 
Arnold und die Eöhne Osfar und Kohn. 


— Unter großer Beteiligung fand 
heute Vormittag die Beifeßung des alten 
„Papa Schroeder“, wie er allgemein bieh, 
auf St. Bonifazius jtatt. Am Familien- 
beim, 3411 Nord Halited Str., jang an 
dem mit praditvollen Blumen bededten 
Sarg ein mehrfaches Tuuartett des Sene- 
felder Liederfrang, dann bewegte fich der 
Zrauerzug zur ©t. Alphonjus Kirche, imo 
drei Prieiter die feierliche Einfegnung der 
Leiche bornahmen. Darauf wurde die 
Fahrt nad dem Gottesader fortgeiekt, 
wo die Senefelder dem alten deutichen 
Pionier den Abichiedsgruß fangen. Bahr: 
tuchträger waren die a Kohn PR. Da: 
leiden, Georg Thome, Adam PB. D. Meyer, 
Rohn Münden, Mathia3 Rippinger, Ma: 
thias Johannes, Mathias Bauler u. Geo— 
Mienitein, autoet Mitglieder der St. 
Vinzent de Baulgejelicht. Der Ver: 
itorbene jtammte aus Hojcheid, Qurem- 
burg, und war vor 57 Nahren eingewan- 
dert. Er mar einer der Pioniere der Ge- 
müfegärtnerei in Chicago, eine3 der äl- 
tejten Mitglieder der Ct. Michaels- 
und fpäter der St. Mlphonfusgemeinde, 
Ceit zwanzig Jahren lebte er im mohl- 
verdienten Ruheſtand. 

— Das Begräbniß de geſtern Vor— 
mittag _beritorbenen — — enten der 
Ze ie 2* er 6 

eurer, am Sam 

. Um 3 in der 


Ur wirb i ber Rapele des 
e Daun anf Beh 


ge feßt mird, Namen 


Die Mifjourifynade, 


‚Ihre geftrige erfte Gefhäftsfigung in der 
Gnadenkirche. 


Nah dem eihleitenden Gottesdienit 
murde gejtern in der Gnadentirche. die 
erſte Sitzung des Nordillinoisdiſtrikts 
der Miſſouriſynode von Präſes W. 
E. Kohn in Gegenwart von 470 Mit- 
gliedern eröffnet. Präfes Kohn ge— 
dachte in feiner Eröffnungsrede der 
Hriftlichen Lehranftalten, der Shnode- 
druderei und des Gemeindefchulmeien? 
und verla3 fodann den Jahresbericht. 

Die Herren Paftor Kuhnert, Lehrer 
Ruſch und Amling wurden beauftragt: 
Mittel und Wege zur Vermeidung der 
Amtdnieberlegungen borzufchlagen, 
und ein anderer Ausſchuß ſoll Vor— 
Schläge machen, wie die Shynobalblät- 
ter am beiten zu verbreiten find. 

Oeneralagent Paul Seuel von ber 
Konkordia Berlagsanitalt berichtete 
über deren Gefchäfte und teilte ber 
Synode mit, daß ein Geminn vor 
$100,000 zu verzeichnen jet. 

De 
Das ältefte menfhlidhe Hleidungss 
ftüd. 

Als älteftes menTchliches Kleidungs- 
ftüd ift unbedingt die Schürze anzus 
Iprechen, die ald Schurz biß in bie 
Uranfänge der Menfchheit zurlictreicht. 
Seht beichräntt fich die Anlegung der 
Schürze im Mefentlichen. auf das 
weibliche Gefchleht. Ste wird in ber 
ganzen Welt getragen, und e8 tft in» 
tereffant, zu hören, daß, ſoweit bis 
jegt feitgeftellt, nur die Mädchen von 
Languedoc in Trranfreih niemals 
Schürzen tragen. E3 find allerdings 
nur mehrere taufend Köpfe. Bet vielen 
Gingeborenenftämmen bildet die 
Schürze in ihrer Näturform noch Im- 
mer ba3 einzige Kleidungsftüd. Bet 
den Denn auf Neu-Gutnea bat fich 
die Schürze am urfprünglichften er- 
balten, ba fte, aus berfchtedenartigen 
Blättern, Fafern und Gräfern, im 
übrigen auf durchaus kunftoolle Meife 


. in 
m Neu-PBommern genannten Teile 
f | zeigende 


een. —— — — 


Exemplare von Schürzen zu erblicken, 
die mit allem möglichen Zierrat erfin⸗ 
deriſch geſchmückt ſind. Die Eingebo⸗ 
renen Afrikas tragen dagegen hbcehſt 
nüchterne Schürzen, die aus Leinwand 
oder buntfarbigem Zeug beſtehen. Die 
weibliche Eitelkeit hat, wie Dr. Buch⸗ 
ner in ſeinem Buch über Kamerun er⸗ 
zählt, wegen der Schürzen bei den 
Dualas zu einer feindſeligen Haltung 
der Frauen geführt, die von den Män⸗ 
nern größere und ſchönere Schürgen 
verlangten. Als dies ae la wurde, 
zogen ſie einfach zum Kral heraus und 
bauten ſich eine eigene Anſiedlung, die 
kein Mann betreten ſollte. Der von, 
war def daß die Männer nachgaben. 
In der europätfchen Kulturgejchiähte 
tft insbefondere von den Pe 
Schürzen zu berichten, die bereits Im 
elften Kahrhundert dort getragen wut- 
ben. Hier treten die Schlirgen als 
weiblicher Qurusartifel zum erften 
Male auf. Site beitanden au Seide 
und zeichneten fich durch Zterlichkett 
und ‚reihen Schmud von geftidten 
Blumen und Arabesten aus, Dies 
reizvolle Kleidungsſtück verbreitete fich 
bald in Europa, und im 17. Yabrs 
hundert findet man in Deutfland 
zahlreiche Verordnungen von Stabts 
behörden genen bie Pupfucht der 
„Weibfen”, in denen Verbote gegen 
da8 Iragen befonders teurer Schlit- 
zen erlaffen murben. Alles dies gefchah 
auf Betreiben der Gatten und MWäter, 
deren Sädel durch den Lurus au er» 
heblich brleſtet weerde. Den Dien 
boten wirrde zu däeſer Zrit nettrentuch 
das Aulbeden vor ſDencennten Lea⸗ 
ſchürzen“ verboten, da dieſe ein que 
ſchließliches Vorwecht deß Bürgertumz 
bilden ſollten. Der Aufmand, der im 
übrigen mit Schitrzen detrieben wur⸗ 
de, erreichte die höchtee Blüte ĩn Su⸗ 

ien un na mem die 
Dirrmenten und Werken hefekte nme | 
auß ‚Sold- md Sifherfiten tank. ‘Dem | 
Ruhr, de Iokeiteften Schürzen | 
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E.IVERSON & Co, 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 
Freitag ift DBargain : Tag 


Diefe und Hunderte andere gleidy gute Bar- 
gains find anı Freitag den ganzen Gag 
zum Verkauf 


Sfrümpfe — Schwere baummoll. | 
Soden für Männer, jehwarz und | 
farbig, wert 12:1c da3 | 
Baar, Freitag, Paar.... c | 


Strümpfe — PBaumm. Strüms 
pfe für Damen, einfache u. fanch 
Karben, Muiterpartie von 1öc 
Sorten, 3 Paar für 25c; 

das Paar 


Unterzeug — Einfaches Valbrig- 
gan-Unterzeug für Männer und 
' Knaben, Hojen mit dopp. Sib; | 
alle Größen, fpeziell, 1 9 .| 
| für Berne ; c 


IAnterzeng — Geformtie Leib- 
han für Damen, kurze Yermel u. 
ärınellos, reguläre und extra 
Gaben, alles 25c | 
Warren, für | 


-- 


Unter sjeng— Fein gerivpte Leib- 
chen flir Miſſes, Beinkleider mit 
Spitzen unten beſetzt, alle Grö— 
De mert 25 — 

| ür nur’ 


— 


Kurzwaaren — Claitic Den | 


Strumpfäalter, in allen ‚Größen, 
Paar, 5er Reg. dc Cu % 
Perlknöpfe, Dutzend. ..... 


Kurzwaaren — Kings 200 Yard 

use Swen. 6 —— für Se; 
eite Qualität Stiderei- 

Ceide, Stranig........ 2ac 


Gowns — Muslin Nachtfleider 
* Damen, met Stickerei beſetzt, 
volle Größen, gute 6c 
I Werte, Freitäg fürs... 40€ 
Köriet Govers-i-Partie von Mus 
ſter Korſet-Cobers, * Spitzen 
und Etickerei beſetztz alle 
Größen, wert 800 a 1dc 


— — — — — 


Seit Caſes — Matting Suit 
Caſes, Meilingidllioß u. Schlüf- 
fel, Leder-&dfen, guter 

$1.50 Wert, bis.... 90€ 


Spisen — Große Partie don 
Spitzen-Bands und Edges, weiß 
und Ecru,, zarte Muſter, wert b. 


zu 25c die Yard — 10c 


ie UND... 00 

| Stidereien — Partie von 17300. 
| | Stidereien, alles aute Muiter; 

| (leicht beifhmust; Werte bis zu 

Auswahl die 


12 

| 50€ die Nard — 19€ 

| 
Waifts — Meike und farbige 


Yard... 
Chirtmaiit3 für Denen, aus 
Bercale und Gingabam bergeitellt 


-— tert bi? zu Töc;z 19c 


— Freitag 
Kleider — Schulkleider f. Mäd⸗ 


chen, aus einfach farbigem Per⸗ 
cile, in Tan und blau, fanch be— 
ſtickte Front, Größen 6 55e 


bis 14, wert 85c, für.. 


Damen, aus 
gemiſchtem Suiting, 
fnöpfe, wert 2.50; 
für nur 


— — — —— — — — 


grau oder braun 
Seitens 


Schuhe — Schuhe für Mnaben u. 
Jünglinge, in Vici Kid, Satin 
und Bor Calf, wert 
bis $2.00; für 


F — 2 Stüde EHrt3 für | | 


Ic 


Slippers — Dongola Elippers 
für Damen, 3-Xoint, Größen 3 | 
bi3 8, reg. 79c 3 

wert, für nur | 


| Slippers— inder-Zlippers, in | 
| Tan, Patent Dongola oder Guns | 


| metal, Größen bis zu 49 | 
| gute 79c Werte, für.... c | 


Juliets — Front oder Seiten> 
Gore Juliet für Damen — Pa 
tent Tip, Größen 3 bis 8, regu— 
lär $1.25 Werte — 

für nur 


Knabenanzüge — Mit Ninider- 
boder Hojen, doppelbrüitigeNor- 
folf oder Ruffian Kacon, fanch 


braun und grau, —. 48 
r 


aut gemadt, twt. 2.50. 


ner, aus blauem Serge u. braus 
nen und fanch Mifchungen — 
Größen 32 bi8 50 — 

$2.50 Werte, für ... 1» 


Bluſen — Muſter⸗Bluſen für 
Knaben, militäriſcher oder ein— 
facher Kragen, ſchwarz, blau,— 
Cream, Pongee u. — 

Streifen, wert 75c, für c 


— — — 


Hoſen — Knickerbockerhoſen für 
Knaben, alle fanch Miſchungen; 
reg. 29c wert — 

Freitag nur 


Swiß — Partie Gardinen-Swik 
Reiter, punftirt u. gejtreift, in 1 


bis 5 Yard-Längen; I 

mwert 15c; die Nard.. — 6%c 
Teppichtehrer— Domeitic Teppich 
Kehrer, jchtwere Bürjte, Gummi- 


räder, wert 52.00; 
jeder nur 


Caſes — Schul-Caſes, Patent—⸗ 
ſchloß und Schlüſſel, mit Leder—⸗ 
Eden, reg. T75c wert, 
jedes nur 


Deltuh — Tiich » Oeltuch, 144 
Nard breit, weiß und farbig, | 
mert bi3 zu 25c — 

die Yard 


— 


Ginghams — Reguläre 10c | 
Stualität fanch Kleider-Ging- 
hama — fpeziell für diejen Ver- 
fauf die Nard für 


— — 


Handtücher — Schwere Huck— 
Handtücher, einfach weiß u. mit 
roten Borten, wert bi3 zu 121%c 
| — ſpeziell jedes für 


| Cambrie — seiner gebleichter 
Gambric und Muslin — murde 


| I itet3 für 10c verfauft — ipea. 


die Nard zum Preife vn34e 


| Flanell — Eine Bartie bon 
1800 Yard3 jchwerem aebleich- 
tem Shafer Flanell, regulär 10c 
| wert, jpeztell für 


Filing — 25c Qualität Feather | 
Tiding, in allen verjchtedenen | 
Streifen — fpeziell für diefen | 
Verfauf die Nard für 

nur 


Bercale — 3000 Yards Kleider— 
Bercale, in allen verfchiedenen 
Muitern, wert 9 — 

für nur 


> 
Weifwanren — Partie Farrirter 
Weiktvaaren, paffend f. Waiits, | 
Kleider und Echürzen, 7 
reg. 1216c wert, für c | 


Bajement-Spezialitäten 


Fertig gemifchte heite Farbe, die Galone 

Volles Unart beite ichwarze Screen-Farbe, wert 39c, für 
Gefchirrihüiien — 14 Cuart, grauer Granite, wert 29e, für 

Ober: und IUntertafien, fanch verziert, 15c mert, Paar für 
Zoilet-Rapier — feines Trepe Tijiue Papier, wert 15c, 3 Rollen. .5c 
Teppichheien, 5fach genäht, wert 25c, für nur 


Pierpont Morgan und die foftbare | dagegen möchten bie Verkäufer das 


Perle. 


Die New Yorker „Evening PBoit“ 
erzählt ein amüjantes Beiſpiel von 
der Finanztüchtigfeit des verftorbenen 
Milliadärs Pierpont Morgan. Ein 
großes Jumelenhaus, das eine Perle | 
don ungewöhnlicher Größe und Schön- | 
"heit erworben hatte, bot diefe Morgan 
zum Breife von 5000 Dollar an. | 
Das Kleinod war in ein ledernes Etui | 
eingejchloffen, da8 die Jumeltere dem ; 
Milliardär mit einem Briefe über: | 
fandten. Morgan las den Brief, öff- | 
nete das Etui, fand die Perle wunder: | 
voll und ftedte fie, entichloffen, fie zu | 
behalten, jogleich in die Zafche. Hier- 
auf ließ er feinen Kaffierer kommen 
und ihn zwei Cheds ausfüllen, und 
ziwar ben einen über 4000, ben ande- | 
ren über 5000 Dollard. Lebteren 
f&hloß er in das leere Etui ein, das er 
perpaden und jiegeln ließ, worauf er 
€8 dem Boten des Aumeliergefchäftes 
übergab. Den Sched über 4000 Dol- 
ars dagegen legte er im einen Brief, 
‘worin er der Yırma Mitteilung mad- 
te, daß diefe, für ben Fall, va fie fich 
mit dem billigeren Preije begnügte, 
has Geld in Empfang nehmen und das 
‚ zurüdichilen möchte; andernfalls 


Etui behalten und ihm den Sched jo- 
fort wieder überfenden. in meniger 
als einer Stunde war der Bote zurüd 
— mit dem gejchlofjenen Etui; das 
Ungebot von 4000 Dollar mar alfo 
angenommen. inige Zeit fpäter be- 
gegneten jih Morgan und einer der 
Chef3 des Jumelengefchäftes bei einem 
großen Dinner, mobei der FFinanz- 
mann feinem Tiſchgenoſſen den 
Streich, den er ihm gefpielt hatte, zum 
Veiten gab. Der Jumelenhändler er- 
zählte, daß feine Yirma bei dem Ge- 
Ihäfte Geld zuaefeßt Habe, worauf 
Morgan ermwiderte: „Warum haben 
Sie denn nit das Etui behalten? 
Das Gejhäft wäre danmıfür Sie nicht 
fo fchlecht gewefen.“ Der andere er- 
widerte darauf: „Seht begreife ich, mie 
Sie der Finanzkönig geoorben find — 
leider auf meine Koften!“ 


—— —— — 


— Unter Friſeurlehrlingen. — A.: 
Was nehmt ihr fürs Rafiren? — B.: 
Ganz verfchieden, ohne Nachrifiren ge- 
wmöhnlich 15 Pfennige, mit Nachrali- 
ten 20 Pfennige. — U.: Nee, das neh- 
men wir nicht. — 8.: Ja, mas nehmt 
ihr denn? — %.: Wir? Wir nehmen 
EMeffer! Be 


Es 


r —— nn nn ne 


= eb endpoft, Chicago, Donnerfing, * den 15. mar TUTL 


Lotalbericht. 
Hochſchulen für Südſeite 


Schulrat heißt ein umfangreiches 
Programm gut. 


Fünf neue Anftalten. 


_— 


Grundftüde dafür follen unverzüglich er: 
worben werden.--Dier der neuen An: 
ftalten werden afademijche, technijche 
und Handelsfurje erhalten. 


_— 


Ein umfangreiches Programm für 
den Bau neuer Hohihulen auf der 
Südfeite wurde in der gejtrigen©iung 
des Schulrats gutgeheißen. Es ſieht 
den Bau von fünf neuen Hochſchulen 
in Englewood, Lake und den weſtlich 
von ihnen gelegenen Bezirken und in 
Pullman vor. Vier der neuen Anſtal⸗ 
ten ſollen akademiſche, techniſche und 
Handelskurſe erhalten, während die 
fünfte eine den modernen Anforderun— 
gen entiprechende technijche Hochſchule 
werden ſoll. Die Empfehlungen wur— 
den von einem von Präjident Reinberg 
Anfangs Februar ernannten Son— 
derausfhuß gemacht und vom Schul: 
rat geitern qutgeheißen. Schultommif- 
fär Sonfteby unterbreitete einen Min- 
derheitsbericht, der nur in einem Punkt 
bon dem der Wehrheit des Sonderaus- 
ſchuſſes abweicht. 

Die neuen Hohfchulen, für melche 
paffende Grunpftüde jofort eriworben 
werden follei, jollen in dem von ber 
59. und 64. Str., Ajhland Upe. und 
Meitern Ave. begrenzten Bezirk, in ber 
Nahbarihaft der 35. Str., Urdher 
Ave. und Weitern Ave., auf einem dem 
Schulrat in der Nähe der Curtis Hod- 
fhule in Pullman gehörigen Grund- 
ftüd und auf dem Grundftüd ber 
Englemood Hochjchule errichtet werden, 
Außerdem joH der Reit des Häufer- 
geviertö, in dem die Late Hochichule 
gelegen ift, ermouben und ein Anbau 
an diefe Hochfchule errichtet werden, 
der allen Anforderungen genügen joll. 
Mit Ausnahme der an Stelle der 
Englewod Hohichule zu errichtenden 
Anftalt folen alle neuen Hochichulen 
drei Kurfe, atademifche, technifche und 
Handelsturfe, erhalten. Die neue 
Englewood Hochſchule ſoll eine voll— 
ſtändige moderne techniſche Hochſchule 
werden. Die gegenwärtige Engle— 
wood Hochſchule ſoll in eine Elemen— 
tarſchule umgewandelt werden, welche 
an die Stelle der Lewis-Champlin 
Schule treten fol. Hinfichtlich der 
Englemod Hohichule empfahl Kom: 
miffär Sonfteby die Errichtung einer 
neuen Glementarjchule mit 24 Klaf- 
jenzimmern ander Englewood Abe. 
und Stewart Une. und Ueberlafjung 
der gegenwärtigen Lemis-Champlin 
Schule an die Englewood Hochſchule. 
Sein Antrag wurde abgelehnt. Die 
Unficht , der Mehrheit drang durd). 
Die neuen Anitalten werden nad) und 
nach errichtet werben. 

Proteit gegen Einjchreibegebühr. 

Ein vom Finanzausfehuß eingereich- 
ter Bericht, Daß die Bewilligung für 
Sommerhodjfhulen nicht hinreichend 
fei, und dab gemilje Ausgaben aus 
anderen Fonds gebedt werden jollten, 
fam zur Annahme, dagegen wurde ein 
Antrag, von Zöglingen der Sommer: 
bohichulen eine Einfchreibegebühr von 
$2.00 zu erheben, auf Antrag Schul- 
fommiffär Kelly an den Ausfhuß 
zurüdverwiefen. Der Kommiflär er- 
Härte, diefe Anftalten follten Zöglin: 
gen eine Gelegenheit geben, vorwärts 
zu fommen. Man folle daher eine 
Ginjchreibegebühr von ihnen nicht er= 
heben, die dadurch erzielten Summen 
vielmehr auf andere MWeife befchaffen. 

Eine eingehende Unterfuchung, mie 
die Leiftungsfähigfeit der öffentlichen 
Schulen erhöht und Erfparniffe er: 
zielt werden fünnen, mwurbe auf Ans 
trag Kommillär Vincent3 angeordnet. 
Der Borfigende betraute einen aus 
den Kommiifären Vincent, Huttmann 
und Cethneß beftehenden Ausschuß mit 
der Unterſuchung. 

Auf die Empfehlung des Unter— 
richtsausſchuſſes ordnete der Schulrat 
die Errichtung, eines Zentrums für 
den Taubftummenunterricht auf ber 
Nordieite in der neuen Waters Schule, 
Wilfon und Campbell Ave., an, in der 
acht Räume ımd ein Spielplaß für ben 
Zmed zur Verfügung stehen. 

Schurz Hochichule überfüllt. 

Da die Garl Schurz Hocfchule 
überfüllt ift, murde auf die Empfeh- 
lung de3 Unterrichtsausfchuffes als 
Grenzlinie zwifchen diefer und der 
Zuley Hohichule Fullerton Ave. feit- 
gefegt. Außerdem wurden die Schul- 
bebörden, um Raum zu jchaffen, er- 
mädhtigt, von der Carl Schurz Hoc 
Ichule, wenn nötig, alle Zöglinge au3- 
zufchließen, deren Leiftungen nicht hin- 
reihen, um ihren Abgang im Juni 
1914 zu gemährleiften. 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf- 


Einer Frau zu helfen 


bedeutet gewöhnlich einer ganzen Familie 
u helfen. Xhr Sreug ſchmerg und fie fann 
fi napp berumfcleppen. hre Nerven 
ind zerrüttet und’ fie tit foft mild. Bat 
weh umd Schlafloſigkeit machen ihr die Be⸗ 
forgumg : I milie fast . Te 
Rheumatiihe Cchmerzen und Lu 

" — n ihren Störper. 

Über Iaßt fie 


' 


| fes für Siegenfehaften genehmigte 


Schulrat den Bau eines Gewächshaus 
fes für da3 Lehrerinnenfeminar, das 
$10,000 foften joll. 

Zeiertag für AUngeftellte. 


Auf ein Geſuch des Lokalverbandes 
Nr. 143 des Nationalverbandes der 
Schulmaſchiniſten ſetzte der Schulrat 
Samſtag den 28. Juni als Feiertag 
für alle Angeſtellten der Schulbehörde 
feſt, ſo daß ſie dem Piknik des Ver— 
bandes beiwohnen können, wie es bis— 
her Brauch geweſen iſt. 

Der Ausſchuß für Liegenſchaften 
empfahl auf ven Vorſchlag des Diszi— 
plinarausſchuſſes hin, 
Maſchiniſten der 
Henry Peterſen, der im April des 
Jahres 1907 entlaſſen worden war, 
wieder in ſein Amt einzuſetzen. Dem 
Antrag wurde ſtattgegeben. 


„Der Serr Senator‘‘, 


Benefizvorftellung des deutjchen Theater: 
enfemble am fommenden Sonntag. 


Die Spielzeit des Deutfchen Thea 
ters bat infolge des meijt mangelhaf: 


ten Beſuchs der DVorftellungen mit | 
einem Fehlbetrag abgeſchloſſen, ſodaß 


die Direktion nicht in der Lage geweſen 
iſt, den Mitgliedern des Enſemble die 
für die letzten 2 Wochen fälligen Gagen 
auszuzahlen. Dies iſt die Urſache einer 
Notlage der meiſten Mitglieder gewor— 
den, und dieſe wollen nun den Verſuch 


machen, ſich ſelbſt einigermaßen heraus⸗ 


zuhelfen. 


Zu dieſem Zwecke wird das Enſemble | 


am fommenden Sonntag da3 Luftfpiel 
„Der Herr Senator“ zweimal, am 
Nachmittag und am Abend, in der 
Nordfeite Turnhalle bei 
preifen von 35, 50 und 75 Eent3 auf: 
führen, in der Hoffnung, daß das 
theaterfreundliche Bublitum das Unter: 
nehmen durch recht zahlreichen Beluc) 
unterjtüßert wird. 

E3 kann dem deutichen Bublitum 


ber Vorwurf einer Mitfchuld an der 
mißlichen Qage der deutfchen Mimen | 


allerdings nicht erfpart werden, und e3 


märe nicht mehr als recht, wenn es am | 
Sonntag gut machen würde, mas nod) | 
bejchetdene | 
Wunfh der deutjchen Schaufpieler, | 
daß die Einnahmen der beiden Vor: | 


qutzumaden if. Der 


ftellungen binreichen möchten, um ihren 
dringendften Bebürfniffen abzuhelfen, 
follte erfüllt werden. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Derpadhtung des Colonialtheaters gır Jo- 
nes, £inid & Schaefer. 


Sones, Linid & Schäfer haben das | 


Eolonialtheater an Randolph Straße, 
zwilchen State und Dearborn Straße, 
bon der Metropolis Theater Company 
bon New Yort auf 5 Nahre für 


360,000 das Jahr gepachtet und fich | 


das Recht einer zehnjährigen Pachtver- 
längerung gefichert. Die Vaubdenille- 
firma bat von dem etwa 1500 Site 
enthaltenden Haufe bereit Beſitz er— 
griffen. 


betreibt ferner das Drpheum an State 
Straße. und in den Außenbezirten 


das Willard-, das Wilfon Upe.- und | 
Un State Straße, 


das Crowntheater. 
unmittelbar nördlich von Van Buren 
Straße, hat die Firma auf lange Zeit 
Grund gepachtet, auf welchem ſie ein 
Theatergebäude für $400,000 errich- 
ten will. 

S. W. Strauß & Co. haben eine 
Bondsanleihe von 8650,000 zu 6 Pro— 
zent für den Bau des Fort Dearborn— 
Hotel an der Südoftede von Ban Bus 
ren und-La Salle Straße vermittelt. 
Die Bonds werden im Laufe von 10 
Jahren “fällige. Die Sicherheit bildet 
da3 17TIftödige Gebäude, melches 
$1,100,000 foften wird, und das 
Pachtredht auf dad Grundftüd von 
101 bei 100 Fuß. Das Hotel ijt von 
Edward WU. Renmwid, dem Vertreter des 
Synditats, das ed baut; an die Hotel 
Sherman Company auf 99 Jahre für 
597,000 da3 Nahr verpachtet worden. 
Der Befiter des Grundftüds, Aofeph 
D. Diver, erhält vom Syndikat jähr- 

| Tich $25,000 und nad) vier. Jahren 
$26,000 Padıt. 

George ©. Spry hat feinen Befit 
an ©. Desplaines Strafe in dem Ge- 
piert zmijchen Monroe und Adams 
Straße auf 118 Frontfuß erhöht. Er 
bat von Frederick W. Crosby 24 bei 
91 Fuß, Oſtfront, 165 Fuß ſüdl. von 
Monroe Str, und von Jetta Harris 
233 bei 91 Fuß, 141 Fuß füdlich von 
Monroe Straße, mit $9,000 belaftet, 
gekauft, fomwie von Renneth B. Fiske 


233 bei 91 Fuß, 71 Fuß füdlich von | 
Monroe Straße. Herr Spry foll für | 


das ganze Eigentum 
bezahlt haben. 

Die alte Heimftätte von Yernando 
Jones an der MWeitfeite von Prairie 
Avbe., füblih von 18. Straße, iit von 
Hermann Altmann und Emil Rein- 
hold für $21,350 gefauft worden. Auf 
dem Grundftüd von 78 bei 176 Fuß 
fteht ein breiftödiges Wohnhaus, mel- 
ches furz nad) dem Brande won 1871 
errichtet turbe. 

Die Wafhington Shirt Company 
bat an die Jad Shannon Company 
den Laden 54 D. Monroe Straße auf 
fünf Jahre für $24,500 vermietet. 


— 1°. 


— Dann allerding3. Kundin 
(ärgerlich): Haben Sie mir nicht, als 
ih Jhnen in der vorigen Woche dieje 
acht Hennen abfaufte, verfichert, Sie 
hätten an einem Tage von ihnen bis 
zu zwölf Eier erzielt ?—Geflügelzüch- 
ter: Namohl, meine Gnädige—Fun- 
din: Wie fommt es dann aber, daß ich 
an einem Zage niemalg mehr als zimei 
befomme, und mandhmal noch nicht 


etma $80,000 


und‘] mal foniel? — Geflügelzüchter: Das 


fann ich mir nur fo erklären, daß Sie 
mal wöchen au 
finden Sie an einem 


den früheren | 
Langland Schule | 


| war ſie. 


A i i 
Eintr ! hatte er fie aım Ende gemeint, meil fie 


Sie hat neulich, wie befannt, | 
auh MeBiders Theater erworben und | 


QUuf der Berliner Gleftrifden. 
Von Paul Schüler. 


Fifi. 

| Eine Dame betritt den Wagen: mie 
' aud einer Modezeitung ausgejchnitten. 
' Sie nimmt Pla und mit ihr ein ganz, 

ganz leine® Hündchen mit braunem, 
ſeidenem Fellchen, ein unentwegter Zit⸗ 

ierer, den die Herrin im Arm hält und 
liebevoll gegen den Buſen drückt. „Nun 
ſieh dich mal um, Fifi“, flüſtert ſie dem 
kleinen Liebling zu. Fifi tut es. „Ge— 
fällt's dir hier?“ Fifi läßt es dahin— 
geſtellt. Aber was ihm nicht gefällt, 
das iſt der ledergeflochtene Maulkorb. 
Den nieſt er an, wie wenn er ihn weg— 
nieſen könnte. „Der dumme Maul— 
tkorb“, ſagt ſie. Am liebſten hätte ſie 
ihn ſich ſelber vorgebunden, ſo mitleidig 


| 


| 


Der Schaffner fommt und hält ihr 
den Fahrichein hin. Was mill der 
Menjch? denkt Fift und fährt ihm müs 
tend in die Parade. Zugleich läßt er 
einen Ton hören, der auf feinem Kla- 
bier zu finden tft und eine Primadonna 

| neidifch machen fünnte. Der Schaff- 
ner führt erjchroden zurüd. Auf die 
Uttade war er nicht vorbereitet. 
„Schäm’ dic mal ein bikchen“, jagt 
' die Dame. Und damit ift für fie der 
Hall erledigt, gleichviel, ob er fi nun 
wirklich Ihämt oder nicht. Der Schaff- 
ner befommt eine Wut auf das Hünd- 
chen, märe aber bereit, diefes Gefühl 
gegen ein angemefjenes Trinkgeld zu 
unterdrüden. Allein er friegt feins. 
Und darum fagt er: „So’n Bieft!“ 
Die Dame jah ihn vorwurfänoll an. 
Firt ein Bieft? Yhr Leib- und Schof- 
hund ein Bieft?? Sie hätte nicht be: 


| leidigter fein können, wenn er fie jelber 


mit dem Bieit gemeint hätte. Ober 


ihm fein Trintgeld gegeben hatte? Das 
blieb im unflaren. 


Fifi atmete ſchwer. Die Anſtren— 


gung des Bellens hatte ihn mitgenom— 
men. Gemütserregungen legten ſich 


immer auf ſein nervöſes Aſthma. 
„Luft, Luft!“ ſchien er zu ſagen: „Fort 
mit dem Maulkorb! Freiheit der 
Freſſe! Sonſt platz' ich.“ Ein Blick 
in die tränenden Augen, und Frauchen 
hatte ſeine Wünſche verſtanden. Und 
ſie machte ſich daran, dem zitiernden 
Liebling ſeinen Maulkorb abzunehmen. 
Aber da kam auch ſchon der Schaffner 
und ſagte: „Das geht nicht, meine 
Dame; den Maulkorb muß er anbehal— 
ı ten.“ 
| nur etwas verfchnaufen; Sie ſeh'n 
| doch, daß er ieibend it.“ Der Schaff- 
| ner zudte die Schultern. Leidend oder 
ı nicht, das mar ihm Wurft. Von ihm 
| aus hätte das Vieh auf der Stelle den 
Schlag kriegen fönnen. „Bedauere”, 
faate er im Bollgefühl feiner Macht, 
' „einen Hund chne Maultorb darf ich 
in dem Waagen nicht dulden.” Worauf 
Fift unter Beteuerungen des Mitleids 
und ber Liebe den Maulforb mieder 
ı umbefam. Der Schaffner trium- 
phirte. Die Dame war wütend. So’n 
Bieft — dadte er. So’n Bieft — 
dachte fie. 
Der Kampf der Hüte 
Der Herr Referendar jaß in ber 
Elektrifchen, um nad) dem bayerifchen 
Viertel zu fahren. Er hatte feinem 
Herrn Landgerichtädireftor einen Be— 
' Tuch zu machen. Nur zerftreut blickte er 
; in das Zeitungdblatt, das er in der 
| Hand hielt; denn ihn bejchäftigte der 
| Gedante, wie er fich zu verhalten hätte, 
um bei dem Vorgefeßten und feiner 
Gattin einen guten Eindrud zu machen. 
Während er diefe Ueberlegung an- 
| ftelkte, befam er plöglih von hinten 
‚ einen Stoß, der bewirkte, daß ihm der 
| Zylinder ins Geficht rutfchte. Er jah 
' 5b um: natürlich eine Dame mit einem 
| diefer breitrandigen Hüte, die nicht ein= 
| mal mehr Mode waren. Uber diefe 
| Site, auf denen die Leute mit dem 
| Rüden gegeneinander fiten, find au 
zu unprattiid. Er rüdte fich feinen 
Zylinder zurecht und beugte fich tiefer 
; auf da8 Zeitungsblatt, um feine An- 
| griffsflähe zu bieten. Der Rüden 
| war ordentlich frumm gebogen. 
I Uber es follte ihm nichts nüben. Ein 
neuer Stoß, der ihm den Hut bis auf 
ı die Naje trieb, belehrte ihn, daß ber 
| Machtbereich diefer Frau fi doch wei- 
ter erjtredte, ala er dachte. Er fchob 
‚ den Zylinder ein zweites Mal aus dem 
Geficht und erhob fi), um an der näch- 
ten Haltejtelle auszufteigen. Denn 
bier in der Nähe wohnte jein Vorge— 
| ſetzter. 
Der Referendar war wütend. Als 
junger Juriſt gewohnt, alle Dinge un— 
ter einen rechtlichen Geſichtswinkel zu 
bringen, ſagte er ſich, daß dieſe Frau 
zweifellos in fahrläſſiger und rechts— 
widriger Weiſe in die Sphäre ſeiner 
Perſönlichkeit eingegriffen habe, und 
zwar im Rückfalle, indem ſie ihre de— 
Amabig Handlung gleich zweimal 
hintereinander verübte. Ob er dieſe 
Handlung als groben Unfug-oder Be— 
leidigung, als verſuchte Sachbeſchädi— 
gung oder als Beſitzſtörung charakteri— 
| firen oder ob er darin eine neue, bom 
Gejet noch nicht aufgenommene Beein- 
trächtigung des Rechts am eigenen 
Hute erblicen follte, darüber war fih 
unfer Jurift noch nicht einig. Aber 
fein Gerechtigfeitsgefühl verlangte je- 
benfall3, daß man diefer Frau den 
Standpuntt far machte, damit fie 
nicht wieder auf einem Plaße, der bei- 
derjeitige Nücficht verlangte, fich fo 


rückſichtslos benehme. 
Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. ir machen üher 
100 Sorten Bänder: ein gut vaffendes Band für 
Ieden, bon 75c au für einfeitiges, bon 1.25 
auf. für doppelte Band. Claitiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Mab u. aus friidem Ma- 
geelel gemadt, vafien beilen. halten länger und 
bon 25 bis 40% billiger ald andermwärts. 

ie erfabreniten Pandagiiten ih erren unb 
men bedienen täglih bon 9 U orm. Bi3 7 
Ubr Abends. Sonntags offen von O bis 12 Uhr. 


———— 


Bra 
r Er 


Geier it, 


Rothschild & Company 


State Strafe, Jalion Boulevard bis Ban Buren Strafe. 
&. & 9. Stamps frei mit jedem Gintauf. 


Klaue Serge Knaben Anzüge zu 83.85 


Eine ftrifte $5.00 Partie 
Die Serge in diefen Anzügen it völlig garantirt 
ſowohl ald ganzmwollen und echtfarbig — zwei Haupt: 
puntte; Coats find in Norfolt oder einfachen doppel- 
brüftigen Effetten; Hofen in vollem Schnitt und 
durchweg gefüttert, alle Nähte taped — 
Größen 7 bis 17 Jahre, zu 


$4 Norfolt-Anzüge für Knaben, 82.85. 
Diefe Anzüge jind von Stoffen, die jehr 
dauerhaft find; meistens in dunfelgrauen 
und lohfarb. Mifchungen, hübjch gemacht 
u. ausgeitattet, Größen 6 bis 16 Nahre, 
einige mit zwei Paar Hofen, $2.85. 


$7.50 Frühjahrs-Neefers für Knaben, $4.75 


, Norfolt 
jabrfarben, 


Waichbare Anzü 
Facons, Bloomer 


Facon, prachtvoll 
914 bis 10 Jahre, für $4.75. 


e für Knaben, Matrofen= oder 


— 


* 
u 


ejchneidert, alles neue Frühe 


ruſſiſche 


each Hoſen, garantirt waſchecht, O8e. 


Department für Knaben-Ausſtattungen 


Schwarze baumwollene Strümpfe 
für Knaben, ausgezeichnete Quali— 
tãt, 18e wert, Paar, Le. 


81 Hemden für Knaben, loſer frangz. 


a franz. Manfchetten, 12 bis zu 
14%, 65. 


Bloomer Kleider für 3 


Das hübfche kleine Bloomer-Kleid, wie 


im nebenſtehenden Bilde gezeigt, iſt aus 
Crepe von guter Qualität gemacht. Nett 
beſetzt mit Bands von Chambray; be— 


nötigt kein Bügeln; in Blau oder Roſa 
erhältlich; Größen für Kinder von 2 bis 5 


Jahren; ein vorzüglicher 
Wert, zu 


Te: 


Maiverfauf Spezialität zu Te. 


Beinfleider für Kinder, bon guter 
Qualität Muslin, mit hohlgefäumtemn 
Nuffle, Größen 2 bi3 12 Jahre. Ein 


Waichb. Hüte u. SunVonnet3 fürfiinder, von 
hübihem Zaren u, farbigen Ginghams, Öc. 


Prince Slips für Kinder, von rofa od. 


blauer China Seide od. feid. V 
furzem 


Sabre, \ 
Jahre, in der Regulations 
Princeß Facon 


Elegante Damen : 


„a, ja“, verfeßte fie, „er fol | 


Lace und Button Boot? für Damen. 
Einfache oder Strap Pumps f. Damen 
Race und Button Orfords für Damen. 
Satin Party Slipper3 für Damen. 


tull, mit 
efaltetem Sfirt, Grören 2 bi3 6 
röpen für Siinder von 8 bis 16 


CS hmwarze Cateen Bloomerd 
für Kinder, 35c wert, für 25c, 


Schuhe, $1.IO 


Nehmt $2.50 und fehet zu, ob 
Ihr für diefes Geld folh gute 
Schuhe kaufen fönnt, ala tie wir 


‚ fie offeriren für 1.90. &3 iſt kaum 


möglich, denn diefe Schuhe waren 
ein guter Bargain für ung und 
wir offeriren Euch diefelben eben 
fall3 ala einen guten Bargain. 

Dritter PBloor 


51.90 


Leder und Materialien find Patent Colt, Dull Calf, Gunmetal, Bici 
Kid, Eravenette, Satin, Velvet. Yn diefer Partie befinden fi Satin 
Party Slippers, weiße Canvas Boots und Pumps. 


Mit einem Zornesblid, die Stirn in 
finfteren Falten, wandte er fich zu ber 
Miffetäterin, die fich jet ebenfalld er- 
hob. „Guten Tag“, fagte diefe, und 
nun hätte man fehen müffen, wie fi 
der Ausdrud in den Zügen des Recht3- 
befliffenen urplöglih änderte Mit 
einer Firigkeit, die einem gelernten 
Mimen Ehre gemacht hätte, wandelte 
fich der Zorn in Starrheit, die Starr- 
beit in Milde, und wo eben no) Gift 
war, da war jegt eitel Honig. „Guten 
Tag, Frau Landgerichtsdirettor”, 
ftammelte er, und dat fie innerlich um 
BVerzeihung für alles, was er ihr hatte 
jagen wollen. „Alfo Sie maren ber 
Herr“, lächelte fie ein wenig jpig, „ber 
mich immer mit feinem Zylinder ftieß? 
Nun jagen Sie bloß, Herr Referepdar, 
was hat Yhnen denn eigentlich mein 
armer Hut getan?” 

Der Kontrolleur. 

„Bitte den Fahrfchein.“ Man hatte 
an nichts VBöfes gedacht, und nun er- 
fchien auf einmal wie aus dem Boden 
gewachjen der Kontrolleur,. Du müß- 
tejt ja eigentlih auf ihn gefaßt fein. 
Allein du Yentft, in deinen Wagen 
wird er fchon nicht fommen. Und nun 
ift er doch gefommen und verbreitet je- 
ned Unbehagen, das ber quite Preufße 
empfindet, wenn ein Beamter im 
Dienftrod vor ihm auftaudt. Ein 
Ruck geht durch die Pafjagiere, und die 
Frage: mo Haft du deinen Fahrjchein 
gelaffen? befhäftigt alle Gemüter. 

Ein durchknipſter Fahrſchein iſt 
kein Wertpapier. Du kannſt nie wie⸗ 
der fo viel für ihn belommen, wie du 
für ihn bezahlt haſt. Aber wenn er 
dir auch nichts einbringt, ſo legt er dir 
doch die Pflicht auf, ihn während der 
Fahrt aufzubewahren und auf Verlan⸗ 
gen vorzuzeigen. Um ihn vorzuzeigen, 
muß man ihn erſt haben. Und nun 
geht das Suchen los. Die Hände grei⸗ 
fen in die Taſchen, hinters Ohr, in das 
Hutband, und was es ſonſt für Auf— 
bewahrungsorte gibt. Aber was da 
zum Vorſchein kommt, das iſt nur noch 
der Schatten eines Fahrſcheins. Der 
eine hat fich in eine Art Zahnftocher 
verwandelt, der andere in eine Tüte, 
der britte ift völlig zerfmüllt, der vierte 
zu Püree gerieben, und beim fünften 
ift das Loch, das der Schaffner ge 
fnipft hat, das einzige, was unbefchä- 
digt blieb. E38 ift, ala wenn er eine 
Seelenwanderung durchgemacht und 
dabei die abenteuerlichften Formen an- 
genommen hatte, 


Seht beginnt eine rege Tätigkeit. 
Der * wird zur Reparaturwerk⸗ 
ſtatt. an faltet auseinander, man 
ſtreicht glatt, man beſſert aus, man 
rettet, was zu retten iſt. Wohl denen, 
die ihte Papiere in Ordnung haben. 
Aber mie mirb e8 dem jungen Mäbchen 
dort ergehen? Sie hat eine Kriminal- 
geihichte gelefen — diefe jungen Mäbd- 
chen find fo bürftig, und bie 
Isa ins —* i 


J 


— ige Ge⸗ 


dungsdrang iſt die Pflicht des Paſſa— 
giers zu kurz gekommen. Wo iſt der 
Fahrſchein? 

Da ſteht der Kontrolleur und war⸗ 

tet. Sie ſieht nur einen dicken, roten 
Daumen und einen Zeigefinger, die ge— 
bogen gegeneinander ftehen und ben 
dringenden Wunfch verraten, fich über 
irgend etwas fchließen zu können. Und 
fie greift in die Handtafhe und holt 
einen Schein heraus. „ft es ber?“ 
Der Mann früft, ernft und fachlich, 
und fohüttelt den Kopf und gibt ihn ihre 
wieder. Und mwieber fteht brohend vor 
ihrem Geficht der rote Daumen und 
der Zeigefinger. Und von neuem taucht 
ihre Hand in den Schlund und filcht 
einen zweiten Fahrfchein heraus, „Der 
pielleiht?“ Fragt fie mit verlegenem 
Lächeln. Der Beamte bleibt ernft und 
mwürdevoll. Nein, der mar’3 auch nicht. 
Yegt nimmt fie die Tafche und fippt 
fie aus, Der ganze Schoß ift voller 
Tahrjcheine. „Da muß er darunter 
fein“, jagt fie. Der Beamte fchmeigt. 
Er Hat hier feine Pflicht zu tun, und 
er twird nicht wanten noch weichen, ala 
bis die Quittung für bie gezahlten 
zehn Pfennig in feinen Händen ift. 
. Die anderen Fahrgäfte werben auf- 
merffam. Man läßt die Zeitung fin» 
ten, die Gefpräche hören auf, und man 
nimmt, je nad) Karafter und leber= 
zeugung, für oder gegen dad Mädchen 
Partei. Aber überwiegend ift boch das 
Mitleid. Denn fo was kann fchließ- 
lich jedem paffiren. Und auf den Ge» 
fihtern taucht die bange Frage auf: 
Wenn er fih nun nicht findet, mas 
dann? Wird ihr dann der niebliche 
Kopf abgeriffen? Wird man fie ver= 
baften, unter Anklage jtellen und zu 
einer längeren und entehrenben reis 
heitäftrafe verurteilen? 

Zwanzig Yahrfcheine werden auf 
Herz ugd Nieren geprüft. Der ein- 
undamwanzigfte war ed. Gott jei Dant, 
bachte fie. Gott fei Dank, dachte hör- 
bar der ganze Wagen. Der Beamte 
hatte feine Dliene verzogen. Der Fall 
war thm anfiheinend nicht mehr neu. 

„Sie follten“, riet er, ala er fertig 
war, „Ihre Zafche mal entleeren und 
die Tahrfcheine meamerfen, die Sie 
nicht mehr brauchen.“ 

„Sch braucge fie aber“, Tante bad 
Mädchen, „daß find ja meine Belege, 
Sonft friege ich vom Chef das Fahrs 
geld nicht erfeht.“ 

Sie hatte einen feuerroten Kopf bes 
fommen. Denn ed mar doch eine aufs 
reaenbe Sache newefen. Sie hatte da 
Gefühl, daß fie einer größeren Gefahr 
glüdlih entronnen je. Und mit 
Scheuer Ehrfurcht Jah fie den beiden 
Fingern nad, die jet gleich einer 
Krebsfcheere aefpreigt nor einem anbe- 
zen Gefichte hingen und auf ein neues 
Opfer warteten: „Bitte ben Yabr- 
ſchein.“ 


— &o if!3. — „Die Tänzerin hat 
ja fürchterliche Waden!“ — „Ya, 
dem einen Elefanten-, ift 33 
Eifen-Bein!“ 2 





Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch ande 


re 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoeund Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natüzlichen Schlaf. 
Der‘ Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Ruffiihe Büher. 


Bon F. M. Doftojemsti. 


In unferen ruffiihen Klöftern gibt 
es, wie man weiß, auch jegt noch unter 
den Mönchen mande Asfeten und Hei- 
lige, Beichtväter und Ratgeber. Ob 
dad nun qut oder fchlecht ijt, ob man 
ber Mönche bedarf oder nicht — diele 
Frage wollen wir bier nicht erörtern. 
E3 fol zwar nicht zeitgemäß fein, von 
Mönchen zu reden, doch können wir 
nicht. umbin, e3 hier troßdem zu tun, 
da das Folgende ein Mönd erzählt 
bat. Dieje Beichtpäter und Ratgeber 
find bisweilen hochgebildete Menfchen, 
Menfhpen mit einem tiefen Verjtand; 
menigftens wird fo von ihnen berichtet, 
ich tenne fie nicht. Einige von ihnen, 
fagt man, feien in ganz Rußland be= 
tannt, und aus den ferniten Gegenden 

kämen die Menschen zu ihnen, oft jogar 
zu Fuß aus Arhangelst, aus Sibirien, 
aus dem Kaufafus. Wer zu ihnen 
fommt, den treibt eine Verzmeiflung, 
mit der die eigene Seele nicht mehr 
tümpfen fann, oder auf dem Gemiffen 
biefer Menschen ruht eine jo furchtbare 
Schuld, daf fie mit ihrem Geiitlichen 
in der Heimat nicht darüber jprechen 
mögen — nicht aus Angit oder Mi 
trauen, fondern meil die Verzmeiflung 
ihnen jeden Glauben an eine Ber=- 
gebung ihrer Sünde genommen hat. 
Hören fie dann zufällig von einem fol- 
chen fernen, troftfpendenden Beicht- 
vater, dann machen fie ji auf und 
pilgern zu ihm. 

So hat nun einer.bvon diefen Mön= 
chen in einem Gefpräh unter vier 
Augen feinem Zuhörer erzählt: 

....%ch febe, ein Bauer fommt auf 
den Anien zu mir gefrochen; ich hatte 
fhon vom FFenjter her gejehen, mie er 
draußen auf der Erbe friechend näher 
fommt. Gein erjte3 Wort zu mir 
mar: — 

„Für mich gibt es keine Rettung 
mehr: ich bin verdammt! Was Du 
auch ſagſt, ich weiß: ich bin ver— 
dammt!“ 

Ich verſuchte, ihn einigermaßen zu 
beruhigen. Ich ſah, daß der Menſch 
weither gekommen war, weil es ihn 
nach Strafe und Leiden für ſein Ver— 
gehen verlangte. 

„Wir kamen im Dorfe mehrere Bur— 
ſchen zuſammen“, begann er, „und da 
fingen wir an, unter uns zu ſtreiten, 
wer den anderen in Frechheit überbieten 
könne. Ich prahlte, daß ich ſie alle 
ausſtechen werde. Da zog mich ein 
anderer Burſche beiſeite und ſagte mir 
unter vier Augen: ‚Hör' mal, das 
kannſt Du nie und nimmer, was Du 
da ſagſt; Du prahlſt ja nur.“ 

„Ich wollte ſchon ſchwören, aber er 
unterbra mich: ‚Nein, wart‘, fagte 
er, ‚nicht fo. Du fjchwörft mir bei 
Deinem Seelenheil in jener Welt, daf 
Du Alles tun wirft, was ich Dir Jagen 
werde. 

„Gut,“ ſagte er. Bald haben wir 
Faſten. Bereite Dich zum Abendmahl 
vor. 
ſie nicht. Wenn Du dann aufſtehſt — 
tritt zur Geite, nimm fie aus dem 
Munde und behalte fie in der Hand. 
Das meitere werde ich Dir dann Jagen.‘ 

„So tt ih aud. Mus der Kirche 
führte er mich gerabeswegs in ben 
Gemüfegarten, nahm einen Pflod, 
ftieß ihn in die Erde und fagte: ‚Qea’ 
hin! Ich Iegte die Hoftie auf den 
Pflod. ‚Jebt geh’ und hol’ eine Flinte; 
fagte er. Xch ging und holte fie. ‚Qad’ 
fie,’ fagte er. X Iud. ‚Ziele und 
hieß.‘ ch hob die Hand und zielte. 
Und da — mie der Schuß fiel, ftand 
plöglih vor mir da8 AKreuj mit bein 
a ageen. Da fiel ich bemußtlos 

u 

Zugetragen hatte fich das Schon meh- 
tere Nabre vor der Beihtee Den 
Namen diefes Pilger wie auch die 
Strafe, die er ihm aufgelegt, hat ber 
Pater ‚natürlich nicht gefagt. Wahr: 
fcheinlich hat er die Seele diefeg Men- 
fhen mit einer furchtbaren Buße be- 
laftet, vielleicht fogar mit einer, die 
faft über menfchliche Kraft ging, in der 
Erwägung, daß, je Schwerer die Strafe, 


Die Hoftie nimm, aber verichlud” | 
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ſie um ſo eher das Gewiſſen erleichtern 


werde, „.. . weil es ihn doch nach 
Strafe und Leiden für ſein Vergehen 
verlangte....“ 

Diefer Fall verdient e3 entfchieden, 
näber betrachtet zu werden. Da er: 
fcheinen vor uns zmwei Charaktere, bie 
in bohem Maße für das ganze ruffifche 
Volk bezeichnend find! Da ift vor 
allen Dingen diefes Veraeffen einez 
jeden Maßes bezeichnend (doch ift das, 
mohlgemerkt, faft immer nur eine zeit- 
meilige Erfcheinung, gleichfam eine 
vorübergehende Anfechtung). Da ift 
biefes Bebürfniß, über das Maß hin- 
auszugreifen, das Bebürfniß nad 
berzbeflemmenden Empfindungen, das 
Verlangen, an einen Abgrund beran- 
zugehen, fich mit dem halben Körper 
fchon über den Rand zu beugen, in bie 
ı Thauderpolle Tiefe zu bliden und — 

feht oft oder wenigftens in nicht fel- 
tenen Zällen — fi mie ein Wabn- 


finniger mit dem Kopf poran in bie 
Tiefe zu ftürzen. Das ift das Ber- 
neinungsbebürfnig im ruffifchen Men- 
Ichen, bismweilen fogar in einem burd)- 
aus nicht verneinenden, fondern in 
einem ehrfürchtig alles bejahenden 
Menſchen — die Verneinung von als 
lem, ſelbſt des höchſten Ideals, des 
ganzen Voltksheiligtums, vor dem er 
ſoeben noch ehrfurchtsvoll gekniet, das 
aber dann plötzlich gleichſam zu einer 
unerträglichen Laſt für ihn wird. 
Auffallend iſt dabei namentlich jene 
Haſt, jener unbezwingbare Drang, in 
dem der Ruſſe ſich in manchen Augen— 
blicken ſeines eigenen oder des ganzen 
Volkslebens zu entäußern beeilt, wenn 
der Augenblick einer von jenen iſt, die 
den Charakter des Menſchen heraus— 
fordern — gleichviel ob es in einer 
guten oder in einer unflätigen Tat ge— 
ſchieht. Mitunter gibt es für ihn 
dann überhaupt keine Schranken mehr. 
Was es auch ſei, Liebe, Wein, Eigen— 
liebe, Neid oder die tolle Stimmung 
eines Gelages — da gibt ſich mancher 
Ruſſe rückhaltslos dem Augenblick 
hin, iſt imſtande, alles zu zerreißen, 
zu vernichten, von allem ſich loszuſa— 
gen, von der Familie, von den Sitten, 
von Gott. Manch ein herzensguter 
Menſch kann plötzlich zum Tier und 
Verbrecher werden, wenn er einmal in 
dieſen Wirbel hineingerät — in die— 
ſen für uns verhängnißvollen Wirbel 
momentaner, konvulſiviſcher Selbſt— 
verneinung und Selbſtzerſtörung, die 
dem ruſſiſchen Volkscharakter ſeit je— 
her zu ſeinem Verhängniß eigen ſind. 
Aber mit ebenſolcher Kraft, mit 
ebenſo großem Ungeſtüm im Verlan— 
gen nach Selbſterhaltung und Buße 
verſteht es das ganze Volk, wie auch 
der einzelne Ruſſe, ſich ſelber wieder 
zu retten, und er rettet ſich gewöhnlich 
in dem Augenblick, wenn er ſchon bei 
ber letzten Grenze angelangt iſt, das 
beißt, wenn er nirgendmohin mehr 
meiteraehen fann. Doch bejonders 
bezeichnend ift e8, daß der Rüdfchlag 
— der die Wieberherftellung, die Ret- 
tung zur Folge bat — immer ’erniter 
ift al3 der erite Stoß, der ihn zur 
Verneinunga und Gelbitvernichtung 
treibt. Nene erite Anmandlung ift 
-eben immer eine Urt Kleinmut ober 
eine Qaune, während der Rüdfchlag 
mit der MWiederheritelung und NRet- 
tung aus eigener Kraft immer etwas 
Großes tft: und ihm gibt fich der ruf- 
fiihe Menfch mit der größten, gewal- 
tigften und ernfteften Anftrenaung hin 
und blidt dann auf feine frühere Ver: 
neinung mit Verachtung feiner felbft 
zurüd. 


Sch glaube, das hauptfächlichite, daz 
urfprünalichite aeiftiae Bebürfnif des 
ruffiichen Volkes ift das Bebürfnik 
zu leiden, emiq und unerfättlich, 
überall und in allem. Dies Lechzen 
nad) Leid hat e3, mie mir fcheint, fchon 
bon jeher in fich gehabt. Wie ein leid- 
tragender Strom zieht e3 durch feine 
ganze Gefchichte, und zwar nicht nur 
in Gejtalt äußeren Unglüd3 und ver- 
fchiedener Heimfuchungen, vielmehr 
entfpringt feine Duelle dem lebenden 
Herzen de3 Volkes. Sogar im Glüd 
des Ruſſen, ſowohl des einzelnen mie 
de ganzen Volfes, ijt unbedingt ein 
Teil Leid enthalten, anderenfalla ift 
für ihn das Glück nicht vollſtändig. 
Niemals, nicht einmal in den Stun 
den der arößten Triumphe, die feine 
Geſchichte kennt, hat das ruffifche Volt 
ein ftolzes oder triumphirendes Auzs- 


| eben, fondern nur ein bi3 zum Leid 


erariffenes; es atmet mohl auf, aber 
den Ruhm fchreibt e3 der Gnade Got- 
tes zu. Nm Leid findet das ruffifche 
Bolt gleihfam einen Genuß. Und 
mas dom ganzen Volt gilt, gilt aud 
bom einzelnen Auffen, natürlih nut 
im allgemeinen gefprodhen. Man bes 
trachte zum Beifpiel die zahlreichen 
Ihpen des randalirenden Ruffen. E38 
ift bei ihm nicht nur übermäßige Auß- 
aelaffenheit, deren Schranfenlofigteit 
oder Trrechheit einen mundernimmt 
oder einen durch bie Tiefe bes Falles 
einer Menjchenfeele anmibert. Dieſer 
widerliche Menſch iſt in erſter 
Linie ſelber ein Märtyrer. Eine naiv 
triumphirende Selbſtzufriedenheit, 
eine ſatte Geſpreiztheit iſt einem Ruf 
ſen nie eigen, nicht einmal einem 
dummen. Man vergleiche einen ruſſi—⸗ 
ſchen Betrunkenen mit — nun, mei— 
netwegen mit einem deutſchen: der 
betrunkene Ruſſe iſt vielleicht gemeiner 
als der betrunkene Deutſche, doch iſt 
dieſer zweifellos dümmer und komi— 
ſcher als der Ruſſe. Die Deutſchen 
ſind ein vornehmlich ſelbſtzufriedenes, 
auf ſich ſtolzes Volk. Im beirunkenen 
Deutſchen pflegen nun dieſe Grund— 
züge des Volkscharakters an Ausge— 
prägtheit proportional dem Quantum 
des getrunkenen Bieres zuzunehmen 
Der betrunkene Deutſche iſt ein zwei— 
fellos glücklicher Menſch und denkt 
nicht daran, zu weinen; ſtatt deſſen 
ſingt er ſelbſtgefällige Lieder und iſt 
ſtolz. Er kommt ſtochſteif beſoffen nach 
Haus, aber er iſt dabei ſtolz! ruſ⸗ 
ſiſche Trinker dagegen krinkt gewöbn⸗ 


Abendpeit, Ch 


lich au8 Leid und weint nachher. Oder, 
wenn er-auc großtut, jo ijt das doch 
fein Triumpbiren, fondern nur ein 
Randaliren. In der Regel füllt ihm 
dann irgendeine ihm widerfahrene 
Kränfung ein, und er fängt an, dem 
Beleidiger, gleichviel, ob diefer zugegen 
tft oder nicht, bittere Vorwürfe zu ma= 
hen. Schließlich bemweift er ihm mit 
Nahdrud, daß er womöglich ein Ge- 
neral fei, jchimpft dabei aufrichtig, 
wenn man ihm nicht glaubt, big er zu 
guter Lebt, um alle zu überzeugen, 
unbedingt nach der Polizei fchreit. 
Uber er ift ja nur deshalb fo, ruft aud) 
nur deshalb nach der Polizei, weil er 
in den geheimften Tiefen feiner be- 
trunfenen Seele nur zu qut weiß, daß 
er ganz und gar fein General, fon= 
dern nur ein efelhafter Säufer und 
tiefer gefunten ift als das niedrigjte 
Vieh. Was mir hier im mitroftopi- 
Ichen Beifpiel jehen, jehen wir auch im 
großen Ganzen. Gelbjt der größte 
Schanbterl, der faft jchön ift in feiner 
Trechheit, in feiner eleganten Laifter: 
baftigkeit, fo daß ihn die Dummtöpfe 
Jogar nadäffen, felbft diefer fühlt in 
ben verborgenjten Tiefen feiner ver= 
derbten Seele, daß er doch nur ein 
Nihtswürdiger it. Er ift unzufrie- 
den mit fich, die bittere Selbfterfennt- 
niß nagt an feinem Herzen, und dafür 
räht er fich an den anderen. Er 
martert fich, er tobt aegen fi” und 
alles Gute in ihm und uın ihn, big er, 
unter jtändigem Kampf gegen den in 
feinem Herzen fi) anfammelnden 
Schmerz und doch zugleich fich mie be- 
taufgend an ihm, diefe legte Grenze 
erreicht. Wenn er aber dann, fchon 
über dem Abarund hängend, jich doc 
nod aufzurichten vermag, fo jtraft er 
fich jelbjt am graufamften, ftraft er 
fich mehr als andere es je könnten. 

Man jagt, das ruffische Volk kenne 
faum das Evangelium, fenne nicht ein 
mal die Grundlehren feines Olau= 
bend. Mag fein, doch dafür fennt e3 
Ehriftus und trägt ihn feit jeher im 
Herzen. Das tft über jeden SZmeifel 
erhaben! Wie aber eine richtige Auf: 
faſſung von Ehrijtus ohne vorherge= 
ift, das ift eine andere Frage?! es 
denfall3 hat das Volk diejfes Gefühl 
für Chriftus von Generation zu Ges 
neration vererbt, und fo ilt eg aleich- 
fam eind geworden mit feinem Herzen. 
Vielleicht ijt Chriftus die einzige Liebe 
des ruffiichen Volfes, das ihn eben 
auf feine Art liebt, daS heißt bis zur 
Dual. Deshalb ift ihm aucd die 
liebfte feiner WBenennungen „das 
rechtgläubige Volt“, wie e3 fich denn 
bor allen anderen Völkern auf die rich» 
tigfte Weife zu Chrijtus befennt. E3 
ift zugleich da8 einzige, worauf unfer 
Volt ſtolz iſt. Ich miederhole — 
man fann vieles undewußt mwifjen. 

Und nun: gerade an diefem Volt3- 
beiligtum fich zu verfündigen, mit der 
ganzen Weberlieferung, mit der gan 
zen Umgebung, mit der Erde felbit, 
mit allen und allem zu brechen und fich 
felbjt unrettbar, auf ewig ind Verber- 
ben zu jtürzen für diefen einen Augen 
blik des Iriumphes und Gtolzes — 
nein, eine arößere Verfuchung hätte 
der ruffiihe Mephiito mahrlich nicht 
erfinnen fönnen! Schon die bloße 
Möalichkeit fo dunkler, geheimnißpol- 
ler und vielverfchlungener Requnaen 
in der Seele eines einfachen Bauern 
macht einen ftugig! Und dabei nicht 
zu bergeffen, daß fich das alles in die— 
fem a... fajt bis zur bewuß: 
ten dee enfiwidelt hatte. 

Die Bedeutung diefes ganzen Vor: 
falls liegt darin, daß er nicht von 
einem Dichter erdacht ift, Jondern, 
daß jich tatfächlich alles jo zugetragen 
bat: e3 dürfte wahrlich nicht mühig 
jein, einmal in die Seele unjeres zeit: 
genöſſiſchen Büßers zu ſchauen. Un— 
ſere Büßer -verändern ſich ſchnell. 
Dort unten im Volk gährt es ſeit der 
Aufhebung der Leibeigenſchaft ebenſo 
wie oben in der Geſellſchaft. Der Rieſe 
erwacht und dehnt ſeine Glieder; viel— 
leicht will er zu toben anfangen, will 
ſchrankenlos ſich ausleben . . . Man 
ſagt, er tue es bereits; man ſpricht von 
Räubern und Verbrechern, von Trunk— 
ſucht, von betrunkenen Kindern, be— 
trunkenen Müttern, von Zynismus, 
von Armut, Unredlichkeit, von Gott— 
loſigkeit . . . Doch erinnern wir uns 
dieſes Büßers und ſeien wir voll Zu— 
verſicht: im letzten Augenblick wird 
ſich die ganze Lüge — wenn hier 
wirklich Lüge iſt — aus dem Herzen 
des Volkes herausreißen, und vor ſich 
wird es eine überirdiſche Erſcheinung 
ſehen. Dann wird das Volk zu ſich 
kommen und ſich auf ſeine göttlichen 
Aufgaben beſinnen. Jedenfalls wird 
es ſich ſelbſt retten, wenn es wirklich 
bis zum Rande des Verderbens mit 
ihm kommen ſollte. Sich ſelbſt und 
auch und mwird eg reiten, denn wieder 
fei e3 gefagt: das Licht und die Ret- 
tung werden von unten fommen. 

Mit der Aufhebung der Leibeigen- 
fchaft ift in der Tat die Periode Pe- 
ters in der Geſchichte Rußlands abge— 
ſchloſſen: nun leben wir in der größ— 
ten Ungewißheit. ... 

— —— — 
China trägt ſeine letzte Kaiſerin 
zu Grabe. 


Von Dr. Krieger. 


Peking, 4. April 1913. 

Zu den fünf Kaiſergräbern der 
Mandſchudinaſtie, die ſich in den 
prächtigen Mauſoleen im friedlich ſtil— 
len Waldtal an den Abhängen des 
Magerſhan bei Liang-Ko-chuang weſt⸗ 
lich von Peling erheben, wird bald ein 
fechftes hinzufommen, das des im No- 
vember 1908 verſtorbenen Kaiſers 
Kwanghfue und ſeiner am 22. Fe— 
bruar dieſes Jahres dahingeſchiedenen 
Gemahlin Lung-Yue. Ein, Märtyrer 
auf dem Throne“ iſt Kaiſer Kwanghſue 
oft genannt worden. Noch mehr des 
Martyriums hat aber in ihrem Leben 
die ſtille, ſelbſtloſe Lung-Yue zu er: 
tragen gie, bie während ber Zeit, 
die fie hier auf Erben gene, faft im- 
mer nur der Spielball fremder Laus 
eweſen iſt. Und das Be⸗ 
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die Front herab. Die Veitee und Pipings 
beitehen aus Eeide. Kommen in Helto, 
blau und fcehrwarz und weiß. Andere 
bübjche Modelle in Gingham und Cham= 
bray»Stoffen. Sowohl in rundem wie in 
niedrigen Hal3-Facon3 vorrätig. Klei— 
der, welche wir regulär von $3.00 bis zu 
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geichloiien. 
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Frau, die als Kaiſerin, Regentin und 
Mutter ſtets bei ihren Lebzeiten zu— 
rückgetreten iſt und ſich im Hinter— 
grunde gehalten hat, hat ſich in Pe— 
ting zu einer impoſanten Volkskund— 
gebung geſtaltet, wie ſie bei ſolcher Ge— 
legenheit wohl nie einer Frau in China 
zuteil geworden iſt. 

Schon beim Morgengrauen am 3. 
April, der als Beiſetzungstag vom 
Kaiſerlichen Familienrat für die Ue— 
berführung des Katafalkes der Kaiſe— 
rin-Wittwe nach dem Chienmen— 
Bahnhof und von dort weiter mit der 
Bahn nach den Hſilings ſeit mehreren 
Wochen feſtgeſetzt war, konnte man 
lebhaftere Bewegung auf den Straßen 
Pekings ſehen, die in der Nähe der 
Verbotenen Stadt liegen und durch die 
der kaiſerliche Leichenzug nach dem 
Chienmen-Bahnhof ſich bewegen ſoll— 
te. Der Menſchenſtrom ſchwoll beſon— 
ders in den erſten Vormittagsſtunden 
in der Nähe des Chienmen-Bahnhofs 
an und, bis auf den Zwiſchenfall auf 
der Brücke ſüdlich des Chienmen, wo 
infolge der durch das zuſchauende Pu— 
blikum zu ſchwer belaſteten Brücke der 
Einſturz derſelben erfolgte und zwei 
Perſonen getötet wurden, iſt die 
Ordnung durch die muſtergiltige Pe— 
finger Polizei in aller Ruhe muſterhaft 
aufrechterhalten morden. Bejondere 
Zulaßfarten waren diefes Mal für 
AZufchauer, wie e3 fonjt üblich gemejen 
mar, nicht ausgegeben worden, man 
mollte mohl einem diesbezüglichen 
Kompetenztonflitt zmifchen derPBalaft- 
perwaltung und der Regierung bermei- 
den und hatte deshalb alle Mafßnah: 
men, die hiermit in Verbindung ftan= 
den, dem Polizeipräfibium der Reich3- 
hauptſtadt überlaſſen. Dieſes hatte 
den Ausländern in ſehr entgegenkom— 
mender Weiſe als Zuſchauerplatz den 
für ſie angenehmſten Platz am nörd— 
lichen Ausgangstor desGeſandtſchafts— 
viertels in der Nähe von Tung-Chan— 
an-Pailon angewieſen, wo ſich bereits 
gegen 7 Uhr morgens die Ausländer, 
die Intereſſe für die Ueberführung 
zeigten, ſich zu verſammeln begannen. 
Ein großer Teil hatte aber auch in der 
Nähe des Bahnhofs ſelbſt Aufſtellung 
genommen und wurde dort auch nicht 
weiter behelligt, wie denn überhaupt 
die Abſperrungsmaßregeln in ſehr li— 
beraler Weiſe gehandhabt wurden. 

Nicht geraden Weges hinaus aus 
der Stätte ihres Leidens und Wirkens 
bewegte ſich letzten Dienstag der Lei— 
chenzug Lung-Yues, das würde nad) 
hinefifcher Volksanfchauung die Ruhe 
der Seele im Yenfeit3 geftört haben, 
Der Zug ging ftatt direft nah Süden, 
auf einem Umtmeg erft nach Dften, paf= 
ſirte das Tung-Hua-men, bewegte ſich 
dann die WangLuching Straße nach 
Süden, am fi) dann wieder nad) We: 
ften zu benden und enblich wieder ſüd⸗ 
märts dem, Bahnhof zuguftreben. Es 
ift das erfie Mal in ber Gejchichte ber 
faiferlichen iffe, daß ein Sarg 
eines der laiſerl 
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lihen Grabftätten befördert wird. €3 
find da mohl weniger Sparfamteits- 
rüdjichten, al3Bequemlichteitämomente 
maßgebend geweſen, das Altherge— 
brachte iſt dem modernen Zug der 
Zeit gewichen, wie auch ſonſt im Lei— 
chenzuge ſelbſt manches andere auffiel, 
das an dieſen modernen Zug der Zeit 
erinnerte. So waren, um dieſes gleich 
vorwegzunehmen, ſehr viel ſchwarze 
Trauerkleidungen ſtatt der früher 
ſonſt üblichen weißen im nächſten 
Trauergefolge des Zuges zu bemerken. 
Die den Katafalk geleitenden Garde— 
kavalleriſten trugen nicht nur am Arm 
den Trauerflor, ſonderen hatten auch 
ihre Lanzenſpitzen ſchwarz umſäumt 
und, was ebenfalls gegen frühere kai— 
ſerliche Leichenbegängniſſe günſtig ab— 
ſtach, war die mehr durchgehende Sau— 
berkeit bei gleichzeitiger Prachtentfal— 
tung. Gegen 8 Uhr früh kam den 
Zuſchauern, die am Tung-Chang-an⸗ 
Pailou den Leichenzug erwarteten, die 
Spitze des Zuges zu Geſicht. Ihn er— 
öffneten eine Reihe ſtattlicher Kamele— 
mit Zeltutenſilien, Matratzen und 
Decken beladen, wohl um noch die bis— 
her übliche Art der Ueberführung über 
Land zu fingiren, auf deren Weg dann 
mehrere Male am Tage die Zelte zur 
kurzen Raſt für die Begleitung des 
Zuges aufgeſchlagen wurden. Es 
folgten im Leichenzuge fünfzig Schim— 
melponys, faſt alle ohne Sattel und 
Zaumzeug, jeder geführt von einem 
kleinen Maſu, die wohl an die hiſto— 
riſchen Tribut-Ponys aus vergange— 
nen Tagen erinnern ſollten. Mit 
prächtiger, gelber, kaiſerlicher Seide 
ausgeſchlagene Reiſewagen ſetzten den 
Zug fort, daran ſich anſchlie— 
ßend ebenſo angezogene Trag-— 
ſtühle und Sänften, gefolgt von einer 
Unmenge phantaſtiſch gekleideter Be— 
dienungsmannſchaft, die Hellebarden, 
große, ſeidene, geſtickte Fächer und 
Schirme trugen. Inzwiſchen erblickte 
man in geſchloſſener Schar marſchi— 
rende, Räucherſtäbchen haltende und 
weißes Opferpapier geſchickt in die 
Lüfte ſchleudernde Eunuchen, die ſee— 
lenvergnügt ob der ungewohnten Ab— 
wechſelung dreinſchauten und mit neu— 
gierigen Augen die Fremden am Wege 
muſterten. Eines dieſer runden Pa— 
pierblättchen flog mir zufällig aufs 
Gewand, und zur Erinnerung an der 
letzten Mandſchukaiſerin Beſtattung 
ſteckte ich's ein. Eine große Anzahl 
Lamaprieſter folgte, inmitten von 
ihnen der eine beſonders hohe Stellung 
einnehmende Pekinger Ober-Lama, 
unmittelbar hinter ihnen trugen wieder 
phantaſtiſch gekleidete Diener mehrere 
gelbſeiden ausgeſchlagene Tragſtühle 
mit Blumenſpenden und künſt—⸗ 
lichen Kränzen. Kein ſilberner war 
darunter, wie bei Kaiſer Kwanghſues 
Leichenbegängniß. Rußland, damals 
Chinas guter — batte ihn gene- 
rös gefpenbet! Vergangene Zeiten! 
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Befichtigung der Adria Ausftellung in Wien — Bahnfahrt-durd-bie ſchonſten 
Gegenden der öſterreichiſchen Alpenländer. 


alle mit einem braungelblichen Samt⸗ 
kragen verziert waren. Wohltuend be— 
rührte, daß die den Ausländer im 
Norden noch immer ſehr ſtörende chi— 
neſiſche Kleidung nach modernem 
Schnitt mit ſteifem Hut uſw. ſo ganz 
im Zuge fehlte. Und immer wieder 
wurde das Auge, das dem bereits vor— 
beigeſchrittenen Zuge weſtwärts folgte, 
angezogen von dem eigenartig bun— 
ten, prächtigen Bilde wohl dem lebten 
Schaugepränge nad) der dem Fremden 
in China fo liebgemordenen alten Art. 
Und endlich fam ber fchon von mei- 
tem fichtbar gemwejene ungeheuere Ka— 
tafalt jelbft, dicht umfchlofjen von al- 
len Seiten durch buntgefticte, herrliche 
gelbe Seide. Nicht fo fein und zart 
mar mohl die Stiderei, al3 die, bie 
Kaiſer Kwanghſues Sarg umhüllt 
hatte, die Stiderei hatten aber, mie e3 
heißt, die Palaftvamen unter nlei- 
tung der faiferlichen Prinzeffinnen in 
verhältnigmäßig kurzer Zeit Heritellen 
müffen, vielleiht war deshalb die 
Stiderei im einzelnen etmas gröber 
ausgefallen. SO Träger trugen den 
fchweren Katafalt, dem, wie gejagt, 
Garbefavallerie da3 Ehrengeleite gab, 
tabello8 uniformirt und in guter Hal- 
tung. met hohe Offiziere, ein Ge- 
neral und ein Abmitral, in blauer Uni- 
form folgten dem Katafalt, vermutlich 
des Präfidenten Delegirte, zu beiden 
Seiten der Garbefavallerie, entlang 
des Bürgerjteiged marfchirte al3 mei- 
tereö Chrengeleit eine Kompagnie der 
Yanſchikaiſchen Leibwache, durch ihre 
Uniformen kenntlich, mit präſentirtem 
Gewehr. Alle paar Minuten wurden 
auf ein durch Aufeinanderſchlagen von 
zwei mit einem Strickchen verbundenen 
Hölzern gegebenes Zeichen die Träger 
ewechſeli. So konnte ſich der Kata— 
—* nur ſehr — —— 
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tunden 
bis zum | Haben 
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Hantan-Bahndof. Den kurzen Schluß 


de3 Zuges bildeten abermals Hellebara| 


den und Fächer tragende, buntgellein' 7 
bete Palajtdiener und Kaballerie, Am 
Bahnhof wurde der Zug von einer and! 
fehnlichen Irauergefellfchaft —2— 
kaiſerlichen Prinzen nebſt Frauen und 
Kindern, ven Kabinetäminiftern, teil« 
mweife mit Gemahlinnen und den vom 
Präfidenten ernannten Delegirten, den 
Prinzen Tſai-⸗Yuen und Na— 
General Yin-Chang, Generalgouver⸗ 
neur Feng-Kuo⸗Chang, den Präfekten 
von Peking, Chang-Kuan⸗chien und 
anderen. Der erhebendſte Moment der 
Ueberführung war wohl, als unter’ 
ben Klängen bed von ber Kapelle der 
fatjerlichen Leibgarde gefpielten — 2 
pinfchen Irauermarfches am Bahnhof © 
der Katafait auf den bereitftehenben 
Transportwagen gehoben murbe und 
in diefem Augenblid alle taiferlichen” ° 
Prinzen und hohen Würbenträ ® 
fntend bon ihrer Kaiferin Abfi — 
nahmen. Zangfam bemegte fich unter = 
den feierlichen Klängen des Marjches 
und unter dem Präfentiren der auf 
der Plattform des Bahnnhofe Spalier 
bildenden Truppen der Zug aus ber 
Halle, dem ibyliiich jchönen Gräbertal 7 
zueilend, da8 Lung-Yues fterblihe = 
Ueberreite bald neben denen ihres Gate 7 
ten in einem und bemjelben Maufos = 
Dame (naddentlih): „Alfo er 


leum bergen joll. 
fhrwimmt, jpielt Tennis, jagt, 
rudert, rabelt, autelt — ob er ba 
noch — lieben kann?“ 

— Gefährliche Symptome, 
halter: Herr Morgenjtern, jhauen 
mal unferen Herrn Kaffirer an. Er 
heute ganz rot im Geficht und ziefl 
aufgeregt! — Banlier: Schlag fo 
mid en! Er wird dead 
Reifefiebert 


— Zu ftark beanjprudt. — 
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Ailer. 6 an jeden Kunden, das Etüd 

: 1230 Rifienbezüne, 45X 36, dazu 
vaſſend, das Stüd für 

19c weiße Latıns, 404 Boll 


breit, Mill Reiter von dün- 
7 ner Qualität, Barietät von 


ae 1034c fen, die Yard 
300 Satin-Covat3; 


% 


ni 97 
Boile, 27 


Farbengrund, 


Größ, dauerhaft, gut gemachte Vett- 


9%c 


29c und 35c feidegeitreifte 
Zoll breit, jeder 


jelf-farbigen Strei- 


zu ..... 19c 


_ Mbendpoft, Chicaao, Donnerflag, den 15. 
Die Mat des Stadtrats | 


A STORE FOR EVERY BODY? 
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mit jcdönen 


HILLMANS 


—A — 


400 Serge-Coats; 25 Moden, wert bis 


zu S1I0 — am Freitag für S5 
Da3 tit ungefähr Alles, wa3 darüber zu jagen ift — troß> 
dem mir leicht cine ganze Spalte damit füllen könnten, iwie 


— 
\ 


wir fie erwarben — in der Befchreibung ihrer vielen Vor— 
zuge — in Bezug auf ihre vorzügliche Heritellunn ujw. — 


aber mozu? 3 


ind nur 700.in der Bartie — und ivenn 


Khr in Betracht zieht, dat bis zu 200,000 Frauen dieje Aıı= 
zeige lefen — jo fünnt Shr Euch fehr leicht jagen, du 


—I 
S88 


N 


Te 
SD: 


jind aus 


wöhnlich 


ift bei Mänteln 
die für das Drei- 


Serge-Coats 
V. chier abgebildet), 


wir nicht zu viele 
Worte darüber zu 
verlieren brauchen. 


einer ſehr 


anten Daualität 
dichtgewebt. Serge, 
mit Aragen und 
Anfichlägen 
farrirtem Stoff.— 
Ein präd tiger 
Mantel für allge» 
meinen Gebraud, 
io elegant andge- 
führt wie eS ge 


von 


der Fall 


face diei. Preiſes 
verlauft werden. 


—— 
Sms 


> 


$10, werden 


Keine Dame, die 
e3 zu erfchmingen 
imftande tft, follte 


verfauft zu $5. 


Satin-Cont3 
Alle find nad der | 
neneiten Mode g& 
macıt, 45 3. lang, 
in 3 Facons. Die 
hier abgebildete iſt 
mit beitidtem Kra- 
gen und Aufichlä- 
gen gemadit. Die 
anderen 2 
haben einen gro: 
Ben Kragen, jchr 
eifeftvoll mit Spi- 
gen und farbigem 
Braid bejegt, 


Facons 


diefen Verkauf unbeachtet vorbeigehen laffen. Keine Dame, mel- » 
/ che korrefte Style und forafältige Schneiderarbeit zu mürdi- 
gen weiß, wird zögern, einen oder zwei diefer Coat3 zu faufen; 
die Erfparniß ift die größte diefer Saifon — der Verkauf tft ein 
großes Ereignig— Serge Coat3 und Satin Coat3, wert big zu 


Lingerie: un. Tub:Nleider, 55.95 


Die eleganteiten Facon3 und Stoffe wurden dazu berivendet, ıım 
die Schönfte Gruppe hübjcher majchechter Sileider, die zu finden iit, 


herzuitellen. 


Sie find au Ramie Linene, 
Gffefte, gejtreifte und figurirte Voile, auch weite Lingerie= 


Natural 


Effekte, Größen 34 bi3 44, zu nur 


Die Furcht der Tiere vor dem 
Menihen. 


An einer Anzahl deuticher Zeitungen 
ift kürzlich die Frage erörtert worden, 
ob den Tieren die yurcht vor einem 


‚ ihrer fchlimmiten Teinde, dem Wien- 


fchen, durch Vererbung angeboten jei. 
Meift Yautete die Antwort bejahend, 
und zwar murde als fchlagender Be— 
weis das Beijpiel der 1874 auf den 
unbemohnten Kerguelen=nieln ausge: 
feßten Kaninchen angeführt, deren 
Rahtommen, al3 man 1899 die In— 
ſeln wieder befuchte, in auffälligem 
Gegenfat zu der fonjtigen Fauna noch 
ebenfo jcheu waren wie ein Piertel: 
jahrhundert vorher ihre Vorfahren. 
Dielen Bemeis halte ich aber nach den 
Beobachtungen, die ich jelbit ala For— 
I&hungsreifender viele Jahre lang in 
den Urwäldern Afrikas, Aſiens, Ame— 
rikas und Auſtraliens gemacht habe, 
keineswegs für ſtichhaltig. Als ich En— 
de 1888 mit einer von der Kölniſchen 
Zeitung ausgerüſteten Forſchungsex— 
pedition in die Hochgebirgswelt von 
Neuguinea eindrang, betrat ich ein 
Gebiet, von dem angenommen werden 
lann, daß es, ſeit die Erde ſteht, noch 
keines Menſchen Auge vorher erſchaut 
habe. Die ungeheure Schwierigkeit der 
Ernährung von 125 Menſchen zwang 
ur jagdlichen Ausnützung alles deſ— 
* was kreucht und fleucht, die zähe— 
ſten Kakadus und die ſcheußlichſten 
Schlangen nicht ausgeſchloſſen. Aber, 
ſo zahllos auch die Spuren ganzer Ru— 
del von Waſſerſchweinen waren, ſo iſt 
doch niemals. einer meiner treffſicheren 
Jäger darauf zum Schuß gekommen. 
Und das in einem Lande, mo die Waf- 
ſerſchweine mangels aller größeren 
Raubtiere (der Dingo, der wolfartige 
kleine wilde Hund Auſtraliens, kommt 
auf Neuguinea nicht vor) auf Hunderte 
von Kilometern keinen einzigen Feind 
hatten. Meines Erachtens können für 
das Verhalten der Tiere zum Men— 


ſchen, das je nach der Gattung äußerſt kas, wo fie für heilig gelten, dag fehr | 


berfchieben ift, faum allgemein aültige 
Regeln aufgeftellt werden. Sehr vie- 


= Ien Tieren, unter die wohl auch die Ka- 


ninchen der Kerguelen-Inſeln einzu— 
ſchließen fein dürften, wohnt die 
Furcht inne vor jeder ihnen ungewohn— 
Jen Begegnung, faum aber vor dem 
Menſchen als ſolchem. Als ich alsKna— 
be einmal auf einem Berge meiner Ei— 
felheimat eingeſchlafen war, wurde ich 
durch ein eigenartiges Krabbeln auf 


meinem Geſicht und an meinen Hän-⸗ 


den aufgeweckt. Halb die Augen öff— 


nend ſah ich, wie die reizenden kleinen 


E-; Füchlein einer danebenftehenden Reb- 


bubnbenne auf mir berumturnten. 


3J— Mber eine leife, wie ich alaubte, faum 
Fe merfbare Bewegung der Hand, und die 


aatıze Gejellichaft mar mie meagebla- 
fen Dft und foaar bei den fonft fo 


Br eenen Antilopen übermieat die vielen 
= Seren innewohnende hochgradige Neu= 


hier Togar die Furcht por ihnen unge- 


er Mmohnten Ericheinungen und Bemwequn- 


"gen. 


Als mir die bloß zmei= oder drei- 


mal vorher gealücdte Beiteiqung des 
aroßen, Ramerunberges beichieden war, 
zeigten\fich in den unbemohnten höhe- 


ten Zaden de3 einen lächenraum von 
eiima 500 Quadratkilometer bededen- 
ben Gebirasftod® die Antilopen fo 
neugieria, daf fie nicht nur am Tage 
Immer wieder ftehen blieben, um uns 
aus verhäftnigmäßig großer Nähe an⸗ 
en, Yondern und auch nächtli- 
ermweile Bajuche abftatteten. Wenn 
immer wieder Rokben und die Pin- 
auine der Sühpolarzone ala Beifpiel 
angeführt merben, daß Tiere, 


Leinen, 


Crebe 


3.95 


deren Ahnen die Menjchen nicht ge= 
fannt haben, diefes gefährlichite aller 
Raubmwejen nicht fürchten, jo dürfte die 
Erklärung doch wohl eher in einer be- 
jonderen Bertrauenäfeligfeit diefer lie- 
ben Tiere als in einer allgemeinen 
Veranlagung der ganzen Tierwelt zu 
Jucdhen fein. |m allgemeinen dürfte 
die eigene Erfahrung jedes Tier-Indi- 
bidbuums oder die von den Artgenojfen 
übermittelte Erfahrung das Mafge: 
bende jein. Wie fein Tiere beobachten 
und tie jchnell fie aus der Erfahrung 
lernen, weit jeder Jäger. Sn mild: 
reichen Ländern, 3. B. in Oberbayern, 
it das Verhalten von NRehen, Hirfchen 
und Gemfen jehr verfchieden mährend 
der Sagd- und während der Schonzeit. 
Und die Kräben am Niederrhein wilfen 
nicht nur zwifchen Jäger und Nichtjä- 
ger, jondern auch zwijchen dem jcherz- 
mweilen Zielen mit einem Stod und dem 
gefährlicheren Gewehr genau zu unter= 
Icheiden. Um lehrreichiten find in die- 
jer Hinficht jene Gegenden der Erde, 
mo gemijje Tiere, weil fie für heilig 
gelten und weder gejchoffen noch ver= 
legt werben dürfen, jevwede Scheu vor 
dem Menjchen abgelegt haben. Wäh- 
rend audh in den unbemwohnten Ur: 
mwaldgebieten,. welche die Binnenland- 
ftämme Kamerun voneinander tren- 
nen die Affen recht jcheu find, habe 
ih etwas Unverfchämteres und Zu: 
dringlicheres als die großen und Kleinen 
heiligen Affen, die in weitem Umfreife 
die Wälder bei den fogenannten „blau 
en Wafjern” von Java bewohnen, im 
ganzen Bereich der Tierwelt niemals 
fennen gelernt. Nicht nur dah fie, 
| Icharenweife von den Bäumen herab: 
| Iteigend, die Tafchen jedes Befuchers 
| durchmaufen, fondern fein noch fo eif- 
| tiger Zöllner fann den Spürfinn er- 
| reichen, womit fie, e8 fei denn, daß 
| man einige Iigerfelle mit fich führe, 
die Ladung anfommender Magen 
ı durchftöbern. Auch die Leoparden 
| Ichienen mir in jenen Teilen Weitafri- 


ı aut zu willen. Und als ih auf dem 
| Puri-Fluffe in Kamerun, von über- 
| legenen Streitfräften angegriffen, mich 
veranlaßt ſah, nach unbewohnten Ur— 
| waldgegenden auszumeichen, war ich 
| bei dem von mir entdedten Hippopota- 
| mu3-See überaus erftaunt, ala, meder 
‚ Die zahlreichen Flußpferde, no, mas 
weit auffälliger ift, die Abends zur 
Tränke kommenden Elefanten von den 
| bobemannten Booten irgendwelche 
Notiz nahmen. Irrig ſcheint mir auch 
die Annahme zu ſein, daß zwar jung 
aus dem Lager oder dem Neſt genom— 
mene Tiere noch keine Scheu vor dem 
Menſchen zeigten, daß aber, ſobald fie 
heranwüchfen, die ererbte Furcht in ih⸗ 
nen erwache. Jedermann kann den eni— 
ſprechenden Verſuch machen, wenn er, 
was allerdings viel Mühe erfordert, 
ı einen friich aus dem Neft geftohlenen 
Spaten, Finten oder dergleichen mit 
Zmwiebad und Ameifeneiern heranzieht. 
Dieje Tierchen, die in den menfchlichen 
Pflegern ihre Eltern zu erbliden jchei- 
nen, lernen nicht nur die angeblich an- 
geborene Furcht vor dem Menfchen nie- 
mals fennen, fondern fegen fich fogar 
bei gutgezogenen - Haustaken ohne 
Scheu auf deren Kopf oder Rüden. 
Das fo viel Fur und Vorficht ver- 
tatende Verhalten der freilebenden 
Tiere enifpringt einzig und allein zu- 
nächit der elterlichen Schulung und 
dann der Tag für Tag fich wieberho- 
lenden Erfahrung, daß fie jeden Au- 
genblid vor allen erbenflichen Gefah- 
ten auf der a fein müfjen. Diefes 
wahrhaft tragifche Gefchidt der Tier⸗ 


melt in feinem „Bingo“ und anderen 
Werfen ergreifend gejchildert zu haben, 
it ein Verbienft des Amerifaners Se- 
ton Thompfon, das im Sinne der Hu= 
manität gar nicht hoch genug ange= 
Ichlagen werden fann. 

— — 


Ein Milchkrieg in der Schweiz. 


Aus Zürich wird von Ende April ge— 
ſchrieben: In der Schweiz iſt ein gro— 
ßer Milchkrieg entbrannt. Die Milch— 
wirtſchaft ſpielt in der Schweiz, die 
im Jahr für 90 bis 100 Millionen 
Franken Käſe fabrizirt, und für 60 
Millionen exportirt, eine ſehr große 
Rolle. Nun ſtockt ſeit Monaten der 
Käſehandel; der Export iſt zurückge— 
gangen und in der Schweiz liegen noch 
große Lager von unverkauftem Win— 
terkäſe. Die Käſer verlangen deshalb 
energiſch eine Herabſetzung der Milch— 
preiſe unter Hinweis auf den Stand 
des Käſemarktes, der ihnen nicht mehr 
erlaube, für die Milch die bisherigen 
hohen Preiſe von 19 bis 20 Ets. den 
Liter zu zahlen. Die Käſeverbände 
haben beſchloſſen, den Bauern für die 
Sommermilch noch höchſtens 16 Cts. 
anzubieten. Dieſe Offerte wird jedoch 
von den Bauern, die auch in großen 
milchwirtſchaftlichen Verbänden orga— 
niſirt ſind, mit Entrüſtung zurückge— 
wieſen. Sie weiſen darauf hin, daß 
nach den Ethebungen des ſchweizeri— 
ſchen Bauernſekretariats die Produk— 
tionskoſten für den Liter Milch im 
ſchweizeriſchen Landwirtſchaftsbetrieb 
auf 19 Cents zu ſtehen kommen, daß 
alſo der Bauer die Milch nicht unter 
19 Cents verkaufen dürfe, wenn er 
nicht mit Verluſt arbeiten wolle. Die 
Offerte der Käſer uͤnd die Forderun— 
gen der Bauern liegen alſo 3 bis 4 
Cts. auseinander; es wird ſchwer hal— 
ten, zu einer Einigung zu kommen. 
Für den Fall, daß die Käſer nicht mit 
ſich reden laſſen, drohen die Bauern, 
zur genoſſenſchaftlichen Käſefabrika— 
tion überzugehen. Eine eigene Käſe— 
exportgeſellſchaft haben die landwirt— 
ſchaftlichen Verbände bereits gegrün— 
det. Die große Chamer Miclchſiederei, 
die bedeutende Maſſen von Milch ver— 
arbeitet, ſteht ebenfalls im Krieg mit 
ihren Lieferanten; ſie lehnt jede Unter— 
handlung auf höherer Bafıs als 171, 
Eis. ab. Der Kampf muß in den 
nächſten Tagen entſchieden merden, 
denn die bisherigen Verträge zwiſchen 
Käſern und Bauern liefen am 1. Mai 
ab. Von der Bedeutung der Milchin— 
duſtrie in der Schweiz mag die Tatſa— 
che zeugen, daß allein im Kanton Bern 
im letzten Jahre 4,866,630 Klilozentner 
Milch im Werte von 97,332,000 Fr. 
produzirt worden ſind; davon wurden 
2,078,3000 Kilozentner in 628 berni- 
ſchen Käſereien verarbeitet. 


— Gaunerpech. — „Daß ſie Dich 
doch gefaßt haben! Ich hätte im Leben 
nicht geglaubt, daß man Dich in den 
Damenkleidern erkennen würde!“ — 
„Ja, es ging alles ganz glatt; aber 
als ih im Wartefaal 1. Klaffe Taß, 
kreiſchte plötzlich Jemand los: „Eine 
Maus! Eine Maus!“ In der nächſten 
Sekunde ſtanden ſämmtliche Weiber 
auf den Tiſchen — bis auf meine We— 
nigkeit natürlich. Na, und da hat ſich 
denn der anweſende Kriminalkommiſ— 
ſar die mutige Dame ein bischen näher 
angeſehen!“ 


— Durchſchaut. Studioſus: „Du 
glaubſt gar nicht, Onkelchen, wie hoch 
ih Deinen unerwarteten Beſuch 
ſchätze.“ — „Na — auf wieviel denn?“ 


4A 


ferung 


Soll Pennſylvaniabahn zur Einhal⸗ 
tung des „Chicago Plan“ zwingen. 


Der überflüffige Lärm, 


Dr. Nance verweift auf Philadelphia als 


Dorbild. —Sciebung zur Dergrößerung 
des Straßenarbeiterperfonals der Stadt. 
— Großftädtifhe Straßenbeleuctung. 


Dat die PBenniylvaniabahn ihre 
Bahnhofsneubauten ohne Rüdficht auf 
den „Chicago Plan“ oder die In— 
tereffen der Stadt ausführen will, und 
daß der Stadtrat das Recht hat, durch 
Vermeigerung jedmeder Ordinanz zu 
Gunſten jener Bahngeſellſchaft dieſe zu 
zwingen, in den von ihm entworfenen 
großzügigen Plan von Bahnhofsan— 
lagen einzutreten, führte geſtern Abend 
der Architekt Jarvis Hunt dem neuen 
Stadtratsausſchuß für Bahnhofsbau— 
ten zu Gemüt; der Ingenieur John M. 
Ewing von der Aſſociation of Com— 
merce und Charles H. Wacker, Präſi— 
dent der „Chicago Plan Commiſſion“, 
ftinmmten ihm bei, einzelne Ausfchuß- 
mitglieder bezmeifelten jedoch, ob der 
Stadtrat derartige Vollmachten beiite. 

Darüber mwird jedenfall in Bälde 
ein Gutachten des Korporationsans 
malts eingeholt werden. Hunt Ichil- 
derte feine Pläne eingehend. Danad) 
ſollen alle Perſonenbahnhöfe zwiſchen 
der State Straße und dem Fluß, wel— 
cher zwiſchen der 12. und Van Buren 
Straße ein neues gerades Bett erhalten 
ſoll, der 12. und 20. Straße ver— 
einigt werden. Die Koſten für 
den Flußbettumbau ſollten die Bahn— 
geſellſchaften tragen, denn ſie wür— 
den für die Koſten, etwa 85,000, 
000, reichlich durch das gewonnene 
Neuland entſchädigt werden. Dann 
laſſe ſich auch im Vorſtadtverkehr 
der elektriſche Betrieb einführen, 


was ſonſt 100 Millionen Dollars mehr 


koſten würde 
Grunde verbiete. 

Der neue Bahnhof der Northwe— 
ſternbahn ſolle ausſchließlich dem Vor— 
ſtadtverkehr dienen, dieſer Verkehr auf 
der IllinoisZentralbahn aber am See— 
ufer bleiben. Aber ſein Plan habe den 
weiteren Vorzug, daß ſtatt drei ſieb— 
zehn durchlaufende Straßen vom 
Hauptgeſchäftsviertel nach den ſüdlich 
gelegenen Stadtteilen gelegt, daß der 
Durchzugverkehr auf den Hoch- und 
Straßenbahnen beträchtlich vermehrt, 
die Stauung im Geſchäftsviertel beſei— 
tigt werden könne. 

Bekämpft werde der Plan nur von 
den Grundbeſitzern im Schleifenvier— 
tel und von deren Agenten und Inge— 
nieuren. Außer der Pennſylvania— 
bahn planen auch die „Lake Shore“, 
„Illinois Zentral“ und „Chicago and 
Weſtern Indiana“ neue Bahnhofsbau— 
ten. 


und ſich aus dieſem 


Gegen überflüſſigen Lärm. 

Daß durch unnötigen anhaltenden 
Lärm, wie ihn beiſpielsweiſe der Hoch— 
bahn- und bis zu einem gewiſſen 
Grade auch der Straßenbahnbetrieb, 
ferner der Betrieb von Dampfmaſchi— 
nen und ähnlichen Einrichtungen ver— 
urſacht, die menſchliche Tatkraft um 
ein Viertel ihrer Leiſtungsfähigkeit 
vermindert wird, glaubt De. Nonce 
nachweiſen zu können, das Stadtrats— 
mitglied, welches, wie berichtet, eine 
Unterſuchung der verſchiedenen Lärm— 
arten durch einen Unterausſchuß des 
Stadtratsausſchuſſes fürGeſundheits— 
weſen veranlaßt hat zu dem Zweck, auf 
eine möglichſt große Verminderung des 
Lärms hinzuwirken. Er :rflärte, daß 
in Philadelphia der Hochbahnbetrieb 
ſo gut wie geräuſchlos ſei und gleich 
ideale Zuſtände ſich auch n Chicago 
erzielen ließen, wenn die Empfehlungen 
von Charles K. Mohler und anderen 
Ingenieuren befolgt würden. Der 
Ausſchuß hat James J. Reynolds von 
der Tiefbahn- und Hafenbaukommiſ— 
fton beauftragt, einegufammenftellung 
der verfchiedenen Berichte Hinfichtlich 
des Geräufches des Hochbahnbetriebs 
im Hauptgefchäftspiertel auszuarbei- 
ten und vorzulegen. Zu einer öftent- 
lichen Befprehung der Frage Tollen 
Aerzte eingeladen werden, damit ie 
über den fchlimmen Einfluß von Lärm 
auf Krante Zeuanif ablegen. E3 find 
dem Ausfhuß jchon zahlreiche Be- 
ichwerden über überflüfliges Geräufch 
und Vorfchläge zu deflen Abitellung 
zugegangen. Der Ausihuß will am 
nädhiten Mittmoh Nachmittag auch 
den, Bubbly Creek“ beſuchen, deſſen Zu— 
ſtand den Bewohnern weit erträglicher 
wäre, wie das Ausſchußmitglied Mar— 
tin verſicherte, wenn die Abwaſſerbe— 
hörde ihre Pumpen beſtändig im Gang 
hätte, ſtatt nur etwa die halbe Zeit. 
Endlich beſſere Beleuchtung in Ausſicht. 

Dem Finanzausſchuß des Stadt— 
rates werden ſein Unterausſchuß und 
ein ſolcher des Ausſchuſſes für Gas. 
Oel und elektriſches Licht morgen den 
Abſchluß eines Vertrages mit der Ab— 
waſſerbehörde empfehlen, wonach dieſe 
noch 15,000 der modernen „Flammen= 
den“ Bogenlampen einrichten ſoll, in 
einzelnen Stadtteilen jedoch Tungſten⸗ 
lampen. Am 27. Oktober 1910 hatte 
die Stadt ſchon einen ähnlichen Ver— 
trag abgeſchloſſen, demgemäß 10,000 
Bogenlampen bis Ende dieſes Jahres 
in den Straßen angebracht werden ſoll— 
ten; unter jenem Vertrage hatte die 
Stadt ſieben Jahre Zeit zur Bezah— 
lung. Eine ſolche Zahlungsfriſt ſoll 
auch der neue Vertrag vorſehen. Die 
Verbeſſerung würde 83,000,000 koſten. 
Nach ihrer Ausführung würde an je— 
dem Straßen- und Gaſſenſchnittpunkt 
eine Bogenlampe brennen, ſtatt, wie 
ſelbſt in dicht beſiedelten Stadtteilen, 
in Abſtänden von 400 bis 600 Fuß 
und noch mehr. Vor dem techniſchen 
Ausſchuß der Ab rbehörde wurde 
verſichert, daß die de bei der Lie⸗ 
—— 


* 


———— bei 


Mai 1913. 


⸗ 


PIRIE SCOTT &.C0| 


——BASEMENT — 


32300. Tub Seidenftoffe, 
eine hübfche Auswahl von 
beliebten Farben und Strei> 
fen, jehr mwünfchensmert für 
mafchbare Kleider, Männer- 
hemden etc., Ipeziell marfirt 


für den morgigen 75 
IE 


Verkauf, per Yard. 


Seidenſtoffe 


36zöll. ganzſeidene farbige Meſſalines. Ein reicher, 
glänzender Stoff in dunklen, mittleren und hellen 
Farben, darunter Weiß, Ivory und Schwarz. 
Pracht und der Finiſh dieſer Seidenſtoffe, ſowie die 
vorzügliche Arbeit machen dies zu einer Of— 
ferte von größter Wichtigkeit. Die Yard zu.. 


.68t 


26301. ganzfeidene Shan 
tung Pongee. Naturfafrbe, 
Eine vorzüglide Qualität 
für Kleider u. lange Eoat3. 
Ein Stoff, der gemöhnlidh 
zu einenw weit höheren al3 


diefem Preis ver- 
fauft wurde, Ip... ‚60€ 


Die 


3,000 Dans ſeidegemiſchte Neuheiten, 15 


Ein bemerfenswerter VBerfauf zu Brei- 
ien, welche weit unter den regulären jind. 


Die Werte find außerordentlid— die Styles ausfchlieglich bei ung Alles neue Waaren in diefen vorzügli- 
chen Sommerftoffefn. Die Auswahl von prachtvollen Schattirungen ift eine vollftändige, einjchlieglih Pink, Hell- 


blau, Rofe, Helio, Grau. Tan, Rejeda, Navy, Braun, Upricot, Alice Blau, Garnet, Leder, Wine, 


Amethyſt, Cream, Cadet und auh Schwarz, Yard, 15. 


2000 Paar niedrige Damen -Schube zu $1.95 


25 Styles und alle Größen, in Bump, Button und Lace Orfords, fomwie Strap Effekten. Die Lederforten 
find Patent Colt, Dull Talf und jehmarzes Suede. Jedes Paar repräfentirt eine bedeutende Erjpar= 
niß zu diefem jehr fpeziellen Preife, dag Paar zu 


51.50 


Copenhagen, 


ausgejchnittene Mufterfchuhe für Damen. Ungefähr 500 Paar in Größen 3% u. 4, im B Breiten, Schuhe, die 
bedeutend mehr wert jind. Alles 1913 Facon3, Spezielle Werte zu diejem jpez. Preis von $1.50 per Baar. 
* 


500 Paar Scrim Gardinen zu 95c das Paar 


Angefertigt aus Fabrik-Anſammlungen von Scrim und Spitzen-Einſättzen und Edgings. 3 bis 12 Paar von 
einem Mufter, alle in Still Längen von 2, 24, und 21%, Yards, in Farben wie Weiß, Ivory und Beige. Die Gardi— 


nen fiir Sommeraebraucd in Heim oder Cottage. Gardinen in diefem Ajfortiment werden gewöhnlich zu ei- 
nem bedeutend höheren Preife verkauft, jet zmed3 rafcher Räumung marfirt, das Paar ziı 
Nottingham und fchottiiche Spikengardinen, nur in Schattirungen wie Nvorh, dunflem Ecru und Arabian, dies iit 
Grund der ungewöhnl. PBreije. Die Mufter find genaue Kopien der echten 
Spigen, Marie Antoinette, NRenaifjance, Clunh, Bruſſels und Arabian. Ulle 
neu und perfeft (feine Second3). Drei Partien, morgen, da3 Paar.... 


+ 8 — + i f ++ 
Anion Suils für Männer 
Für Sommernebranh — zu ungefähr dem halben Preife. 

Diefe Suit3 find von feinem Liälefaden, kurze Aermel u. 
Sinielänge, in weiß, ecru und natürlichfarbigen Kombinatio= 


Sie haben jolch fleine Fehler, die faum bemerfbar find, 
und welche die Dauerhaftigkeit derfelben nicht 


nen. 


Seringiten beeinträdtigen follten. 


t n fe Eine jatfonges 
mähe Offerte zu einem niedrigen Brei, per Euit.. 


im 


850 


95—t 


der 


$1.50, $2.00, $2.50 


Wafky:Ties Für Männer, Stück 25r 

Eine fpezielle Offerte von Noveltie3 diefer Saiſon 
in meißen und fancy Four:in-Hande. 

Gemaht aus feinen mercerized Stoffen in Weiß und 
einer reichhaltigen Auswahl von Panel Effekten, in 
vielen hellen Yarben—alle mendbar. 

Eine Gelegenheit zum Antauf eines Vorrates für die 
ganze Saifon. Dad Etüd, 25. 


Jähriher Mai-Derkauf von Muslin-Unterzeug 


Selten hatte diefe Abteilung eine folche Reichhaltigkeit in Kleidungsjtücen aufzumeijen, 
die, Qualität in Betracht gezogen, jo niedrig marlirt waren. 


Hacdhtkleider, 38c 


1,000 diefer Night Gomna3—ber 
Verfaufspreis dedit nicht den requ= 
lären Wert. Das Nofe ift geformt 
aus Reihen von prachtvollen Spi- 
ben- und dotted Einfäten, mit 
Band durchzogen. Größen in ge- 


nügender Menge. 


Eine fpeziele Partie weiße Anterröcke, das Slück döſ 
Skeleton Style, befegt mit abmwechfelnden Reihen 
Stickerei-Einfägen und Bandfghleifen — ein wirklich außerordentlicher 


Hadhtkleider, S5r 


Eine von vielen Facons zu die- 
fem Preis wie Abbild. DiefeGorons 
find wirklich wundervoll zu diefem 
Preis. Angefertigt in allen Größen 
und Stoffen, alle prachtvoll befegt 
mit dauerhaften Spiten und Bän= 


dern. Erfparnifje jehr bedeutend. 


Wachtkleider, #1.25 


Dies war ftet3 ein beliebtes Kleidungsftücd zu einem bedeutend höhe- 
ren Preis, und es bietet fi) Euch hier eine qünftige Gelegenheit, diefe mit 
prachtvollen Spiten und Stiderei befegten Nachtkleider zu Preifen zu 
faufen, die der Qualität derfelben nicht entjpricht. 


Wert zu diefem Tpeziellen Preije. 


1000 Hauskleider, das Slück 7Sc 


Elegantes Defign, porzügliche Arbeit u. gute Stoffe 
fennzeichnen diefe Dfferte von Hausfleidern. Meiftens 


in mittleren und dunflen Farben, 
prattifh find für Hausfrauen. 


nichts verliere; bei der Einrichtung der 
Krafterzeugungsanlagen jeten fäljch- 
lich $1,537,051 ftatt für diefen Zmed, 
für MWbmwafferneubauten verrechnet 
worden. 


Derhandlungen mit den Straßenbahnen. 


Borfiter Arnold vom technijchen 
Auffichtsrat der Straßenbahnen em= 
pfahl dem Gtadtratsunterausfhuß 
für örtliches Verkehrsweſen geſtern 
Nachmittag, jenem Aufſichtsrat unter 
dem neuen Ordinanzentwurf zur Ver— 
ſchmelzung der Straßenbahnen die un— 
beſchränkte Vollmacht zu erteilen, die 
Straßenbahngeſellſchaften zu zwingen, 
neue Geleiſe in Straßen zu legen, 
wenn dort neu gepflaſtert wird. Die 
Geſellſchaften verſicheren, daß ſie bis— 
lang unter gleicher Vorſchrift große 
Verluſte gehabt hätten, indem ſie 
Schienen, die noch fünf Jahre und 
länger brauchbar geweſen ſeien, hätten 
entfernen müſſen. Oberbaukommiſſär 
MceGann unterſtützte einen Vorſchlag 
der Straßenbahngeſellſchaften, wonach 
dieſe von der Verpflichtung der Reini- 
gung des Straßenteils zwiſchen ihren 
Geleiſen befreit und die Arbeit von 
der Stadt mitbeſorgt werden ſolle; 
die Geſellſchaften wollen dann den auf 
ſie entfallenden Koſtenanteil monatlich 
an die Stadt abführen. MeGann be— 
fürwortete, daß die Geſellſchaften ei— 
nen feſten Preis, etwa 855 die Meile 
jährlich, bezahlen ſollten, und die 
Stadt dafür auch die Schneefortſchaf⸗ 
fung beſorge. Hingegen ſollten die Ge— 
ſellſchaften den Fahrdamm auf der 
ganzen Breite und nicht nur zmifthen 
den Geleifen jprenfeln. Stabtfämme- 
rer Träger empfahl, daß die Gelber 
des Fonds, auß dem die Erjegung al- 
ter Schienen dur neue beftritten 
wird, zu höher als zwei Prozent Zin- 
fen angelegt würden. In vielen Bunf- 
ten verftändigte man fich, über bie 
Hauptfrage, nämlich. den ben Gefell- 
ſchaften zuzugeſtehenden Betriebsge⸗ 
winn, wird erſt zum Schluß verhan⸗ 


welche beſonders 


von Spitzen 


N 


N) 
38 
N 
\ 


Al a 
U u 


und 


$1.95 


eidene Anterröce, Stük $1.95 


Ein ungeheure Sortiment, bejtehend (a) aus hochfeiniter 
Sorte Chiffon Taffeta Unterröden, die bedeutend unter dem 
reg. Preis gefauft wurden, und (b) einer fehr feinen Par- 
tie von Beau de Ehngne jeidenen Unterröden. i 
die Qualität der Stoffe könnte kaum beſſer ſein. Die Facons 


Die Arbeit u. 


und Farben ſind korrekt, wie auch alle einzelnen Details. 


Die neue Abfallanlagen. 


Die Stadt hat nunmehr auf den 5. 
Juni Angebote auf den Bau der neuen 
Abfallanlage auf dem von der Abwaſ— 
ſerbehörde auf 99 Jahre gepachteten 
Lande am Abwaſſerkanal und der 46. 
Ave. ausgeſchrieben. Der erfolgreiche 
Bieter muß $250,000 Bürgſchaft 
ftellen. 


— —— — — 


ſturzes Glüd. 


Roſe Walker⸗ von Platen nach ſiebenmo⸗ 
natiger Ehe geſchieden. 


Sieben Monate nach ihrer Verhei— 
ratung mit dem früheren Fabrikanten 
Moritz von Platen, 600 Lincoln Ave., 
Oak Park, hat Roſe von Platen, gebo— 
rene Walker, geſtern von Richter Gib— 
bons die Scheidung wegen grauſamer 
Behandlung bewilligt erhalten. Sie 
darf ſich hinfort wieder Roſe Walker 
nennen und erhält von ihrem bisheri— 
gen Gatten, der 60 Jahre alt iſt, wäh— 
rend fie nur 29 zählt, $11,000 Nähr- 
geld. Die graufame Behandlung be= 
ftand darin, daß Platen am 1. März 
feine Frau rauh anfahte und feiner 
Schwiegermutter den Stuhl vor die 
Tür fegte. Zudem foll er fich mehr 
um da3 Golffpiel und um feine Nich- 
te Grace al3 um feine Frau gefüm- 
mert haben. 


Richter Petit ordnete geftern an, dab 
ber im Metropole Hotel‘ mohnende 
William M. Marfhall $100 zu zahler 
babe für Mil, melde jein Kind 
braudt. Der Richter hat vor einiger 
Zeit in Marfhalls Scheidungsverfab- 
ren entjchieden, daß Marfhall mit fei- 
ner angeblichen Frau nicht gejegli 
verheiratet jei, weil die Ehe innerhalb 
eines Jahres nad der Scheidung der 
Yrau bon einem früheren Manne ge- 
Ichloffen wurde. Geftern kam der 
Anwalt der Frau zum Richter und 
fündigte an, daß das Kind Milb 
brauche, ungefähr für $100, und ber 
Richter verfügte, daß Marfhall diefe 
Summe zahlen müffe 


Großer Staffettenlauf. 


Botichaft des Präfidenten zu den Meifter 
fchaftsfpielen im Grant Parf. 


Ein Staffettenlauf fol von Wafhs 
ington nad Chicago zur Eröffnung 
der internationalen athletifchen Mei- 
fterfchaftzfpiele im Grant Park in den 
Tagen vom 28. Juni bis 6. Juli ver— 
anftaltet werden, und die jugendlichen 
Teilnehmer an jenem Lauf, etwa 700, 
werden einen Brief des Präfidenten 
Wilfon an die Spielleitung befördern. 
Der Präfident mird das Schreiben 
bor dem MWeihen Haufe einem Jungen 
einhändigen, der fofort bis zur 
MWarteftelle feines Nachfolgerd, etwa 
eine oder zwei Meilen, eilt und da3 
Schreiben an diefen übergibt. Alsbald 
fegt ji Läufer Nr. 2 in Trab und 
eilt zur Warteftelle des. dritten. Die 
Durchſchnittsſchnelligkeit wird eine 
Meile in ſechs Minuten ſein, doch iſt 
bei früheren derartigen Veranſtaltun— 
gen fchon die Meile in 4:15 Minuten 
zurüdgelegt worden. Nachts foll die 
Beförderung eingeftellt werden. Die 
Entfernung tft etwa 800 Meilen über 
Kraftwagenftraßen, 900 Meilen über 
den Scienenftrang. 


— — —— — 


* Frl. Mary Bartelme, der weibliche 
Hilfsrichter im Jugendgericht, hat 
heute in einem Zimmer des Gerichts 
einen Kinderſpielplatz eingerichtet für 
die Kleinen, welche dem Gericht vorge— 
führt werden ſollen. 


— — — 


— Ein ehrlicher Spitzbube. — 
Strolch (der einen Spaziergänger bis 
aufs Hemd ausgeraubt hat und im 
Anzuge des Geplünderten eine Schnei— 
derrechnung findet): Was, den Anzug 
haben Sie noch gar nicht bezahlt? — 
Sie ſind ja ein netter Lump! 

— Liebenswürdig. — Sie: Sei, 
erinnerft du dich noch manchmal an d 


Tage unferer Jugendliebe?— Er: Aber 
—— babe doch dich daran als 
leibendes d ! 





Morgen if — — 


— —— — 


— in dem gro: 


ben Enden. Bearjlel die Eriparnife in diefen Preifen. 


Anzichende Kurzwaaren- 


Vügel;,Beiße Kerl 
wachs: — | mutterfmöpfe— 
mit Griff| 1 Dugend auf a ob. weiß; 
2 Stüd | der Slarte — 


für -1e, 6 Kar- 5e 


Karte 
nur. ten für.. 


RER 


nn. Faſteners 
Gall und Socet) 


Ib QDuß. an der 
Karte;Freitag, die 


1l4c) 


Speztalitäten für Freitag 


Halen und Deien, {| Babnbürften 4 Reiben 
| fhwarz ob. weiß, | feiner weißer Borjten, 
| ale Größen, 2| mit geraden oder ge 
Qugend an ber | bogenen Griffen, 


arte, 2 10€ 


Karten 


Reiter ind morgen hier die groge Anziehungstrait 


Reiter bon amer. Ebirt- 
ing Sattun, Ausw db. bel- 
len u. bunfien Sarben, — 
reg. Tc Wert, fpes. Preis; 


bie Bad... BILE 
51.00 Unterrod 


Freitag 


SScC 


Sateen u. Spun Gla3 Unter. 
röcke, nur in ſchwarz, mit brei⸗ 
tem tucked Flounce u. Staub⸗ 


ein ausges. $1 Wert, > 
Sreitag zum Vertauf. b36e 


tem Xongclotp 
Nainfoot, z 36 
breit, 
156% 
Yard 


Dreffing Sagnes 


Drelfing Cacaues fürDamen; 
eine audgez.Barietät in bel: 
len u. dunfich Farben, mil 


geist 
eiltline u. 
Größen 36 bis 
fpes. Preis, zu 


Beplum, 
bel. Dduch 


ſhirt 
Hals 


Reſter von gebleich⸗ 


Wette bis ; 


“ 


Reiter bon 36 
zöll. gebleichtem 
Muslim, bis N. 
10c wert, 11c Qualität — 


Se Do. 51%c Yard... lat 
39c Mädchen Anion- Suits 


Freitag 


250 


Feine gerippte Jerſeh Union 
Suits fürMädchen, ausgeſchn 
als u. ohne Aermel mit 
Spitzen beſetztes Knie, regul. 
39c Wert, fpeziell, 

Breitag 


Reiter dor „LL” 
ungebl. veitud⸗ 
zeug, requläre 


und 
Zoll 


Strumpfwaaren 


Seine ſchwarze Damen— 
ſtrümpfe, geripptes Ober⸗ 
ed teil, ehtfarbig und färben 
8 | nidt_ ab, alle Größen, 
15c Sorte, das 

Paar zu 


—⸗ꝰ''ꝰ⸗⸗ꝰ—ñ—Nif ————, ————— 


Craſhhandtuchzeug 


Baumwoll. Craſh 
Handtuchzeug, mit 
rotem Rand, 6e wit. 
zum Bertauf, Frei— 


tag, vom — 


Stück, Vd... 


Tinted Pillow Tops 


Vartie tinted Kiſſen— 
Tops, große Auswahl 
von hübſchen Entwür— 
ſen, ſehr ſpeziell, Frei— 
tag, Eure 
Auswahl 


Lokalbericht. 


Iſt ungehalten. 


Der Sheriff hält ſeinen Gehilfen eine 
Standpau?e. 

Sheriff Zimmer hielt heute ſeinen 
Gehilfen eine derbe Standpauke. Er 
erklärte ihnen, daß er ſie für den ge— 
ſtern ihm berichteten Fluchtverſuch der 
angeblichen Räuber Harry Evans und 
Peter Jenſen aus Richter Coopers 
Abteilung des Kriminalgerichts für 
verantwortlich halte. 

„Hätten Sie meine Befehle befolgt 
und die Angeklagten ſcharf bewacht“, 
ſagte er, „ſo hätte man den Burſchen 
nicht die Meſſer zuſtecken können. Ich 
werde aber jetzt, verlaſſen Sie ſich da— 
rauf, dafür ſorgen, daß die Dienſtvor⸗ 
Ichriften befolgt werben, jelbjt men» 
ich jeden von Yhnen entlaffen und 
burh eine geeignete Kraft erjeßer 
müßte. 

„Bon heutigem Tage an find alle 
Gefangenen nicht nur wie bisher vor 
dem Iransport. vom Gerichtsfaal nab 
ber Zelle, fondern auch vor demXTrans- 
port von der Zelle nad) dem Gericht3- 
faal gründlich zu Durchjuchen.” 

Der Sheriff erklärte ferner, daß er 
den Richtern vorfchlagen mwerbe, allen 
perbächtigen Geftalten den Zutritt zu 
den Gericht3verhandlungen zu beriet- 

ern. 

| Auch werde er feitzuftellen Tuchen, 
ob e3 wahr fei, daß Gnrnette La Fair: 
field, die angeblich den beiden Gefan- 
genen die Meffer zugeftedt hat, geftern 
por dem fühnen Fluchtverſuch wirklich, 
wie ſie behauptet, von einem Sheriffs⸗ 
gehilfen zum Gabelfrühſtück ausge— 
führt worden ſei. 


— — — 


A— 


Die £afe Koreft Dillenbewohner im Der 
dacht, Stenerdrüdeberger zu fein. 

Die Einfhatungsbehörde hat heute 
ein Anerbieten des Einjchäßers Thos. 
Appleton vom Nachbarcounty Lake an— 
genommen, ihr eine Lilte von allen 
Leuten in Late Foreit und dem Yomn 
Shield3 zu fenden, welche dort nur 
einen Teil ihrer Fahrhabe zur Belteue- 
rung anmelden und das damit begrün- 
den, daß der andere Teil in Chicago 
eingefchäßt- werde. Manche Mitglieder 
der Millionärskolonie in Late Foreft 
verficherten bier der Einfchägung?- 
bebörde, dat ihre Yabhrhabe in jenem 
Vorort verfteuert werde. Man mut: 
maßt, daß fie „Drüdeberger” feien. 

Ein Kleiderhändler, der feine Fahr— 
babe mit $700 angegeben hatte, wurbe 
heute von Einfchäter Pfaelzer zur 
Nede geftellt. Lebterer verficherte, daf 
der Mann ein Vermögen von $100,000 
habe. Der Händler bejtritt dad und 
will heute Nachmittag feine Angabe 
eidlich erhärten. 


—a 
Auch ein Patriot, 


Will aus dem Arbeitshaufe heraus, um am 
Gräberihmüdungstage mitzumarfcdiren. 


Sm Hofpital des Arbeitshaufes be> 
findet fich zur Zeit der einbeinige, 64- 
Sabre alte Patrid Murphy, ein Vete— 
ran be3 Bürgerfrieges, den er in ber 
berühmten Wistofiner Eifernen Bri- 
gabe ded Generald3 Bragg mitgemadt 
haben mil. Murphy wurde unlängit 
wegen unorbentlichen Benehmens von 
Stabtrichter Hopkins zu $100 Geld: 
buße verurteilt und vom Bürgermeifter 
begnadigt, am 8. Mai wegen gleicher 
Geihichten wieder eingeltedt, von 
Stadtrichter Williams aber freigelaf- 
fen. Am Abend jenes Tages fa er 
von Neuem, und nun wurde er um $5 
geftraft, die er im Arbeitshaufe ab» 
fiten muß. Heute bat er Richter 
Williams jhriftlih, ihn freizulaffen, 
damit er am Gräberfhmüdungstag 
mit den Kameraden in Milmautee 
ausmarfchiren fünne, wie er e3 jeit 
Ende der fechziger Jahre ftet3 getan 
babe. Der Richter will feine Yreilaf- 
fung ein oder zwei Tage por jenem 
ZIotengebächtnißfeft veranlaffen. . 


ü — „S ben 
ee ie. . baben 
— I find. bie ber» 


# 


Knaben-Hemden. 


Fanch Geſellſchafts— 
hemden für zum 
leicht beſchmutzt, Grö⸗ 
Ben 12% bie 141% 


rum... 2dc 


Tafel-Oeltuch. 
Tiſch Wachstuch, 14 
Dards breit, nur in 
weiß aubverlãſſige 
Qualität — die Vd. 


a le 


Beitrafte Neugier. 


Erlitt einen eleftrifchen Schlag und fchwere 

Brandwunden. 

Bon Neugier getrieben, öffnete ge- 
tern Abend der elfjährige Michael 
Sullivan ein am Sodel einer in ber 
Nähe der elterlichen Wöhnung, Nr. 
1051 Wafhinaton Boulev., ftehenden 
eleftrifchen Bogenlampe angebrachtes 
Käftchen, ariff hinein, berührte gela- 
dene Drähte und erlitt außer einem 
elettrifchen Schlag fchmwere Brandivun- 
den an Händen und Armen. Der Ver: 
unglüdte befindet fih in ärztlicher 
Behandlung. Er mwirb vorausfichtlich 
genefen. 

Stand nicht auf dem Proaranim. 


Sm Motordrome in Riverbiem er- 
eignete fich aeftern Abend beim Eröff: 
nungsrennen ein tötlicher Unfall. 
Leon Pitts, ein Mitglied der Gt. 
Zouifer Riege der American League 
of Motorcycle Racing Clubs, prallte, 
furz nach dem Start, mit folcher 
Wucht gegen den Rennfahrer Harry 
Yifber vom hiefigen Klub an, daß bei- 
ber Motorchcles hoch in die Luft flo- 
gen. Pitts wurde auf der Stelle ge- 
tötet. Tilher fam mit leichten Ver— 
legungen davon. Ehe die Zufchauer 
fich noch von ihrem Schred erholt hat- 
ten, rajte oe Wolters, der Führer der 
biefigenRiege, gegen die Trümmer der 
beiden Zmeiräder an und flog aus dem 
Sattel, blieb aber unverfehrt. Fifher 
befindet fi in feiner Wohnung Nr. 
1944 W. Divifion Str. in ärztlicher 
Behandlung. 

Im Saufetoller. 


An W. Adams, nahe ©. Sangamon 
Straße, wurde heute früh um 5 Uhr 
der Eleftriter Wm. U. Dlight, Ni. 
5050 Rhodes Ape., von einem unfin- 
nig ſchnell fahrenden Kraftwagen, der 
außer dem Wagenführer zwei Män— 
ner und zwei Frauenzimmer enthielt, 
über den Haufen gefahren. Die Auto— 
raſer ſetzten, ohne ſich um das Opfer 
zu kümmern, die tolle Fahrt fort und 
bemwerfjtelligten -ihre Flucht. Blight 
mar noch ohnmächtig, ala er nach Ver 
lauf einer halben Stunde vom Polizi- 
ften James Clark gefunden murde. 
Der Scherge veranlafte feine leber- 
führung nad dem Eajtern Emergency 
Hofpital, wo feitgeftelt murde, daß 
Blight außer Duekfchungen und 
Schrammen aud; innerlich Berlegun- 
gen erlitten hat. Nachdem die Aerzte 
ihn ind Bemußtfein zurüdgerufen hat- 
ten, lieferte er eine Schilderung bes 
Unfalls. Auf die fahrläffigen und ge= 
mütsrohen Autorafer wird gefahndet. 


Unfiherer Befittitel, 


Derfhiedene Parteien erheben Anſpruch 
anf 20 Ucres Land auf der Südweftfeite. 


Präfident Nelfon U. Steele von 
ber Erften Nationalbant in Waufegan 
und andere mit ihm bereinigte Perſo⸗ 
nen erheben Beſitzanſpruch auf zwanzig 
Acres Land an der 31. Straße und 
Aſhland Ave. und dem Illinois und 
Michigankanal, wo jetzt ein Abladeplatz 
für Schutt iſt. Steele verſichert, daß 
ſein Vater das Land an einen gewiſſen 
Lynch verpachtet habe; Lynchs Sohn 
erhebt ebenfalls Beſitzrechte, desgleichen 
die Nutznießer des Landes mit Namen 
Simeeney, Kane, Gallomay ud Eul- 
lerton. Die legteren haben den von 
Steele bingefhidten Wermeffer mit 
dem Tode bedroht. In den nächſten 
Tagen wird der Prozeß um den Beſitz 
beginnen. Das Land wird auf eine 
Million Dollars bewertet. 

—>——— 

— Hindernig.—X.: Wie find denn 
die Zigarren, die Sie neulich bei dem 
Reifenden beftellt Haben? — B.:.%ch 
babe fie nicht rauchen fünnen! — X: 
So fhleht? — 8B.: Nein, aber der 
Kerl fchicdte fie gegen Nachnahme! 

— Eih Vorteil. — Wie ift denn 
058 wieda auflomme, daß da Chriftel- 
nazi Waſſer in ſei' Milli 'goſſen hat? 
— Ja, pumpen hat man g'hört! — 
Gellen S', do ſehn S' wieda, daß d’ 
MWafferleitung doch quat mär’, bo 
würd’ man menigftens nichts vn 
marın ma’ da Hamnen ‚aufbreht! 

— Das inelle i meift ı 
nal, aber daB „ 

— — 


—5 Concordia Liga. 


Mitglieder —A— geitir ı eine 
Reorganijation an. 


WUenderten Statuten. 


Sektion für Förderung des gefelligen £e- 
bens hört als felbftändige Sektion mit 
eigenen Beamten zu beftehen au. — 
Siebenerausfhuß wird ernannt. 


— 


Eine Reorganifirung der Concordia 
Gegenjeitigen Unterftügungs-Liga, bie 
eine Zentralifirung der Machtbefug- 
nifje zur Folge hat und dem fyortbe- 
jtehen der Sektion für Förderung ded 
gefelligen Lebens mit eigenen Beamten 
ein Ende macht, wurde in einer gejtern 
abgehaltenen Verfammlung von Mit: 
gliedern der Liga in der Scillerhalle 
im Schillergebäude bejchloffen. Eine 
YUenderung der Statuten und Neben: 
gefjege der Vereinigung, befürmortet 
von der Sektion für gegenfeitige Un- 
terftügung, führte die Reorganifirung 
herbei, welche einem feit längerer Zeit 
innerhalb der Liga beftehenden Zwie— 
Ipalt ein Ende zu machen bejtimmt ift. 
Die Uenderung madt der Sektion für 
Förderung de8 gejelligen Lebens als 
einer der Seftion für gegenjeitige Un 
terftügung gleichgejtellten Unterabtei- 
lung ein Ende und ordnet fie der leb- 
teren Sektion unter, jchafft die Stellen 
der Beamten der eriteren Seftion ab 
und ordnet an, daß fie in Zukunft von 
einem Giebenerausfchuß geleitet mwer=- 
ven foll, welcher in der nächiten regel: 
mäßigen Situng am zweiten Mitt- 
woch im Juni ernannt merden wird. 
Die Beamten der Seftion für Förde: 
rung des gefelligen Lebens, Präfident 
3. E. Haeger, die Vizepräfidenten E. 
P. Richter, Edward Tatge, 9. %- 
Gruegmader, Schatmeifter William 
Gafemeier, Sekretär Paul Ullrich, Fi— 
nanzjefretär W. R. Lenfe und Tür— 
büter E. P. Haberftein, legten in ber 
geitrigen Situng ihre Stellungen nie- 
ver, al3 flar wurde, daß die verlangte 
Uenderung unabmwendbar fei. 

Mitglieder der Gelktion für gegen- 
feitige Unterftügung erflärten heute, 
daß die Wenderung unumgänglich ges 
worden fei, da die Vorbedingungen 
für die vor einem Jahr porgenommene 
Verjchmelzuna beider Sektionen in 
einer Körperichaft nicht eingehalten 
worden feien. Gie ließen Hlar durch: 
bliden, daß die Sektion für Förderung 
bes gejelligen Lebens den an fie geitell- 
ten Erwartungen nihb entjprochen 
babe, und dah ein gebeihliches YFortbe- 
ftehen unter ven bisherigen Verhält- 
niffen nicht möglich geweſen ſei. 

In der geſtrigen Sitzung in der 
Schillerhalle platzten die Geiſter wie— 
derholt ſcharff aufeinander. An an— 
züglichen Bemerkungen fehlte es nicht, 
wie es unter den obwaltenden Um: 
ftänden leicht erflärlich ift. Daß aber, 
mie bon gemilfer Seite behauptet 
wurde, auf die Leitung bed Qutber- 
inftitut3 bezügliche Anjchuldigungen 
erhoben worden feien, wurde heute von 
Beamten der Geftion für gegenfeitige 
Unterſtützung in Abrede geſtellt. 

Erklärung Sekretär Chiels. 


Ueber die Gründe der geſtern vor— 
genommenen Aenderung und gewiſſe 
Anſchuldigungen, die von Mitgliedern 
der Sektion für Förderung des gefelli- 
gen Lebens in der letten Zeit erhoben 
morden find, jpzadı fi Sekretär Wil- 
liam ©. Thiel, der zugleich Organifa- 
tor der Liga ift, einem Berichteritatter 
der „Abenbpoft“ gegenüber heute, mie 
folgt, aus: „Die Verfcehmelzung beider 
Seftionen im April vorigen Jahre 
war die Folge eine3 Konpromilfes. 
Sie hatte nie den erwarteten Erfolg. 
Um beitehende Mißjtände abauftellen, 
war es nötia, beide Sektionen, welche 
die Liga bilden, gemeinfamen Beam- 
ten zu unterftellen. Aus diefem Grunde 
twourbden die Statuten und Nebengejehe 
abgeändert. Was die Anfchuldigung 
anlangt, daß die Protokolle nicht rich- 
tig geführt worden feien, fo muß er- 
lärt werden, daß fie dem Druder in 
der richtigen Form zugegangen find, 
und daß, ivenn ein Sat ausgelaffen 
ift, der Druder für die Auslaffung 
berantwortli zu machen if. Das 
Einfommen der Seltion für Förbe- 
zung bes gejelligen Lebens Hat feit 
September örrigen Jahres nicht zur 
Dedung der Ausgaben gereicht. 

„Von beträchtlichen Gehältern ver 
Seftion für gegenfeitige Unterftüt- 
ung fann nicht Die Rede fein. Die 
Geltion hat nur einen bezahlten Be: 
amten, den Geftetär, der zugleich Or- 
ganifator ift. Die erzielten Refultate 
haben diefe -Aufgäbe völlig gerecht⸗ 
fertigt. Er bat im legten Geichäfts- 
jahre fünf neue Zweigberbände orga= 
nifirt und 280 neue Mitglieder ge— 
monnen, während die Geftion für 
Förderung be3 gefelligen Lebens - in 
derjelben Zeit mir 21 neue Mitglieder 
aufzumeifen. gehabt hat“. Schatz⸗ 
meifter ©. U. Tleifcher ftimmte ber 
Grflärung be Sefretärd in allen 
Teilen zu. 

Ein geftern Abend von WU. F. 
Seehaufen geftellter Antrag, das 
Quthetinftitut an der 12. Str. und 
Afhland Abe. den evangelifch-Iutheri- 
chen Gemeinden - ber Miffouri Sy 
node in Chicago zu übermweifen, wurde 
bis zur nächſten Sitzung zurüchkgelegt. 


Lebensmüder rüder gerettet, 


Der 59Yjährige —S Max Cecil, 
Nr. 1866 Dayton Str. ſprang heute 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der 
hohen Brücke im Lincoln Park in die 
Lagune, wurde aber vom Parkpolizi⸗ 
Ben mh - ge * 


gel 2 Or inge ei (Er melgert 


Kr 


"Did Briedeusfeier-Delegaten. 


Dertreter englifchredender Länder heute 
und morgen in Chicago. 


Vertreter der englifch - fprechender | Eier 
Länder befinden fih feit Heute Nac- 
mittag in Chicago, um aud hier 
Stimmung zu maden für bie 
Feier des 100jährigen Friedens, der 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
England herrſcht. Die Feier ſoll im 
Jahre 1915 begangen werden, wann 
100 Jahre nach dem Abſchluß des 
Vertrages von Ghent abgelaufen ſind— 

Die Gäſte, 21 an der Zahl ein— 
ſchließlich des ſie begleitenden New 
VYorker Ausſchuſſes, wurden von Em— 
pfangsausſchüſſen des Hamilton. 
Klubs und der Aſſociation of Com— 
merce auf dem Unionbahnhofe be— 
grüßt und nad dem Hamilton Klub 
zum Mittaggmahl geleitet. Heute 
Abend werden fie von Jra N. Morris 
im Bladftone Hotel und nachher in 
feiner Wohnung, 1400 Late Shore 
Drive, bewirtet werben. 

Bei dem Effen im Hamilton Klub 
heute Nachmittag hielt der Präfident 
des Klubs, William B. Auftin, eine 
mit einem Hoc auf König Georg und 
Präfident Wilfon ausflingende Rebe 
zur Begrüßung der Gülle. Er ge 
dachte des Engländerd und amerifani-» 
Then Bürger Wlerander Hamilton- 
nah dem der Klub genannt ift, und 
betonte, daß der Klub, der größte po» 
litifche Klub des Landes, in herzlichen 
Eintlang mit dem Gebanten bdieler 
Friedensfeier ſtehe. Es beſtehe das 
Bedürfniß eines internationalen 
Schiedsgerichts, und dieſes Bedürf— 
niß werde man immer und «überall 
finden, wo Ziviliſation ſei. Gegen— 
wärtig beſtänden viele Streitfragen 
zwiſchen den Völkern, aber zwiſchen ge⸗ 
bildeten Völkern, und Bildung bedeut⸗ 
Frieden. Großbritannien und die Ver— 
einigten Staaten würden nicht in 
Krieg über die Kanalzölle geraten- 
auch Japan und die Vereinigten Staa— 
ten nicht über das kaliforniſche Frem— 
dengeſetz. 

Als Abgeſandte Englands befinden 
ſich in der Geſellſchaft Lord Weardaly, 
Vorſiher der interparlamentariſchen 
Union, Sir Arthur Lawley, ehemals 
Vizegouverneur von Transvaal und 
Gouverneur von Madras; die Parla— 
mentsmitglieder Charles Thomas 
Mills, Neil Primroſe, Sohn des Gra— 
fen NRofeberry, James Allen Baler, 
Moreton Fremen und Henty Vivian, 
ſowie H. S. Pervis. 

Kanada hat Sir Edmund Walier: 
einen Bantpräfidenten aus Xuronto, 
dad Parlament3mitglied Charles U- 
Magrath, Traverd Lewis, Kapt.Char- 
led %. Hamilton und den Premiermi- 
nifter Neufundlands, Sir Edward 
Morris, gefandt. Die Stadt Ghent 
ift von E. Debruque und Ambros var 
MWermele vertreten. Der auftralifche 
Deleaat, Sir George Houjton Reid. 
hat die Reife nach Chicago nicht mit- 
gemacht. 

Morgen fol in der Mandelhalle der 
Univerfität Chicago eine öffentliche 
Verfammlung abgehalten werden, wo— 
rauf die Delegaten die Schlachthöfe 
und die Anlage der International 
Harveiter Company, fowie an Grand 
Blod. und 45. Straße einen lImzug 
bon Kindern der Forreftpillefchule be- 
fihtigen wollen. Am Abend findet im 
Goldenen Saale des Kongreß Hotels 
ein von der Stabt und der Affociation 
of Commerce veranftaltetes Feſtmahl 
ftatt, bei weldem Mayor. Harrifon, 
Frank W. Gunfaulus, Wr. X. Cal» 
houn und Andere fprechen merben. 
Sound. Dunne ift eingeladen und wird 
vielleicht anmefend fein. 


Aus Schilde. 


Der „Hannoverfche Anzeiger“ 
hielt kürzlich, mie der 
mus“ mitteilt, folgende 
werte Verordnung: 


„Bei der zunehmenden Gejchmwindig- 
feit der Eifenbahnzüge hat man bie 
Bemerkung gemadt, daß befonders ber 
lete Wagen der Züge ftet3 ein fehr 
unangenehme Schwanfen undStoßen 
zeigt. Befonders hat fich diefer lLebel- 
ftand im Leinetale bemerkbar gemacht 
auf der Strede Hannover-Eafjel, mo 
der Schienenftrang den bielen Win- 
dungen des TFluffes folgen muß. Das 


„Simpliziſſi— 
nachahmens⸗ 


Minifterium Hat deshalb verfügt, daß | 


ber legte Wagen nicht mehr anzuhän= 
gen ift.“ 


Kleine Unzeigen. 


Rerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit | 1 Cent t das Bort.) 


Berlangt: "Suter Brotbäder, Nachts "allein zu zu 
arbeiten. 6132 Evanfton U 


Berlangt: Erfter Klaffe Grocerhelerf. Rad 
fragen 1749 Elnbourn Alpe. 


PVerlangt: Einige Männer für Arbeit im Mas 
&inenibop. * 35 bis 45 Jahre alt. Rachzu⸗ 
ragen 1062 W. Harriſon Str. midofr 


Berlangt: — — 
Diverſey Parlwah. mibdo 


Berlangt: Schneider an neue und alte Arbeit. 
2842 ®. 21. Etr. : midofr 


Berlangt: DOff-Breiiers ae höch⸗ 
ſter Lohn; ſtetige Arbeit. S 
B. Ruppenheimer & Go, 
Bloomingdale Road und Lincoln Str, 
4 midofr 
— Berlangt: Mehrere erfohrene ru 


Holz auisuitapein. Angus Meſah Co,, 2 


um 
66. 
u 


abs 


Guter Beef- und Schweine-Butcher; 


gute ar “er teten Wann, Wdr.: Mai 
a, Ind. 


Broipers’ ig jet ©o., Milhamat —* 


l0mati,im£ 


> für gebraudte Delfäffer, 
12matim& 


Männer an 
u Weit 
12mailw& 


Berlangt: 
3113 Emerald 4A 


Verlangt: Einige geidhidte junge 
ie vlabrung nit erforderlich, 
iber e. 


a 


a utmadher, aus melde aum Lernen, 
77 


on Blvd., 4. Sloor, mail2,1m2 


are # 
Anaben, über 16 Jahre alt, ala ® 
naben; pe — Slellungen. 


* k® 


— 


— l — 
und 


5 


HERE vet 


ent= | 


Berlangt: Männer un —— 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
m 0 —— — 


1090 Männer dverlan a — fofort, 
1000 Männer —5 - * Wisconfin, 
„Soo” Rails 
bicago: 
sten. ag 
oben oder Eifen- 
babnen au bauen aum Wenig ie = —— 
ftämme, Beim 3 Pen. 
per Monat um 
&ifenbahnfabrgeid. Be an alle Zeute, 
die länger als 60 Tage bei uns beichäftigt Ib: 
Gute, fäubere Camps, gute Betten, —— 
neted Waffer und angenehme Umgebung 
Ebenio gute Leute verlangt für Itetige "Arbeit 
in den Sügemüblen, laning Mühlen, Flooring 
— und in ds au Mellen, Wiscon- 
hnen von 1.85 per Zag und aufm. 
*84 gen näheren Einzelheiten gebt nad der 
polnige n, jlawifden oder böhmiihen Emploh⸗ 
ment Dffice, 1808 South Afhand Ave., Chicago, 
Su., ober fhreibt an 
Me CE, gZumber Gompanhd, 
Softe my Sumber Gompanb, 
— Afhland CTounth, Wisconſin. 
14mailw 


A a 1 ia a Man Et 

Berlangt: Off Prefier und Nähte Preffer, der 
eine kleine Wertitatt beauffichtigen Tann;„itetige 
Arbeit; beiter Kohn; Welegenpeit ji empor» 
auarbeiten. Erfabrung, Nationalität und Wo 
vorher beihartıge anzugeben. Adr.: 38 35U 
Abendpoſt. 


— 
Verlangt: Koch für Lunch Room; guter Lohn. 
4805 Evanſton UAbe., Ece Lawrence. 


Verlangt: 


Guter deutſcher Vorter; 
Mann. 


060 Weit Lafe Str, 


ftetiger ! 


See ledige Sauhmaner: ftetige 
Shimberg, 521 Main Etr,, 


„erlangt; 
Arbeit. 
Evaniton. 


" Berlangt: Ein Mann, um Gußmwaren ab» 
ufchleifen. _ Electrical — Equipment 
7 10 R. Desplaines Str., Chicago. 

VBerlangt: yı9 
Madiion Str. 

Berlangt: Ein Chef, fur eritllaffiges Reitau- 
rant im „Loop"-Dimmilt; guter Yohn; Reflekti- 
rende müffen Namen des gegenmwartigen arbeit: 
gebers und wo in den lehten drei ‚jahren ge» 
arbeitet angeben; AZufcriften bollitändig ber» 
trauensboll, Adr.: U. Ys1, Abendpoit. 

Berlangt: Erfahrener Waiter. Muß Tauber 
fein und engliich iprehen. Eigsbees Reitaurant, 
1033 Milwautee 9 Ade. 


Verlangt: Ein | junger Mann, Im im Rein: 


feller mitzubelfen. Muß nüchtern und zuber= 
läffig fein. Lohn $10 per Woche. Adr. W. 343 
Abendpoft. 


Verlangt: Mann, im Milchgeſchaft behilflich au 
fein. 2u0% 


Harvard ( Str. 


Berlangt: Aeltliher Mann für Trans: 
fer Desi-Arbeit; hetige —— 


Erfahrener Saloon⸗Porter. 


— 


2. Rle 
Haljted, 14. und Liberty Straße. 
Berlangt: Junge, um in der Bäderei zu arbeis 
ten. Bopien Baling Co.,, Chicago be. und 
Morgan Etr, 
Erfahrener Grocerhelerf, Nordiveit- 
feite, der deutih und polniſch ſpricht, verheira⸗ 
teter Mann bevorzugt. Mdr.: Ds 80 Abendpoit. 


Berlangt: 


Berlanat: Barbiere für Samätay und GSonns 
tag, wenit aufrieden, au Montag, ftetig. 1823 
Weſt Divifion Str Straße. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, im Laden zu 
arbeiten. 5109 3. Adams Str. 


Junger Mann für Pferde au beior» 
en. 9. Ihomfien, 1232 Penn Su., zwiſchen 
Dibifion und Bedder Straße. 


"Berlangt: 


" Berlangt: Starfer Mann. ungefähr 25 oder 
30 Jahre alt, Talg- und Fettwagen zu fahren; 


zus engliſch Ipre en tönnen; stetige Arbeit; 


Lohn $16 die Woche. 1319 W. 32. Place. dofeia | 5, 


VBerlangt: Reedarbeiter, 


die Sraming und 
— * verſtehen. Frant © 
nd 


. Beh Co, Ham: 

mond dofrſa 

anne ber N Eee 

Verlangt: Färker an Baummollgarn. Phoeniz 

Steam She Hofe, 1963 Soutbport Uder bofria 

aus; du — Blacfmith. 1532 Michigan 
r 


Verlangt: Ein Mann, der verſteht, an einer 
Invincible Sandpapiermaſchine zu arbeiten, ſo⸗ 
wie einer an der Abſchneideſäge (Crotz Eut), in 
der Möbelfabril von Dlbrih & Golbed Eo., == 
N. Albland Ave, 


Verlangt: Männer, melde berftehen au fchlei- 
fen und ®oliren (Finifhbens) in der Möbelfas 
Brit don Olbrih & Solbet Eo., 355 N. Albland 
Avenue. mdo 


Berlangt: Erftllaffiger Kwuritmader; einer, der 
englifh fprehen fann: nur ein folder möge bor- 
fpredhen; ftetige Arbeit und guter Lohn für den 
rehten Mann. Adr.: W. 335, MBBDON... — 

midofr 


Verlangt: Guter Porter; muß am Tiſch auf— 
warten tönnen. 1400 ©, Weftern Abe. dmdo 


Berlangt: Ein junger Bucbinder * 
meine Arbeiten. UAdr.: 8 Abendpo 


1117 Oſt“ 
47. Straße dimido 


Verlangt: Mann für Gartenarbeit, 
 Berlartgt: 


Gärtner. 1117 Dit 47. Gtzebe. 


mido 


Berlangt: Guter, Junge an Cafed und Pi 


cuit3; guter Lohn. 2058 Roscoe Str. Nehmt Ni» 
derbiew Car. mido 


Berlangt: Klempner, fofort. 1527 @. 47. 8* 


1013 W 


Verlangt: 
Lumber 


— an Cales; Nachtarbeit; au 


Männer für allgemeine ar in 
ard. Nadaufragen 2301 ©, Abe, 
“ midofr 
Verlangt! Caria ax und Wagen Striper * 
Klaffe deute an Vagenarbeit volß — 
S. Halſted Str. 


Berlangf: Guter | 
röden. 1624 North 


Verlangt: Junge in Bigarrenfabrif. 1635 * 
Van Buren Str. mi— a 


VBerlangt: Guter dritte Hand Brotbäder. 5037 
Weit 29. Place, Hamthorne, J, mido 


Bediengt: Wr Eule an Reparaturasbeiten, 
fofort. 3700 Wejt George Str., Abondale, Yu. 
mido 


Berlangt: Holabearbeiter. an Kutfehenarbeit. 
521 South Green Str. t—f 


Berlangt: Bladfmith 
und anderen Wagen. 
158 Eait Indiana Str, 


“erlangt: Drnamental Syitters. 
Greenwood Ade. 


— — 

Bee Knaben amwifdhen und 18 Jah⸗ 
zum P eichte Bit! in Eee 
. Bilder & ‚ 818 N. Sranklin Str of 

mido r 


Verlangt: Erfahrener Bartender, mit guten 
Empfehlungen. Großmann, 495 Dülmaufee Abe. 


" Berlangt: Barnman; lediger, älterer Mann 
borgezogen; muß bollfitändig — und 
nüchtern fein, Tanvtedtungene 2 9— en 
liſch ſprechen Tünnen —— ragen bei 
Lederer, 644 Weſt Madiſon S 


Verlangt: Porter in Saloon und Reſtaurant; 
gu er Sranf Probit, 7938 Mabdifon Str.,, 
Foreft midoft 


„erlangt; 3 Finifder am Guftom 7 
2 a en Pi er u Sen 358 


Berlangt: Junger Mann, Saloon reinguhal» 
ten, muß aud etwas bom rtenden berfteben. 
Nordfeite. Gute Referenzen. Adr.: 9. — 
Abendpoft. . 


angt: Ein guter Bäder an Roll3 und 
sales lediger Dann, 5 en Morgens anfangen 
au arbeiten. 62 Dit 2 


ur und Ehaper an EI 


Senipere, an gaftivagen 
Megler & Sons 
midofr 

76 Cait 

mibofr 


—— mit Erfahrung 
im Machen von neuen Abſätzen, auch für 
NRounding an Neparaturarbeiten. Zu er- 
— Schuhwerkſtatt, 13. Floor. 

u 4 AA EI 


zu: Bladfmith-wehilfe. ‚570 weft Bolt 
mido 


Berlangt:' Erfahrene Mafdinen- und „Bench 
„gertanat; | ——* —5 in Zür- ne 
enfterrapmenfab Berta Arbeit für rete 
änner, Aurora — wort GEo., Aurora, F 


Verlangt: Farmarbeiter; 810 monatlich, zent 
10 ud 
—————— 


— arg 


KR 


ir 


‚Holz 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Knaben. 
Rothigild € Gompann. 

Wir bedürfen ter Dienfte von Knaben 
als Inſpeltoren, uſhers und Qagerarbeit; 
mũſſen 17 Jahre alt fein; permanente 
Stellungen, mit vorzüglicher Zukunft für 
Knaben, weldhe fid) Hewähren und Ehrgeiz 
befiten. Appfifationen in der Employ- 
ment-Office, 8. Floor, um 8:30 Upr 
Morgens entgegengenommen. 


State Str., Jadfon Blvd. bis Ban Suzen 
nn vor 
714 Weit 


Verlangt: Porter, lediger Mann. 


22. Straße 


pi: Grocerh Clerf, muß deutf und 
prechen. 546 North Ave. 


Verlanat: Sa Schmiedbelfer, ber zu. bon Holz 
arbeit beriteht. 1734 Grand Ave 


" Berlangt: : Schneider, für neue ue Arbeit. 1842 
Ganalport Xve,, Hursfa. 


Berlangt 
ensliſch ſi 


Berlangt: Aelterer Mann, um fünf Pferde au 
bejorgen. 1743 Melrofe Straße. 


Verlangt: Guter, ſtetiger Junge, von 14 bis 
16 Jahren, am Ablieferungsmwagen: muß deutich 
und enaliih jpreden. Knoop’s, Worth Ude. und 
Bine Sir, < 


„Verlangt: Junger Mann bon 16 Jahren oder 
älter, für leichte Arbeit in Zabril. Moeller & 


Kalb, 900 Weft 20. Str. frig, 


Verlangt: Reinlider junger Mann ala Bar: 
tender, Lundman; einer, der au am Tiih auf 
warten fan. Cd Walz, 541 Weit Lale Str. 

Verlangt: Barbier, ftetig, oder für Samdtags 
und Sonntags; farın au frii Eingewanderter 
fein. 2047 Belmont pe, 


Verlangt: Bädergebilfe an Brot und Rolls, 


$15 die \Boche. 6805 © . Robeh Str. boft 


Verlang t: Bäder aum Aushelfen I Beeitag 
Racıt3. Borzuiprehen heute um 5 Uhr in Royal 
Baling €o., 1233 Elbbourn Ave. 

— t: 


Rorter in deutihemn Rejtaurant. — 
21 ©. Dearborn Str. 
Berlangt: 


— Barbier, gut, ftetig, $9 unb Hälfte 
über $20; qautes Zimmer und oft. Montag ans 
aufangen. 1702 Dgden Xpe., Ede Baulina. 
Berlangt: Guter Barbier, fogleich. 3507 Süd Süd 
Aipland Avenue. 
Berlangt: Guter m. für Porter» und Bar» 
tenderarbeit. 5134 N. Clark Str, 


Guter Porter, ftetige Arbeit; 
3532 Irving Bart Blvd., Ercelfior 


Verlangt: Sofort, 
Eleveland Avenue. 


Verlangt: 


uter 
Lohn. 


art, 


guter Wurftinader. 1450 


VBerlangt: Gute dritte Sand an Brot und 
Rolls. S 


3559 ©. Nobey Straße. 


Verlangt: Für unfer Waarenlager, ein jun» 
ger Deutiher, im Alter bon 18 bis 20 Jabren, 
der bei feinen Eltern auf * Nordfeite wohnt; 

eugniffe gemünfcht. Theo. A. Kochs Co., Ede 

Wells und Huron Str, bofr 


Berlangt: Junge von 16 Jahren, in einem 
Variety:Store; Kohn $7. 3556 emiiage | Abe. 

Verlangt: 901 N Etate 
Straße. doft 


Buſhelman, ſofort. 


Verlangt: Sofort 


2 gute Schneider. Jacques 
Hilger, 5230 ©. Ave, 


Afyland A 


Verlangt: Deutfcher Porter für Saloon, 5 Uhr 
Morgens big 12 Uhr Mittags. 1336 Wells Eir. 

Verlangt: Junger Mann in Wpotbele; 
etwas englifh fpredhen Lönnen. 
Avenue. 


muB 
4801 Lincoln 


Berlangt: Dr und Helfer. VBoraufprehen 
2520 Haddon be, do ir 
Verlangt: BZuderläffiger Rod; permanenter 
Play; in Elgin. Nahazuftagen: 4120 Grand 
Blvd. Chicago. Tel :-Drexel 1873. 

Berlangt: 


Bäder, eriter Klaſſe zweite Hand 
an Roll und Galed. H. Eifenreih, 4202 Har» 
riſon Str. 

Berlanat: Junger Mann, der mit Schreiner» 
werizeug umgeben fann. 617 Grove Place. dir 


Verlangt: Ein Jun e hey 14—16 Jahren auf 
lleiner Farm; gu tod £ . Ar.: Chas.Wiiiyahn, 
Eonth Holland, JU. L: Dalion 391. —fon 


_ Berlangt: Buchbinder anBibliothel-Order; Kun 
denarbeit. 1516 Elmmwood Ade., nahe Grove St., 
Evaniton, SU. 


Berlangt: Porter, der die Bar befor 
muß englifh fprehen. 565 ®. Mad 


Eriter Klaffe Schreiner. Kinzte 
1812 Auftin pe. 
Berlangt: 


Eritllafiige Schuhmader; 


Hand» 
arbeit. . Sauer & Son, +: Ealt Monroe Str. 


n lann; 
on Str. 


Berlangt: 
Mia. Ko., 


Berlangt: Erfahrener Mann, Saloon zu reis» 
nigen; fein anderer braudt fih au melden. I. 
Staftny, 2005 Blue Island Ave. 


Verlangt: Guter deutfher Porter für Reitau- 
rantarbeit; feine Sonntagarbeit. U. Weiß & 
Eo,, 176 W. Adams Str. J 


WVerlangt; Knaben, 16 to 20 Jahre alt, in 
Möbelfabrif zu arbeiten; guter Lohn für die 
rechten Knaben. Nahzufragen in der Babrif, Die 
berien Blpd. und N. Aibland Ape. 


Verlangt: Erfter NAlaffe Helfer an feinen 
Röden. 333 ©. Dearborn Str., Zimmer “is. 


"Berlangt: Ein guter lediger Bäder an Rotta 
und Cafes, ns 2 Uhr Morgens in 
62 Eait 22. Stra 


Berlan 
— 


-.— 


Sofort, ein Shuhmader für Repas 
Mena, 2339 Wentworth Abe, 

Berlangt: Guter, ftarler 
liſch ſprechen Tann, 
wagen. 2481 Archer 


Verlangt: Erfahrener Lunchman; 
auch Porterarbeit verrichtet. 
Milwaulee Abe. 

Verlangt: Mann, um Screens anzubringen 
und Arbeiten anderer Art zu verrichten. Näch— 
— 5 zwiſchen 7 unb Uhr Abends. M. 

Schultheis 5355 N. Elarf Str, 


"Berlangt: Ein we oder ein, Wagen. 


ubrmann, ber eng» 
ER einfpännigen Sutter: 


einer, ber 
Großmann, 495 


mader. 5242 BWentwor 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— Aelteres Ehepaar 


in —S — in Zauf 
aung und Beleuchtung. 1410 N 


- en 
— —— 
— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


„Berlahgt: Erfahrener Saloon Porter. 801 ©. 
Etat te Etr 


“ Befudt: — 5* Mamnn, der mit Pferden aut 
umgeben. kann. eine Arbeit, icheut, fuht Beihäf- 
tigung. Ude: W 355. Abendpoft. 


 Sefudt: ange jeiBänbige: Bäder an Brot, 


Rolls und us u t ftetigen BI ⸗ 
ner, 847 Nor BR re — 


Gefuht: Junger beutfi 
ala Sa * Vorter oder irgend eine Arbeit. 
Jeſſe, 8841 S. Lincoln Str. nie 


— 

Gefuht: Bäder fugt ftetige | al3_ erite 
oder Hand Cales Tagarbeit bevor⸗ 
zugt. Nachzufragen 3821 &. Lincoln Str. mido 


Gefuht: Junger Mann, 32, ftetig, nüchtern 
fusbt Stelle ald Bader in Gerhäftet haus 
Yabrit, oder Vertranenspoften, Berfe J deutich 
und engliich — — Sicher — 

Rudolf Streit, 658 Well 


Gefuht: Junger deutfher Mann, fri 
nn, he —— gelernter —* — W 
Stellung irgendwelder Art. Karl Ortner, 1121 
Huron Str., 8, Base midofa- 


Gefuht: Junger Manz —* Beraäpıt ung in 
den — oder Reſtaurant. 
Wdr.: W. 330, mido 

PB — junger 
—— dr.: W. 329, 


—— — Gut — 


u Empfeh⸗ 
mido 
Lunge >| —2*1 —— 


RT 
Kerr |, ee 


— 


Mann ſucht — 


Bartender, be⸗ 


(Anzeigen unter dieſer rt 1 


Geſucht: ame — Stelle in 


au beifen. 
ae nderter ‚ri 
ee Barden PT huät feige Arbeit, 
& en ‚Str. nfeld — 
Gefucht: Ju emwedter De 1 
* a dee eidhe Arbeit. en 8 367 
traße. BE 


Gefuht: Ein eingeoemberter u R 
Schneider fucht Stelle. 4856 Fifth — 
Geſucht: Junger Mann ſucht als 
ter und Kalfominer. 2629 Shields Übe, 


Gefuth: Junger Barte — — 
ter, lann ſerviren, hat — 
lung. Adr.: 3 273 Abendpojft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter öfterre 
I tarın fucht Arbeit ım Weinfeller; 
felber ihon jahrelang im ——— 
tet. Kellermann, 1644 N. Clart Str. 


Gefudt: Mafhintit fucht Leichte: Bend-Arbeit. : 
®. I. Warth, 1317 Otto Str. 


Sefucht: Junger, gebildeterfaufmann 
fpreend, fucht Abenditellung —— 
auch als Kafſirer, hen 
ter der Mdr.: W 328 Abendpoit 


Gefudt: Steamfitter, mit allen Reparatur 
uns | vertraut, jucht Stellung. Möller, 1656 
el Str. 


Gefuht: Barbier hut use e les Samftag 


und Eonntag. Adr.: 


Berlangt: Erfahrene Zrodenreiniger in Für 
berei. Nadaufragen 166 W. Dipifion Str, 


Verlangt: Erfahrene Spotterd in Yärberdi, 
Nachaufragen 166 8. Dipifion Str, 


Verlangt: Porter, der Bartenden Ianr, 5855. 
€. Halited Str, 

Berlangt: Bäder, dritte Hand an 
aufpreden heute nad 6 Uhr. 1012 Wells —A > 

Berlangt: Nahtwächter in Par ge t; muß ; 
Beuerung berftehen. 927 N. ä 


Berlangt: Mann, der Horn blafen Tann i 
en. Borzufprechen fertig zur 


—— 
erten * 


Anzeigewag F 
Samftag Morgen. Lincoln Clothing Co. 2012 
Lincoln Ave. 


nm u nn ——— — — 2 
Gefucht: Porter, Tann gut niet, Tut @ielle: 
und Lundaufmwarten, fein Treinter, jucht 

730 Wel3 Etr. Maier. 


Gefuht: Deuntfder Mann, 
Sg al3 Porter oder 
Adt W. 351, Abendpoſt. 


——— 


26 Jahre al! 
irgend —— 


Gefucht Nelterer Mann mit aivet 


Junger Mann fucht * a0 Be 
Töchtern, ſucht Ianitorarbeit, bat 
Schult, 1945 Dadton Str. 


als sr, dritte Sand, 3.9 
— 
Geſucht; Erſter Klaſſe Vormann 


cennes Ude 
an 
Bois und Biscuit3, fucht Stelle. Tel.: eine 


Verbeirateter Mann, 
zn —— oder S 
Srant, 


Geſucht: Butcher, der Laden beforgen 2 

Wurſt machen Tann, fuht Stellung auf bes 
Adr.: W. 342, Mbenbpoit. 

Gefuht: Deutiher Janitor. mit guter 
rung, fann alle borfommenden Reparaturen 
führen, wiünfcht 18-Flats Gebäude oder 
zu übernehmen. 9. Eovis, Janitor, 3100 

adifon Str. 

Berlangt: eutfi 
fudht/ Etellun 
5538 Lowe Ab 

" Sefuct: Walzenmüller, auch Oeler * 
menmader, judt Stelle. Stephan 3. 1 “ 
Halfted Etr. 

gerudt: Deutfher Mann mit ua, Mar. 'E 
niß ſucht irgendwelde Beihäftigung. Adr ja 
348 Ubendpoit. 

Geſucht; Engliſch⸗deutſcher . sand ann. - 
Elerf, fucht Stellung. Adr.: — 
Chicago. 

Geſucht: zn er Deutfcher, ei ſucht 
Mittagsitundenft elle in Reitaurant. mejer, 
820 NR. Clark Sir. 


Gefuht: Ein erfahrener Porter und Lund» 
mann, fann am XTifh aufwarten und Bartenben, 
J1— Frant Krueger, 1726 Weſt 20, 
Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dad Work] 


Läden und Jabriken. 


Verlangt: Mädchen für ———— Arbeit in 
fleinem Lundroom, 3 Stunden täglich. 1288 
Belmont Ude. 


Berlangt: Frau, um zu nähen und auss 
aubeffern; Tages oder Wodenlohn. 845 Law⸗ 
tene Abe, 


Verlangt: Waitreh für Dining Rosm 
furze Stunden. Sofort *— bei 
Wieboldt’ 
Milmanfee Ave. bei Baulina Straße. 


Berlangt: NRafiirerinnen und Mäb« 
chen, über 16 Sahre alt für Stellungen 
als Raifirerinnen oder fi darin einzuar- 
heiten; vorzügliche Gelegenheit für für 
hige, tücdjtige Mädchen, in die Höhe 38 
tommen. Stetige Stellun * 

Wieboldt 
Milwanfee Ave. bei Banlinz Strafe 


Mädchen fir Store zu tenben * 
Bãckerei. 2534 Lincoln Ave. 


Berlangt: Deutfches engliſch 5 —— 
chen für Ice Cream Parlor. 2154 * 


Ave. Wermaſon. 
Verlangt: Erfahrenes deutſches —E ſes m 
Bäckerei. 2058 Roscoe Blod. bofr 


Berlangt: Nettes Mädden, in gidenel; muß! 
zu Haufe fchlafen. ’1003 N. y | 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäderladen au 
arbeiten; Empfehlungen; muß zu Haufe jhlafen. 
5529 ©. Albland be. — 


Verlangt: 


Mädchen — 
Rotsihild & Companı. 
Wir bebürfen der "der Dienfte von Mãd⸗ 
chen, 16 bis 18 Jahre alt, als Raffirerine 
nen, Inſpektoren und verſchiedenen aude⸗ 
auch 


ren Stellungen in unſerem Laden; 


„Errand Girls“, ‚14 bi bis 16 Jahre altg.’ 


— 


Diejenigen unter 16 Jahren müffen al · 


| 
} 


ters⸗ und —E beibringen; vor⸗ 
zügliche Gelegenheiten heiten für Mädchen, die ‘ 
fih anftellig erweiien; angenehme Umgen 


bung und ideale Arbeitsräume. Avplita · 
tionen in der Empionment Dffice, & 
Floor, um 8:30 Use Mr Vorgens, entgegen“ 


ci 


genommen. 


State Str., Iadfon Vlod., bis Van Burn : 


"Berlangt: ter Klaffe ; geier Riaffe Nähen zum leiden 
machen: guter Lohn und itetige 
ebenfall3 — — 
nahe Moden Gr. 


Verlangt: Ein Mädchen, ngt;, Cin Mäbden, im einem — un “ 
Room. 3708 N. Halited Str. 
Berlangt 


u Zeit Seubeunäberin — 
und im fe. Lohn. 
N. Halited J 


Verlangt: Erfahrene Gem SE 
men Dre fer. Ur a et 
Mar Heller 


—— 


Retige 1 





= Desams Tome True.“ 
b, Dpera Houfe. SER Sroadiah 


18. "pen Claudia Emiles.” 
trial. — r 


tber, s 
——— „u — of the Underworld. 
. — e bird ZSegree 
Bari. — Allerlei Attraktionen. 
, u 8 Allerlei Attraktionen. 


itp — 
vule. — jeden Abend und 
ensi — — jeden Abend und Sonntag 
Gortſetung von der 8. Seite.) 


Serlangt: Frauen und Mädchen. 


EAmzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
——— ——— —————— 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: „Stampers“ in unſerer 
Kunſt Leinwand-Abteilung. Permanente 
ungen an in dieſer Art Arbeit durch⸗ 
aus erfahrene Damen. Nachzufragen 
beim Superintendenten anf dem 9. Floor, 
füblih; von 8 bis 10;30 Uhr Morgens. 

Garion PiricScott& Go, 

State und Madiion Straße. 

mi-fon 
Verlangt: Mädchen, DOverators an Araftma- 


fSinen, um Schürzen zu nähen. Nacdzufragen 
1292 Elybourn Ave. mido 


Berlangt: „All-around”“ Mädchen, um in der 
Bäderei zu arbeiten, Koit und Logis und guter 
Lohn. 1139 Wilfon Ave. 


 Berlangt: Majchinen Operntors; er- 
brene an Power Maichinen, fürDamen- 
SHaldtracditen u. Stoffe-Bags; aud) Hand- 
näberinnen für alle Sorten Handarbeiten. 

Morris, Mann & Reilln, 
111 ©. Fifth Avenue. midofrfa 


Berlangt: Mädchen an PRower-Mafchinen, 
wie lleinere Mädchen, in Sabrif zu helfen. 
Weit Mabdifon Str., Zimmer 203. dimido 


Berlangt: Lehrmädhen für Haargefchäft. Muf 
ge ihlafen. Zimmer 907, 5 ©. —— 
imido 


Serlangt: Kleidermacherinnen und Mädchen, 
des Rleidermachen zu erlernen. Otto, 1836 
Wells Str. dimidofrſa 


Berlangt: 10 erfahrene Finiſhers an Shaker 
Swegters. —— Knitting Mills, 404 S. Cen— 
ter Abde., Ede Ban Buren Str. 12mai,1mX 


erlangt: Erfabrene® Mädchen, in Däder- 
laden und für leichte Hausarbeit. 27186 Nort 
e. 12maiim 


Berlangt: FSinifher3 an Hofen. 3324 W. Dis 
— Renaude 
angt: Mädchen an Hoſen, Erfarung nicht 
orberlich 3324 W. Diverſey Abe. 12ma0iIw 


Berlangt: 10 erfahrene Verlauferinnen für die 
olgenden Departments: Dry Goods, Yanch- 
n, Muslin-Unterzeug, Mäntel und Gutt3; 
olniih, bBöhmifh oder deutfch fpredhende; ftetige 
tellungen und Br Lobn. I. Oppenbeimer & 
€o., 4700 ©, Afhland Abe. 10mailm% 
Berlangt: Mäddhen und Frauen, an, Ornamen- 
ten und Zaffels; nur geübte Arbeiterinnen mwers 
den angeitellt; guter Werdienft und fehr belle, 
t bentilitte Sabrif; ftetige Arbeit. €. %. 

Eo., Town und Bladhamwf Sir. 
10—19rat 


Berlangt: Erfahrene Mäddhen an Serbtetten 
und Schürzen; itetiae Arbeit. Goldin Linen Co, 
227 WM. Mabifon Etr. 9maiimf 


Hausarbeit. 


derlangt: Ein Maͤdchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Couis. 5416 Prairie Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 061 State Str., 2. Floor. dofrſa 


Berlangt: Jun e3 Mädchen oder ältere Dame 
bei Hausarbeit Bebirflic zu fein. Kleine Fami— 
e. 8. Banderwiden, 4415 Sheridan 
Phone Edgemwater 5750. 


Berlangt: Gefunde, Träftige Frau in den 30er 
Zaren als Hamshälterin. Adr.: 356, 
benbpoft. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1048 Bertouyn Ape., 1. Yloor. dofr 


-Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ei in der Familie; erifer Floor, 3825 Pine 
tobe Avenue. 


oad, 


Verlangt: Zweites Mädchen, Empfehlungen. 

W Gordon Terrace. dofrſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. 1511 S. Clifton Park Ave. dofr 
Verlangt: Ein junges Mädchen für ein zwei— 
jähriges Kind, und das ſich auch in der Küche 
nützlich machen lann; kann friſch eingewandert 
ſein. 5 W. Delaware Place. 'Phone: North == 
i —fon 


Berlangt: BZuderläffiges Mädchen für allge- 
meine Arbeit, fein mwaihen; qauter Lohn; Em: 
pfehlüngen. 4561 Michigan Avenue. dofa 


Berlangt: Eine ältere deutihe Yrau für Tlei- 
nen’ Haushalt; feine Wälche; gutes Heim, Vors 
aufprehen 4441 W. Ban Buren Etr., 2. Get, 

doſa 


Berlangt: Erfahrene3 deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von drei Er⸗ 
wachſenen; muß gut einfach lochen lönnen; guter 
Sohn. Cullen, 68300 Wayne Ave., nahe Devon 
Übenue, mido 


t: Beutige oder finnifhe Frau, erfab- 
nfahen Kochen für Hinsdale Yamilie. 
er mit Bad. Mäßige Arbeit und 
Sn De ur 22a Ri . 
e on. one Wabafh 3330: Hinsdale 
Blie, Ober { treibt an €. R. Howe, 800 Roolerh 


mido 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 3122 Wallace &tr., Flat 2. mdo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 4 Zimmer 
Sur Kochen nit nötig. 111 Eait 56. Etr., 1. 


midofr 

zudenst: Mädchen in Yeiner Familie. 6719 
Berry © mi—fon 
Berlangt: Starfe8 Mädchen oder Srau für all- 
Hausarbeit. GSprecdt vor oder ſchreibt 

en Einzelheiten. D. W. Senf, River —— 
mido 


Verlangt: Deutſches älteres Mädchen oder 


rau allgemeine Hausarbeit. Kleine Samtlie. 
$is re Etr., 2. Flat. mdo 


Berlongt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 


Kohn. 1039 Grace Etr. 

Berlangt: Frau für gewöhnliche Arbeit in Re- 
re muB über Dinner am Iiih aufwarten; 
9 bis 4 Uhr. 614 Sherman Etr. mido 


Berlangt: mRäbihen für gr Hausar⸗ 
beit in guter Familie; guter nt Dampfbei- 
zung, Sanitordienite.. 831 ©. Aihland Bipp., 
nahe Rolf Str,, 2. Flat. dofr 


Berlangt: Mäddien, 20 oder darüber, zur Be 
auffitigung bon Baby in Heinem Apartment. 
Guter Sphn. 5023 Soutbport Ave. 13maiw& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Erivadifene. 4737 Wafbington Blvd. dmdo 


Berlangt: Eine gute Reftaurant-Röchin. 2258 
N. Elark Str. dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1745 Bryan Uve., nahe eier * 
mal} 


Derinngt: Mädchen Für Hausarbeit. 1961 
-* Monteofe Blod. dimido 
Brelangt: 


Eine Frau, die gut Toden Tann, 

- PBrivatlüche. Gute Stellung. Nadhaufragen: 
4 Hotel, 642 Sherman Blace. Telephon: 
oln 3257. dimido 


Bun: Haushälterin. Nachzufragen nach 6 
—* ends. 3308 ®Berteau Abe, nabe 
paulbing Ave. dimido 


Berlangt: Sunges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2422 Smalley Court nahe Fuller- 
ton Ave., Zogan Sauare. Bimtdo 

Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausar- 
beit: =. enalifih ipreden Tönnen. Rabe, 5003 
e. Albland Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in En“ SU. Nadhaufragen 5221 
t. 


E72 


Berlanat: Deutihes Mädchen für Hausar- 
in Bäderei; muß engliih fipreden; feine 
277 „3845 Sullerton Abe. 12mailmwX 


Berlangt: Mädhen für leichte Hansarbeit in 


amilie; fannn Abends au nah Haufe 

jeben. 19 Madilon Abe. midofr 
In 38E 
guter m und gu eim 

t bon 11.000 Einwohnern; Reifegeld be- 


Rachzufragen Zimmer 701. 20 Eaft Ma— 
. silon Str, Hehmwortb Bldg. mido 
* — — — —— — —— — — —— — 


Zühtiges Mädchen, für allgemeine 


; Großmann, 5628 South Park Abe. 
Englewood 10350. mido 


— — — — — — nn — 
rene Köchin, für Freilunch und 
— — Dgden Ave, mibofr 
Dem nn mm — 


Teperlangt: Eine Haushälterin, mütleren Alters: 
. Kin Ei Familie. 3260 — 


Guter 
midofrfa 


Bmailmf 


dausar⸗ 
tichigag 
omai ſwæ 


A 


— 


+ 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


% 


Gei 
Grabe, 


un nn nie, 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle fü: 
Hausarbeit. 1437 Mobamt er! Olten 2 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle zum 
Gefhirrwafhen in Rejlaurant. 732 Fair Place, 
nahe Halited Etr. 


Sefurht: GuteP deutihes Mädden münfet 
Stellung bei dbeutidamerifanifher Zamilie, 3308 
Herndon Str., 3. lat. 


Geſucht: Deutfe Frau ſucht 


— t War und 
Vügelplüge. Dird. Gaer. 2021 Weft 21. Blace. 


Junge deutfihe Frau, mit Kind, 
fußt Wajd- und Reinmahpläge, im Tagelopn, 
in Edgewater. 6060 N. Baulira Str., Bajement. 


_ Gefudt: —— Mädchen fuht Stellung für 
Qausarbeit; veriteht etwas bom Kochen. Zartler, 
1707 NR. Harding de, ® 
Geſucht; Frau mit einem Jahr alten Kinde, 
fugt Stellung al3 Hauspälterin gu Wittiver mit 
Kind oder alleinitehendem, anjtändigen Herri. 
Heiratö-Annonzen berbeten. Adr.: 2218 Nord 
43. Ave. Zel.: Belmpnt 2097. dofr 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitie ſelbſt borzuſprechen. 5305 
Laflin Strabe. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1447 W. 51. Etr. 


Gefucht: Deuticges Mädchen fucht Stelle- für 
—— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1400 N. 
Halſted Str. 


Sausarbeit. tz JZunges Mädchen Stelle für 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. it. Witte dvorzufpreden 2731 Herndon 
4111 Didens Abe. 


Berlangt: Frau zum Lundloden in Saloon; 
furze Stunden. 1700 - Carroll Ave, Ede Pau 
lina Straße. 


Berlangt: " Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Friend, 5839 
Wabaih Ave. 


Berlangt: Mädchen, für Sausarbeit; Lohn $7 
bis $8. 3727 Grand Boul,, 1. Flat. 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
= Heiner Zantilie. 2 ©. Kenilmorth Ave., Ede 
andolph Str., Dal Bart. * Selußt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche, guter Lohn. 1111 N. Hohne Ave. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie. 4451 NR. PBaulina Str. 

Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 724 
Afbland Blod. Phone: Seeley 6327. 


Berlangt: Zwei Mädchen, Köchin umd zweites 
Mädchen für Reſtaurant. John Schwarg, 7534 
Madiſon Str., Foreſt Part. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei Erwachſeue in der FJamilie; 
guter Lohn. 4508 Indiana Ave. Tel.: Kenwood 
2506. 


Berlangt: Haushälterin, Srau mittleren Al« 
ters, gewöhnlihes Kochen; Leine Familie, 86. 
Perjönli vorguipreden: 1616 Clifton Part Abe. 
Ogden Abe. Car bis Elifton Parl Übe. 


Berlangt: Ein Mädden für Küden- und 
Hausarbeit; Xohn %5.50, Koit und Zimmer. 
1418 N. Clark Str. 


_ Gefudt: Ueltere deutfhe Stau fucht Stelle als 
Hausbälterin bei einzelnem alten Herrn. Adr.: 
2% 327 Abendpoft. 


„Gefudt: Stau bon, 40 Jahren, 
jährigem Kinde, wünfht Ste 
bälterin in Ileiner Yamilie; 
gutes Heim al3 hoben Lohn. 
33ll% DOgden be, 


_ Gefuht: Deutfhe3 Mädchen fucht Stelle filr 
Hausarbeit in Keiner Samilie; fein Kochen. 
Bitte borziumnpreden 1864 Hermitage Ave. 


Berlangt: Sofort, eine Jrau in mittleren Jals 
ren zur Beauffichtigung der Kinder und bei der | 
Hausarbeit zu helfen; guter Lohn, Nadhaufragen 
3953 %. Clark Str., Wunder’3 Kirchhof. 


mit zebn- 
ng als Haus: 
fieht mehr auf 

Nahaufragen: 


Verlangt: Zuberläffige deutihe oder fchwedi- 
fhe Kögin; muß A Nr. 1 Empfehlungen haben. 
$10 wöcdentlid. Zangan, 1815 MallersGebäude. 
zZelephon: Randolph 2234. 

Berlangt: Belleres Mädchen, al3 Kinder: 
"mädchen, und ein jehr gutes DWlädchen für all- 
gemeine Haudarbeit. 565 GStratford Place. 
Zel.: Lalfe Biem 1138. Man nehme Evaniton 
Ave.-Gar. 


Gefudt: Zwei Mädchen, 14 und 15 Jahre alı, 
fuhen Stelle, Kinder zu beauffichtigen, Nord- 
feite. Buchner, 1744 Barry Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Haus- und 
- | Küchenarbeit, am liebiten in Geichäft. 1854 H. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- | 40. Udenue, 
beit. 4749 Indiana Üde., Ylat 2. 


Berlangt: Williges Mädchen für Hausarbeit; [ 
deutſch⸗ uñgariſches —ãA guter Lohn und 
gutes Heim. 4105 W. North Übe. 


ee 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Wäſche; guter Lohn. 53175 Mi— 
chigan Abe., 1. Flat. 


Gefuht: Seutſches Mädchen, 15 Zahre alt, 
wünſcht Hausarbeit in fleiner Yamilie; keine 
Wäſche. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1453 Elh— 
bourn Avenue. ⸗ 


Geſucht; Ungariſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in einer Samilie. Arghelan, 1445 
N. Artefian Avenue. 


Gefuht: Wafhpläge. Mrs. Jungs Employ» 
ment Öffice, 2238 %. Halited Strs. Tel, Lift 
coln 1782. mo—fa 


Gefuht: Eine gute Verfäuferin juht Stelle für 
t. Grocery und Delifatefjen-Laden. 2030 Lincoin 
Udenue, 3. Ylat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars» 
beit; feine Rinder; frifh eingewandertes vorge» 
zogen. 5639 Aberdeen ©tr. 


Verlangt: Pen: Zimmer und Board, 
1528 N. Clarf St 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3853 Soutbport Ave, ee 


re +» Stellungen juhen: Chefente 

:< Mädchen füt Hausarbeit und : : . 
— —— Eu Etr. (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefugt: Cbepaar, Mann erfahrener Koch, 
Srau gründlid in Zimmerarbeit, - Küchenhilfe 
oder dergleichen erfahren, fuhen Stelle in Som. 
mer-Refort. Jordan, 1534 N. Springfield Ave. 


a ————— — — 

Verlangt; Junges Mädchen bei der Hausar⸗ 
beit zu helfen in Familie von drei Erwachſenen; 
gutes Heim. 626 Vort Place. Telephon Lale 
Diem 1799, 


Berlangt: 
beit in amerifanijcher 
Etr., 2, Apt. 


Brelangt: Frau in mittleren Jahren für al» 
gemeine Hausarbeit; feine Wäldhe. Vorzufpres 
hen Freitag. W. Bohles, 3601 N. 40. Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, melde das 
Koden erlernen will, Nachaufragen von 5 bi 7, 
434 %. St. James Place. 


Berlangt: Junges Mädchen oder Ältere rau, 
als Hilfe im Haufe, in Glen Ellyn; leichte 
Arbeit; geringer Lohn. Nacdaufragen: 2726 
Princeton Ape., oben. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Samilie. 5255 Prairie Ave,, 
Mrs. Weib. 


Mädchen & allgemeine Hausar⸗ 
amilie. 741 Cait 48. Finanzielle. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


1} $3500  auf- erite 
Hypothet au leihen; Sicherheit: Iftödiges Flats 
gebäude, Dampfbeizung. Keine Agenten. Adr.: 
zZ. 844, Abendpoft. fodo 


Geld zu berleihen. Kleine, auch größere Be» 

| träge auf leichte wöchentlihe Abzahlungen. $. 
Srenfel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitage 7137 
13mai2m& 


Wünfde don Privatperfon 


_— Geld —— 
au berleihen auf Chicago Grundeigentum, mos 
natlide Abzahlung, wenn gemwünjct. 
.g.Kraemer&GSon, 
118 N. La Ealle Str., Suite 401 und 402, 


16apım& 


Zu leihen gejuht: $2500 als erite Hhpothet 
1 au 5% oder 6 Prozent auf 3-Flat-Gebäude- an 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» | der Rorbfeite. Gute Cicherbeit, Adr.: 3, 201 
arbeit. 5160 Michigan Ave., 3. Apt. Abendpoft dimido 
a ra nn re Geld au verleihen auf bebautes oder 
ee we We De a zu. bebauendes Chicago Grundeigentum in Be- 
ur Hiscor fi &t * | trägen don $1000 und aufwärts gu den nie» 
341 Wisconſin Sir. drigſten Raten. Baudarlehen eine Spe— 
ialität. Real Eſtate Dept., ünfön 
ruſt Companh, 7 S. Dearborn Sir. 
aAmgs, didoſasm 


Verlangt: Aufwärterinnen, 
2007 Weſt Diviſion Str. 


in Reſtaurant. 
dofrfa 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau, um auf 
Kinder aht zu geben und Hausarbeit zu ber: 
ridten. 1010 Blue Island Ave. 15mai,1m& | 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Lebinfon, 
636 Aibland Boul. dofr 


Verlangt:. Ein gutes junges Mädchen al3 Kin- 
detmädcden. 1710 Fremont Str, 2. Tl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn. 4941 Calumet Ave., 2. Flat. 


. Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhpothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu-verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nidard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 


€. ©. Bauling, 5 N. La Ealle Str, Erite 

Hhpotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Binsfuß. Zelephon: Main 250. _ 
imai 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 4 in Familie. 1648 Kenilwortd Abe. Tel.: 
Rogers Barf 151. 


Sagt und, wa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendwelche Ver— 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
ir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Straße, 20d3** 


Habe 5500 bis $2000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes —— 

Stant Bed, 2014 Irving Partk Blod. 


14d3** 
Greenebaum Sons Bank G Truſt 
Eompanpy 

verleibt Geld auf Grundergentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. _ ! 

Eiere, Erite Hypothefen, in belichigen Sum- 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordojtede Clarf und Randolph Str, 


8311** 


Geld zum Bauen, feine Kommilflon; leine 
Addolatengebühren; Leine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Voritädten; 
berbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolph 300. Stone & €Eo., 76 Weit 
Monrge Straße. 2656*& 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niebrigiten Zinfen. Offen _Mon- 
iag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Krauie 
—— Sabings Banl, 1341 Milmwaulee  Uve,, nabe 
Stellenvermittlungs-Büros. Paulina Straße. 10ja*& 


(Anzeigen unter diefer Rubril > Cents das Wort,) Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
1 lan ie —— 

Wenn Ihr Arbeit fuht, Harris Tann Eud) | & 4 * 3334 
ſolche verſchaffen als Maſchiniſt, Carpenter, Ei Simmmer 4 16m3*3 


Cabinetmaler, — te —— — nn * 
m , o⸗Maſchiniſt, 
Drop Hammer, Laſtfuhrmann u d Aerztliches. 


Hotel» und Saloon-PBorter, Bartender. 
arrid’ Emplopyment Mgench, (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


9 
27 Reit Wafhington Str., Ede Dearborn Str. 
Dr. Thomad, Spezialiit für Frauen; 


doft 
ſpricht deutſch. Konſultation frei. Stunden von 
9—7. 740 Weſt Madifon Str., Ede Halited Str. 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, be- 
handeln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Welt Divilion Str., 
Ede Rood Str. Telephon: Monroe 94. 23jl*X 

2ap,didofafon* 

ee see 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Vlotke, deutfher Reihtsanwalt. 
Alle Redtsfahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444: Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe Glarendon un 
7 * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars- 
beit in Heiner Samilie. 5435 Indiana Wvenuc, 
2. Flat. 


Berlangt: Srau für Küchenarbeit; Lund 
Room. 4805 Evanfton Uve., Ede Lawrence. 


Berlangt: 2 Mädchen, Köhin und Mäfcherin, 
$7; auch zweite Maid. $5. 1508 Dit 61. Str. 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren 
für Wittwerfamilie. Muß Tinderlieb fein. Guter 
Kobn. Zu erfragen 1015 Wells Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Mädchen, etwa 16 Jahre alt, die 
bei den Eltern Mohnt, um auf ein Baby act 
au geben. 533 Dafdale Ube., 2. Ylat. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Familie von drei Ermwa jenen. Nach» 
auftragen: 5732 Magnolia Ave. Tel.: Radens- 
wood 314. 


VBerlangt: Eine aute, auberläfftge bdeutiche 
Köchin, für ein Reitaurant. Wdr.: 3. 267, 
Abendpoft. 


Berlangt: Mäddhen, je leihte Saudarbett; 
$4.50 die Woche. Goodhark, 808 Weit 14. Str. 
Zel.: Canal 1814. 15mai, 1wæ 


— — — — — — 


Verlangt: Ehepaare, Drebbantl-, Drill- und 
PBund Preß-Arbeiter, Automatic Screw, Werl: 
eugmader und Stemvelfhneiber, Carpenters. 
ladimith3-Gebilfen, Barnmen, Qundhmen, Lait- 
fubrleute. Cent. Empl., 184 Rafbington, 3. 201. 


Barbiere, $15, freie Job3; Samöt. u. Eonnt. 
$7; Country 818. Shops gu bermieten u. 3u 
verlaufen. Krambe, 127 ©. LaCalle Str. 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrik, $2 täg⸗ 
lich, itetig, Tags oder Naht3, $2.20. Jungens 
ür Möbelfabrif oder Mafchinenfboy. Männer 
ür außerhalb, auch für Yarmen. Bermittelungs- 
be. 19ap,2m& 


Verlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei bem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited, 1. Stof. 2maiim$ 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Keftaurant. 452 North Abe. 3nod*% Richar DA Ro ch 

⸗ 


———— Deutſcher Advokat und Notar, 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
(Anzeigen unter diefewRubrif 1 Cent das Wort.) | Ale Redtsiadhen auf das Beſte beſorgt. 
"efut: Wilde Ind Ganb u meimen. 1098 Nordjeite-DOffice: 555 North Ave. 
Orchard Straße. r Efe Larrabee Str. - 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12. 
Geſucht: gas eingewanberte3 beutfch-ungari- ⸗ 


18ſp** 
ſches Mädchen wünſcht Stelle für Hausarbeit ı — 
oder Kinderwärterin. 1833 Hudſon Abe. Bilie, 
ſelber vorzuſprechen. 


Gefuht: Ungariihe Mödhtn fuct Stelle als 
Lundlödin in Saloon oder Nachttöchin in 
ftaurant. 3910 ®, Divifion Str. dofr 


Gefucdt: Deutihe! Mädchen fuht ‚Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2013 N. Wafburn Ave "Albert U. Kraft, Rebtsanmwa 


na * : L 
. — 7 Brozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
en ee Restsgerhäfte beitens beforat. Cröfhaften ein- 

r —— - | geaogen. Anfprücdhe übe: urchgeiet. ne 
—— dofa | Apneli Tolleftirt. Abftralte eraminirt. Weite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bant 1% 


ureaut 763 Milmautee 


Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten, 

Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 

fadhen prompt beiorgt. Gründliher Rat. 

105 Monroe Str., Erde Clarf, Zim. 1807, 
3 


Gefudt: Ein junges deutfhes Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. 1821 Sheffield Ave., 
Bafement-Floor. ; 


Gefuht: Caubere Frau 


2.10 pro Tag. Bitte, feine Boftlarten. Mrs. 
olger, 860 Well3 Str. mido 


Gefucht: Aleinitebende Frau fuht Stelle als 
Kranlenpflegerin. Selbit borsufpreen. 1404 
Mobanf Etr., 2. Flat, Front. mido 


:- Set er i 
Geſucht BR, ſch Angeisanberie au ſucht Grteil 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter —— — 
alle Unloſten nur 88.00. C. Os 5 


55 Nort 
Ade., Ede Larrabee Str. 


uht Bafchpläge; Bitte Abends“ oder 
sIp* 


Conntag Morgens borzufpreden. 
Batentanwälte. 


Stellun Stüße der ; 
ach zu Jar, 14. Yin ufedeh, 1620 


Weit 18. Plac mibofr 


er Rubri 1 Eent das Wort.) 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 2 Cents das Wort.) _ 


er 3 ‚ Ki u rät u. RER 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
. — Aultionsderfauf — 
bon NRugs. und Siwaaren 
um 10 T Morgens in meinen Räumen, 2525 
Sheffield Ave. Die Waareft beitehen aus Dreis 
erd, Chiffoniers ——— Garderoben, 
effing- und Eifenbetten, atragen, Gardinen, 


Betlzeug und allen anderen Saden für den 
Saudpalt. 3. Ralph, Yultionator, ven 1 


Zu verlaufen: Ein PBarlor-Set. eine Lounge, 
drei Bettitellen und andere gebraudte Artifel, 


Nachzufragen zwiſchen 1 und Uhr Freita 
Nachmittag. ds Wb A " 


Zu, verlaufen: Gutes Kinderbett. 2473 Nord 
Elarf Straße, Store, 


Myb verlaufen: Alle Möbel nteines Heim3 
bis Zum 20. Vlai, 3:Stüde Parlor-Set, für $4o; 
teftingbettitelle, dollitändig, $20, Ehaimmerfet 
$25, Buffet $18, Rug 9x12 $13, Bavenport $25, 
DOdd Schaufelitühle und mehrere andere prächtige 
Saden jehr billig; ebenfals Piano. 500 
Arlington Place, 1 Blod nördlich von Zullerton 
Boul.. % Blod weitlid don Elarf Str. 


imai,im& 


Bianss, mujifaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Billig, Ptano, 
Buffet und andere Viöbel. 

’Bbone: Xincoln 3395. 


Bücherſchrank, 
1908 Dayton Str, 


‚Bu verlaufen: Babgeige. 1822 Dayton Straße, 
binten. 


Cpottbillig, fait neue Bictrola Sprehmaicine, 
famınt 57 Welords, Gefang, Mufit etc. au ber: 
taufen. Belihtigung Morgens 9—11, Abends 5 
bis 7. 2667 Lincoln Abe. 

Solide8s Mahagoni Grapho— 
„bone Gabinet, Mufic Mafter Horn und Ite- 
cords Bargain. Zu erfragen: Farnsiworth, 645 
Sudinghbam Blcce, "Bhone: Late Biew 1279, 
fodido 
— beine 
$45 laufen elegantes 3300 Upright Piano. — 
S 22ap*& 


1956 Larrabee Str, 
$75 laufen mein feined Upright, foftete $425; 
in Storage. 549 North Ade., nahe Larrabee Str, 
10mz*X 
845 laufen Eichenholzgehäuſe Upright Piano, 
$5 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. 
14mai,%* 


Bu verlaufen: 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berfaufe Einfpänner Top-Grpcerhmwagen, : bils 
lig, in beitemguitand. 658 Willow, Ede Orchard. 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi5 1800 Pfund; 
Breife von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaufee Üve., Ede Wa» 
banfta Ave. Mag Zauber, 24in* 

Verlaufe fchnelles 2000 Pfund fchiveres 


Ges 
piann, $85. 3753 Armitage Ave, mido 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu dertaufen: Einrichtung für Hoſen Shop, 32 
Maäſchinen, 11 Special Maſchinen, billig. &. 
Glatter, Lemont, Ill. dofria 


Ein Middleby Ofen Nr. 3 muß fohnell ver- 
—— werden. 5410 S. Aſhland Abe., Tel. Vds. 
6. 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
a Madifon und Beoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar aw 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madiion Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 


Vollſtändige Bädereieinri 
Emerald Ave. mi 


1j1*% 


ch⸗ 
do 


Zu verkaufen: 
tung. 3433 
Muß verlaufen: Bargain, fchöne dollitändige 
Sirtures für Confectionery»e und Grocerhitore. 
1116 W. 61. Str. Eigentümer oben, vorne, mido 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


New Bamiliy Näbmafchinen, Singers nud 
Wheeler nud White Rotary und Domeitic Stand» 
ard, von $10 bis $25, ein Bargain. 515 North 
Weitern Ave. 14mai 1we 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchinen, 
85 und» aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln ** 
40 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


8. - 


Ih fomme Freitag 12 Uhr. 


— — 


_Bementarbeiten aller Urt werden ausgeführt. 
Erf. Mueller, 3128 Belmont Ave. dofrfa 


Beabfichtige, in Kurzem nah Deutichland zu 
reifen, und wäre geneigt, etivaige pailende Aufs 
träge zu übernehmen. &. Sartorius, Deffentlicher 
Notar, 101 South Fifth Ave. Abends und 
Sonntags: 1938 Mohanl Str, 15mai,&£,10ju 


Brid-, Hement- und Galfomine-Arbeit billig 
ausgeführt. YAuguft Bahıs, 3252 W. Congreh 
Etr., hinten. ofr 

Ein junger Mann, evangelifch - Iutherifch, 
wünicht Gottes Wort zu predigen in einer Zleis 
nen Gemeinde. - „Groß tft die Ernte, wenig find 
der Arbeiter.” Adr.: W352, Abendpoſt. doja 
Erfindungen, Ideen vervollfommmet; Mo» 
delle jeglicher Art angefertigt. 25jährige 
Erfahrung. S. Hartmann, 1822 
Warner Ave. Telephon: Graceland 5871. 

mai15,dofadi,2m 
Subdorin bringt Erleichterung und Heilung von 
Edyweihfühen. Apothefe, 600 Wells Str. 24apdo* 


Die ihönften und billigiten Hüte für ‚deut 
Frauen, Mädchen oder Kinder. 1627 Larrabee 
Straße. 6mat,didofonim 

Sellyline, reg. 1893, meint Süßelinie zur Hei— 
lung aller Hautihäden; bverjüngt u. furirt. $1 
ver Boit. Uhl, Eheropodtit, 21 E. Ban Buren St. 
Frau Uhl, verarbeitetXammbaare. 5937 S.Halited 

Tmai—2in,eod 


———Etablirt feit 1891 
Deutfhes Grundeigentum- und Geldgeihäft. 
Wir faufen, verlaufen und bertaufhen. Ber 
fiherungen in allen Branden. Streng reclle 
Bedienung. 
® Freudenberg & Co, 
1561 Milmaufee Mve,, nahe North Abe. 
und Robey Str. 

10mai,fadido* 


Louis Krauthbahn, wenn du 
noch am Leben bijt, fomme heim; Alles 
in Ordnung. — 8. J. 8. mail2,1rv& 

Kranfe, welde genaue Aufllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlihe Konfultation nebit Blut» und 
Urin-Unterfuhung böllig nie bis zum 
1. Suni. 2014 Dögood Str., 2. Flat. 10mail wæ 


Ede 


Ihr für Euren Huften, SHeiferleit,” Ajthma, 
BronditiS zu QOuadfalbern gept und Batent- 
medizinen — verſucht das ſeit Jahren 
wiſſenſchaftlich erprobte Mitiel: Reimer's Bron⸗ 
chial El gie, ftetS aufriedenitellend. Schreibt oder 
perjöniih: Neimer’3 Laboratories, 2783 Lincoln 
Ade,, Ede Diverfey Purkway. Tel, ua ae 
im 


Dahdeder, Dachrinnen, Ge⸗ 
alte Dächer mit neueſtem 
Donat, 1636 Weit 15. 
Elifton Park Avenue, 
6mai2mX 
Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Thomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Waſhington — 
12ap* 


nennen 


Geld anf Möbel n. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


—Geld 3u dberleihen— 
——$20.00 bis fene u 


‚ Bau-Spengler, 
a un 
Dagpapier. — Fr. 
Strabe, und 4401 ©. 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
br babt von ein bis amölf Monate Zeit zum 
baablen. — 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
hr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben aurüdzablen in mwöchentlihen oder monat» 
lihen Raten. Spredt vor, fhreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075. ragt nah Mr. Spiger, 
Standard Eredit Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str, 
imai*z 


Darlehen 

———$10.00 oder meh —ñ 
‚Unfer Syitem des Geldverleibens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, iit das beite, 
Benn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr es fos 
fort, privat und au_den liberaliten Bedingungen 
aben. — Diefer Dienit bat viele andere bes 

* und wird Euch auch befriedigen. 

uarantee Loan Companh, 

Zim, 20 — 68 ®@. Bafhington Str, (Nicht mL) 
? 11fb* 
Nied Raten für Möbel- und Piand-Dar- 
Tr, 6 tür bc monatl. 850 für $1 50 monat 

— 


. $100 für $2.25 . 


I — ea nen : * — —* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ladentäufer, aufgepapt! 
Gelegenbeit einer Bebenszeit. 
Wir verlaufen am Yreitag, 16. Mai, beit be 

tannte, alt etablizte und gut zahlende Grocerh 
mit Dieat Market, in beiter und dicht befegter 
Gegend, jtrilt Baarlundfchaft, auf der Nordfeite; 
Miete für eleganten Laden mit 5 Zimmer-Flat, 
Lad und Balement, 
monatli; allerneueite Sorte 
Computing Waagen, Cab NRegiiter efc.; fehr 
großes friihed Lager von Waaren; auf mehr als 
$1500 abgeihägt; muß fofort verichleudert mer: 
den, aus gemillem Grund, und nehme $850; 
aud Teilzahlungen, wenn gewüniht; großesße- 
Ihäft; der Radhtvertrag allein ift denBreis wert, 
der für den ganzen Plat verlangt wird verfaufe 
auch Grocery jeparat, ohne Marlet, wenn ge 
wünicht. Yals Ihr einen wirtli eriter Klalfe 
Laden wünfcht, ein folder, wie er felten geboten 
wird, lommt es ner überzugt Euch ſelbſt 
davon. 3557 N. Marjbiield Uve., Ede Adpdifon. 
Nehmt Ravenswood Hochbahn bis Addifon Sta- 
tion, oder Lincoln Abe. Car bis Addiſon und 
geht drei Blocks öſtlich. 


aemids Fir tures, 


Zu verlaufen: Deutſches Reſtaurant wegen 
anderer Geſchäfte. 322 W. North Ave. dofr 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, billig. 
1056 Wellington Str. 


Zu verlaufen: Guter Grocery-Store, wegen 
Krankheit; muB fofort abreiten. 211, Obio Eir. 
dofr 


$275 laufen feinen Candy», Zigarren-, Jce- 
Cream: und Kurzwaaren-Laden; leine Komur— 
renz; ätwei Befiger in 9 Jahren; gutes Aus» 
fommen garantirt; großer Naarenborrat, feine 
Sirtures, -4 jhöne Zimmer mit Laden; billige 
»Dtiete, 2053 XLarrabee Str,, nahe Garfield Ave, 


Zu verlaufen: Candy», Zigarren» und Ziga- 
reiten-Store,; guter Verdienr;* tommt und be» 
lichtigt ihn. 1420 Webjter Uve., Ede High Sır. 

2 dofrſa 


Zu verlaufen: Delilateſſenladen, Dampfhei⸗ 
ung, 4 Zimmer binten. 1551 Wels Str, 
— — —— — — — — — 


. 

Zu berlaufen: 15 Zimmer Roomingbaus, pai- 
fend für Bvarders, wegen Ubreife. 1304 Xu 
Calle Ave. do—jon 

$175 faufen Candy Kitchen umd leichte Gro= 
cery= Store, Wiete $10, mit Wohnung. 3803 ©. 
Salited Str, 


Zu berlaufen: Bäderei, Einnahme $175 die 
ode; diejes Gefgaft ilt andertyalb Jahre im 
Gange; Cbdeleute tönnen eS leipt vergrögern. 
Kommt und überzeugt Euch, 45UV Laflin Str. 

dofrſa 


Zu verlauſen: Gutgehender Saloon mit Lo— 
genhalle wegen Krantheit; eigene Lizens, eigene 
öizlured,. Adr.: W. 345, Abenppoit. dofr 


Zu verlaufen: 8 Zimmer gut möblirtes Room— 
inghaus, billig. 8656 LaSalle Ave. dofrſa 


Zu verlaufen: Bäderei, $30 Tageseinnahme; 
Preis $1000, wenn nädjte Woche verlauft, wirt- 
lid $1200 wert, 2614 Chicago Abe, doiria 


Zu berlaufen: Grocerhitore, billig, wenn io» 
fort bezahlt wird, $350, bei Schule mit 3000 
Kindern. 703 Willow Straße, 


Zu verlaufen: Lodjmith und Electrical Shop, 
beriaufe auch einzeln; gute Lage, billige Miete. 
422 North Üvenue, 


Zu verfaufen: Schub:Shop. 4111 State Str, 

Zu berfaufen: Guter Delilatejjen-, leichte Gros 
cery:, Notion-, Zigarren:, Confectioneryitore, 4 
Wohnzimmer; $15 Miete, 1902 Bilfell Str, 


‚gu dberlaufen: Gutes Barbiergefhäit; 4 Wohns 
zimmer. Nahaufragen 2829 Lincoln Udenue, im 
Schuhſhop. 


Zu verlaufen: Kleines Hotel, Reſtaurant und 
Boardinghbaus, 12 Zimmer, gut eingerichter, 
Miete $LU monatlich. Alles Nähere briefliich oder 
verjönlih. 1707 Water Str., Peru, ZU. doja 


Zu verlaufen: Bäderei, mit Wohnung; niedrige 
Intete; Sudjeite,. Adr.: U. 948, Ubendpott. 

Zu berfaufen: Reinigungs: und Wärberei- 
geiwäft, billig; feit jehS Jahren etablirt; franf- 
heitshalber. 3146 Welt gHarrifon Str. 

Zu berlaufen: Eine erittlaffige_ „Home“ 
DBaderei und Delifateilen-Store, in Edgemwater; 
täglide Einnahme $50; wegen Krankhei in der 
Yamilie. Nur’ ernitgemeinte Offerten erbeten 
unter: W. 341, Quvendpoit. 

Bu berlaufen: Grocery Store nebit Meatmar- 
et; aute deutihe Nahbarihaft; Berfaufsgrund: 
Mann it Icanl., 3400 N. 45. Ave. Milmaufee 
Ave. Car bis Noscoe, dann fünf Blods bis 45. 
Uvenue, dofafon 


Zu dverlaufen: Cleaning», Dyeing- und Repair» 
ing-Geihäft, gutes Eintommen, wegen Verlaffen 
der Stadt, Nordweitieite, Adr.: W. 354, Abend» 
poit. ».. dofa 

$150 für 21 Zimmer Roominghaus, $375 für 
12 Zimmer KRoominghaus, 45 Roominghäufer. 
Leichte Zahlungen. — Eggert, 405 Unity Blög. 

Zu berfaufen: 7: Zimmer lat, 6 Betten, alles 
faıt neu. — 3 Zimmer vermietet, Miete frei. 
1505 Wells Sr., oben. dofa 


4351 Weit North 
mido 


Bu verlaufen: Yu .aurant, 
Ave. 


Zu verlaufen: 2-Stühle Barbieritube; nad 
weısiih Einnahme $38—$48 wödentlid; Preis 
350; Baar $150; Wohnung dabei; Miete $16. 
Adr.: 3 224 Ubendpoft. dido 


Verlaufe billig mein 10 Zimmer Rooming— 
haus. 1331 Laſalle Ave. didoſa 


Zu verlaufen: Reſtaurant, 81800; 31000 An— 
zahlung, gutes Geſchäft, hohe Preiſe, Goldgrube 
für die richtigen Leute. Vorzuſprechen zwiſchen 
8:30 bis 9 Abends. 712 N. State Str. mido 


ns ee ee 5 
Zu verlaufen: Gut gehender Ice Cream Par» 
lor, Zigarren, Zabaf und „Gandies, nahe zwei 
Schulen und 5 Eis, Theater. 2005 NR. Halited 
Straße. midofr 
Zu verlaufen: Fancy Bäderei, gute Gelegen- 
eit für Gafesbäder., Wille, 2865 NR. Clarl 
Straße. midoft 


Zu verlaufen: Cleaning und Dyeing Store, 
billig, ſeit 6 Jahren etablirt, wegen Krantheit. 


3146 W. Harriſon Str. mido 


Bäcker., aufgepaßt! Muß meine Bäckerei und 
Grocery für die ——— verlaufen; tägliche 
Berläufe $35; Gefhältsitrabe; reines Waarerts- 
lager; Cicheneinrihtung; „Snap“ für einen auf> 
gewedten Bäder. Adr.: 3. 220, Abendpojt. mido 

Zu berlaufen: Exiter Klaffe Bäderei, Einnah: 
me $300 wöchentlid. 1812 Madiion Str. midola 

Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ficheres 
Eintommen; ebhrlide Behandlung garantirt. 

31 Zimmer; Einnahme $310 monatlih, billig. 

24 Zimmer; Einnahme I$260; $900; Dfierte! 

14 Zimmer, $450; Setaung frei; Einn. $140. 

Veande andere; fommt ber; fjebt fie an; fein 
Schwindel. Xange, 704 Dearborn Ave. 

: 13malm& 

Zu berlaufen: Gutzablender Meatmarlet muB 
berlauft werden wegen Krantdeit. Gute Lage.— 
3574 Armitage Ave., nahe Gentral Zu 

mido 


Zu verlaufen: Bäderei, billig; gute Lage. — 

2554 W. Ban Buren Str. momido 
Zu verlaufen: Delikateffen- und Gonfecttonerh- 

Store, großer Waarenporrat, feine Firtures, 
National Gafh Regiiter, jowie_ Möbel; 
12 mit Flat; $265 oder beite Baarofferte fau- 

en ibn, wenn beute enommen; deutihe Nach 
barichaft. 1925 N. Halited Str. 12mailmw£ 
Verlaufe für $550, mert $700, 11 Bimmer 

Roominghaus, Miete nur $32.,50; Einnahme 
$85; gute Möbel; alles befeßt; paffend für Che 
paar; babe es Yu Jahre. Echmidt, 1030 Wells Str. 
9mailwt 

Zu verlaufen: Delifateffenitoge, altes gut» 

ebendes Geihäft, großerßorrat, $1000—$1200 
eingewinn das Jahr. Billige Miete, Leaie, 

$1500, Nordfeite;, will mid vom Gejhäft aus 
rg Braude das Geld nicht. Würde 2- 
lat Haus in Zaufh nehmen. Wdr.: U. 932 

benbpoit. Tajomodimido 

Zu berfaufen: Biwveig-Bäderei; fehr gutes Ge- 

fhaft. 2013 Milmaufee Ave. Ymai,im& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt für rentables Geſchäft, mit 
$1000—-$1500, leicht ge erlernen, muB gut fpres 
den fünnen. Adr.: U. 975, Abendpoft. 

Verlangt: Ein Teilhaber in einem deutfhen 
Grundeigentumsgefhäft, auf der Nordieite, mit 
wenigitens $500 Baar; babe voriges Jdhr über 
$5000 allein an Kommiffionen verdient; mit 
Teilhaber lann dieſe Sunme verdreifacht wer— 
den; babe feine Office und große Kundſchaft. 
Adr.: W. 333,, Abendpoit. mi—fa 


Laundry wünfht Mann, um Halben Anteil in 
meiner etablirten Laundrh zu übernehmen, 38 
Meilen don Epicage; feine Anlage, gutes Ges 
Ichäft. Wünfhe Wann, der felbft mitarbeitet und 
deutfch Ipricht. Erfahrung mit nötig. 17 Jabre 
im Geidäft. Gute Referenzen. Baargeld not» 
wendig, $2250. Keine Agenten. Adr.: U. 907 
Abendpoft. dimido 


Heiratögeiuche, ; 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gent? das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


un nn. 
eiratsgefuh: Mann, 21 Jahre alt, 

to t mit anf 

en ——— 


fur; 7 , 


ampfbeizung, nur $30 | 


. bil-Reparatur, ‚ Konftruftion 


Miete ; 


* 


onders ſchöne, große, helle 
Zimme neu deforirt, ſeparater 
8 Blod vom Lincoln B: 
beisung, 2138 R. Clart Str, nabe 
teld Abe 


do-—jon 
Zu vermieten: 
Seont, $11. 
Avenue. 


4 Zimmer Slat, Baſement, 
3214 Räetne Ave, nahe —— 
dofr 


Zu vermieten: Orchard Str. Stall, auf Wunfe 
immer mit Maffer. Zu erfragen 1612 Eleveland 
de., eine Treppe. dofria 


Bu vermieten: Sechs Zimmer, mit Zoilet. 
944 Concord Place. 


Bu bermieten: 


Modernes 8 Shmgier Haus 
gute Lage, $20. 


1931 Maud Ave. Admailmk 


Zu beemieten: 3 Zimmer und Toilet. 331 
Webiter Ave., nabe Barf. dofr 


"Bu bermieten: Nettes 6-Zimmer Ylat; Brid- 
gebäude; $17. 1421 Hudfon pe. do—fon 


6 fhöne Zimmer, Bad, $18. 
+ dofrfa 


Bu bermieten: 
2922 Racine Ude. 


Bu vermieten: Elenanter Store an W. Madt- 
fon und 47, Upve,; gute Lage für Bäderei und 
Neftauramt. Gutes Ausfommen. Mar Goodman 
& Co,, 1014—16 Schiller Bldg. Phone Randolph 
1026, didofa 

Zu dermieten: Vier Zimmer Flat und Bad; 
nur $12 monatlid). 1015 Waihington a 

midofr 


Zu vermieten: Ziwvei neu deforirte, helle Läden; 
febr geräumig; niedrige Dliete. 2136 N, Elart 
Str. mi—fon 

gu bermieten: 4 Zimmer mif Bad, 


L l 3355 
Southport Ave., nahe Hochbahnitation. 


dmdo 


Zu bermieten: Neu bergerichteter Laden, aus- 
gezeihnete Geichäftsgegend. Kaufmann, 3464 
N. Elarf Straße. 21ap*X 

Zu bermieten: 4 belle Zimmer und Zoilet. 
3464 N. Clark Str. imai*t 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


> u 


Verlangt: Defterreiher, ald NRoomer oder 
Boarder. 1423 Sedgwid Str., 2. Floor. 
— — — — — — * 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, mäßig, Pri» 
batfamilie, nahe GExprebitation. 718 wullerton 
Avenue. 

Anitändiger Herr_findet ein gutes Heim bei 
Wittive, 160 Garl Str., oberes lat. 


Junges Ehepaar wünfht Roomers, alle Be- 
auemlichleiten, feparater Eingang. 2242 Burling 
Etraße. dofr 


. u vermieten: Möblirtes Zimmer für leichten 
Haushalt. 738 Wells Str. 

Bu bermieten:_ Helles, reines Schlafzimmer, 
Bad; feparater Eingang, nahe Center Hochbahn— 
ftation. 1920 Bijfell Str. 


Zu bermieten: Helles, möblirtes Zimmer. — 
2222 N. Halited- Str., 3. Ylat. dofrfa 


Zu vermieten: Möblirtes Front: und Schlaf: 
zimmer; feparater Eingang; Herr oder Dame. 
1940 Fremont Str. doia 
.3u bermieten: Drei mößlirte 
mit oder ohne Koit. 
1. Sloor. 


Frontzimmer, 
3100 Welt Madifon Str., 


Yu dermieten: Zwei belle rubige Zimmer bei 
alleinitehender Frau. 1935 Berteaur lve, 


Zu vermieten: Helles, fauberes Zimmer an ans 
ftändigen Herrn. Gleftrifhes Lit, Gas, Bad, 
Phone im Haus. 2 Blod von Eliton, California 
und Belmont Straßenbahn. 2837 Noble Ave, 


Bu bermieten: Möblirte Frontzimmer; ferner 
belle Hausbaltzimmer bon 31.50 bis zu $2.50, 
Sep. Eingang zur Borhalle. 511 North Ave., 
oberiter Floor. dido 
Wolfram Str., 
24ap,dojadi,im 


Berlangt: Boarderd. 1342 
nahe Soutbport Ave,, oben. 
VBermiete Zimmer, $1.50 die Woche. 117 Weft 
Obio Straße. — -17mai,didofafo 
Zu vermieten: Nett möblirtes Zimmer, Piano, 
Phone und Bad. Privatfamilie Nacdzufragen 
Abends. Blowen, 2142 S. Marſhall Blvd. Bhone 
Zawndale 5618. didofa 
NRoomers verlangt; Frontzimmer. zwei Betten. 
1045 veit Randolph Str. mi—fa 


Bu vermieten: Zimmer, 604 N. Clarf Str., 
neu möblirte und  deforirte einfache Zimmer, 
1.25 bis $2.00, Doppelzimmer $2 bis $3 die 
Woche. 11mailmw&£ 


Zu bermieten: Reine möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Soft; mit Bad und fhönem gemütli» 
dem Rauch: und Leiezimnter, 2. Zloor. 210 W. 
Kinzie Str., nahe Wells Str. 10malmw& 


Zu berfaufen: Blacſmith SGop, mit voll» 
ftüändiger Mafhinerie-Einrichtung. Nachaufragen 
bei NR. Soufup, Eigentüner, 152 Welt 35. Str. 

10mai, 1wæ 





Zu mieten geſucht. — 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Mann, in den fünfziger 
Sabren, fuht Zimmer, womöglid mit Koit, bei 
judifcher Wittwe; fein Boardinghaus. Adr.: 3. 
274, Abendpoit. 


Mann findet Ihönes Heim bet Finderloien 
Leuten. 1949 Burling Str., 2. Flat. dofr 

Zu mieten geſucht: Helles 4 Zimmer Flat mit 
Bad in rubiger Gegend gauf der Nordſeite für 
lleine Familie. Dorner, 4726 Fifth Ave. 


Zu mieten geſucht: Zimmer, womöglich mit 


Koſt, in der Nähe von Halſted und 65. Str. 
Adr.: 3. 270. Abendpoit. 


Pad, Kordfeite. Preis nicht über $20. Adr. W. 
347 Abendpoit. bofr 


Unterricht. 


Mädchen fönnen Zitherfpiel gratis lernen, um 
fpäter zur Bühne zu geben. Brieflih 2816 Got» 
tage Grobe Abe. 


Herborragende Sammlung der nüslichiten Bü— 
cher!Meiſterſchaftsſyſtem, mweltbelanntes, beites, 
englifhes Selbitunterrihtswerf!-Berlangt Gras 
tisprofpelt!- Ferner Wörterbücher 60c; Briefitel- 
ler Töc; Gerchäftsratgeber Sl. Wie mwerde ich 
Bürger? $1. Kochbücher, Bibeln. Berlangt Gra= 
iisproipelte!-Cherles Kallmeyger Publiibing Eo,, 
205 Eait 45. Straße, New Vorf. mail5im& 
rn ee > — en ee 

Lernt ein fi gut zablendes Geſchäft, Automo— 
und Handhabung. 
Die ganze Mafchine wird dor Euh aufgebaut. 
Schule mit tühtigen Mafchiniiten-Erperten ver: 
fehen. Grlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
Haffigen Reparaturwerfftätte. Tag: oder Nacht: 
Haflen. Bedingungen liberal. Diverfeyg Automo- 
bile Shop, 946 . Diveriey PBarfway, bei der 
Northweſtern „L“Station. 


Bioline, Viano, Zither (Wiener oder Mind: 
ner Stimmung). Exrſttilafſiger Unterricht von 
‘ic bis $1.50 die halbe Stünde. Adr.: W. 331 
Abendpoſt. l4maiim 


NeuegirdelimEnglifchen beginnen jebt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel» 


| Jungen jofort — aud Bürgerrecht, Engineer:i- 


zens. Näheres im IAlinois Gebäude, 715 North 
Apde., nahe Halited Str.; ftet3 offen, au Sonnt. 
Gründlichen Privatunterriht im Englifhen er» 
teilt Lebrerin; leihte Methode; Erfolg garan- 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Abe. 
3 11mai1wæe 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


FE Nordielee. 


$400 Baar, $15.00 monatlih Taufen eine 6 
Zimmer Cottage, Heißmwaiferheisung, moderne 
— 1 Blod zu Downtown Car. -fr 

William Zelosth, 1905 Belmont Ave. 

Muß verlaufen: Sogleih, 2—6 Zimmer Flat, 
Brid, modern, Lot 50%X125. Preis $6500; gute 
Nahdarfait. Beitman, 2823 Lincoln PVve, 

Habe neıtes fews.atd Bridgebäude in Edge: 
water 31 bertaufdhen, gegen Kleinere Häufer auf 
der Nordieite. 

George ®. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

10mai, 1we 

Zu laufen geſucht: Zweiſtöckiges, modernes 
Brick⸗Flatsgebãude, öſtlich von Lincoin Äbe und 
Diverſey Parlwah, für Baar. 

George W. Torpe, 2860 Lincoln Ave. 

10mai, 1wæ* 


Bargain — 2-Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 
immer, Mantles, China Glofets, Bad, Gas, 
eißes und faltes Waffer in jedem Flat, 2 Bloc 
zur Gar, $4500 — $1500 Baar, f 
Billtam Belosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 2:F3lat Brid, fait neu, 6 und 6 
immer, Eihenbolz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Waffer in jedem Ylat, Hohes Baſement; 
80 Fuß Lot; gepflafterte Straße, $3775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —ft 
{Iiam Zel.ostY, 2201 Addifon Str. 


ne zum y fertig um —— jett 
oder r; gro mmer, Hart» 
s0-pußbäben und „Zeim, eleftrifhes Licht und 


ombination « u moderne PBlumb i 
edem lat, slolcit« Sußoaben in Hallen s 
a 


u 
immern, 8, 30 ot; ge 
« Str. 
ee 


Baar, Reit 


AR 
“ * 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

RE Nordfeite. 

Bu berfaufen: Zweiltödiges Framehaus. mit 
aweiltödigem Brida Hinten; Miete 3493 
Preis 34200; nur $20V0 notig. 

öted Ruedel, 602 Norid Abe, 


l5mai,im®. 


Zu verlaufen: An Barrh Ave., modernes und 
gut gebautes 3: $lat Framebaus, 5 Zimmer 
Hlats, Miiete, $516, Preis $3800. Macht Diferte, 
Se. 3. Schmidt, 2175 Lincoln Abe. 


Zu bderfaufen: Zu einem Bargain, 
Wrigbtwood Ave. Hohbahn-Station, moderne 
2: lat Brid ebäude, zwei 4 Zimmer Flats mit 

ad ufw,, Miete $360 tahrlih, Preis $3500,. 
Geo. I. Schmidt, 2175 Lincolım Ave. — 

u verlaufen: Billig, Vorder- und Hinterhaus 
Bridbafement, zwei 6 Zimmer und zwei 5 Zims 
mer Slats; Lot 172 Zub; bringt 12 Prozent, 

Phone: Wellington 2842. 1217 George Str. 

15mai,dodifa 


nah 


„Du . Simmer lat Brid nahe 
Et. Alpbonfusiiche, Preis $6000. Beitman, 
2828 Lincoln Ave. dofr 
— ——— —— ——— 
Zu vertaufen; „Billig, modernes 2ſtöckiges 
Haus, Bacdjtein-Bafcment, Furnace. Keine 
Agenten. Eigentümer, 2241 Srding Bark Blvd, 
didofg 


Yu dverfaufen: Zwei 6 


Zr verfaufen: Srh3-Zimmer Cotta 23095 
$20 bis $3090 Baar. — 

Zwei⸗Flais Sramehaus, 5= und 6-Zimmer Woh⸗ 
rung. $4600; $500 Baar. ‘ 

Zwei-Flats Framehaus, 4- 
Wohnung, 34200; $500 Baar. 

Zwei-$lats Bridhaus, $6000; $700 Baarz 
alies nen und modern. 

Zmei-Slats Bridhaus, mit Bäderei, ich 
Arbeiter in der Bäderei beihäftigend; nur Las 
dengeſchaft; Goldgrube. 

2 Mexger, 3052 Irving Partk Blod. 
didoſq 


und 53immer 


— 


Zu verklaufen: Neues modernes 2 Flat Ge— 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace, Grace Str., 
nabe Lincoln Ave. und Irving Bart Blvd.— 
Preis 80700. 

Sranf Bed, 2014 Irving Park BiIvd. 
ſadido 

Zu verlaufen: Seht 2141 Cuhler Ave. nahe 
Lincoln Ave., $200 Baar, Reit 8180 per Monat 
und Zinfen faufen 7 Zimmer Frame Cottage; 
Brid>Bafement, Zurnacebeizung, _ fertig zung 
Einziehen. Preis $320Qs Kommt fogleic. 

Sta ne Bed, 2014 Irving Bart Bivd, 
' fadide 
: — en 

Neues Zwei-Flat und Bafement Bricgebäude, 
PBirten-Mahagoni-siniih Irim, deforirte Wände, 
Dal- Fußböden, eleftriihes Licht, Combinations 
öiztures in jedem Zimmer, 30 Zub Lot; gepflas 
Nterie Straße, ein Blod bis au wei Strabens 
badnlinien; bequem zur Hohbayn; zuderläfftgen 
Diieter in einem Zlat; Preis $5750; $700 Baar; 
$25 monatlich. —f 

Billiam Zelo3ty, 1905 Belmont Ave. 

3 Flats, 4 Zimmer jedes, moderne PBlumbing, 
gepflajterte Straße, nördlih von Irving Park 
Blvd., und öftlih don Lincoln Ave, 2 Blod3 
nad der Hochbahnitation; Preis $4250; $700 
Baar, $25 den Monat. —it 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 

Moderne 6-Zimmer Nefidenz, öftlih von Lirns 
coln Ave., Yurnaceheisung, Bad, Gas, heiheg 
und faltes Wafler, 28 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße, ein Bloc zur Hohbahnitation; $3150 — 
$1000 Baar, Reit nach Belieben. —fr 

Bm. ZeloSty, 1905 Belmont Ave, 


Ih garantire Tausch oder Baar-Offerte inner 
balb 10 Tagen an Grundeigentum irgendmweldher 
Größe. 9. B. Beitman, 2828 Lincoln Ave, 

6ma,dimido,imo 


Zu berlaufen: Haus, wei 4-Zimmer Flat3.— 
1929 Melroſe Str. 13ma1wæe 
— — — — — — 


Nordweitieite. 


‚Großer Bargain! 
Wir fordern Bergleihe beraus, 
25 Minuten dom Stadtzentrum, 

Edlot 75 bei 182%. 
- . 8 Zimmer Haus, 

Preis auf $2500 berabgeiegt; Termine, 
4662 Berteau Abenue. 
Burbans, Ellinwood & Co, 

25 N. Dearborn Sir 

Zelephbon: Randolph 3886. —fonn 

Zu bverfaufen: Modernes 6 Zimmer Bridhaus, 
2719 N. Albany Ave, 


Zu verlaufen: $300 Anzab)., Reit $15 monatl. 
Zwei-$lat3 Haus, vier Zimfmer jedes....$3200 
Neues awei-Flat3 Haus, je 5 Zimmer....$3650 
Neues 2: 5lat3 Haus, je 4 Zim., elel. Liht.$3900 
Neues zwei-Flats Bridhaus, je 6 Zimmer.$5800 

Edhart Thon, Ede Eliton und Kimball R 

didofr 


Zu verlaufen: ModerneCottage, 5 Zimmer und 
—— — — —* —* Schule; gute Bera 
ind.; Weit Jrbing Bart; 32750; $300 Baar. 
Koefter & Zander, 143 N. Dearborn u ei 

adibo 


Muft fofort billig verlaufen: Feine Geihäftds 
ecde an der neuen Nord Kedzie Avenue Carliniez 
Hälfte Baar, Reit nah Belieben. Eigentümer 
®. ®., 4016 Lincoln Ave. modoſaſo 


ep eeeiniginstäcsisikenelinidssscksnzrstie 

Bu verlaufen: Ein „Snap“, 7 Zimmer Frames 
Haus, alles in gutem Zuftand, Yot 58 bei 166 
Fuß, große Cchattenbäume. $500, Anzahlung, 
Reit in monatlichen —— Preis $2800. — 
hr Tönnt dasjelbe den näditen Tag in Belig 
nehmen. 5 Minuten zu gehen bom Endpunft 
der Milmaufee Ade.-Carlinie. Nachaufragen bei 
€. M. Weber, 5129 Milmaufee Abe. mi—fa 


$200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinfen 
fanfen eine „Zuetell” 6 Zimmer Cottage; new 
und durhaus modern; 30 Fub Lot. i 
$300 Anzablung, $20_monatlih und Zinfen 
faufen ein „Zuetell“" 2 Flat Gebäude; neu und 
durdaus modern. 
Zuetell, 4101 $ullerton Avenue. 
Nehmt Fullerton Ave. Car bis 40.. Ave., aebt 
weſtlich. iemz* 


Sũudſelte. 


Zu verlaufen; Verſchleudere wegen Geloman—⸗ 
gels Lot an Robey Str. nahe 39. Str., für 
8500. W. Krueger, 1948 W. 59. Str. 


Zu berlaufen: 11% Ttödige Cottage, $200 Billis 

ger dom Eigentümer, 6155 Afhland ve. 
Geſchäfts- und Wohnbäufer-auf Eüdfeite fehr 
billig au verlaufen vor 15. Mai. Leichte bequeme 
Bablungen. 3. ©. Lowik, 4139 Wentworth Ave. 
26ap,fadido* 


— 


Weſt ſe ite. 


Zu verkaufen: 8,4 und 5 Zimmer Cottages 
an 40. Court, zwiſchen 830. und 31. Strabe, 
eine 3012 S. 41. Abe. Leichte Abzahlungen. 

2marwæe 


Boritädte. 


Zu verlaufen: 2itödiges Flatgebäude, Frame 
mit BZement-Bafement, eines der moderniten 
2:$latgebäude in River ‘soreit, Lot 45 bei 165, 
85600. Nadaufragen 7637 Monroe Etr., Foteit 
Bart. dofria 


Zu verlaufen: 619 Beloit Ave., Yoreit Barf, 
6 Zimmer Bridhaus, große Lot, alle Verbeifes 
rungen, awet Blod3 weitlih don Hannah Ave. 
Hochbahn⸗Station; 84000. mi—fon 


— 


Farmlãudereten. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 80 Acres Farm, 
Chocolade Soil“, nahe Town, mit Gebäuden, 
Stock und Maſchinexie; Vertaufsgrund: Krank⸗ 
heit. Adr.: Frant P. Hroch, New Lisbon, a 

oft 


Zu verlaufen: Um Bmwangdverlauf zu vermei- 
den, will” Eigentümer 80 Acres Farm nabe 
Qunningbile, Mih., verichleudern; feines 6 
Zimmer Haus, großer Stall, Granarh ujw.; 4 
Acres Obitgarten und alle nötigen Gerätichafs 
ten; Preis _$3000. R. 3. Terwilliger & Go., 
1225 N. Afhland Abe. dofria 


Bu dverfaufen: Barmen, im hübihen Moorland; 
nur guter “oden; habe 40 Ader, Haus und 
Barnd, für $1250, ıı. 80 Ader, mit Haus, $1550, 

E. PFomell &o., 
Bimmer 309. 58 Reit BWafhington Str. 


Verfaufe angefangene Hühnerfarm, ein. Acre, 
9 Zimmer Haus; der Mann fünnte-nad Chicago 
arbeiten geben, 6lo3 $500 Anzahlung. Adr.: DO 
762 Abendpoft. 6maididofa2ın 


Zu verlaufen: Wislonfin, Rust. Coumtb, bieret 

Landſuchern ausgezeichnetes Clay Loam Hart⸗ 
olaland, im Preife von $16 bis 8325 per Acler. 
Ausgezeichnete Straßen, Schulen und Märkte, 3 
Eifenbahnen. Ungefähy % Anzahlung, !1dsah» 
lungen ganz nad eigenen Bedingungen. Meis 
tens deutfde Anfiedler dort. Geo. 5. Lewan- 
owsli, 374 Reed Str, Milwaufee, Wistonfin. 
Tmai, midofafomodofald 

Verlaufe Florida Land; Reife vergütet, wenn 

gefauft. Tiitinger, 1338 Byron Str. ſaſodo 


Farm au vertaufen! 

Gelegenbeit für amei Jamiltem 

Eine 80 Ader arm. mit zwei Gebäuden und 
fämmtliden Möbeln, nebit Ielepbon in jedem 
Haus; 2 Pferde, 17 Stücd Rindvieh, 7 Schweine, 
100 Hübner, fowie fämmtlihe Sarmaerätidaften, 
für nur $2200, wenn fofort übernomuren. Adr,; 
. Belt, Burbanl, Miff. midofg 


Marinette Countb, Wiälonfin 
Bu. verlaufen: Gutes Elan Land nabe guten 
Marlt, Schulen, Kirhen und Cifenbadnen, nug- 
7 Stunden’ Babnfadrt don Chicago, Wenn Yhr 
edenkt; gutes Land für cin Heim oder guie 
Seldaniage zu Taufen, fchreibt und ich fende 
Eu für 3 Monate das wilienfhaftlihe Saray“ 

magazin „Landology“ frei ins Haus. _ 

ER nern SeoD N. Yaslııa * 

i , Eonntag ⸗ 
Office offen bis a 


Su berfaufen oder zu bertaufhen, Farmen 
mit Biehbeitand, Ernte, für Chicago PBropertt 
Nebt, 164 ®. Wafhington Str. imatmod 


_ Beridiedenes. 5 
obn PB. Foeriter & Eo, 
Sloor — 15 S. La Salle Straf 
ben Nachfrage Fr allerlei bebautes ı 

gentum h 





7 Tage 


sreie Behandlung 


Für alle, weldhe an oder vor Sonn: 
tag, den 18. Mai, voripredhen. 


Dr. Ban Doren erfucht jeden Franken, ihwahen Mann und 


jede Frau, 


ihn zu beiuchen und eine einwöchentliche Behandlung abſolut frei zu nehmen. 


Er wird fein Geld von Euch verlangen. 
tägige Behandlung uhne irgend welde Roiten. 


Kommt nur und erhaltet eine jicben- 
Dies ift der ehrliche Blan eines 


ebrlihen Arztes, der, falls Ihr Frank und entmutigt feid, Euch beweiien will, 


was feine wunderbare Behandlung in Eurem Falle tun kann. 


«Ginerlei, wie 


viele Doktoren fehlgingen, einerlei wie entmutigt Ihr and fein mögt, Tr. 


Doran wünſcht, daß Ihr fommt. 


Sit je eine ehrlichere 


Dfferte gemadjt worden? 


Dr: Ban Doren heilt 


alle heilbaren Blut, Nerven-, Hautz, 
Krankheiten de3 Magens, Dr: Leber, 


Srauenfranfheiten, Rüdenjchmerzen, 


Krankheiten, Gejchwüre, Wunden, 


Blutdvergiftung, 


Lungen», Nafen= und Halsleiden, mie 


Eingemweide, Nieren, der Blafe und Urin- 
Organe, des Gehirns und Rückgrats, Rheumatismus, Katarrh, 
Kopfweh. 
dung, Geſchwüre, ſchmerzhafte Period en ulm., 


Aſthma, ſpezielle 
drückende Schmerzen, Entzün— 
Männerkrankheiten, anſteckende 
wehen Mu und Hals, 


Haarverluſt, Urinaͤry Obſtruktion, verlorene Lebenskraft, —— ER. ſchwa⸗ 


chen Rücken uſw., 
milienarzt ungern zu Rate zieht. 


und ſämmtliche andereKrankheiten, wegen deren Ihr den Fa— 


Dr. VAN DORENS 
OXYOLINE MEDIGAL INSTITUTE 


Nr. 6 W. Randoiph Str., Ecke State Sir, 


Suite 56, über Coniumerd Drug Store. 


Ctunden: 10 Borm. bi3 5 Nachm.; Mittwochs u. 


Sonntags 10 ühr 


Lokalbericht. 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Mai 1913. 

Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.05! 

rot, 95c—$1.00; Nr. 2, barıer Wintermweizen, 
91—92c; Nr. 3, hart, O—B1c. 

Srübiabrsmeizen, Nr. 1, 90—92c; Nr. 


«—$1.08, Nr. 3, 


2, 89—90c; Nr, 3, 87— 8%. 
Mais, Nr. 2, 5654 —564L; ir. 2, weiß, 
59%c; Nr 2 gelb, 2: Nr. 3, 551 
566 Nr. 3, weiß, 590; Nr. 3, gelb, 5 
56kc; Nr. 4, meiß, 345 5544c. 
Hafer, Nr. 2, weiß, Bigch Nr. 3, weiß, 36%— 
37486;: Nr. 4, weiß, 364—37cC; Standard, 
38 -3840c. 
Rog gen, Nr. 2, 620; Nr. 3, 600; Nr. 4, 57c. 
57. 
Gerſte, „Malting*, 55—66c; „Feed”, 45— 
5Siksc; „Screening“, 24—40c. 
Mehdi „Sprina Batents“, $5.30—$5.50 das 
ab; Noggenmehl, $2.70—$3.20; „Hirt 
slear3”, jute, $3.40—3,50; „Straight“, 1ute, 
$4.15—$4.30. 
& eu. (Berlauf auf den Geleiien.)— Beites Ti» 
motby, $17.00—$17.50; Nr. 1, $15.00— 
16.00; beites PBrairie, $14.50—$15.00; Nr. 
$13.00—$14.00; Nr. 2, $10.50—$11.50; 
Hadheu, 46.50—$7.50. 
Rleeiamen, „Country Kot3“, $7.00 bis 
$10.00, 
Timothyfamen. „Caſh Lots“, $3.00— 
3.75. 
Del, 
Standard, weiß, 150............ 
Deadligbt, 170 en. 


* 


Socene 


I 


Leinfamen-OeL ToB, im 5 
do., gereinigt, 

Zerventin, im —— 

Benzin, do. 
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Ehlaütvien 

Rinder. Gute bis ausgejuhte Stiere, $8.25— 
$9.15 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
„Beeves“, $6.75—$7.35; mittlere bi3_ gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ausgeluchte 
Kälber, %8.50—$9.25; Bullen, Fleiſcher—⸗ 
waare, $6.75—$7.75. 

Edhweinc. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
$8.3214:—8.371, per 100 ®Bfund: gute bis 
ausgefuchte (zum Berfandt), $8.55—8.62%; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwaare, 
$8.50—$8.60; gute bis ausgefuchte Fertel, 
$6.80—$8.45; Eber, $3. 50—$4.50. 

Edhafe. „Shorn Wethers“, ver 100 Pid., $6.00 
—$0.50;_ „Keeding Kambs“, .50—.$3.00; 
„Sborn Pearling3”, $6.50— $ ; „Native 
Zambs3“, $8.00—$8.65. 

Mollereiprodutte. 
„Creamery“, extra, das Pfd. 0.28 


„Extra Firſts“, das Pfund. 0.26%, —0.27 
Nr. 1, das Plund............ 0.25% —0.26 


Butter— 


„Dairy“, extra, dad Pfund. 
Eier— 

„Ebed3“, 

Dirties”, das 

„Firſts“, das 

„Extras“, das 
Rüle 

Rabmtäfe, „Twins“, 

Young America“ 

"Saifies >“, das Rund... 

Brif, neu, das Pfund.. 

Ecdhweizer, alt, das Rrund.. 0, 22%, — 2 X 

Limburger, ali, das Pfund.. O.1823 -0. 10 

Geflügel und Kalbileiſch. 


Geflügel ( lebend) = 
Hühner, das 
„Broilers“, das Dubend.! 
Zrutbühner, das »fund.. 
Hähne, — —— 
Enten, das Pfund.. 
Ganie, das Pfund 

Kälber (geihlahter)— 
50— 60 Rd. Gewicht, Pf l 
60— 80 Bid. Gewicht, Pid. 0.11% —0.1: 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 —0.1: 

Gtmüje und DEREN Dbit. 

Acpfel, Das Hab. ..... 

Bitronen, die Rilte.. bauen 

rangen, die Kilte..... 

Grapc ».ill, Die er 

Ancna>, die Kilte. 

Erdbeeren, Y%ı ouifiana, 

Spargent die ilte, 

Gurlen, das Dugend.. 

Kraut, neu, die Kifte 

Grüne Zwiebeln, die Kiite 

Schotenerbien, die Kiepe 

Blumentohl, die Kiite...... sn... 

Sellerie, die Kiſte 

Kopfſalat, die Kiepe 

Blcttfalat, die Kiepe 

PBrunnenfreffe, der Korb.. 

Meerrettig, der Bund.. — 

Rote Rüben, neue, das Fa$.. . 

Mohrrüben, neue, die Kiepe.... k 

Tomaten, 2.25 

—— der S 

üben, ncuc, das Be 

Peterſilie, das Faß.. 

Rhabarber, die NRiſte.. 

Nadieshen, das D 

Ermmot, Die IINIB. un. 00.0000 * 

— 

rüne Schnittbohnen, Kiepe 2. 
Zrodene Bohnen, auserlefen 2.: 
Rote Nierenbohnen ....... 

Rartoffeln, der Bulbel.......... 0. 

Bo, meue, DaB SaB:...0000. & 


das 

Dußend..... 
Dupend...... 
Dutpend. ..... 


d. Pd. 
das Si. 


Pd. 0.11 —O. 


24 Pins 5 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die Durotirungen an ber 
biefigen Aftienbörfe: 


ultien, 

Berläufe Hoch. Niedr. Schluß ⸗ 

vreiſe. 
324 


92 
ww 


American Can 9 
do., bevorzugt ..r.. 
Booth Filberies ..... 
do., bevorzugt .... 
Chi. Et. RHS., bev.. 
Edi. Pneı Zool.... 10 
eh Rys Series 1 45 
5. Cerics 4 100 
Commonw. Edifon .. 
Corn Prod. Ref......100 
Diamond Math ....._65 
Goodrih Rubber ....200 
Hart, ©. & M., beb. 20 
Monte. Ward, beb... 10 
Ruder Cerbice, beb.. 50 
Reoples Gas 266 
— Dat3 . . 50 
bevorzu — * 
A 
Street's ra WR, 2 
Stift & Eo.. 
Union Garbide 20 
United Etated Steel 375 
Bond. 


$5000 € ica o City and Con. Ru2. 58..... 81% 
5000 € — Tith and Eon. Rys. — 814 
3000 Thicago FI DB.rncneen. LM 

ago 7 
mmonmwenl 


31% 


* 


* 


222222 
on 


7% 
104% 
164 

59% 


mu nr ee. 


BB —— Be 


Sonntags bis 8 Uhr Abends; 


Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 


2000 
1000 
1000 
4000 
5000 


Peoples Gas 
Chicago 
Chic ago 


Refunding 58..... —ñ .100% 
Railiways 53 d.. — 8 
Kit 


Wettopolitan levated Gold 43,. 
— ——ñ— — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of—⸗ 
fice des Countyclerts ausgeſtellt: 
George Siegel, Alice Siegel, 25, 21. 
Edward F. Aſtley, Mildred Pierce, 22, 22. 
Bryant O. Caldwell, Mamie Hodges, 24, 2 
Alfred Kalhauge, Louiſe Wienden, 28, 
Edward Jeſperſen, Gertrude Bilches, 3 
Harold Hanlon, Dlive Jacobion, 23, 2 
Edmond D’Donnell, Annie O’Donavan, 
Eimon Müller, Nora Waller, 50, 40. 
Beter Ezatlomsti, Marh Undelbrat, 25, 1 
Julius Adomaitis, Dorota Urinonas, 38, 20. 
Camuel Danfortbd, Florence Woodall, 64, 37. 
Srant Kus, Zofia Pietarcezyl, 28, 25. 
George F. Fiskl, Mary D. O RNeil, 50, 45. 
Santo Kafavpica, Saveia Goodedarica, 27, 22 
Paul Ruppert, Anna Tocel, 22, 23. 
Heury Becker, Matilda Heyman, 21, 20. 
Joſeph Budzinstis, Urfula Ufrinaite, 24, 
Hawryezlo Spiewal, Julia Jarod, 28, 23 
Charles 3. Fofter, Etella Wahl, 26, 23. 
Frederich VBanſelow, Helene Bobzin, 54, 
Christ W. Wolf, Catherine Lederer, 2 
David, Molin, Sannie Rodblat, 23, 2 
Louis A. Vooit, Keab U. Reynolds, 2 
Salob Sembala, Zofta Dubisz, 27, 2% 
Vldrih Miarfit, Antonia GCifar, 28, 
FJacod M. Weil, Katherine Wineller, 27 
Jan Yis, Marhanna Tmwieca, 22, 28. 
Flohd Quahle, Elizabetd Wetmore, 24, 
serdinand Bilsfi, Maryanna Miife, 35, 
Vaclav Blovar, Frantista Macha, 34, m. 
human 9. Tower, Janette A. Robbing, 32, 
Frant Simet, Sannie Spinar, 38, 29. 
Sulius 3. Guitaffon, Hedwig Hane, 24, 
Nunsto Galabreie, Anna Gerrana, 30, 22, 
Yudmwif Szafransti, Anna Cidans ala, », 23. 
Dtto Huml, Mamie Stable, 25, 25. 
Jens Froſtholm, Meta Beterion, 29, 27. 
Franl Steers, Carrie Weitlund, 27, 30. 
an Genga, Mary Matusapnf, 23, 20. 
Charles Kohn, Rojie Marcus, 35, 18. 
CtanislamMiorzdisz, Maryannafuniecs, 24, 
Frant Lundmark, Margaret Sanles, 28, 
sranf A. Yinberg, Roie Weiland, 21, 22, 
George Sarandatos, Kaliote Lampire, 35, 
Jacob Malbsala, cduch Molſon, 27, 21. 
Louis N. Johnſon, Annice E. Brown, 25, 23. 
Martin E. Fint, Alice 9. Struebing, 23, 23 
Henrh Graefe, Eliie Kreis, 26, 33. 
Alef Kaminslas, Stefania Bruzulaite, 25, 
Walter Ware, Huth Scott, 33, 2% 
stanf B. Knapp, Role Hugbes 32, 33. 
Waldemar Hanfen, Marie vanien, 38, 39. 
Nobn D. Wenzel, Charlotte Kamper, 28, 38. 
Fred 3. Sberi vood, Garolyn_Mioeder, 24, 24. 
Dan R. Fispatrid, Lee A. Dreiien, 22 
Bronislaw Galedi, iwann Marczat, 
Henry 3. Wiegreife, Cornelia Xoeicher, : 
Yudwil Eotomwsli, Juliana Mapin, 26, 2 
Stanley Auguſtynowicz, Helen prima, 
Otto Gierman, Eleanora Burmeiiter, 2 
William H. Koburn, Charlotte Will, 28 
Walter Nietihmann, Mary Morrifon 
George Gunn, Jemina U. Ruffell, 28, 2 
Camuel 9. Avery, Era Woodland, 28 
Edward P. Schul, Emma Schulz, 23, 
Henry ®. Pigas ir., Yillie 9. Jones 2: 2 
Mofes E. Anderfon, Mamie €. Yewis, 61, 
Howard E. Davis, Iheo B. Hendrid, 
Fred C. Minuth, Claxa Ss; Grenz, 
—J Splvan Kaufman, slorence Deutich, 
Sohn E. Manuel, Annaife Williams, 3 28, 
Artbur Cunningbam, May I. Rorter, 40, 44. 
Auguit Franl ir., Martha Baumgart, 22, 21. 
Fränt Pezelwas, Dora Ratbwica, 25, 25. 
Carl 7. Yind, Alma Sobnlon, 23, 25. 
Harriion Wachter, Margery Ehrhardt, 
Sofeph 9. Savdille, Margaret U. Bed, 
oe Dudel, Aanes Eihler, 22, 22 
Sobn 9. Hcaly, Catberine Tiernev, 27, 28. 
lad. Bovycala, Wiftoria Brabbyta, 24, 24. 
Stanleh Stupit, Katie Saaola, 23, 20, 
Louis U. DeBore, Hozel M. Allen, 23, 21, 
Frederid E. Stoneauift, Eithew & zalling, 23, 19 
Victor Zuffine, Fannie Mailid, 22, ; 
Richard Flobr, Clara Finfa 
William L. Burcding, Anna _Gicie, 
Sames Rucdarcibl, Hattie Finfa, 22, 
stanf Hana, Elfie Rent, 28, 34. 
Starislam Piton, Victoria Daielatva, 
Kiotr Wilezunsfi, Marbanna Kıbala, 2 
William Heher, Agnes Nagel, 26, 23. 
Stanislaw Kurca, Weronita_ PBtaszaf, 2 
William E. Wenl, Anna Bafden, 29, 2 
Theodor Thygeſen, Elizabeth Bablit, 44, 41. 
Urban T. Gaanepain, Yillian Charvat, 24, 22 
Frant Matl, Rofie Painter, 24, 20. 
William Grant, Lizzie Collins, 26, 20. 
yohn Millom, Etta Cornell, 27, 22. 
slijan Yobuchomsfi, Weronifa Chocian, 22, 20 
Edward Q. Karlien, Dagnb Neilien, 23, 19. 
Carl 3. Sihaerr, Florence A. Holman, 35, 21. 
William Saemler, Alma Detbmer, 23, 18. 
San Gzernel, Beronifa Blod, 21, 20. 
THaddeus Y. Bielat, Marianıra Salud, 21, 2 
Ebarles 9. Smith, Mary Reddinga, 48, 52. 
Francis IT. Mhitby, Maude Ellard, 
Nobn Pic flo, Anna 2esto, 22, 21. 
Michael Szczembara, Victoria Rajat, 
Robert G. Almood, Laura E. a 
Luji Zoltan, Anna %. Segpic, 29, 21. 
RemE Dune, Juliang —— 22, 21. 
oe Yucifad, Anna Zaceusfait a 2: 
Arthur Labinsty, könn — 
John Richmond, Hilma Anderſon, 30, 
MWardner E. Danis, Elfie 2. Qeedle, 3: 
Michael Kiesayf, Anna SlIeczla, 24, 23, 
Harry Miller, Doris Wertheim, 22, 20. 
Sranf Olfon, Anna Olfon 
Walentn Raifiewica, Emily Koszeniesti, 21, 21 
John Zaamra?, Mamie Clud, 24, 20. 
Raul A. Ratrilug, Elizabetb Wrud, 33, 30. 
Stavoros Vurnales, Elem A. Koſtali, 32, 20. 
Hugh T. Coleman, Edith U. Luß, 30, 30, 
Ale Ceidman, Sarah Cohn, 21, 19. 
Zames Farley, Delia Morriſey, 47, 40. 
Louis Geiſtlinger, Elſie Ihlenfeld, 10 18. 
Ira Smithers, Helen G. Ryan, 23, 18. 
George H Eme, Marie Stromſtead, 25, 25. 
William Ritter, Amanda Rice, 24, 23, 
Momenico Buonicanto, Marh Ferraro, 35, 30. 
Samuel Bartfield, Dora Schneider, 25, 21. 
—. ——— 


Börjeunotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 
Meizen, Mai, 

ber, 87%. 
Mais, Mai, 55%Uc: Jull, 


j 555%; 
tember, 56% —56%c. 

Safer, Mai, 37c; Juli, 35%%c; 
34%c. 


Die neitrige Anfuhr bon Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte fih auf 50,000, von Mais 
auf 222,000, von Hafer auf 545,000 Bufbels. 
Terihidt don Hier Murden 186. ‚000 Bufbels 
Weizen, 242,000 Bufhels Mai3 und 277,000 
Bufbels Hafer. 

Gepöteltes Shmeinefleifd, Mai, 
$19.60; Juli, $19.40; September, $19.20. 
Schmalz, Mei, $11.00; Juli, $10.85; Geps 

tember, .90 


Rippcden, — * $11.60; i, $11.05; Pr 
—2 — 92%, Yal.. 811.05; Ges 


Zejet die „Sennisgpeß‘ |; 


8, 
8. 
24, 23 


34, 


88%c; Jull, 87%c; Septem⸗ 
Seps 


September, 


— — dchen: 
Madame, 


RTEE innen re 


* Der 2155 N. Clark ı Etr. woh⸗ 
nende WDjährige Edward Wilfon hat 
geftern eine Menge Schleichhiebftähle 
während des legten Monat? auf der 
Nord» und Sübdfeite zugeftanden. Er 
pflegte die Klingel zu ziehen und, 
wenn Niemand an die Tür fam, durch 
das Oberfenfter der Hintertür einzu= 


fteigen. 
—bo —— 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen twir die Namen der 
Leutien, über deren Tod dem Gefundgeitsaut 
wieldung zuging; 

Bergslein, Unton, 59 .%; 1231 Maplemwood Av. 

Bill, Sadie, 32 14 N. PBeoria Str, 

Braun, Jacob, 683 1547 Isteland Str. 

Gott, Soon, 60 J.; 

Heinrich, Louiſe, 

Helle, John, 45 23, Adams Sır. 

Hanſen, Sutanna, ; 1448 %. Erie_Str. 

Kemper, Rofalie, "1903 Mohawi Sir. 

Kajtyolm, Emil, 37 m Dit Ohio Sir. 

Ods, Sarah, 55 J.; Bapenport, SJowa. _ 

Reinalter, Sebaitian, 59 I.; 755 Ubland Str. 

Rofenbaum, Joſeph, 26 3 2640 Hamlin Ave. 

Keismann, N., 13 3.; 1256 €, Centre ve. 

Schladed, Marie, 61 3.; 1629 Yarrabee tr. 

Ehmidt, Anna, 73 3.; 1720 N. California Ylv. 

Weber, Walburga, 71 I.; 4245 ©. Yaulina <t. 

——— —ñ — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtrifitsgericht nach: 


Matt Lieſer— Verbindlichleiten, 
ftande, $512 

Widmeitern Car Supplhy Co. 
ten, $6505.87;\Beftände, $27 


— — 


Banerlaubnißicheine. 


* 2 Orcdard Str. 


$2550.40; Be: 
zerbindlichlei⸗ 


5 


Cottage, 
Backſtein Flatgebäude, 
Frame Cottage, J. 
Frame Cottage, H. A. 
Backſteinumbau, J. L. 


Backſtein Ladengebäu— 


Flatge⸗ 


Fabrilgebäude, 
Baditein Cottage, 


€. D. urmitrong, 


Paditein Cottage, 


Ftame Cottage, 


Paditein Flat: 


11% itöd. FrameCottage, 


Baditeinichornftein, 


Frame Cottage, 


Backſtein⸗Flat⸗ 
Baditein:$latge- 


Frame = Flatge- 


wurden ausgeitellt an: 
Alfred Dsberg, 8358000. 
8554 Yoomis Str., 
6itöd. 
Kesner, $8000, 
200% Belmont Avde., 2itöd. Baditein Laden» und 
gebäude, Sedin Swabach, $4200. 
6307-09 Champlain Ave., 3itöd, Baditein Flat: 
bäude, Arthur Loew, $10,000, 
644-46- 700-7265 N. Sacramento Blbd., 
1315-21 W. Congreß Str., Titöd. 
Auguſt Koebler, $4000. 
4840 Wriahtwood Ave., 
M. Radius, 82000. 
12ſtöck. Konkret und Back— 
7400-06 Berry Err., 3 2ftör 
und Flatgebäude, James Wics 
7608 Dglesbn Mpe., 
Bolf Bros., $3400. 
7744 ©. Carpenter Ctr., 2itöd. 
bäude, DO. Fendor, $5000. En 
3ſtöck Backſtein Flat⸗ 
gebäude, Edward M. 
E. A. Johnſton, 84700. 
6212 Vernon Mve., itöd, Backſtein Apartment— 
baus, Haente & Wheeler, $4000. 
1573 Groffing Str., 
$2300. 
Pros,, $1700. 
3528 Ralnnt Str., 2itöd. Baditein Flatgebäude, 
WR, ©, Turner: $5500. 
6156—58 ©t. Latorence Ade., 546—48 Dit 62, 
1309-11 Granbille Ape., 2-itöd, 
Edfon Haas, $3000, 
1349 W. 52. Str., 3-ftöd. Baditein-Flatgebäude; 
bäude: Carl Grigate, $2800. 
Srame-Cottage; 
4622 Monticello Ave., 2:ftöd. Baditein: Flatge- 
Slatgebäude; Charks Harting, $5000. 


S. Mah Str., Uſöck. Frame 
2130 W. 54. Str., 14itöd. 
+ Bartellott, 31000, 
“> Aberdeen Str., 1itöd. 
Slatgebäude, John Lielinsfi, $5500. 
5230 ©. Lincoln Etr., 2itöd. Baditein 
gebäude, ®. 3. TDaemide, $8500. 
3072 Hauffen Et., 2itöd. Badftein Flatgebäude, 
Sitödige 
Baditeinfabrifgebäude, 
F. €. Dapdidfon, $100,000, 
301-07 ®. Lafe Etr., Umbau, 
”Y. Mueller, $2500. 
2004-54 W. 17. Etr., 
Badenoch Co. $100,000. 
Backſtein Laden— 
1ftöd. Srame Cottage, A. 
J. Aurich, $2000. 
951 N. Dallcn Ape., 3itöd. Baditein Flatgebäu— 
aebäude, &. Neininga, $3500, 
PVertba, $40,000. 
8855 ©. Garpenter Ztr., 
acbäude, W. &. Homfon, $6800. 
4013-209 Lomell Mve., 2itöd. Konfretwohnbaus, 
Sauire Dinace Co., % S 
Frame Cottage, Boll 
5207 Carpenter Etr., 
©. U. Roth, $4000. —E 
Atöck. Brick⸗Flats; 
1906 Belmont Aver: 
Str., 3töck. Backſtein-Flatgebäude; Frau 
aebäude: G. W. Moore, $8000 
2449 Fairfield Ave., 2-itöd, 
Joſeph Korczewsli, $7100. 
5324 Gmerald Mpe., U⸗ſtöck. 
bäude: John Asfredſon, $5500. 
— — * — 


2205 Zoubn Ylve., 2itöd. 
Zucel, $1000. * 
Iſtöck. 
214 S. State Str., 
3. Kalimono, $3000. 
2505 N. Springrield Ape., 2itöd, Baditein Flat 
bäude, John Cernh, $4300, 
5525-29 Eoutb Ylvd., 1itod. Baditein Qadenge- 
Frau I. Papon, $5000. 
Cribben Secton Co., 
$23,000, 
5053 Berenice Upe., 11%itöd. 
$17,000, 
1ftöd. 
11343 Calumet Ave., 1, ftöd. Frame Wohnhaus, 
ftein Elebator, B. I. 
1500-06 Brvan Ave., 2ftöc, 
Manus, $18,000. 
2043-47 %. 71. Ave., 1% itöd. 
de, R. Lawrence, $10,000. 
4725 N. Rodwell Str., 2ftöd. Vaditein Flatge— 
5720-28 ©. Michigan Ape., 
503 ?. 51. Mve,, 2itöd. Vaditein Flatgebäude, 
M. King, $2000. 
3632 N. Springfield Ave., 2ftöd. Konlretwohn- 
Frau Mad, $3900, 
125 8. 
2007 N. 70. Ave,, 114/töd. 
1%itöd. 
N. Eripe, $1600. 
8501—03 ©, Tanaamon er.; 
1ſtöck. Brickanbau: O. Jar— 
linf; $1600. 
Mary Reilly, $47,500. 
5463 ®, Late Str., 1-flöd. Paditein-Treibhaus; 
, bäude; Anna Larfon, $6000. 
12049 , State Str., 2-itöd. 
Ehrift Mnies, $3100. 
4058 Rotomac Apde., 2:itöf. Baditein-Qaden- u. 
Ser Grundeigentunßgmarft. 
% 


Folaende Grundeigentum$-lebertranungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
fih eingetragen: 

5. R.. 450 5. meitl. dp. Weltern Mpde., Eüdfr., 

25 bei 124; Stanidlaug Marcingewicz an Jo⸗ 

ſeph Glazausky, $1750. 

47. Str. 73 F. weſtl. v. Throop. 
125; William Dougharty an 
Tucfi, $1500. 

Garficld Pod, Cüdmeitede Lincoln Str., 
front, 57 bei 125: Edward CE. 
nic Hanlen, L4000. 

Green Str., 177 5%. fidl. bp. 80., Weitfr., 35 bei 

Martha ©. Hill an Arthur Ialfer, $1200. 

Str., 712 5. füdl. d. 80,, Weitfr., 35 bei 

5 Martba €. Hill an Artbur Waller, $1200, 

e Ane., 416 7. „nördl. b, 61. Str., Ditfront 

60 bei 28: Tbos. %. ass an die Yale Shore 
vahn, 83090. 

<tr., Dftfront, 


& Mich. So. 
Grobe Ape., 337 F. nördl. d. 61. i 
Vincent ©. Fagan an die Lt. € & 


78 bei 98: 
$2000. 


Nordfr., 24 bei 
Konſtanty Mi— 


Nord⸗ 
Barry an Min— 


M. S. Bahn, 
Laflin Str. 249 F. ſüdl. v. 52, Weſtir, 25 bei 
124: Nafob Mobr an Cha. Fled, $2800. 
Marihiield Ape., 1099 %. nördl. dp. 49. Str., Weit: 
front, 25 bei 122; Albert Rekloff, $1750. 
Man Sir, 96 F. nördl. db. 49., Oitir., 48 dei 
124: Elizabeth Tanlor ah JIno. E. Sand.$1300 
Man Str., 48 F. füdl. dp. 48., Dftfr., 25 bei 124; 
Elizabeth Ianidi an Kosef Saanidi, $2250. 
Peoria Ctr., 196 %. nördl. d. 67. Etr., Dftfront, 
25 bei 124; Eliz. MeInerney an Zuitus Bruns 


ner, 86200. A 
Robey Etr., 100 %. nördl, d. 80., Weitfr., 100 
frlorence R. Limmon an Ino. U. 


bei 124: 
Burgeß, 31600. 

Cangamon Str., 275 8. Aördl. von 62. Str., 
Mpittr., 25 bei 125, Nofeph Abrabamfon an 
Edward Schroeder, $2500. 

71. Straße, Südmeitede Sangamon Str., 
front, 65 bei 125, Berbard Eber3 
Praal, $3000. & 

Shroop Str., 125 8. fitdl. von 68, Str,, Weitfr., 
25 bei 124, Frik Ihrum an John ©. For, 
$1050 

Wentworth Ave., 419 %. nördl. bon 59. 
Weſtfr., 30 bei 123, Andrew 
Iennie 2, Davis, 82400. 

Rindefter Ape., 165 %. nördl. von 51. 
front, 24 bei 124, 
Stodon, 82000. 

Samndale Ave., 137 %. füdl. bon Thomas Ztr., 
Ditfr., 37%, bei 124; Bernhard Sagen an Carl 
Mufa. $15,000. * 

Truſt Dged Jllmgzrte Str., 
Ade., 259 bei 140, 10 Ia., 5 PRroz.; Calumet 
Ralina Romder Go. an Grecenebaum Sons 
Banf and Truft Eo., $125,000. 

Ootl Tlace 125 *. nördl. don Belmont Abe,, 
Meftfr., 25 bei 134; Anders Spvenfon an Fred 

1 ORa,, 6 Rrox.: Calımet 


NAnderfon, $1500. 
Ave., 259 bei 140, 

Rotomac Ape., 186 5. mweltl. b. Roben Ctr.. Eüds 
front, 25 bei 132; Iennie Neffen an Philip 
gepen, 83500. ; 

Paulina Str. Nordweſtecke Bloominadale Abe 
Sſtir 30 bei 124; Katrzyna Kuca an Emil 
E. Fick, 31500. 

Nice Str.. 162,58. öftl. dp. Lincoln, Eüdfr., 25 bei 
125: Albert Kufh an Michael Rolaczct, $3700. 

Rurfmell <tr., 275 8. fiidl_db. Roma, Weftfront, 
95 hei 85: Thomas 9. Sulbert an Alfred R. 
Smith, 83600. 

Superior Str., 185 F. öftl. d. N. 40. Abe, Eid» 
front, 20 bei 120: Thomas 9. Hulbert an Her- 
man famminaa, $3300. 

Kendall Str., 240 %. norböftl. Gnpreh, Süd⸗ 
oitfr., 24 bei 100: Marris — an Frant 
Rabinovitſch, 85000. 

Epruce Etr., 166 F. Öftl. d. Laflin, Nordfront 
24 bei 111: Thomas Toonier an Karinia Mar: 
zano. $6500. 

Erie Etr., 250 8. öftl. dp. Mood, Eühfr.. 25 bei 
124: Antoni Rnnfal an Jan Moicif, 86925. 
Emerfon Ape.. 144 5%. weitl. dv. Mood Etr., Ciid- 
front, 24 bei 90: Marh %. Phillivs an Albina 

De Ebiaro, 83850. 

Walnut Str. 50 F. weſtl. v. Kedzie Ave. Sd⸗ 
front, 25 bei 125: Pillian M. Palmer an Ed» 
win €. Etreich, $4600. 


— Darum! — Häßlihe Dame: 
Marie, Sie haben den Spiegel nicht 
ordentlich gepußt, der ift ganz trübe! 
Seien &’ froh, 


Weſt⸗ 
an PVeter 


9. Straße, 
Lerington an 


I Str. Oſt⸗ 
Barbara Sthcha an Andrzei 


Nordweſtecke S. 41. 


— — —— 


Dr. FLINTS 


Preis ift jet 


D 


0 


zur Seilung 


von 


BRUCH 


Leute in allen Zeilen 


Nur bis zum 1. Juni. 


Sch babe { 


der Ber. Staa 


ten gebeilt, und „Der Ruf meiner Pruchbeilung tit 


feit begründet. 
toform beile, 
beit oder 


ich daß 


vom 
alle 


Da ih obne Schneiden oder Chlo- 
ohne den Patienten von der Ars 
Vergnügen abaubalten, 
Prucleidenden mit mir überein» 


glaube 


ftimmen daß meine Heilung $75 wert ift, mein 


tequlärer 


Preis, Der 


nur für furze Zeit geboten. 
Diele $1I0 Offerte gilt für alle gewöhnlichen 


Brüche, 


den 


aroße und Tleine, 
——— ng Metbode heilbar find Kei 
ein 


Ebloroform, 


ut bon der Arbeit. 


22 Z;ahre brudpleidend. 


Ih bin 
Waſſerwerle, 


Ebicago, 
Maſchiniſt der 
und meine 


der 


gend und verantwortlich. Dr. F 


von einem Br 
bequem und ſicher 
Jahre bruchleldend, 


an, 


beite 


an 


oder 


Bruch, 
tatlächlth ich 


Ich empfehle 
Br uchleidenden, die 
und eine jchnelle, 
ul Ude 


feine Schmerzen, 


der Hubbard 
Stellung ilt anftrens 


ivezielle 10 Preis wird 


die Durch meine Eines 


Schnei⸗ 
lein 


9. Juli 1912. 
woods 


lint heilte mich 


ſodaß ich jept meine Arbeit 
beforgen lann. 


Ih war 22 
on don Kindheit 


und natürlicherweiie bin ich über meine Hei: 
lung febr erfreut. 
allen 
Behandlung 
wünſchen. 


Dr. Flint aufs 
reelle, ehrliche 
leihte Heilung 
Ibofen, 


Hubbard Woods, IL 


mit Heinen oder mit 


Anitre ngung, 
Niefen 
und 


lann Eure 
jogar 
dab 


Bedentt, fleine Brü 


werden lönnt? 


Sprechſtunden täglich von 8 Vm. 
Montags 
Abds.; Sonntag 9 Borm. bis 12 Mitt. 


und Donneritag3 bon 


Eintlemmung, 
Lauit feine Gefabr. 


Hunderie anderer Zeunnigfe zur Einjicht. 


2 2 2 
Ihr mit kleinen Brüchen: 
Leute 
Brüchen ſollten ſtets bedenten, 
einſt auch hlein waren. 
aögerung, 
Suiten 
dergrößern 
berbeifübren. 
eilt. 
beile find als große, 
groß iſt, 


mittelmäßigen 


daß große Brüche 
Vernachläffigung, 
Ausgleiten oder Salten, 


V N 
n Wrudh enorm 
und To) 
Werdet ge— 


iche leichter su 


Wenn Euer Pruch bereits 
fprect fofort vor oder fchreibt. 
Bruch leiden, 


Warum 


wenn Ihr jet Billig geheilt 


bis 6 Abde 
8 Vorm. bis 9 
Ehicago. 


Dr. FLINT, 


322 $. State Str., 2. Floor. 


zwiichen Jadion Bonl. u. Yan Buren Str 
Gegenüber Rothihild & Go. 


Der , Grunbeigentuntmartt. 


Folaende Grundeigentums⸗Uebertragungen in 
der Höhe dom $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 


Butler 
bei 123; 


— Avde., 
Ditfr., 
Preſtler, 

Warſaw Aven 
oitfr., 
neszta Hadam, 

Armitage Ape,, 
24 bei 100; ©. 
Szymanlievicz, 

Berlin 


50. 


ber, 
51. Ave. 
30 bei 
Mares, $ 
Albion Wpe,, 
Südfr., 30 bei 125; €.T. & X. 
Domwden, $2015. 
Afhland Mve., 


ST 


N. 


Zimmermann, 
Eudier Avde,, 
5 bei 118; John E 
86700, 
<tr., 


ir., 
Dover 

front, 

berg, 


Osgood 
25 bei 


Str. 193 F. weſtl. 
24 bei 100; 
lowsti, 

Claremont Abe., 
front, 
an 

Cornell 
bei 128 

Eliton Abde., 
front, 
Matensz 

Girard 
Weſtfr. 
lenty 


Thomas 


Sir. 180 F. 


WMatuszewsti, 
302 F, ſüdl. v. 


84000. 


33600. 
Greenwood Terr. 
Nordfr., 
Sentfchel, 
Lyman Aben 
front, 
PBornboeit, 
Melroſe 
Paul E. 


Str. 274 F. nördl. v. 1 


215 F. nördl. 


19., Weſtfr., 


; Arthur &. Selley an Elizabeth Diner, 


db. Schubert Mp., 


20 bei 126; Hans 9. Xarfen an Michael 


$3500, 

199 7. mweitl. 
50 bei 110; Amolia Ze 
$3850, 
236 8. öftl. db. 
I. Zeofil 
$4975. 


$3175 ’. 

50 8. fübl. d. 
»5 bei 100; 
Nowal, 
etr., 142 %. 


$2700. 
öitl. vd. 9 


90 5. nördl. b. 
25 bei 04; ran Al 
Shawala, $5500. 

' nördl. d. 
24 bei 121; 
$7400. 
125; 
211%. 


nördl. d. YMugı 


[ Ontario Str., ! 
Lawrig ITatfon an Mary Schrei» 


d. Francisco, Nord» 


broweli an Ag— 


Hohne, Nordir., 


Wegner an Antoni 


. b. Leavitt, Nordfront, 
Frant Malinger an Antoni Wefo- 


Ems Str., Weit: 
Margetba Dorothea Prauer 


olt, Nordfr., 24 


; Theo Kolsfi an Jofeph Nowal, $5500, 
Blanche Etr., 


Welt: 
breychtowiecz an 


Wabanſia Abe, 


Adam Slypinsli an Wa— 


Oſtfront. 


iſta Str., Oſtfr 


125: Nathaniel Granberg an James 


3750. 
Nordoſtecke E. Ra 


60 F. 
30 bei 125; 
$1200. 


200 3. Öftl. d. 


40 bei 179; Annie Egge 


181%. meftt. 
31% bei 162; 
$5000, 


füdl. d. 
C. T. & T. 


Nordweitele Montrofe BlIvd., 


venswood Parf, 
Eo. an Eitelie 


Nortb 


Hoyne, Nordfront, 
. Barnhoeft au Aug. Torpe 


190 %. nördl. d. Wilfon Abe., 


Wefts 
rt an Emil Fri» 


v. Halited Str., 


Dtto Wenzel an Lydia 


Oſt⸗ 


145 bei 177; Aug. Torpe an John C. 


$10,000. 


Str., 49 #5. meltl. 


etr., 
120; 


125 %. füdl. d. 


ftrom, $4! 5. 


Ridge Mpe,, 
front, 89 bei 1: 56; 
Torpe ir., 

Gentral 
front, 
an 


40 
44. 


50 bei 150: 


Sam: a Mbe., 
37% bei 125; Cha: 
83075. 

Hardina Ade., 
29 bei 125; 


57 bei 125, u. a. 
I. M. Sadlon, 
Eaſtwood Ape., 
front, 
William E. 


— an LKirſhur E. 


John E. Bo 


541 5. Tüdl. 
Peop.; 
$2000. 

119 5. meftl. d. 
120; 
Feldfamp, 
4028, Dfitfr., 


$3000, 
Par! Ape., 


30 bei 
$4750, 
40 bei 
200 3. füdl, dp. Poron 
Franklin Meyers 
$4250. 

ſüdl. 


316 F 


147 F. 
Ino. L. 


ber, 86000. 


Ridgeway 
Nordmweitir., 25 bei 
Sranf Yürzala, 

Winnemac Aven 272 F. weſtl. 
Ditfr,, 
an Lee 

Woodard 
Ave. 
an Nettie E. 
Str., 

‚8 bei 
B. Loeb, 

Hobbie Etr., 
30 bei 64; 
$2350. 

Sedgwick Str., 
25 bei 


Glarf 
173 


Südoitfr., 


weitl. 
125; 


Ade., 166 3. 


3600, 

25 bei 155: Robert W. 
z. Davis, $5600. 
<tr., 639 
25 bei 122; 2 
Hude, $2500. 


189%; Mdele %. A 
$45,000. 


Tim. 


102; 


tillo, $5600, 


Wells Etr., 
Geo. 


195: 


Koreft Abe.. 


534-938, Dftfr.: 


E. Thomas, $20,000. 
Bonfield Str., 
front, 
Maruromsfli, 
‚156 %. füdl. v. 35. 


215%. 
25 bei 110; 
$2550. 


Nordweltede PBaulina tr. 


b. Montrofe, 
3. Saaf an Fris Falfenroth, 


nördl. d. 
HSaberlamv an Geo. Ra= 


®. nordöftl. b, 
Cüpdoftede Fullerton Blbd., 


Nordoitede Ehathbam Et., 


Str., 


a b. Paulina, 25 bei 
Hoeppner an Katbarine Camel, 


‚Bhron, Dftfront, 
Charles Frandie an Ewan El 


Südweſt⸗ 
ınboeft a an Aug. 


b. Foſter, Weſt⸗ 
William Arthur 


weit! Campbell, Norbs 
William B. 


MeEluer an 
173; Nobn W. 


Salzmann, $4650. 


Str., Meitfront, 
an Gertrude ®. 


Oftfe.. 


Felden, Ditfr., 


b. Milwaulee, Apd.. 
Frank Blenski an 


v. Weſtern Ave., 


T. Chriftianfen 


Milwaukee 
Indrew 9. Rude 


Reftfr., 
dams an Nettie 


Südfront, 


Foley an Salbatore Genualdi, 


gegenüber Blackhawl, Weſtfront, 
Joſ. A. Smeithan an Vito Tan— 


Chas. H. 


ſüdl. v, Archer Ave., Weſt⸗ 
Michael Doharth an John 


Mears an 


Dftfr., 25 bei 


Sohn D’Connell an Antonio PBrato, 


175, #. nörbl. dv. 38 


95 bei 124; Erben bon Louis 
Hırtt, 83000. 


Seelen Ane., 
30 bei 
fire an John G. Lau, 


31 
31 


32. 


124° 
1600. 

‚213 $. 
Dora Aamindli au 


32 


124: 
33. ®L.. 


25 bei 

Gruzinsli, 
Union Mbe., 

971% 


50 bei 107; . 
an Edward 


bei 125; 


70 F. 
Deutfhe Sana. 
85000, 


125: 


öſtl. v. 
Erben von Stanis 
9 dantoweii 
140 F. weſtl. v. or, 


343 F. 


öſtl. v. Fox Str., 


22 F. weiſtl. 
145: 
$2700. 
682 8%. 


Chas. Matt an 


refunar, 86300. 


Erhbarae Ape,, 
50 i 
$1500. 

Andiana Ade., 
95 bei 61; 


Langlen Ave., 
50 bei 


123 8. füdl. d. 


121; 
124 5%. füdl. dv. 4 


50%. 


121: Pridget Gunning 


Gallaln, 81200. 


Michinan Abe., 
25 bei 125; 

b 86000. 

Mus enon Abe., 
25 bei 121; 


Soutb Tarf Mve,, 
30 bei 123: Chas. 


berg, 


front, 
9. Auglin, 
Sımerior Mbe.; 


25 


104 #8. füdl. db. 1 
Thomas %. Lord 


125 $. fühlt. 


239 %. a3 


$7000. 
349 %. füdl. v. 


124: Bartld Eosdarode 


Rubdriekh $2100, 
Campbell lbe., am. 56. und 57. 


28 bei 121; 


Tanner, $3000. 


Elizabeth Str., 253 


32 bei 124: 
x 


45. 6 


. nöebl. 


‚118 N 
J H. Bartlett an 


. Etr.. 
nördl. db. 36, 


Moraan Etr., 


80. ©tr., 
Frant Maho an Fred Berfon, 


Charles Hand an Franl X. 


b. 81. ©tr., 
Beotge F. Nord an Hand Olſon 


b. 71. Etr,, MWefts 
. Ruffell an Chas. 


tr.. Weltfront, 
Hutt an Louis 


Str., Oftfront, 
St. Phillipus⸗ 


Eüpdfr., 
lam Racanomati 
81980. 

Norbdfr,, 25 bei 


Augufta Gremien an I. Ogden Armour, 


Norbdfr., 24 bei 


Frank Scheueman, 


v. Halſted Stri, 
Carl Diedrih an Cone und ©. 


> dv. 33. Etr., 


Nordfr., 


>. 


Meitfr., 
Paltrondes Ja⸗ 


Ditfr., 


8. Str., Weltfr., 
Suter, 


nördl. d. 68. Etr., Meftfr., 


an Anthonh X 


16. Str,, Oftfr,, 
an Jacob Tee: 


Ditfr. 


85. Etr., Oftfe,, 
an Miadhslam 


Etr., Weltfront, 


Edward I. Dabies an Rilliam 


80., 8 


—— Bm n Martinfon an Chad. € 
Emerald fe, 135 füdl. d. 4 — © 
25 ber 80; een * 


J. Dineen 


ns 


J Shore, | 
Co. an Marie | 


Der Grunbeigentumsmarkt. 


olgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
8 *5 von $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 


Zaylor Str., 330 $. öftl. von Blue Island Ube., 
Cüdfr,, 24 bei 102, John 5. Bomwers an Anna 
Mancini, $6000. 

Van Yuen Str, Nordoitede Springfield Ape., 
Südfr., 60 „pet 124, Nachlaß bon Kambert Tree 
an bus, U. und John 3. Reynolds, $5400. 

Wıindelter Ave, 137 3. nördl. von Jadion 
Blpd., Weit fr., 22 9-12 bei 125, James Bat- 
terfon an »Beilie 8. Sanfon, $1000, 

Adams Eir., W., 203 5. füdl. von 48, Apenue, 
Ciidfr., 37% bei 164, James Faut an Meta 
Buerger, $1250, 

Eongrep Sir, 290 %. öftl. von ©. 50. Abe,, 
Eupdfr,, 50 bei 123, John M. Mafon an Beryi 

_’3. Collins, $2220. 

©. 42. Court, 416 #. füdl. von Harrifon Str., 
Weſtfr., 25 bei 125, Richard 3. Deianey an 
Charles S. Volfgram, $3000, 


Blournoy Sır., 300 5. oftl. von 49, Ave., Nord» 
front, 25 bei 125, Nachlaß von Ihomas B. 
Konnell an Mary Gonnell, $1500, 

DB. Harrifon Eir., Nr. 4ıld, Süpdfr., 25 bei 
124, Rudolph I. Build an Charles H. Leigh⸗ 
_ley, $66500, 

Harvard Sıtr., 166 5. meitl. von ndependence 
»lbd., Nordir., 25 ‚bei 124, Robert Robertion 
an Zofeph Dredorn, $6700. 

W. Madiſon Str., 50 5. weitl. von S. 46. Abe., 
Nordir., 25 ber 165, Anna Homwell u. U. an 
Harry Snow, $1200. * 

UV. Monroe J Nordoſtecke Walnut Str. Süd⸗ 
front, 39 bei 124, Sufanna Haas an Marie 
Thumſer, 31155. 

VPoli Sir. 278 5. weſtl. von Weſtern Abe., 
Nordir., 25 bei 124, Zoſeph Mandel an Bei» 

_fie Lawrence, $4500. 

Hamlin Ave,, 200 5. füdl. von 24. 


Str, Weit: 
front, 25 bei 125, Joſeph H. Holpuh an Ka 
tberine Sradedy, $4500. : 

Harding Ade., 195 5. nördl, von 30. Str,, Dit: 
front, 24 bei 125, John Lipar an Jofepy 


Fleme, $3200, 

— Ave., 268 %. nördl. von 24. ‚Straße, 

Ditfr., 25 bei 124, Jofepp Ulaha an Yranı 
Spahman, $3400, 

Ebicago AUve., 50 %. öitl. 
Nordfr., 50 bei 122, W, 
„Zampfon, $7000, 

Genter Apde., 59 F. 
Oſtfr., 28 bei 12, 
Egeland, $8000. 

Desplaines Sir., 94 5. füdl. von Monroe Sir., 
Ditfr., 23% bei 91, Nadlab von Jalob W. 
Strauß “an George €. Spry, $18,800. _ 

Desplaines Str., 71 3. füdl, von Monroe Stv., 
Ditfr,, 231% bei 91, ibommas U. Smyth an Ken- 
neth ®. Ziste, $12,000. 

Erne Str., 168 5. öltl. von Leapitt Etr., Nords 
front, 24 bei 123, Mary J. Hicley und Gatte 

„an Antonio De Stefano, $1650. 2 

Huron Str, 176 5. mweiltl. von Baulina ESitr., 
Südfr., 25 bei 120, D. Klat und Gatte au 

„»alob Hujar u. U., $3000, 

Huron Str, 48 5. Melt. 
Südfr., 25 bei 92, M, 
U. Kubowsti, $10,000. 

Lafe tr, zwifhen Ximcoln und NRobey Eir., 
Eüpdfr,, 44 bei 116, Ihomas €. Stebbings an 
Dscar M. Vradh u. U., $6500. 

Lincolg Str., 302 5. nördt. von Taylor Straße, 
Ditfe, 50 bei 114, Herman M,. Goldberg an 
Philoph Bazar, $3100. A 

Plum Etr,, 141 5. öitl. bon Laflin Straße, 
Nordfr., 24 bei 111, May I. Gahill u. U. an 
5. Gerardo Garramone, $4400. 

Camper Abve., 57 5. füdl. bon Obio Str., Weit: 
front, 19 bei 75, m. B. Beet an Jennie 
NRubenitein, $2500. 

Sholto Str., 241 3. 
Ditfr., 25 bei 100, 


von Weſtern Ave. 
Weinſtein an Eſther 


nördl. von Sinnott Place, 
Charles Hawtinfon an Olaf 


von Temple Str., 
Crzybylsli an John 3. 


nördl. von Taylor Str., 
Elmer A. Archer an Con— 
cetta Falco, $2500, 


Gentral Barf pe., 145 F. füdl. 
Etr,, Weitfr., 30 bei 125, of 
an Srant Suitapfon, $5950. 

Drale Ade., 265 %. nördl. von Augufita Straße, 
DOftfr., 34 bei 125, of. Binterbotbam an 
Louis L, Klewin, $5950. 

LaurePAve., 133 3. fiidl. von Ihomas Straße, 
Dftfr., 33 1:3 bei 140, Emanuel Hogenfon an 


Ihos. Rafferty, $5395. 

Bolt Str, 240 F. meitl. don ©t. Louis Abe,, 
Südfr., 30 bei 124.85, Robert €. Erome an 
Sohln 3. Labudde, $5900. 

Potomac Upe,, 240 Höftl. 
Südfr., 30 bei 125, 
guſta Kofter, $5700. 


bon Thomas 
Winterbotham 


bon St. Louis Ave., 
Andrew Monſon an Au— 


Whipple Str. S., Nr. 2310, Oſtfr, 25, bei 1258, 
Wladyslaw Saminñlowsii an Frant Ozmin⸗ 


Jowsli, $3212, 
Wood Str. 96 F. nördl. don North Ave., Oſt⸗ 
Jan Jakubowsli an Mi— 


front, 48 bei 122, 
chael Przybylsti, 82000. * 

Wincheſter Ave., 78 F. ſüdl. von 50. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 124, Joſeph Hararel an Vaclav 
Socida, $3000. 

Aders Ape., 312 3%. nördl, von 27. Str., Ditfr., 
48 bei 125, Franf Galaun an Karel Seda, 
$4000, 

Blue Island Ave., 192 %._weftl. bon PBaulina 
Str., Südfr,, 24 bei 100, Iofepp W. Badenodh 
an PWaclad Undel, $1700, 

Eentral Bart Ave., 226 &. füdl. bon 26. 

Weitfr., 25 bei 125, 
Durdanel, $4500, 

Gentral Bart Ave., 69 $ er 
Weitfr,, 30 bei 125, Abb 
James Katbera, $1000, 

Elifton Bart Ave., Südmweltede 24. 
front, 28 bei 125, „tank Vojat an Slnton 
Hrusta, 87400. 

California Ave., Nordoftede 23. ®I., Weftfr,, 48 
bei 125, Albertine Gens an Sophie Mikler, 


Straße, 
Anna SHlisa an Julius 


bon 25. 
©. Lonyear 


Str., 
ai 


Straße Dit- 


$3000. 

Elifton Park Uve., 99 $. füdl. von 25. Etraße, 
Ditfr., 30 bei 125, Abbie ©. Longbear an 
Mary Parizel, $1100. 

E. 44. Ade., 307 3. füdl. von 22, Etr., Ditfe,, 
27 bei 114, Bruno PBinfert an John Prepei- 
hal, $2100. 

©. 40. Ane., 52 %. nördl. bon 30. Str., Dil: 
front, 25 bei 124, Nachlaß von HAdolph An: 
derſon an Devet NRegoni, $1650. 

€. 44. Apve,, 56 %. nördl, don 30. Etr,, Weit: 
front, 28 bei 124, John Gefidi an Jofeph Kar: 
ban, $3650, 

©. 40. Ave., 90 %. füdl. vom 24. Straße, Weit: 
front, 30 bei 125, George 9. Glover an Jos 
— Salat, 8800. 


0, Nie, angrenzend art das Wegereht der 
. & DR NR, nordweitl. 4 05. big 
Sbringfieip Ape,, Andrew DO. Monfon an G., 
B. RN, &o. 7464. 

©. 4 A 131 $. füdl. von 26, Str, Oftfe,, 
29 et 12 4, Martin Noval an Sohn Reivar, 


$4275 
€. Ave., 146 3. nördl. von 27. Str, Dit: 
— 29 bei 124, Anton Topinla an Üldert 
Zeidler, $3425, 5 
Hawley Ave., 216 %. füdl. von 22, Str, Weit: 
front, 25 bei 106, Ernit Lenle an August Rue: 


ter, $4625. 
Harding Ape., Nordoftede 25. Str., Weltfront, 
Sofeph I. Salat an Franz Fencl, 


30 bei 124, 
$1175. 

314 %. füdl. von 28. Str,, Weit: 
front, 24 de 125, Louis I. Kriici an Aulba- 


Harding Abe., 
net, $3330 e 
Harding —* 290 F. ſüdl. von 29. Str., Weſt— 
Joſeph Duſat an Jofeph 


front, 24 bei 125, 
Kocna, $3350. 

Hamlin AMde,., zwiihen 22. Str. und dem Weges 
tet der E., ®B. & D. Eilenbahn, Weitfront, 
96 bei 125, Samuel ©. Carman Sr. an Fr. 
E. Topinfa, $2300. , . 

Halfted Str,, 27 _%. nördl. von 18. Str., Weitfr., 
26 bei 100, Mary Epitein an Jobn ®. Ra— 
ibinsti, $7: 500. 

Hamlin Mve., 32 23 F. füdl. von 25, ©tr,, 7 
32 bei 124, Franf Marvan an Antonie Le at, 
86900, 

Hamlin Ave., 241 %. nördl. .. 28. Str., 
front, 24 bei 125, Louis 3 
Sifa, $5100. 

gamndale Ape., 218 F. 
Weftfr., 24 bei 125, 
molf Zacef, $3800. 

Millard Ave., 242 3. nördl. von 27. Etr., Weit- 
front, 24 bei 124, Stephan Bug an Charles 
9. Miller, — 

Maxwell Str., a X öftl. von Union Str, S.» 
*r., 25 bei David W. Eisfold au Wm. 
Ehernopf, $ı80 000. _ 

Samper Ade., 325 5. nördl. von 28. Str., Weit: 
front, 25 bei 125, Ialob Rada an Bofef Kreis 
bi, $4145. 

Ct. YKouis Uve., 159 %. füdl. bon 25. Etrake, 
Ditiv., 30 bei 125, Iofef Zeina an Anton 11h» 


$ Dit: 
Kreica an ofef 


nördl, von 27. Straße, 
Baclavd Marapicef an Nur: 


fir, $7300 

St. Louis Ave., 150 3. nördl._ von 30. Straße, 
Teitfe., 25 bei 125, Anton Stedrh an Bartd« 
lobe ©i3, $2960, 

26. Straße, Weit, 48 F. öftl, von ©. 41. Rlace, 
Weftir., 34 bei 125, m. U. Bod an Frances 
Uber, $2850. z 

TIrumbull Ave., 66 5. füdl. von 24. 5* Dit- 
—* 33 bei 125, 7. Ehrt an Frant Janaty, 
$1300. 

Turner Ave., 250 %. füdl. von _27. Straße, Dft- 
front, 25 bei 125, Charles Jarnöly an Ino. 
E. Vecel, $2840. i 

Turner Ade,, 274 #. nördl, bon 30. Etr., Dit: 
front, 25 bei 125, Imo. AKulfanef an Emil 
Karlomsfly, $2350, 

s2. Straße, 230 3. öftl. von Halfted Str., Süd: 
front, 24 bet 111, Etella ®. Hulette u. 4. 
. Ida ©. Banden, $1350. 

t. Eigrf Str., 52 5. füdlf._d. North Shore AUbe.. 
4 24 bei 125; C. T. & T. Co. an Iohn 
R. Roth, $1032. 

Farivell Mbe., 184 3. öftl. b. Central Etr., Cüd- 
front, 34 bei 171; John M. Carlion an Julia 
A. Sanfon, $6000. j 

Magnolia Ape., 319 $. füdl. vd. Arthur, Weltfr,, 
30 bei 124: Ede M. Harding an Beter N. 
Kolzeau, $10,800, 

2031 Aubert Ade., Nordfr., 25 bei 117; xony 3. 
Sroih an Vhiliv %. Wiaber, $3000. 

Reit Ave., 295 %. füdl. p. Diverfen BIbd., Dftfr., 
5 bei 75; Anna Schaedler an Peter I. Albinf, 
3500. 

Lincoln Str., 239 $. nördl. d. Berteau Ade., Oft- 
front, 30 bei 152: Peter W. Veher an wenno 
Buchbolg, $4900. 

Lincoln Ade., Südmeltede Soniane Str., Nord» 
oftfr., 50 Bei 120; Andrew 3. ®. MeNally an 
Aler. Robertfon, $9000 . 

Montana Etr., 211 i . füdmeftl. dv. Lincoln Abe, v 
Nordfr., 25 bei I : Fred. T. Baur an Ernit 
MA, Teich, $2600. 

Patterfon Abde., 70 8: öſtl. v. gen Str. Nords 
front, — bei 124.97; Wm. E. Turner an Her» 
man : 9. Gallmenn, $1500. 

Perry Sir. 72 F — v. Barrv Abe. Vtfront 
24 bei 125; ®eo. €. Demuth an Marie Mog, 

500. 

Ward Str., 211 F. nörbl. dv, Wrigbtwood Npe , 
Beitfe., 24 bei Mies: Angus Ehappa an Felir 
Bleichte, $3900. 

Armitage Ade., 325 öftl._b. Latondale, Sübd- 
—— Bu Bet 125; Annie Dormer an Enewold 

mu 2 gr 141 8. nördl. d. Armitage, Weftfr., 
3 i 125; Aug. Geißler an John "Nehring, 

3500. 

Kimball 70 1.0 nörbl. b. De a ne oh: Dfts 


Meine Botfhaft | 


Prof. Satohon fagt: Alle kranken un 
leidenden Leute follten eine gerwiffegtennts 
niß ihres Zujtandes haben, ehe fie einen - 
Doltor befuchen, um zu vermeiden, bag 


ſogenannte Svpegialiſten ſich ihre Unwiſ⸗ Re | 


fenheit zu Nuße machen und fie" fü 
Krankheiten behandeln, die nicht veftehen, 
Lefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Kenntnig bon Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mie und ich 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer Yhr ausgefucht 
habt, und feine Fragen jtellen. 


Die Eymptome 


1. gümerzen über den Augen. im Genid, flet- 
ter Hal3 


Weber Hals, Tropfen in die Kehle. b-legte 
Qunae. 


. Huften, Yusfpuden von Eheim am \.lorgen. 


. Brennender Ehmerz bor dem willen, Schmerz 
eine halbe Etunde nah dem Eilen. 

. Klumpen im Halle nad dem Ejicen. Die 
weder hinauf noch hinab aehben. 

. EGhmerzen int Magen, Rüden, 
Rippen, auf der rechten Eeite. 

. Ehwimmende Flecken vor den Augen, 
Schwindelanfälle. 

. Ehmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
zen im den Beinen. 

. Echmerzen über dem Herzen, bi! zum Hals 
an der linfen Seite, am link. Arm binunter. 


unter den 


10. Ausipuden bon Eiter oder Blut um Mote 
en. Eiter den ganzen Tag. 

ppetitverluit, Gewidtabnah chwache 

Glieder. 

Haͤufiges Uriniren, Aufſtehen des 

Rachlſowelß. ſhweißige Hande und Füße 

Ueble Hautausdünitung, Fleden, Sinnen. 

Träume ded Nachts, Rerlufte. 

Niedersichende Schmerzen im stre 

Unzenelmäß jige oder — — UBER 

Wolfiger Urin, Cag und Blu 

Rerlorene Kraft in verichiedenen Teilen des 

Körpers. 

Nervös, reisbar, mürrifd. 

. Weinen, Lügen, Steblen. 

, Müpde, träge, verlorene Energie. 

. Echmerzen über den Eierftöden umd der Ges 

bärmutter. 


— 
— 
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Ihr babt diefe Fraaen nım gelefen und aefunden daß Ibr verſchiedene dieſer Eyraptome babt, 
und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo fünnt Ihr erfennen an welder Krankheit Ihr leidet. Und 


menn Brof. 
rihtige Behandlung erhaltet. 


Lawhon zu demielben Befunde fommt, jo Lönnt Ihe Euch darauf verlaffen dad Ihr die 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 14, 17. 
Yragenleiden — 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22. 
Nierenleiden — 7,_8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Leberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


Ich wünſche 


Nervenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 
Blutleidven — 1, 2, 3, 7, 11, 18 38. 2, 
Unverdaulichfeit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 


| Wetblie Leiden — 16, 17, 18, 19, 3 3 
af alle erfrankten Männer ımd Frauen zu mir iommen, damit id ihnen mein 


Meiboden eellären fann worauf Ahr mit neuer Energie und dem feiten Entihluß Be Sade rihe 


tia auszuführen, Feginnen Tönnt. 
Shr werdet erfahren day Ihr meiımd ieid, 


Repandelt Eure Strantbeit 
und alle die Meinen Etürungen, 


zu diefem Zeittpuntt tig, > 
über a br 


werden berfhmwinden, Zur werdet aelund, Fräitig und zufrieden ein und Eurer Yamilie mit 


lihem, offenem, 


"item Blid gegenübertreten lönnen. 


Jh garantire alle heilbaren Krankheiten zu ruriren 


Sprechſtunden: 
Täalich von 9 bis 
8 — Sonntag von 
9 Bis 1. 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. last, h 


81 W. Rando!ph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber bem 
Dlpmpies 
Theater, 


Manner kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfuflalion und Anterfuhung Frei 


Blutvergiftung, PBrivat: Arankthei: 
ten, männlidhde Schwäche, Barice: 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um Turirt zn bleiben. 
20jährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Falle geheilt, wenn Andere verjagt 
haben. Spredht vor, und mir werden Euch) zeigen, 


warum. 


Office: Etuuben- Täglich 9 Vorm. vis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr. 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Der Grundeigentumsmarft. 
Folgende Grundeigentums-Ucbertragungen in 
der Höbe bon $1VUV und darüber wurden ami«+ 
lich eingeiragen: 
40. Ube., 361 5%. füdl. db. 
30 bei 125; no. 
_ wation, $6200. 
Hamlin !ve., Südweitede Wellinäton Str., Dit: 
front, 26 bei 125; of. Jantowsli an of. 


Jantomwsti, $3500. * 3 
füdl. d. Foiter, Weltir , 


Lawndale Ave., 141 5. 

123 bei 125; Biscoe Hindman an Ysilliam 
Reuter, $2000, 

Lawrence Ave, Südmweitede Lamndale, Nordfr., 
69 bei 125; William Strieger an Karl U. Ty- 
den, $3500, 

Milmaufce Mve,, 
64 bei 121: 


Humboldt, Weitfront, 
&. Haderiampf an Andrew 


Cüdoftede Berteau, Eitdweitfr., 
2 Louis Nemwmarl an John Page 
Engel, $5000. 


Montrofe Plve., 83 & öftl. dvd. Eberly, Nordfr,, 
50 bei 123; Elfe E.Walther an Louiie Schaarf, 


$1200, 

Batterfon Ave, 92 5%. öftl. d. 49., Eüdfr., 100 
bei 126; George 5. Koeiter am Charles F. 
Newmann, $1250. 

Camper !pe., 100 5. füdl. 
Dftfr., 3712 bei 186; 
NR. Frandt, $1000. 

Ecdhooı Str., 367 F. 
60 bei 124; Baul 
Parnes, $6500, 

Elybourn Ave., 558 3. füdöftl. dv. 
Eitdweitir., 25 bei 100; 
tharina Buch, $5000 

Wade Str., 300 %. weitl. 
front, 25 bei 100; 
law Wrona, $3300. 

Wells Str., 102 3. nördl. b. Lincoln Ave., Nord» 
oftfr., 50 bei verichted. Tiefe; Abraham We— 
lensty an Apres Boal, $3000. 

Haynes et. 230 %. nördl. db, Luman Etr., Dit: 
front, 24 bei 9%; Daniel ®. Leahy an Joſef 
Jaszia⸗ $1,400. 

Hahnes Ct., 2922, Oftfr., 25 bei 100; Jeremiab 
J Donovan an John Stengel, $2100. 

Prairie Ade., 3m. 24. und 25. Etr., Oftfr., 50 bei 
180; William ®. Hangbton > Gattin an Sa— 
rad Hadett Stebenfon Mermorial Houfe für 
Srauen und Stinder, $17,500. 

Robey Str, 211 5. nördl. dv. 38., Weitfr., 30 
bei 125: Annie Rriebe an Conrad, $1300. 

31. Ctr., 23 $. weitl. dv. Morgan, Nordir., 23 Hei 
Fre Geo. 3. Coole an Beter Millaszemwsfi, 

1750, 

31. BL., 123 $. weitl. dv. Morgan Str., 
24 bei 125: Madlena Etevan an 
— 84400. 


b. Greenwood Terr., 
Ungela Gierih an of. 


öftl. d. 43. Ude,, Cüdfront, 
Windmmeller an ehas. D. 


Cheifield Av. 
Joſeph Flucke an Ka— 


Elſton Ave. Rord⸗ 
— Kopala an Stanis— 


Cüdfr., 
Stanislaw 


Be Margaret Slattery an Jof. W. Ihornton, 
Berfeleb Abe, 4216-16%, Dftfr., 20 %. 10 8. 
nier, $7000. 
53. Etr., 134 9. öftl. d. Woodlamn Abe,., Siüdft , 
Ghad. Bold an Herman keslie La 
Niere, $7500. 
Suverior be,, 
front, 25 bei 124: Stanislaw Szcanfankiewicz 
an Konitanty Macalsfi, $3450. 
70. Str., Oft 
kant 25 bei 123; David Walfh an Kohn S. 
indfen, $6000. 
118 %. füdl. dv. 60. Str., Ofife., 
30 bei 125; 
Bardon, 85000. 
db. Etate, Eüdfr., 50 bei 
- 120: Thomas ®. Bonfield an John 3. Mes 
Andrews, $2500. 
25 bei 125; John WR. Blad an Alerander ds 
duci, $1000. 
J — Franf Reinmann an Helen 9. bon. 
»Y 
J 155 #8. fübdl. db. 69., Weftfr., 32 bei 
57 
87700. 
Str., Cüdoftede 76., Weltfe., 37 bei 124; 
Earl €. Bergitrem an Geo. E. Allen, $12,500, 
front, 25 bei 125: John A. Echerp an Chas, 
C. Eutbherland, 82600. 
32 bei 125: 8. ®. Partlett an Iofevb Sziana» 
rawik, $1875. 
55. ar George Sutterlin an Bertha * 
OO 
Etr.. Oftfr., 
25 bei 124: 
Mageai, $2200. 
161 fübl. dv. 79. Str., Weltfe., 
33 bei 124: MRilltam Ruetiner fr. an Emeran 
64. Straße, — Eliſabeth Str., Südfront, 
30 bei 125, John I. Mhelem an Fof. Gilfes 
65. Etr. 
34 bei 117, oje. Kluender an Edward D. 


Str, 200 %. weitl. d. Wallace, en. 25 bei 
bei 125; Arto, ®. Broofe an Edward &. Mo- 
40 bei 100: 

147 #. nördl. d. 83. Etr., Welt: 
VBincennes Apve., 125 %. nördl. db. 
MRoodlamn Mpe., L 
Sohn 8. Iheifen an John %. 
100, Etr., 161 5. öftl. 
116. Str., Eüdoftede Indiana Apde., Nordfront, 
Aberdeen Str., 750 %. nördl. b. 72., Ditfr., 25 
Green Str., 
Herman Dann an John I. Hennefieh. 
Green 
Hermitane Abde., 73 8. nördl. d. 56. Str., Wefts 
Hohne Abe,., 275 %. nöcdl. d, 57. Etr., Oftfront, 
Juftine Str.. 275 #$._ nördl. dv. 57., Oftfr., 
Marfbfield Ape., 50 %. füdl. dv 
Batridy ©. ieebum an Marh 
Peoria Etr., 
Echmars, $8000. 
tber, 82000, 
7 %. weitl.:bon Union Abe., Nordfr., 
Kluender, 


70, Plage, 3 “3 0 F ET bon Sate Str., Sübdfr., 
Anberfon- 56000. — 


ran, 80. — RN 


Chicago, Ill. 


Imaı,dofabi® 


Nutunarisnus 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufende ben Bee 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Wels 
berlauft. Die fchlimmiten Nälle acheilt, bon it» 
gendmwelder Urfade und ==.13 leid), wie lange 
ıhon beftebend. Freie® Buch über Heilung don 
Rheumatismus, und Beugniffe 


Schrases $1.000,000 GURE 


ee — 6 


— 


Butlcr Etr., 177 5. füdl, von 118. Ste, 
25 bei 124, Sarah H. Mitchell an Lucas 


rad, 31100. 
108. Blacc, 123 5%. öftl. don_ Princeton be, 


Eiidfr., 30 bei 125, Sred. I. Bo an Ino, 


Brandt, $3000. 
Wentworih Ave, Norbmeitede 108. Str,, 
38 bei 125, Ehriftine Brufe an 


front, 
— 84500. 
Place, 216 3. öftl. von Leavitt Ste, & 
ur bei 124, Michael Mabura an 
R. Gorch, $4100. 
42. Wbde., ©, Nr. 1338, DOftfe, 
— W. Slattag an Edward 
S. Court, 266 F. 
—— 26 bei 125, 


tes 


25 bei as 


( ercif, $2100. 
nördl. von 18. Str. Belte 


John Dliver an Bacl 
_Zaman, $4200, 
EC. 42. Ape., 83 3. nördl. bon 18. Straße 


Weitir., 30 bei 126, 
— ——J Lincoln Str. © 
38 bei 124, David U. Eridfon an —E 
trid IM Green, 
8 bei 124, Franf 9. Beilfuß an Jane 
nie Sipperitein, $3250. 

Ct. George Eourt, 175 #. ge bon_ Stabe 
Weftfr., 25 bei 125, Ino. &. McDonald am 
Qupa, $3400. 

bei 125, Ralph Engelöman an I 
— $2800. 
2, bei 126, John Mm an Emilie 
Trumbuli Ave., 
an on 
Cüdfr,, 25 bei 3 
an Iſaac a 
2 — von Wood 
P. Schnellenberg, $3200 

Mad Etr., 24 F. nördl. db. 68,, 

— 
bei 236; Souife Bartbolmah an Jas — 


front, 26 bei 125, Joleph Sialtny an Yolenh 
Simunel, $24400. 
nördl. bon Auguita Str, 

A. Eurreb, $3800. 

— $4800. * >» 
Hillmere Str., 315 5. öftl. von e 
Oliver & k Barfon an Bar 

2600, 
Sadion Etr., 

front, 25 

Slaspell, „80000. dedl. v Zaplo .. 
Leavitt Str, 362 3. „nör on T 

Iennie Dombdall an = 
19. Straße, 242 $. weitl. von Hohne Abe., Güßs 
front, 24 bei 124, Zudwig | 

Etr., Nordieeitir., 25 bei 90, Bm. ©, Habs 

terman an Anton Retrulis, $1850, 

Morris Lamell, $2500. 

20. Straße, Welt, 108 5. öft tl. von ©, 41. 
oddy an Charles EX 
Zalman pde., 150 9. 
front, 25 
np Engelöman, nn . Su, 
Straße, 25 $; äftl. von Hobne Abe des 
12. Wace, 44 3. weitl, von Tal 
2, Place, 44 3. weitl. von Talman Abe 
Feng 

1" Sice, 272 9. me ven Koma Be 
2. Blace, 272 me on Homan 

front, 27% bei 150, Sam un date 

front, 25 bei 122%, Andrew Bou 

lebe ten öftl. von TH * 

n Ihroo 
Kofe D’Eunnsr an au 

Scaeifer, 83290. 

Wafhturne Ave, 288 F. weitl. von Baulina 
Wafbburne MAve,, 2 

Sürir., Yo Matentyg an 
Maribfie d Ade., 21 8. nördl. 62. 

Marfbfield Ade., 163 #. füot, d. Garfield 

Oftfr., 25 bei 125: Katie €. Eaffidbh an 

124; Margaret Alefon an Bm. ©. 

$3500. 

$60 * 
65. ei. 332 5%. mweitl. db. Grobe Vie } 

40 bei 192; Nobt. U. Kroener an 

8% P weftl, b 151 vr 
"ont. 35 del 198: Has. &. No — 


51. Court, 121 F. 
Oskar Carlſon an Annie 
58. Str 
Eüdfr., 25 bei 124, 
250 3. öltl. von &. 43. Abe,, Norde 
Dftfr., 27 bei 126, 
oniet an John 
Blatef, 85500. : 
Spaulding ve., 100 #. nörbl, von 15. Straße, 
Kordfr., 25 bei 125, Ino. ! 
füdl. von 12. Place, Of 
25 bei 125, Emilie Zroile an 
front, 25 bei 105, Sarris Leby an 
Place, 100 3. öftl. bon Hohne_Abe., 
Bender, $6000. J 
170 F. nördl. bon 2]. Etr,, Of» 
Rafhburne “ive., 
Etr., Nordfr., 24 bei a Morris Goldſtein 
Lurie, 
&tr., 
front, 25 bei 120; „Louis Selitrint an 
NR. Williams, $4500. 
Weſt 2 24 
ECangamon ©tr.,. 196 F. nördl. d. 67., 
a 
onnenberg, $4000 
107. Str. 
N E ur — 





'#.Dubend an 1 
"ußnden), zu.. 


8 Roar für 2dc; 
Ar 106 
Schwarze mer- 
cerized Damen 
Strümpfe — 
Doppelte Fer: 
fen u. Zehen, 
regulär 25c— 


— — — 


Schwarze Kinder⸗ 
ommerſchwere — 


—65e 


Ziey groe duſth Rural Kar- 
toffein, fein u. mehlig, Bu. 


7 


556 4 


Stickerei 
18X22,00. All» 
ober ereien— 
auf Cambric, 
Smwiß oder Nain- 
foot, wert bis 40c, 
ern a. 4 Uhr 

achm.), 
Yard. 202 1 ge 
DreflierScarfs 
5000 imitirte 
mexikaniſche 
Drawn Work 
Scarfs; paſſend 
f. Dreſſers, kleine 
ne Tiſche, Nähma⸗ 
ſchinen uſw., re— 


ulär 200 wert — 
aus ’ bi3 4 Uhr 


Das wafierbefchädigte Lager von 3. T. Bar: 


low Company, 


35, 37, 39, 4 
N. Main Str. 


Dayton, Shio 


mirb Hißr in folh guten Werten offerirt, twie fie anderswo nicht zu haben find. Darunter befinden fich mafc;- 
bare Stoffe, Kleideritoffe, Leinenwaaren, Futterjtoffe, Fancy Stoffe, Gardinen u. f. m. u. f. mw. 


as Leinen 
Ungebleidtes fchweres 
Doppelter asyden türfis 
ſches Handtuchzeug, 18, 
20 und 22 Zoll breit, 
ivert bis zu 18; leicht 
—— zen erknit⸗ 

t 
ni Sic 


e3 reicht, zu. 


Gebleichte, gefäumte u. 
abjorbirende geitridte 
Waichlappen, große 
Corte, Kabrik-Second3 
der dc Corte; jpez., (1 


% 


Weihe Marieilled Diniter 
—— Bettdecden, Dop⸗ 
elbett-Srößen, aus beiter 


ea S33land 7 c 


Baummolle — 

gut $1.19 mert... 

Gebleihter Leinen - Finiih 

Sa Bemer —— breit, 
e #lorals 

mufter, Auswahl, 1 ic 

per Yard > 


meer Sutlerftoffe 
2500 Dards ſchwarzer 
Sateen, ganz merceri⸗ 
zed weicher Finiſh und 
echtfarbig. Einige leicht 
an Edge Bee an 
dere in fehlerlofem Zu= 
ftande, die regul. 20c 
Qualität, Freitag die 


Hard für 1 24 c 


NUT arcte o..1070 


Waſſerbeſchädigte Kleiderſtoffe 


VBon 8 bis 10 Uhr Vorm. — Reſter von reinwollenen Serges, reinwoll. 
Panamas, reinwoll. Cheviots, Suitings uſw., in ſchwarz und farbig, in 


Längen bis 1 Yard. Das Drei- und Vierfache des Preiſes wert 


bom Stüd, die Nard nur 


5000 Yards Kleideritoffe und Suitings, einichliehlich jeidefinifhed Gaih- 

mered, Mobair Brilliantines, Melroje Cloths, 

gemijchte Cuitings ufto., in hellen und dunflen Farben und in 

ſchwarz; in Längen bis 6 Yards; wert bi3 au 35c; Yard....... 
3 Kiſten Fabritreſter von reinwollenem Vanama Cloths, Storm Serges, Die- 
onal Serges, Whipcords, Mohair Brilliantines und Sicilians, 
qwarz und einer großen Auswahl von 
Yards, wert 50c bis 60c vom Stück, 
tag, im Baſement, per Yard 

10,000 Yards reinwollene Kleiderſtoffe und Suitings, darunter Taffetas, franzöſ. 


St torm ges, Whipcords, Panama ClotbE, Nuns Veilings, Diagonal und 
Wbipcord Euitings, in Waift:, Stirt- und Kleiderlängen; i 


Gerge3, 


Storm Cerges, 


Panama 


— 


ds rben, 


Wbipcordg, 


aller beihädigt; alle fpeziell marlirt um au räumen, Freitag zu 


ungefähr dem halben Breife. 


Waſſerbeſchädigte Waſchſtoffe 


36-zölliger gebleichter 
Muslin — leicht vom 
Waſſer durchnäßt und 
zerknittert — wert bis | 
12%c — fpeziell die 


634€ 


Yard für 
sur... 


fpez3., Yard 
ee 


Die ungewöhnliden Werte die 
wir heute durdy unferen Ein- 
kauf in ungarnirten Hüten von 


borrufen, und ba noch genügend dabon übrig find für einen weiteren Tag diefes Verfaufes, offeriren wir für mor- 
gen bitjelben unvergleichlihen Bargains. Sie find in allen Yacons, Größen und Farben zu ha= 


ben, welche gegenwärtig in jolch großer Nachrage jtehen. Alle wurden 


vereinigt und mwerden offerirt zu 


363Ölliger Dref- und 
Wrapper Percales — 
—5 und vom Waſ⸗ 
er durchnäßt — gute 
Qualität in Blau und 
Grau und Schwarz u. 
Mei, 123 Qualität; 


—XRX 


363zöll. ungebleichtes 
Sheeting, L. L. und 
andere populäre Sor— 
ten, nur an den Fal— 
ten beſchmutzt, ſonſt 
Sc wert — 
die Yard 4346 
Kleider-Ginghbams — 
| A. %. &,- Utility, Ned 
| Seal. Toile du Nord 
und andere dauerhafte 
| fabrifate, leicht bes 
Ichmusßt, 1212c u. 15c 
Werte — jpeziell die 
| Yard für 

nur 


Echter 
und © 
Kattun, 


Yard 
Breite, 
volle 
kauf die 


Yard 


—— — — 


Längen bis zu 6 
is zu 50 Zoll breit, — Frei⸗ 


ein Teil iſt leicht 


Simpſons Dreß— 


und ſchwarz und weiß, 
grau ujm., Tec 
lität — die I 


Tifh-Deltuh — 5-4 


fanch Farben, pracht- 
Entwürfe 
Qualität, vom Waifer 
durchnäßt — 20c wert 
— speziell diejen Ver 


Kinder u. Damen-Tradten 


Slipover Nachtklei- Muslin Beinklei— 
der fiir Kinder, ge- der für Kinder; — 
zackt und beſtickt; — |tuded u. Spitzen 


Seiden 


5000 Yards Cei- 
denjtoffe, zu einem 


2438ll.Seide gemiidhte | 263011. 


ae Spikengardinen 
1400 Yards Gardinen: 
Madrad, Scerim und 
Silfoline, volle Stüde, 
nur bon Wafjer be 
fprist, wert bis 12%c, 
—* REN, jomeit fie 
reichen, die 
Yard nur.... BC 
Tanch farbig. Gar: 
dinen-Scrim, paf- 
fend für Gardinen 
n.Drapern; Yabrif: 
Reiter, Längen bis 
zu 73 Yarb3; viele 
Stüde find nleidy; 
wert 206 u. 2dc— 


fpeziell die ge 


Yard nur. 
Gabie Net und Nottingham 
Cpigengardinen, 50 Zoll 
breit, 3 Yards lang, weiß 


de 


Cloths, fanch 


19€ 


in creme, 


29€ 


duch 


ameritanifcher 
blau und werh 


Duas 


in meiß und 


oder ecru, ftarfer, guter 
Faden,ein wenig zerfmüllt 
Paar bon einer Sorte — 
wert bis $2.50 / c 

Stüd au 

Waſſerbe⸗ 
Oeſter. Leinen Scarf 
Shams u.LunchCloths 
und dDurchbrochener Arbeit; 
Gr. 30—30, 19€ 
Weite beitidte Kilienbezü- 
ge, hoblgefäumt, mit fhön 

mürfen, Auswahl, 

per Baar 
Ar. 5 Süd Wabaſh Ave., 
Chicago, offeriren, — werden 


und beihmust, 1, 2 und 3 
das Baar — das / 
Ahantare Janchwaaten 
— mit einer NReibe 
18—50, ipezie 
12%c geblümten Ent 4Bc 
fijerlid) eine Senfation her: 


zu einer einzigen Partie 


Neſter u. ſ. w. 


fanchy 


Ave., Ede Larrabee 


—— 
t Banl; D= * . Halfted Etr. 
2 en 9 Keim. dis ® Abende. Gonnigad „10 


€ 


Größen 
Jahre, 


für 


Roſa 


2 bis 8 
X 


und blau 


chenſchürzen, zu nur 


Weiße Unterröcke; mit breitem Ruf— 
fle von durchbrochener Stickereiar— 
beit, gewöhnlich 69c; Frei— 


Muslingewänder —in 


Facon, 


Bänder 
226- und 35zöll. 
gangſeidene Taf⸗ 
eta, Satin und 

oire-Bänder — 
rofa, blau, meiß 
und allen Karben, 


xeg. 12c, 91 

Hard... - Tre 
Keinfeid. Pin Dot 
und Block Waſch⸗ 
Band, in rofa, 


blau umd wei — 
10c Qualität — 


5 Yards 
für en ORE 
Rugs uſw. 
2725 43llige ex⸗ 
tra ſchwere Wil⸗ 
ton Velvet Rugs; 
reihe orientali⸗ 
ſche Muſter; die 
u Corte — 
3 
Stück 37: 
Linoleum— zwei 
ards breit, in 
übihen Mustern 
vieleStüde über= 
einftimmend; 8 
Quadrat Yd3. in 
edem Stüd, — 


— 2.47 


mit Spigen 


8 | bejeßt; alle Grö- 
| Ben, reis 
taq, für. * 10€ 
farrirte Schürzen 
für Kinder: 1 bis 6 Jahre; 
ont 3de wert; morgen, 3u.. 
Gute Qualität Gingham Gret— 


Slipover⸗ 
beſetzt — 
andere verlangen 506, für........ 


ungewöhnlich nie= 
drigen Preis f. den 
denzsreitagsperfauf 
—einſchl. Seidene | 
Moires, Foulards, 
Taffeta3, gejtreifte 
Tub Seidenſtoffe 
u. ſ. w. bis zu 50c 
wert, die Yard zum 


Preiſe Ic 
ww 


bon 


.24c 
24c 


Hübſche ſchwarze Satin-Coats, wie ab— 
gebildet, hübjche und elegante %4 Länge 
Modelle, braided Shawl-Kragen und 
breite Cuffs, gut paſſend und hübſch ge— 
macht, Größen 34 bis 44 — 

— wirklich 87.50 wert, 

Freitag 


Muſter-Coats für Miſſes und Juniors; 
aus Miſchungen, Cloths und Cheviots, 
in Hairline Streifen u. Shepherd Checks, 
4 und bolle Zänge, mit Satin, fiqurirs 


Seiden-Refter 


auf die früheren Berfaufspreiie 
für Freitag offerirt, die Nard... 


Goats, Wailts und Drefes 


Foulards, fanch Ge— geſtreifte ſeidene 
webe, mit hübſchen Poplins, in 
weißenFiguren, Strei⸗- ſchwarz, weiß u. 
fen und Punkten, in allen heelln und 
Marine, Schwarz und dunklen Farben; 
allen beliebten Far— * Werte; — 
ben; ausgezeichnet für die Yard zum 
un een zen bon nur 
— 29c Werte ) “+ 

Yard 15c in .. MDR 
diefe ipeziellen Rartien von einfachen 
und fanch Gemeben, ohne Rüdjicht 


19c, 15c, 10€ 


Unterzeug 
Baummwoll. Leib: 
chen f. Damen— 
mit niedrig. Hals 
und ohne Mermel; 
regul. Größen — 


fpeziell 5c 


Gute Ünalität 
Balbriggan Hem— 
den und doppel— 
ſitzige Hoſen für 
Männer, speziell 
für Freitag offe— 


ter Seide und Self— 
beſetzt, in Tan und grau 


— angebrochene 
Größen, zu..... 


75e wa ſchbare 
JMädchenkleider 
ohne Kragen, 
Waus larrirten 
Ginghams, in 
blau, roſa, loh— 
farbig, ſchwarz 
Jund weiß, ein—⸗ 
fach garn irt, 
Ellbogen-Länge 
ermel, plaited« 
Efirt, Teicht zu / 
J waſchen, ſolan-AI 
ge 300 vorhal⸗ 
R ten, au 


Norfolk Knabenanzüge 1.77 


— golbgefüllter 


1. 
n und bergeftellte Släfer heilen Kopfſchmer⸗ 
Nervofität 


Rinfen Euren Augen angepabt in gas 
Einfaffung, 


Ctarfe Gafiimere- und Cheviost Norfolf- 
Anzüge, perfelt pafiend, in grauen, braus 
nen und lobfarbigen Kombinationen. Die 
Hofen haben vollen Schnitt und alle Nähte 


„taped“, Größen bis zu 16 ra — 
An⸗ 31. 7 


Jahren. Dieſe 83.00 

züge Freitag 31 

1700 Paar Kniderboder Hoien, aemadt 
aus dauerhaftem dunfleblauem Chebiot, die 


im Retail immer zu 29c bverlauft 1 ic 


werden — Größen bis 14 
Jahre, Paar 

Männer-Anzüge, gemadt aus blauen 
Cerges, fIchiwarzen Cheviot3, grau und 
braun geitreiften Cailimeres und dunflen 
Mifhungen, in dreifnöpfigen Modellen, 
Größen bon 35 bi! 44. Eine borzüglidhe 
Auswahl. Die Coat3 finnd -mit autem 
Sutter gefüttert, die Holen haben Gürtels 
fhleifen und Seitenſchnallen. — Andere 
verlangen wenigſtens 87.00 
für dieſe Anzüge — hier 
morgen zu 


Schiffskarten 


Reifen Cie nah Europa? Ober wollen 
ie eine Sreilarte ** Wir beforgen 
Aal fen 


alle3 aufs 
9. €. 
Neue Adreffe 


beite 
bolftäns 


indern befondere Aufmerlfaimleit ge 
Unterfuchung durch Badıleute frei! 


Vachm. 


Ecgſet die „Sonntagpoft 


Sehtraft- 
Spesialiiten, 


Boltanmwetfungen 


Lidman, Ge 
183 N. 
eh 


Schifts - 
von und nad Europa. 
Eat Rellahonen madten; 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen bid 8 Ubends, Sonntags 9—1 Uhr Nadım. 
ims3,modidofa* 


* .- pP pP 7 dust 
Kragen und Guff3 rirt zum Preije 
bon 
nur 


U Samen re | Sroceries 
DU ——— Da | Deutide Fami- 
Ai, Waiit3, einzel — Tiens@eite —— 10 
» ne Partien — | — Stüde 
leiht beihmußt |, für 


vom Anfaifen, 269 4 
bober u. nieds Grape Juice, rein, 
riger Hals — regulär 25c wert; 
ferner bübfche Flaſche 
Modellemit— nur 
Matroſen⸗Kra⸗ 
gen, einfach ge⸗ 
ſchneidert, mit 
Spitzen beſetzt 
und farbige bes 
ftidte Effelte— 
alle in 


Liköre 
Victoria Club 
Whiskey, Aged in 
Wood; * 
Flaſche... ge 


Walfer Canadian 


—8 Partie, zu 
Club Whiskey — 
Flaſche 


570 ste 


> ‘ 67 , fi *2 73 
81.25 Juliets für nur 73c 
1500 Baar \uliets für Damen, alle Facond, Front und 
Seiten gored, Prince Facons mit Patentleder Edgirg — 
mit und ohne Gummiabjäge, Tip und einfache Zchen —- 
biegfame, _ handgemendete 

Soblen, alle Größen bis 

8, in allen Facons, 81.25 

Werte; Freitag 

für nur 

53 Trade Mark weiheBud- 

ffin Damenjchube, leicht be> 

ſchmutzt, nicht beſchädigt — 

die beſten Fabrilate des Landes 

vertreten, Tip u. einfache Ze— 

ben, f'ch Milo Knöpfe, lkurze 

Vamps, alle Größen, 2 

3 bis 6, zu 

Shoe Shining Parlor fürMän- 
ner u. Damen, lobf. 


einer 


— 


Schuhe, Ge; chwarze .... 30 


EUROPA 
Raiüten- Refervationen 
| Für alle Linien und Dampfer 


Spredit beld vor, um noch gute Plätze 
3u befommen. 


Uligſten u 
orm Gtr, 


Erbſchaflen ur Volmanten 
K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Sonntags offen won 9 bis 12 Upr Vormittags 
,. Smai,domo* 


Karten 


Ungarifge EHronit. 
Die Betterlataftropfe. — Auswanderung und 


Eheſchliezung. — Ungariſche Republifaner.— 
Die Kuruczenlieder. —Spielerflub3.—Iheater- 


leben. 
Budapeft, Anfang Mai. 


Der Wetterfturg, der überall in 
Europa eine unerwartete Kalamität 


war, murbe für Ungarn zu einer fürm> | 


lichen Kataftrophe. Der in den Kultus 
ren angerichtete Schaden wird auf min- 
deiteng 50 Millionen Kronen aeichäßt, 
wobei alle andern durch das Unmetter 
verurfachten Störungen no gar nicht 
inBetracht gezogen find. Sind Doch beı- 
fpielämeife nicht weniger al3 6000 zer: 
ftörte Telephonftationen in Ordnung 
zu bringen. Die folgen der Wetter: 
fataftrophe werden fich in erjter Reihe 
in einer Verteuerung des Lebens gel: 
tend machen, und da3 mird naturge- 
mäß zu einer Berftärfung der Aus- 
mwanderung führen. Die Regierung 
hat allerdings vpäterlich dafür gejorgt, 
daß die Landesfinder zum Verlafjen 
der Heimat der Wege genug finden. 
Einerfeit3 wird über die Veröbung des 
Landes geklagt, trifft man drafonifche 
Mapnahmen gegen jene, welche die Be- 
pölferung zur Auswanderung berlei- 
ten, andererjeit3 erleichtert man dieje 
felbft auf alle mögliche Weife. So ilt 
jet abermals einer Sciffahrtsgefell- 
Ihaft, die aus Rüdfichten auf andere 
privilegirte Gefellfhaften ‚bisher in 
Ungarn fein Auswanderungsgeichäft 
betreiben durfte, die befondere Konzei= 
fion erteilt worden, unter Bedingun= 
gen, die ihr günftig find, den Strom 
der ungarifcden Auswanderer über 
Irieft nach der neuen Welt zu lenfen. 
Das fann nun qut merben. Slagt 
doch fchon die Statiftif der Ausmwan- 
derung darüber, daß diefe Schulb 
trage am Rüdaang der Eheichließun- 
gen, von denen e3 im lebten Falching 
um 15,000 meniger gab ala im Vor— 
jahr. Schlechte Aussichten für die ge- 
plante Erhöhung des Refrutentontin- 
gent3, 

Zur Auswanderung wird man üb- 
rigens bald nicht bloß durch das mate- 
rielle Elend, fondern auch aus politi- 
Then Motiven getrieben werden. Denn 
— man höre und ftaune — in Ungarn 
gibt es eine republifanifche Partei, die 
man nicht mehr als „quantite neglige= 


| able“ betrachtet, fondern der man bie 


Ehre polizeilich fehmwerer Verfolgungen 
und Beitrafungen ermeilt. in der gu— 
ten Stadt Mafo, der unerfchütterlichen 
Burg des Unabhängigkeits- und Wahl» 
rechtäfanatifers. Julius Yufth, hat eine 
Berfammlung der fchredthaften Repu= 
blitaner Georg Nagy und Genofjen 
ftattgefunden. Das Rendezvous felbft 
fah zwar nicht fo beängjitigend aus. 
Man vereinigte fich nach möglichit ge- 
räufchooller Antündigung in einem 
Wirtshaus bei einem Souper, das in 
echt republitanifcher Einfachheit nur 
in einem Gange, im nationalen Gu= 
Iyas beitand. Aber die Polizei von 
Mato hat die Farce ernit genommen, 
gealaubt, die ungarifchen Republifa= 
ner würden bei dem Gulyageffen min- 
deitens bie beitehende Staatäform zer: 
trümmern, jagte die harmloje Ber- 
fammlung auseinander und machte die 
Herren zu Märtyrern der republifani- 
ſchen Idee. 

Romantik oder Patriotismus als 
Motive des Handelns werden immer 
ſeltener. Jetzt will man ſogar die 
Entdeckung gemacht haben, daß einer 
der Gelehrten der Nation, der geehrt 
und gefeiert war wie nur wenige, ſeine 
ſchönſten hiſtoriſchen Entdeckungen 
ſelbſt fabrizirt habe. Dieſe Entdeckung 
des Entdeckers hat viel Staub aufge— 
wirbelt, umſomehr, als es ſich um 
einen Stolz der heimiſchen Literatur, 
um die Kuruczenlieder, handelt. Ko— 
loman Thalh iſt der Name des Hiſtori— 
kers, den man aus ſeinem Ehrengrabe 
zieht. Er war zeitlebens ein beſchei— 
dener Mann, trotz des Anſehens, das 
er in der Welt der Gelehrſamkeit wie 
der Politik genoß. Sein ganzes Sin— 
nen und Forſchen war der ruhm- und 
leidensreichen ungariſchen Vergangen— 
heit geweiht, und namentlich die Epoche 
Rakoczis von ihm in allen ihren Win— 
keln durchſtöbert worden. Und als 
ihm ſtaatliche Unterſtützung zuteil 
wurde, die ihm ſorgloſe Gelehrtentätig— 
keit ermöglichte, gelang ihm auch der 
große Wurf ſeines Lebens: er fand 
den ſchönſten literariſchen Schatz, die 
Lieder der Kuruczen, dieſe wunder— 
ſamen Sänge von Kampf und Aben— 
teuern, bei denen das Herz des Ungars 
aufgeht, die nun zu den koſtbarſten 
Reliquien der Vergangenheit gehören. 
Und nun vierzig Jahre nach dieſem 
Fund, und nachdem ſchon manches 
Jahr ſeit dem Tode Thalys verſtrichen 
iſt, kommen zwei andere gewichtige 
ungariſche Gelehrte daher und zer— 
pflücken des Toten Ruhmeskranz, in— 
dem ſie nachweiſen, daß viele der Ku— 
ruczenlieder gar nicht aus der Kuru— 
czenzeit ſtammen können, weil man in 
ihnen vorkommende Worte in der un— 
gariſchen Sprache erſt ſeit neuerer Zeit 
beſitzt. Während die eine Meinung 
dahin geht, daß Thaly ſelbſt Täu— 
ſchungen zum Opfer fiel, indem er ſich 
von Helfern bei ſeinen Forſchungen 
um teures Geld die Fälſchungen auf— 
binden ließ, glauben andere annehmen 
zu müſſen, daß der „Entdecker“ der 
Kuruczenlieder ſie ſich ſelber erdichtet 
habe, um Ruhm und Lohn zu ernien. 
‚sn lehterem Falle würde von dem 
Scheiterhäufen, auf dem man nun den 
Hiftorifer Ihaly verbrennt, einem 
Phöniz gleich der Dichter Ihaly erfte- 
bet. Denn darüber find alle, bie 
Gläubigen mie die Zmeifler an der 
hiftorifchen Echtheit, vollfommen einig, 
daß die Kuruczenlieder Thalys die 
föftlichften Erzeugniſſe ungarifcher 
Poefie darftellen und daß ihr Dichter 
undergängliche Weifen zu fingen, Töne 
anzufchlagen verftand. 

63 ift Hier indeifen nicht nur auf 
literarifhem und Biftorifchem Gebiet 
eine Zeit der Enthüllungen. Der Mi- 
nifter des \nnern beifpielämweife hat 
au) endlid eine Entbedung gemacht: 


. die nämlid), baß. nicht weniger als 21 \.megten ſich beim Menſchen zwiſchen 


* 


Pabst 


Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 


354-356 N. Desplaines Street 


hauptftäbtifche Mubs, die fi bald 


Schadhtlubs, bald Karambeltlubs 
oder ähnlich nennen, nichts anderes 
find. al3 Spiclfpelunfen mit den aller: 
raffinirteften Drganifationen. Mit 
allen diefen Klubs joll nun gründlich 
aufgeräumt werden. Diefe Maßregel 
ift vielleicht im Hinblid darauf getrof- 
fen morden, daß man für Frühjahr 
und Sommer einen größeren rem: 
denzuftrom erwartet und verhütet 
wiffen will, daß die Musländer, denen 
man Bubdapejt im beiten Lichte zeigen 
möchte, hier fchlehte Erfahrungen 
machen. Als erite Gäfte aus der 
remde fehen mir mieder deutjche 
Künftler und Künftlerinnen. Das 
Berliner „Sileine Theater“ eröffnete 
ein Gaftfpiel mit Schnihler3 „Profel- 
for Bernhardi”, das nicht nur die Bu= 
dapefter Iocte, fondern auch die Wie- 
ner, denen die Zenſur die Komödie 
borenthält. Noch in diefer Woche wird 
in der ungarifchen Hauptitadt das 
Miener „Sofetjtädter Theater“ eben- 
fall3 erfcheinen, es bringt ala Premiere 
Franz Molnars „Liliom“, und die 
Ungarn werden nun. ihren erfolgreich: 
ften Dramatifer aud deutfch hören 
fönnen. 
tn 


Temperatur ded Menihenhirns. 


Die Unabhängigkeit der Gehirntem- 
peratur von der Bluttemperatur hat 
bereit3 Mofjo nachgemwiefen. Er hat 
auch die Wirkung pfychifcher Reize auf 
die Hirntemperatur unterfucht 


piochiichen Prozefje von feinem nen 
nensmerten (Sinfluß auf die Gteige- 
tung der Gehirntemperatur feien. Mit 


einer erafteren und berfeinerten Tech | 


nit hat nun Hans Berger, wie twir dem 
„Archiv für die gefammte Piychologie“ 
entnehmen, die Verfuche Moffos fort: 
geführt und zu diefem Zmed acht Ver: 
fuche an Affen und fehs an Menfchen 
gemacht (deren Gehirn zu diaanofti- 
Ichen oder therapeutifchen Pmeden 
punftirt murbe). Nah Durdhbohrung 
des Schädels murde die harte Hirn- 
baut mit einer Platinnadel durchftochen 
und dad Thermometer einige Zenti- 
| meter tief in die. Hirnfubftanz einae- 
führt. Die Ablefung erfolgte zehn 
Minuten nach der Einführung. Berger 
hat nun gefunden, daf, die Aenderun- 
gen der Hirntemperatur beim Men: 
hen zwar jehr Hein find, aber fehr 
prompt auftreten. (Beim Affen zeig- 
ten- fie fich. erft in der zweiten Minute, 
beim Menfchen fon nad 30 Sefun- 
ben.) Bei einer Frage an den Batien- 
ten, zu deren‘ Beantwortung eine in- 
telleftuelle Unftrengung erforderlich 
war, ſtieg die. Hirntemperatur bon 
37,14 auf 37,23 Grad. nfolge einer 
meiteren Unterhaltung erreichte fie eine 
Höhe von 37,29 Grad. - Die Tempera- 
tur mar bemnad) in ganz furzet Zeit 
(4 Minuten) um 0,15 Grad geitiegen. 
Tant fie ein menig (auf 37,28 Grad), 
fie murbe jedoch durch neue Reize (Er- 
mahnung der. Schwefter, Schmerz, 
Fallenlaffen eines. Gefüßes) regelmä- 
Big, menn auch) nur.iwenig, in die Höhe 
| getrieben. .— Die. Schwankungen der 
Hirntemperatur im MWachauftande be- 


ae a 


| Norbweit- 
| Ede 


! und | 
glaubte feitjtellen zu können, daß die | 


Chicago, Ill, 


Sinanziclles. 


PBrompte und höflicdhe Be» 
dienung und abjolute Si- 
dherheit bietet den Geld- 
einfegern die 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
3 Prozent Zinſen. Spe— 
ziellen Einlagen wird be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Zeit- und Sicht-Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, Bräſident 
Emile K. Bolsot, Bize-Bräf. 


Kapital 
unb 


Monroe und Ueberſchuß 


8 
Dearborn Str. 





1868 
Etablirt 


Telephones 
Monroe 


HATTERMAN & 


GLANZ 
I1i0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zerfa 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


ach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Artwerpen 
Ber in, Oberberg, Wien, Bubapelt, Temedvar 


und allen PBlägen in Europa. 

Bon New York nah Rotterdam 845.00 
in Kajüte. — Extra billig in dritter Ktlaiie. 
Geldfendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und ſach⸗ 
verſtändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte beutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Diorg Dis 8 bon Conntigs 9-1 
—— olöbtbofa* 


GELERY-WHISKEY 


empfehlbares Mittel gegen NRheguma- 
tismus. Geſetzlich geſchützt und kon— 
furrenzlos! Preis per volles Ot., 81.50. 
Verſandt nur gegen Rachnahme oder vor— 
herige Einſendung des Betrages; Liefe— 
rung koſtenfrei. 


Internationa! Liquor Co. 
1433 Wells Str., Chicago J. 
ZTelephon: North 2168. 

14maim& 


36,20 und 37,84 Grab, he 
"eine Breite von 1,64 Grab, 


am ae | Set — 


— — 
+ 


I: 


— 
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PrivateDentistry 


Bede Arbeit wird 
zehn Fahre garantirt. 


Silberfüllung 

223 8. Solbltone.....«. 0 ne nesee 

Soldfüllung 

Gold = Brüdenarbeit. 

Rorzellan = Arme... . 

Die beiten Gebiffe 324 

Genaue vorherige Feitfekung des Preises. 
Nnterjuchung frei. 

Jede Arbeit von Dr. Wells’ perfönlich 

auägeführt. 
SE 13 Jahre in Chicago. E 


Dr. G.E. WELL 


Zahnarzt 


36 W. Randolph Str., 


GAe Dearborn, 3. Floor. 
30ap,3ma,dido* 


— — —⸗ 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig. Co, 


154 N. 5. Avenue, «O 0 
nabe Ranbolph Str, 

Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiiten u. Fabri⸗ 
lanten von 

dern, 

Verwachſene, 
ftrümpfen, _ Leib-Bans» 
dagen, Schuben fie 
turze Beine. fünftlicen 
Armen und Beinen. 


Unterfuhung und Rad 
Mae 


* Befſerung garantirt 
diele geheilt mit unſeren neuen Apparaten. 
——— offen von 9—12. 
Frauen: Bedienung für Damen. 
im ® 


E. STRASSBURGER, Optiter 


30 LINCOLN AVE,. 


Angengläler von $1.50 an. 
FIRMSETT 


bie neueiten Augengläfer 
n. Brillen ohne Schran- 
ben, Brechen nicht, wer⸗ 
den nicht Ioder. — Auch 
Sonntag von 9. bis! 
12 Upr. dibofr* 


Barum mehr bejahlen? 


Goldene Briten, H1.50 
Goldene Lorgnetten und aufmärts, 


ton» Breife. Wir unterfus 
en —— Wir garantiren Be 
erlettes Ballen und Zufriedenheit. Kommt um 
abt Euch dabon überzeugen, 


Abpotheker 
R. W. HARTWIG, u. —22 
— ET 





